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3iti 20Mrtzell Keslerungs-Iudillim des Mrjien
Mdmllüd von Kulsarlel!m 15. Mml
Am 10/23. Mai 1906 beging Rumänien unter be¬

sonderen Festlichkeiten und unter Teilnahme ganz
Europas das 4Ojährige Regierungsjubiläum des
Königs Carol , jenes Fürsten , der unter mannigfachen
Fährtichieiten in einem Leben voll Arbeit und Mühe
-das ihm andertraute Land aus einem unentwirrbar
scheinenden politischen und wirtschaftlichen Chaos zu
hoher Blüte gebracht. Heute, am 15. August (2. August
a. St .) begeht auch Bulgarien ein ähnliches Jubiläum:
den Tag , an welchem Fürst Ferdinand vor 20 Jahren
die Regierrmg des Landes übernahm.

Weder dem König Carol noch dem Fürsten Ferdinand
war eine .Krone in die Wiege gelegt. Durch die freie
Wahl eines Volkes wurden sie zu der hohen Stellung
berufen , 'die sie nun schon so lange bekleiden und in der
sie Freud und Leid mit denjenigen teilen , von denen sie
erkoren wurden . Für Rumänien wie nicht minder für
das nach dem letzten russisch-türkischen Kriege ent¬
standene Bulgarien war „ein fremder Prinz " eine Not¬
wendigkeit . Aber während in Rumänien das Experi¬
ment — freilich nicht ohne die schmerzlichsten Erfah¬
rungen für den jungen Hohenzollernprinzen , der in den
letzten Jahren seiner Regierung mehr als einmal nahe
daran war , der Krone wiederum zu entsagen — sofort
gelang , mußte in Bulgarien dasselbe zweimal unter-
nommen werden. Und während heute die rumänische
Dynastie unerschütterlich begründet steht — selbst die
Wogen der Banernrevotte im Frühjahr dieses Jahres
erstarken vor den Stufen 'des Thrones — sind die
Schwierigkeiten , mit denen der Prinz Ferdinand von
Sachsen-Cobnrg -Gotha -Kohary zu kämpfen übernahm,
als er den Fuß aus bulgarischen Boden setzte, noch nicht
völlig überwunden . Aber wenn heute die Glocken in
ber alten bulgarischen Zarenstadt Tirnowa —- wo die
Festlichkeiten stattstnden — zur Feier des Jrchiläums
läuten , dann jubelt auch das bulgarische Volk dem
Fürsten Ferdinand in aufrichtiger Ergebenheit zu und
bringt ihm den reichverdienten Dank dar für alles

das , was er in den 20 Jahren seiner Regierung für die
Wohlfahrt und den Fortschritt des Landes getan hat.

Man erinnert sich noch der überaus schwierigen
Situation , in welcher sich Bulgarien befand, als es nach
der durch russische Intrigen herbeigeführten Ab¬
dankung des Prinzen Alexander von Battenberg
vergeblich überall bei den Fürstenhöfen Umschau nach
einem neuen Fürsten hielt. Jede Fürstensansilie scheute
sich vor einem Konflikte mit Rußland , der unausbleib¬
lich schien, wenn einer der Ihrigen die bulgarische
Fürstenkrone aus der Hand Stambulows entgegen¬
nahm . Im bulgarischen Volke andererseits lebte tief
die Dankbarkeit gegen den durch eine Handvoll be¬
stochener und verführter Verschwörer gestürzten jugend¬
schönen ersten Bulgarenfürsten , der seine junge Armee
zu Sieg und Ruhm geführt , die Führer der Nation
standen in bitterer Fehde mit Rußland , weil dasselbe
Bulgarien zu einer russischen Satrapie machen wollte
und den leidenschaftlich verehrten Fürsten Alexander
verjagt hatte , während sie doch auch die Pflicht ■ der
Dankbarkeit nicht verkannten , welche Bulgarien dem
großen Zarenreiche schuldete, da dieses es von der
türkischen Herrschaft befreit hatte.

Es gehörte für den Prinzen Ferdinand ein unver¬
kennbarer Mut dazu, trotzdem die dargebotene Krone
sich aufs Haupt zu setzen, die so leicht zur Dornenkrone
werden konnte. Mit dem frischen Wagemute der Jugend
bot er aber allen Schwierigkeiten die Stirn und von
dem weisen Rate seiner klugen Mutter , der tm vorigen
Jahre verstorbenen Prinzessin Clementine, unterstützt,
übernahm er die schwere Aufgabe, die seiner am User
des Jsker wartete.

Man hat in der europäischen Presse lange Jahre
von dem Fürsten Ferdinand geringschätzig gesprochen
und ihn im bunten Wechsel einmal als den Handlanger
Stambulows hingestellt und das andere Mal für alle
Maßnahmen , wenn sie nicht den Beifall der Menge
fanden , verantwortlich gemacht. Wie sehr die Situation
des Fürsten durch dieses Verhalten der siebenten Groß¬
macht noch erschwert wurde, davon hat man sich wohl
selten Rechenschaft abgelegt . Ich habe s. Z . in Sofia
manchen Stoßseufzer in der Umgebung des Fürsten
dieserhalb gehört. Neun lange Jahre vergingen , bevor
der Fürst , bis dahin von allen Seiten ständig ange¬
feindet, vom Sultan die Bestätigung seiner Wahl
empfing und darauf endlich auch als Fürst von den
Vertragsmächten anerkannt wurde.

Und doch kam er von den besten Wünschen beseelt
und mit einem reichenArbeitsprogramm nach Bulgarien.
Das Land, dessen Geschicke man ihm anvertraut hatte,
immer größerer Wohlfahrt und Zivilisation zuzn-
sühren , darin gipfelte sein Ehrgeiz und rastlos arbeitete
er an dieser Ausgabe. Daß diese Tätigkeit , die ja nicht
gleich erfolgreich sein konnte, außerhalb Bulgariens so
wenig in die Augen sprang , war das Unglück in den
ersten Regierungsjahren Ferdinands . Indem er, mit
der hohen Politik noch wenig vertraut , diese ganz der
Leitung Stambulows  überließ und sich zunächst
aus das rein wirtschaftliche Gebiet beschränkte, wurde
er von dem Ruhme Stambulows irr den Hintergrund
gedrängt . Aber heute verdient es allgemein bekannt

zu werden, daß auf seine Initiative hin Bulgarien 1889
begann , mit allen Staaten Handelsverträge
abzuschlietzen, durch welche Handel und Verkehr in Dem
jungen Staate eine mächtige Förderung erfuhren . Er
begünstigte ferner die Gründung von Fabriken , wobei
er mit überraschender Kenntnis der Bedürfnisse des
Landes verfuhr — eine längere Unterredung , die ich
vor einer Reihe von Jahren über diesen Punkt mit dem
Fürsten hatte , nötigte mir die höchste Achtung vor seiner
sachkundigen Beurteilung ab —, er setzte, nicht ohne
manchen harten Kamps mit Jnteressenjägern , den Bau
von Eisenbahnen  durch , vermehrte das Tele¬
graphennetz und war einer der ersten, die das Nutz¬
bringende der Einführung des Telephons für den allge¬
meinen Verkehr erkannten . Auch dem Heere  widmete
er seine Fürsorge und die häufigen Reformen in der
Organisation desselben sind nicht ohne seine tatkräftige
Dkitwirknng zustande gekommen.

Die Geschichte der Ermordung Stambulows wird
noch zu schreiben sein. Sie wird kein Ruhmesblatt in
den Annalen der panslavistischen Propaganda bilden.
Schwere Vorwürfe hat aus Anlaß dieser Bluttat Fürst
Ferdinand zu hören bekommen, ja man scheute sich so¬
gar nicht, ihn der Mitschuld zu zeihen. Indessen all
das , was «damals geschrieben und gesprochen worden ist,
fußte doch einzig und allein in den harten Äußerungen,
welche Stambulow nach seiner Entlassung über den
Fürsten tat er glich darin dem Fürsten Bismarck,
der, -grollend über seine Entfernung aus dem ihnr lieb¬
gewordenen Amte, bekanntlich ebenfalls manch leiden¬
schaftliches Wort über Wilhelm II . sprach — ; der
Fürst selbst steht turmhoch über alle Verdächtigungein
Es hatte ihm wahrlich keinen leichten Entschluß gekostet,
sich von dem zielbewußten und energischen — oft frei¬
lich auch zu energischen — Stambulow zu trennen uni
öfter hatte er 'das entscheidende Wort wieder
hinausgeschoben. Aber als der politische Karren schließ¬
lich zu fest gefahren war und als der air höfische lim-
gangsformen nicht gewöhnte Stambulow das ihm als
AkinisterPräsident zustehende Recht, Zeuge der Geburt
des Thronfolgers zu sein, in geradezu brutaler Weise
ausiibte , so zwar , daß für die hohe Wöchnerin eine
kurze Zeit Lebensgefahr bestand, da mußte schließlich
der schwere Schritt getan werden. Fürst Ferdinand,
welcher in den 7 Jahren , in denen er mit Stambulow.
gearbeitet , genügend Zeit gesunden hatte , in der hohen
Politik heimisch zu werden, machte nach der Entlassung
Stambulows auch auf diesem Gebiete seinen Einfluß
geltend und seinen Bemühungen gelang es ja dairn
schließlich auch, die Versöhnung Bulgariens mit Ruß¬
land herbeizusühren . Seitdem hat er sich mit großer
Gewandtheit aus dem glatten Parkett der hohen Politik
bewegt und heute gibt es wohl niemanden mehr,
welcher dem Fürsten Ferdinand das Zeugnis eines der
geschicktesten Diplomaten versagen würde.

So sehen wir heute, ohne daß Bulgarien sich eines
seiner Rechte begeben hätte , wie früher wohl hier und
da vorausgesagt wurde, ein freundschaftliches Verhält¬
nis zwischen dem jungen Balkanstaate und denr großen
Rirßland znm Nutzen beider Teile bestehen, toit sehen
auch, daß der Fürst von allen Staatsoberhäuptern auf

Feuilleton.
M GMg Mrch Ms rtörte ®a|atuam
Von der Verwüstung Casablancas und dem furcht¬

baren Blutbad , das sowohl durch die Geschosse der Fran¬
zosen als durch die Vlirtgier der plündernden Araber
rrrgerichtet wurde , gibt der bekannte englische Korrespon¬
dent Charles E. Hands eine erschütternde Schilderung.

,̂ JH durchwanderte heute (Sonnabend ) die Stadt
arcd die Umgebung. Selbst San Francisco nach dem
Erdbeben bot nicht ein solches BrlddesSch recke ns:
denn dort war bei Vernichtung allen Eigentums doch
nicht jener furchtbare Eindruck von menschlichen Leiden,
Armut , Tod und Mord vorherrschend wie in dieser un¬
glücklichen maurischen Stadt . Mich begleitete ein
französischer Marine -Offizier , der während des großen
Ausbruches des Mont Pelee in Martinique gewesen
war . Auch er mußte gestehen, daß Casablanca unendlich
gräßlicher gewesen. Mit Ausnahme oes kleinen
Distriktes , der innerhalb der Schutzzone der kämpfenden
Konsulate lag , ist die Stadt zwar nicht völlig zerstörr,
aber ausgcplünöert , ausgeraubt und ausgemoröet . Keine
Wut entfesselter Elemente , keine Explosion, kein Lava-
ansbrnch , kein Erdbeben kann solche Verheerung an-
richten, wie hier die Menschen. Denn während die Ge¬
schosse der Schiffe auf die Stadt nicöerhagelten , plünderte
Raubgesindel die wehrlose Bevölkerung , und die wilden
Araber mordeten und raubten , was ihnen in den Weg
kam. Voll Entsetzen floh die Menge vor den einschlagen¬
den Granaten , aber die in die Stadt elnöringenden
Araber setzten der Flucht eine unüberrvinöliche Schranke.

Wieder zurück eilte tue fassungslose Menge und geriet
dann in das Feuerbereich der spanischen Freiwilligen.
Wieder fortstürzend wurden sie von anderen Flücht¬
lingen gedrängt , stürzten und wurden von der Masse
tot getreten.

In der ganzen Stadt bin ich nmhergcgangen , aber
außerhalb der von den schwachen, am Montag gelan¬
deten Truppen beschützten Teile fand ich kein einziges
Haus , keinen Laden, keine Wohnung , weder bei Mauren
noch bei Juden , weder bei reich noch bei arm , die nicht
völlig verwüstet wären . In Trümmern liegt
alles  Hausgerät , Töpfe und Teller , Stühle und
Spiegel bunt durcheinander . Es scheint, daß bei den
Arabern Plünöerungslust und Zerstörungswut um den
Vorrang stritten . Durch die Häuser wälzten sie sich,
alles vernichtend und überall Beute witternd . Man
sieht, wie sie allerlei Gegenstände mitschleppten und sie
dann wieder fortwarfen , weil irgend etwas anderes,
Wertvolleres sie anlockte. In mehreren Straßen rieselt
das Blut leise dahin , in den Treppenhäusern sieht man
es unheimlich herabtröpfcln und Lachen bilden . In
den Hinteren Stadtteilen haben die französischen Gra¬
naten weniger Verheerung angerichtet als die Kugeln
der Araber und die Messer der Mörder . In den Körpern,
die leblos und blutüberströmt in den Gassen umher-
liegen, stecken noch die Messer. Mit Äxten sind Schädel
zerschmettert worden , pulvergeschwärzte Leichen mit
großen runden Schußwunden , an den Rändern ver¬
brannt und versengt, bezeichnen die Arbeit der arabischen
Waffen. Biele der Getöteten sind selbst Araber , große,
sehnige, braune Riesen.

Untereinander  begannen die Plünderer
zu wüten,  einer mordete den anderen um der

reicheren Beute willen, und als die französischen Ver¬
stärkungen landeten , entstand unter den Flüchtlingen
ein furchtbares Gemetzel, ein jeder stach den Vorder¬
mann nieder , um schneller flüchten zu können. Im
jüdischen Viertel mußte ich erschütternde Dinge hören.

Überall in der Mcllah klingt einem das gleiche
Jammern entgegen. Schmutzige alte Männer zerreißen
ihre langen Gewänder , heulende Weiber mißhandeln
verzweifelnd sich selbst und schreien klagend das Weh
um die hingemordeten Angehörigen über die Straße.
Die meisten Einwohner haben tagelang gehungert ; und
setzt erst wagen sie sich aus ihren Schlupfwinkeln , stehlen
sich verängstigt im Schatten der Mauern dahin und suchen
in den Trümmern verwüsteter Läden nach einigen
kümmerlichen Bissen Nahrung . Aber der schrecklichste
Anblick erwartet einen an dem Haupttor der sogenannten
neuen Umwallung . Hier sind bereits hohe massive
Mauern errichtet, aber Häuser sind noch nicht erstanden.
Hierher scheinen die Araber ihre Beute zunächst ge¬
schleppt zu haben. Als die Flotte ankam und das schwere
Bombardement der äußeren Stadt begann , begann eine
wilde , zügellose  Flucht . Aber der Weg hinaus
ins Land führte nur durch ein einziges Tor an der Süd¬
seite, und gerade hierhin richtete eines der Schiffe einen
furchtbaren Granatregen . Förmlich zu Hügel  n häufen
sich hier die Leichen und überall bedecken die weißen
Burnusse der Toten den blutgetränkten Boden . Allein
an dieser Stelle wurden mehr Menschen getütet als im
ganzen Staötinneren . Juden umschleichen geschäftig und
schweigsam diese Stätte und durchsuchen die Leichen nach
Wertgegenständen.

Zwei englische Damen , die Arabisch sprechen, haben
ans Verlangen der franLösiMen Behörden die Häuser
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das sympathischste behandelt wird, daß er sich überall
Achtung und Vertrauen erworben hat . Sein Heer ist
geradezu mustergültig organisiert und ausgebildet und
wenn dem Fürsten häufig die Absicht zugesprochen wird,
sein Kriegsglück gegenüber der Türkei zu erproben , so
beweist der Umstand, daß er trotz seiner Schlagfertigkeit
des Heeres all die Jahre hindurch den Frieden aufrecht
erhalten hat , obgleich manche günstige Augenblicke für
emenAngriff vorhanden gewesen wären , daß er nicht ge¬
willt ist, sich auf Abenteuer einzulassen.

Auch die Finanzen befinden sich in einem guten
Stande , Handel und Verkehr blühen und wenn inan
das junge Staatengebilde da unten bereist, trifft man
allüberall Zeugen raschen kulturellen Fortschrittes , die
kaum ahnen lassen, daß das Land noch vor kaum 3 De¬
zennien unter halbasiatischer Tyrannei seufzte. Wenn
Fürst Ferdinand all das heute überblickt, so darf er
einen hervorragenden Teil an dem Verdienste daran sich
selbst znschreiben.

So darf man denn heute dem Fürsten Ferdinand
eine wertere glückliche und gesegnete Regierung wün¬
schen, auf daß das so viel versprechende schöne Land
immer mehr sich zu einem Kultur staate  entwickle
und zu einem Hort des Friedens diesseits und jenseits
der wilden Miste des Balkans werde.

A. Kulschbach.

Po Mische Übersicht.
Zur Polenfranc.

I. . Berlin,  14 . August
Es ist kein Meisterstück eines Offiziösen, öaS die be¬

kannte „Süddeutsche Reichskorrespoudenz" gegen das
Pariser „Journal " in der „Polenfrage " vollbringt . Dies
Blatt hatte den, schließlich schon vom journalistischen
Standpunkt ans lächerlich gewordenen Einsall gehabt,
zu melden, daß die jüngste Monarchenzusammenkunft in
Swinemüvde dem Anschein nach zu einer Verschärfung
der Gesetze in Russisch-Polen den Anstoß geben werde.
Dazu schreibt nun das genannte offiziöse Blatt:
„Zwischen den Kach'ermächken gibt es keine Polenfrage,
über die Besprechungen oder Vereinbarungen zu treffen
wären . Die Polenfrage im Sinne der Polen und ihrer
Gönner wäre ja nur zu regeln drrrch Auslösung des staat¬
lichen Gefüges der Teilungsmächte . Von solcher Selbst-
oerstümmelungssolittk ist man in St . Petersburg , Wien
und Berlin gleich weit entsernt ." War es wirklich nötig,
das zu erklären ? So hatte es wohl selbst das Pariser
»Journal " nich gemeint.

Die Sache Ha«.
Der Vertreter unseres Berliner Korrespondenz-

oureaus hatte sich des Falles Hau wegen nach Karlsruhe
begeben. Mit dieser Absicht ist nun der Herr Staatsan¬
walt Dr . Bleicher ganz und gar nicht einverstanden . Er
hatte zwar die Freundlichkeit , unseren Mitarbeiter zu
empfangen und unterhielt sich sehr eingehend mit ihm
über die tatsächlichen und rechtlichen Momente der Sache,
aber der ewige Nachsatz aller seiner Urteile und Be¬
merkungen über die Presse  geht dahin : Sie soll
nichts schreiben,  ausgenommen dies , daß die Be¬
hörde ihre Sache ausgezeichnet  macht . Bon
diesem Standpunkte aus ist die Presse eigentlich eine
überflüssige Einrichtung , Vielleicht vom tendenziösen
Nachrichtendienst .abgesehen: denn wenn die Presse gar
nicht urteilt , die Kritik herausfordernde Dinge gar nicht
mitteilt , so wird der Zweck, die Bevölkerung bei guter
Laune und tn zufriedener Stimmung zu erhalten , am
besten erreicht. Nur wird leider auf einer bestimmten
Entwicklungsstufe des Volks die Presse eine Not¬
wendigkeit,  und ihre Unterbindung wird urrmög-
lich oder würde dies Übel noch vergrößern . In der
Sache -Han selbst vertrat der Staatsanwalt den Stand¬
punkt, daß die Schuld absolut bewiesen  ist.
Worin besteht der Beweis ? Im Verdikt der Ge¬

ber angesehensten maurischen Familien besucht, um sich
nach der Sicherheit der Frauen  zu erkundigen.
Was sie erfahren haben, ist nicht näher bekannt gewor¬
den: aber die vornehmen Marokkanerinnen brachen in
Tränen aus , küßten die Füße der Besucherinnen und
flehten verzweifelt um Schutz. Die Damen kamen bleich
und zitternd von ihrem Gang zurück und wollen die
entsetzlichen Geschichten, die sie hören mutzten, nicht wie¬
derholen : die zerfetzten, blutigen Ohren , die sie dort
sahen, wo die Araber , die Heiligkeit des Frauengemaches
schändend, eingeörungen waren , um Schmuck und Wert¬
sachen zu rauben , gehören noch zu den mildesten. In
der neuen Umwallung sah ich selbst die Leichen von einer
Anzahl junger , schöner, maurischer Frauen umherliegen,
die alle durch ein einziges Schrapnell fielen . Es ist nicht
möglich, den Wert des zerstörten Eigentums abzuschätzen:
zehn Millionen sind eine minimale Schätzung. Sollen
alle die zerstörten Häuser wieder anfgerichtet werden,
so mögen viele Jahre darüber hingehen — wenn Casa¬
blanca überhaupt so wieöercrsteht . . . "

Aus Suuß mtö Leben.
* Vom „Lottehaus " in Wetzlar. Das „Lottehaus " in

Wetzlar nimmt immer mehr den Charakter eines
Museums der Werther -Zeit an . Zu den ausgelegten
Handschriften, die besonderes Interesse erwecken, zählt ein
sehr charakteristischer Brief von Karl Wilhelm Jerusalem,
Goethes Weither , geschrieben an feine Schwester, und
zwar in Wetzlar im Jahre 1770. Gern gelesen wer¬
den auch die Briese von Lotte, von ihrem Water, dem
alten Amtmann , und von Kestner, ihrem Gatten . Unter
den bildlichen Darstellungen fallen mehrere vortreffliche
Silhouetten , die Lottes Bräutigam und ihre Geschwister
darstellen, arrf. Ferner fesseln Bildnisse des jungen
Goethe, sowie deutsche, englische und französische Dar¬
stellungen von Szenen ans „Werthers Leiden". Am
meisten aber wird die Aufmerksamkeit erregt und festge-
halten durch die hier zu lesenden ersten .Originalaus¬
gaben des Rowans selbst, deutsche und französische

schworenen und im Urteil des Gerichtshofs . Müssen wir
also künftig an die Unfehlbarkeit des preußischen oder
badischen Richters glauben ? Was die tatsächliche Lage
der Affäre anlaugt , so ist sie zu einem gewissen Still¬
st a n ö e gekommen. Vor der erneuten Verhandlung,
di : infolge der Revision ziemlich sicher angenonrmen wer¬
den darf , wird wohl nichts mehr heranskommen . Die
Wissenden schweigen, und zwingen kann man sie nicht.
In Karlsruhe steht mit Ausnahme des Staatsanwalts
jedermann auf seiten Haus . Eine objektive Beurteilung,
eine unbefangen prüfende Stimmung ist im allgemeinen
nicht vorhanden , und der Auswärttge , der sie bekundet,
wird , mit Ausnahme einer gebildeten Minderheit des
Publikums , nicht verstanden. Der Obmann der Ge¬
schworenen, ein Fleifchermeister, war sogar wegen des
Schnldfprnches boykottiert : jetzt lassen die Wirkungen des
Boykotts nach.

DerrLsches Reich.
*  Der Neichsetat und die GehaltsverbefferUug . Die

„Deutsche Tageszeitung " schreibt: Im gegenwärtigen
Stadium der Vorarbeiten läßt sich noch nicht übersehen,
ob es gelingen wird , den Reichsetat so frühzeitig fertig¬
zustellen, daß er dem Reichstage schon bei seinem Zu¬
sammentritt vorgelegt werden kann. Sollte der Etat
dennoch dem Reichstage Lei seinem Zrrsammentreten zn-
gchen, so wird cs kaum möglich jein , die in Aussicht ge¬
nommene organische Gehaltsaufbesserung in ihm zu be¬
rücksichtigen. Vielmehr würden die mit röter solchen
verbundenen sehr erheblichen Kosten in einem Nach¬
tragsetat  angefordert werden müssen. Auch die Ge¬
setzesvorlage über die neue Regelung des Woh-
nungsgeldzuschusses  wird dem Vernehmen nach
kaum bis zum Herbst erledigt werden können.

* Der Verband der mittleren Jnstizbeamtcu Deutsch¬
lands , der dieser Tage in Stettin feinen diesjährigen
Verbandstag abhiclt , nahm einstimmig eine Resolution,
in der die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Gleich-
stcllung der mittleren Justtzbeantteir mit den Ver¬
waltungsbeamten bei der Neuordnung der tzsehälter im
Jahre 1908 auf Grund des Besoldungsdienstalters er¬
folge. Zur Amtsanwaltsfrage wurde der Wunsch .aus¬
gesprochen, Latz die Amtsanwaltstellen nur Lurch Ge¬
richt ssekretäre besetzt werden sollen, da sich diese bisher
durchaus bewährt hätten.

* Zentrum und Polen . Unter der Überschrift „Zen-
trnmspartei und die Polen in Oberschlesien" redet die
„Cöln . Bolksztg ." eifrig einer Verständigung
zwischen dem Zentrum und den Polen für die nächsten
Landtagswahlen das Wort , damit nicht durch den Verlust
der zehn oberschlesischen Landtagsmandate infolge der
Unversöhnlichkeit der schlesischen Zentrumsleitnng eine
knappe Kulturkampfmehrheit in den nächsten Landtag
ein zöge. Diese Angelegenheit habe nicht nur für
Schlesien, sondern für die Zentrnmspartei des ganzen
Landes eine sehr ernste Bedeutung . In einer Zuschrift
aus Schlesien an das Blatt wird ferner der Freude da¬
rüber Ausdruck gegeben, daß eine Zentralstelle für das
gesamte preußische Zentrum errichtet werden soll. Die
„Cazeta Bachemska" am Rhein ist bekanntlich immer
aufs wärmste für die Polen eingetreten . Sic wird aber
schwerlich im schlesischen Zentrum , das die Polen¬
agitation am eigenen Leibe spürt und in dem führenden
Zerttrumsblatt des Ostens, der „Schief. Bolksztg .", die
sich schon oft mit der Cölner Kollegin über die Polcn-
fragc gezankt, für ihre Vorschläge .auf Gegenliebe zu
rechnen haben.

* Die höhere Postlausbnhn . Daß die höhere Post¬
laufbahn jetzt wieder freigegeben werden soll, möchte
die „Tägliche Rundschau" nicht glauben . Sie rechnet
aus , daß die künftigen Anwärter der höheren Post¬
laufbahn vom Verlassen der Schule bis zur etats¬
mäßigen  Anstellung dreizehn Jahre  ge¬
brauchen. Nun sei aber zu erwarten , daß günstigen-

Druckc, zum Teil mit reizenden Krcpsern von Chodo-
wiecki, Mail , Ramberg und Johannot.

*  Eine neue Bestattnngsart wurde aus der Straß¬
burger Anthropologenversammlung von Frau Dr . Lucy
H ösch - Ernst (Godesberg ) vorgeschlagen. Die Red¬
nerin huldigt der Anschauung, daß wir trotz aller Be-
gräbnissürsorge und alles Leichengepränges pietät¬
los gegen unsere Toten  seien , an deren Ver¬
wesen unter den blumengeschmücktenHügeln man nicht
ohne Schaudern denken könne. Sie schlägt vor , daß die
Leichen, etwa drei Tage nach dem Tode, in eine Ana¬
tomie verbracht und dort nach Aufnahme eines Proto¬
kolls die Weichteile, um verbräunt zu werden , vom
Skelett entfernt werden sollen. Die Knochentcile, ein¬
schließlich des Schädels , sollten, numeriert oder mit
Namen versehen, auf unseren bisherigen Friedhöfen in
den Familienmitgliedern zugänglichen Ossuarien bci-
gcsetzt werden . Diese BestattungSart sei nicht kostspieliger
als die bisherige , erfordere weit weniger Platz und
habe den großen Vorzug , daß fortan Überreste ein- und
derselben Familie Jahrhunderte hindurch in ihrer Eigen¬
art und Entwickelung studiert werden könnten . Der
Vorschlag läuft also im Grunde genommen auf eine
bessere Erhaltung der Skelette , und zwar zum Zwecke
wissenschaftlicher Forschung, hinaus . Wev.n die Vor¬
tragende sagte, daß die Überlebenden liebevoll den
Schädel oder die Handknochen des Vaters , der Gattin
usw. betasten könnten, wenn sic von einer über das
Grab zu schlagenden Brücke sprach, so hat sie derartiges
wohl selbst bloß als Hilfsmittel betrachtet, um ihre An¬
sichten mundgerechter zu machen. Jedenfalls sind wir
von der vorgeschlagenen Bildung einer Gesellschaft, deren
Mitglieder sich verpflichten sollen, eine derartige Be¬
handlung ihrer Leichen anzuordnen , noch recht weit ent¬
fernt . Der Generalsekretär der ' Anthropologischen Ge¬
sellschaft Professor Dri R a n ke ans München gab der
Rednerin dahin recht, daß das von ihr Borgeschlagene
keineswegs gegen die Pietät verstoße. Sei doch die
Beisetzung der Schädel und Knochen in Onuarien auf
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falls der vorhandene Bestand an Anwärtern in Höhe
von 2350 Köpfen in 26 Jahren aufgebrancht Wettfte.
Wenn daher die künftigen Anwärter vom Verlassen der
Schule bis zur etatsmäßigcn Anstellung nicht länger
als 13 Jahre warten sollen — und das werde billiger¬
weise zu verlangen sein — , so könne die höhere Post¬
laufbahn erst nach 26 — 13 — 13 .Jahren wieder er¬
öffnet werden. —• Man wird abwarten müssen, was die
Postverwaltung aus die Berechnung erwidern wird.

* Keine rcichsgcsetzliche Regelung des Antomubit-
Verkehrs. Berliner Blättern zufolge bestätigt es sich
nicht, daß den verschiedenen Vorschlägen, welche im
Reichsamt des Inner :: zurzeit über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Wegen und Plätzen
geprüft und erwogen tverden, eine von Reichs wegen
vorzunehmende Abänderung der betreffenden Bundes-
ratsvorschristen Zugrunde liegt . In politischer Hinsicht
könne heute, wo die neuen, bekanntlich dem Landesge¬
setze und den Landesbehörden der einzelnen Bundes¬
staaten vorbehaltenen Anordnungen erst seit 1. Qktwber
1906 in Kraft sind und sich noch in keiner Weise über¬
sehen läßt , intvieweit sie vielleicht einer Abänderung be-
dürfen , nicht davon die Rede sein, hier etwa wie bei der
Ausdehnung der Haftpflicht für von Kraftfahrzeugen
angerichtete Schäden reichsgesetzlichvorzugehen. Da¬
gegen werde die vom Reichsamt des Innern einge¬
leitete Statistik über Kraftwagen -Unfälle und den Be¬
stand an Kraftwagen , welche erstmalig im Juni d.
(im Vierteljahrheft für Statistik des Deutschen Reiches'
herausgegeben vom kaiserlichen Statistischen Amt) ew
Wen , einen außerordentlich geeigneten Anhalt für das
künstrge Verfahren bieten. Das hieße also nur cmfge-
schoben, aber nicht ausgehoben. Daß die reichsgesetzliche
Regelung kommen mutz, sieht fest. Je eher 'dies
möglich ist, desto besser!

* .Ruhstrat als oldenburgischer Kammerherr . Der
durch den früheren Spiel -erprozetz bekannte olüeuburgische
Justizminisier Ruhstrat ist vom Großherzog von Olden-
bcrrg aus besonderem Vertrauen zum Kammerherrn er¬
nannt und mit der Ministorialleituna des großHerzoa-
lichen Hauses beauftragt worden.

* Das Bennigsen -Denkmal . Bei der Einweihung des
Bennigsen -Denkmals in Hannover am 8. Oktober d -F
wird der Wirkliche Geh. Rat Dr . Bürklin aus Karls¬
ruhe, ein langjähriger Freund Rudolf v. Bennigsens
die Einweihungsrede halten . Für den Festkommers am
Abend des 3. Oktober hat der Retchstagsabgeordnete
Bass er mann  die Festrede übernommen

* Allgemeiner Deutscher Arbeitgeberverbandfür da-
Schueidergewerbe. Kürzlich fand die 8. HauPtverjaurm-
lnng des Allgemeinen Deutschen Arbe-ttgeberverbanS «A
für das Schneidergeroerbe, Sitz Drünchen, in Magdelarra
unter großer Beteiligung statt . Besondere Erwähnung
aus den Verhandlungen verdient der einstimmig ange-
nourmer.e Vorschlag des Vorstandes , nach welchem irr
Zukunft alle Lohnbewegungen  der Gehilfen aus
ihre Berechtigung oder Nichtberechtiguug durch einen
mit unanfechtbar richtigem Material versehenen
Tarifrat  geprüft werden sollen, um die Löhne den
einzelnen Städte nach Maßgabe der örtlichen und ge¬
schäftlichen Verhältnisse im Lause der Jahre in ein
richtiges gegenseitiges Verhältnis zu bringen . Ferner¬
hin soll angestrebt werden, alle Tarifverträge durch di«
Hauptvorstände des Arbeitgeberverbandes und der
Arbetterverbände zu übernehmen und von einem be¬
stimmten Zeitpunkte ab nicht mehr die Kündigung ein¬
zelner Tarife zu beliebigen Terminen , sondern nur noch
an einem Tage für ihre Gesamtheit vornehmen zu lasten
NM die alljährlich durch den Ablans einiger Verträoe
wiederkehrenden Beunruhigungen des Gewerbes
verhüten und Arbeitgebern und Arbeitnehmern nach Art
der Berhältniste int Buchdruckerg « werbe  einen
längeren Frieden  zu sichern. — Auch wurde be¬
schlossen, im Interesse eines friedlichen Zu-
sammenar Seitens  der Prinzipale und Gehilfen
darüber Verhandlungen mit den GeHilsenverbänden

bayerischeut Boden lange Zeit üblich gewesen und komme
dort vielleicht noch heute vor . Mit Rührung habe ihm
einmal eine Bauersfrau den Kopf ihres Schwagers ge¬
zeigt, den sie selbst nach der Verwesung der Fleischteil«
ausgegraben und gewaschen habe.

* Ein Besuch in Pierpout Morgaus Knustpalast. Aus
London  wird berichtet: Dieser Tage wurde ans
New Jork gemeldet, daß Pierpout Morgan , der ameri¬
kanische Multimillionär , der als Kunstsammler durch
die Rittlensnmmen, die er für den Ankauf der hervor¬
ragendsten Kunstwerke auswenöst , den europäischen
Museen gefährlich geworden ist, die Absicht habe, seiüe
gesamten Schätze in seinem Londoner Hause zu lassen,
da er nicht geneigt wäre , den außerordelttlich hohen Zoll
in Amerika zu bezahlen. Dieser Kunstpalast, den sich der
Dollarkönig in der englischen Hauptstadt errichtet hat,
ist schon heute eine der größten Sehcnswürdigkettett
Londons , di« allerdings nur schwer zugänglich ist. In
der vorigen Woche öffneten sich jedoch seine Pforten einer
Anzahl Delegierten , die zu dem internationalen Schul-
kongretz in South Kensington gekommen waren , und
einer von diesen erzählt nun ganz überwältigt von feinen
Eindrücken, die er in diesem einzigartigen Privat-
mnseum empfangen hat . Freilich mußten sich die Be¬
sucher die Kontrolle durch eine Anzahl Detektiv es ge¬
fallen lassen. „Es war die außerordentlichste Erfahrung,
die ich je in meinem Leben gehabt habe. Wir gingen
durch eine Reihe von wundervollen Räumen , über die
Kunstgegenstäwöc von fabelhaftem Werte geradezu aus¬
gesät waren . Ich hielt in kleines Kästchen mit asten
kirchlichen Schmuckstücken in der Hand, das , wie gesagt
wurde , 6 000  000 M . gekostet hatte . Im Laufe einer
halben Stunde sahen wir in diesem Hause Wunder der
Kunst aus allen Teilen der Well, deren Wert an di«
vierzig Millionen heranreicht. Gemälde von den be¬
rühmtesten Meistern aller Zeiten bedecken die Wände:
si. werden durch elektrisches Licht, dessen Quelle geschickt
verborgen ist, in künstlerischer Art beleuchtet. Auch ge¬
räumige Hallen und Podeste sind nttt Knustgesenständeu
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ema« X;ei±en, Latz feilte Arbeii 8eiitft eitung von beiden
Seiten verfügt werden soll, ohne daß vorher der Ver¬
such einer Einigung  durch Vertreter der beiöer-
sei.rgen -Hauptvorstände gemacht worden ist.

■' Gegen die Cholera . Der preußische Lkultusminister
har an den Oberpräsidenten von Westpreutzen einen
Erlaß gerichtet, wonach laut amtlicher Meldung aus
Rußland bisher in den sechs inneren Gouvernements
nur 38 Erkrankungen an Cholera mit 10 Todesfällen
rorgekommen seien. Da aber die Seuche wahrscheinlich
bereits einen viel größeren Umfang angenommen habe,
so sei Vorsicht  geboten . Der Erlaß erinnert daher
an die bestehenden Vorschriften.

* Evangelischer SlrbeiterbunL nutz SozialdernAkratie.
Der nächste Delegicrtentag des evangelischen Arbeiter-
Hundes soll über Ausnahme eines besonderen Para¬
graphen in das Statut beraten , wonach jedes Mitglied
eines evangelischen Arbeitervereins , Las sich als
Sozialdemokrat  bekennt , ohne weiteres auszu-
schließen  ist.

* Zur Bezeichnung von „Mark " wird nach Beschluß
»es Bundesrats erneut in Erinnerung gebracht, daß das
Wort „Mark " in seiner Abkürzung durch ein großes
kare' nisches M ohne jeden Zusatz, Punkt oder Komma,
jpu schreiben ist; also weder Mk., M. oder anders . Diese
Vorschrift ist bei der Ausstellung von Wechseln, Schecks,
Kreditbriefen usw. besonders zu beachten.

o Kvnfeffiouswechsel. Im Jahre 1905 sind im Deut¬
schen Reiche zvr evangelischen Kirche übergetreten 468
Juden , 9339 Katholiken und 993 Angehörige anderer
Gemeinschaften. Es traten aus und gingen über zu den
Juden 81, zu den Katholiken 793, zu sonstigen Gemcin-
schasten 8001 Personen . Mithin ist ein Verlust von 8875
Ansgetretenen gegenüber einem Zuwachs von 9789 liber-
getretenen zu verzeichnen.

Deutsche Kolonien.
Vom Bahuban in Deutschsüdioeftafrika. Stach einer

soeben eingetrosfenen telegraphischen Nachricht ist in
diesen Tagen die etwa 30 Kilometer lange Teilstrecke
Schakalskuppe-Kuibis für Militärtransporte eröffnet
worden . Das rft eine wichtige Etappe des Bahnbaues.
KutSis ist die erste wirklich reiche Wasserstation der Linie:
sie wird imstande sein, gleichzeitig die Bahnstrecke ihres
Bereichs und die Zugtierherden der militärischen Fuhr¬
parkkolonne , die nunmehr bis ans weiteres in Kuibis
ihr Harrptviehdepot einrichteu werden , mit Wasser zu
versorgen . Insgesamt sind von der Lüderitzbahn jetzt
rund 205 Kilometer im Betriebe , also bis Koetmavshoop
noch etwa 160 Kilometer zu bauen.

20. ©enerniiierjöimuiHHa des JentrßlMtnuiües
deuWer fmijieutc nun GmerdetteAMr.

IX.
H. T . Cassel, 13. Augirst.

Vom Kaiser traf ein Antworttelegramm ein.
Ans Anlaß der gestern beschlossenen Vereinigung

des Zentralverbandes mit dem deutschen Bund für
Handel und Gewerbe wurden in der heutigen zweiten
und letzten Sitzung , die wiederum vom Kaufmann
Damm -Leipzig geleitet wurde , neue Satzungen be¬
raten . Danach führt der Verein den Namen:
Deutscher Zeutral -Verband für Handel und Gewerbe,

E. V.",
und hat seinen Sitz in Leipzig.

Der Verband bezweckt laut § 2 der Satzungen die
Hebung des Handels und Gewerbes sowie die Wahr¬
nehmung der rechtlichen und ivirtschaftlichen Jirteressen
der Handel - und Gewerbetreibenden . Dies hat zu ge¬
schehen durch: 1. Förderung und Verbreitung von Fäch¬
le n n t n i s s cn : 2. Abwehr der den s e l b stä n d i g e n
Mittelstand  rm Handel und Gewerbe gefährdenden
in ißbrünchlichen Ausdehnung der großkapitalistischen
Betriebsformen und der unberechtigten wirtschaftlichen

kostbarster Art angefüllt . Besondere Bewunderung er¬
regte ein kleines Mini -aturbild , das in einem offenen
Kasten lag und dessen Rahmen mit Juwelen verziert
war , die im Lichte wunderbar funkelten : sein Wert be¬
trug über 800 000 M. Pierpont Morgan hat zwei
Häuser zu seinem großen Kunstpalast vereinigt , um Raum
für seine ständig wachsende Sammlung zu erhalten , und
er hat eine große Reihe neuer Räume eingebaut , um für
die wertvollsten seiner Kunstschätze einen würdigen
Hintergrund zu schassen. Dreißig Maler sind gegen¬
wärtig beschäftigt, um einen mit der Hand gemalten
Katalog seiner Miniaturensammlung herzustellen, von
ccm jedes Exemplar etwa 10 000 M. kosten wird : alle
gekrönten Häupter von Europa sollen ein solches Pracht¬
exemplar zum Geschenk erhalten ."

* Alte Hausinschriften wurden dieser Tage an
c nem Bau in H o fH e i m am Taunus  freigelegt.
Die Fassade des Hauses hat eine prachtvolle Holz-
ichnitzerei und stammt aus dem Jahre 1625. über der
Haustür befindet sich ein Spruch , der besagt: „Gott
segne deinen Eingang und Ausgang , 1625." Die Jn-
schrift über dem Torbogen läßt sich nicht mehr 9<4nz ent¬
ziffern Der lesbare Teil lautet nach der „Cöln.
Volksztg .": „O Gott und Herr , durch dein Gewald Mit
Gnad schütz dies Häuser . . . (unleserlich) Sampt allem
was gehört dazu Das segne Herr in Fried und Rhu ."
An einer anderen Stelle heißt es : „Wer bauen will auf
Straßen und Gaffen, Soll sich durch nnütz Geschwätz nit
ern (ärgern ) lassen. Ich baue für mich und die Meinigen,
Was geht es dich an und die Deiuigeu ? Wer mir nit
Geld verschafft, Lasse mich ungeneit ." Die Fassade des
Hauses soll wieder in ihrer ursprünglichen Gestalt her-
zestellt werden.

* Ibsen - Festspiele in Chrrstiania . Wie aus
C h r i it i a n i a berichtet wird , sollen die Aus¬
führungen von Werken Henrik Ibsens,  die alljähr¬
lich rm Sommer zur Zeit des großen Fremdenzustroms
im National - Theater  veranstaltet werden, zu
wirklichen Festspielen in der Art der

Wiesimdmrer TagmM.
und gewerbetreibenden Konfmnentcngeuossenschasten:
8. Bekämpfung der Miß stände  im Handel nmd Ge¬
werbe, insbesondere des unlauteren Wettbewerbes : 4.
Beteiligung an den Vorbereitungen zur Verbesserung
bestehender und Schaffung neuer , Handel und Gewerbe
forderlicher Gesetze: 5- Unterstützung der auf Selbst¬
hilfe  gerichteten Maßnahmen des Handels und des
Gewerbes.

Im weiteren Verlaus beschäftigte sich die Versamm¬
lung mit dem

AuSverkanfswesem und unlauterem Wettbewerb.
Der Verband will nach Bekanntgabe der Gesetzentwürfe
gegen Ausverkäufe und unlauteren Wettbewerb
Stellung nehmen.

Kaufmann Franz Vogel -Breslau befürwortete
folgenden Antrag : „Der Zeutralverbaud wolle bis zum
Ende dieses Jahres das die Einführung einer kommu¬
nalen Sonberbesteuerung der Filialen und
U m s a tz st-c u e r betreffende Material zusammenftellen,
insonderheit die in Betracht kommenden Veranlagungs¬
maßstäbe einer eingehenden Prüfung , auch im Hinblick
auf den diese Steuer betreffenden Erlaß der preußischen
Minister des Innern und der Finanzen , unterziehen ."

Kaufmann Vogel -Breslau beantragte weiter
namens des Provinzialverbandes der Vereine zum
Schutze des -Handels und Gewerbes für Schlesien: „Der
Zentral «erband wolle
Protest gegen das Kartell der Seidenstoff-Großhändler
eich eben."

Der Antrag Vogel gelangte zur Annahme . — Abg.
Major a. D . St rosser  empfahl sich alsdann mit der
Versicherung, daß die deutsch-konservaiive Partei sich
stets die Hebung des Mittelstandes angelegen sein lassen
werde. Die Versammelten brachten dem Abg. Strosser
ein dreifaches Hoch aus . — Kaufmann A. Körner-
Magdeburg befürwortete folgenden Antrag : „Der
Zcntralverband wolle für eine Änderung der Gewerbe¬
ordnung in dem Sinne eintreten , daß der sofortige
Genuß von Branntwein nnd geistigen Getränken in

offenen Verkaufsstellen,
z. B . in Kolonialmarenhandlungen , nicht als Schaukge-
werbe zu betrachten ist, wenn er dem Verbote der Ver-
kanfsstelleninhaber zuwider erfolgt ." — Der Antrag ge¬
laugte nach kurzer Besprechung einstimmig zur Annahme.

Auf Befürwortung des Kaufmanns Georg Tripp-
Caffel gelangte ein Antrag des Detailllstenverbanöes für
Hessen und Waldeck zur Annahme , der sich gegen die
Schädigung des Handels durch  W a n ö er¬
lag  e t wendet . — Alsdann wurde einem Anträge der
Provinz Hannover zugestimmt, der die Beseitigung der
falschen Zuckertara  verlangt und zu einem er¬
neuten Vorgehen für Einführung eines Halb- und eines
Viertel -Pfundstückes, sowie eines Achtel- und eines
Sechzehntel-Litermatzes anfsordert.

Als Abhaltungsort flir die nächste Generalver¬
sammlung wurde Bremen  gewählt . — Dann wurde
die Generalversammlung unter den üblichen Dankes¬
worten geschloffen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . August.
Ferienwanderungen.

(Vom Rhein - und Taunustlnü Wiesbaden .)
XII.

M i chc l b a ch - Hohenstein - Hof Gießhübel-
Billa Lilly - Sch walbach.

Abfahrt 7 Uhr 6 Min ., 9 Uhr 21 Min ., 11 Uhr 18 Min.
nach Michelbach, 36 Kilometer , an dort 8 Uhr 44 Min .,
10 Uhr 56 Min ., 12 Uhr 85 Min . Wir gehen über die
Brücke in den Ort und rechts auswärts nach der Kirche
zu, an dem Kirchenneubau vorbei kommen wir ins Feld,

Bayreuth er  ausgestaltet werden. Für diese Ibsen-
Festspiele sollen die besten Schauspieler aus dem ganzen
Latrde berufen werden , ja man denkt auch daran , Künst¬
ler aus dem Auslarrd heranzuziehen , wenn nicht die
Sprache ein unüberwindliches Hindernis bilden wird.
Die Werke Ibsens sind in den Ländern., aus denen die
Mehrzahl der Fremden nach CHristiania kommt, so gut
bekannt, daß man aus ein völliges Verständnis und ge¬
nügendes Interesse auch bei denen rechnet, die der
norwegischen Sprache nicht mächtig sind.

* Eine Untergrundbahn sür Postzwecke. Die
Siemens -Schuckert-Werke in Wien Haben nach der
„Freien Presse" dem österreichischen Handelsministerium
ein Projekt unterbreitet , das dahin abzielt , die gesamte
Wiener Postbeförderung mittels einer elektrischen Un¬
tergrundbahn zur Abwickelung zu bringen . Nach diesem
Vorschlag soll in einer durchschnittlichen Tiefe von acht
Meter ein Kanalnetz alle Bahnhöfe nnd Postbestellämter
verbinden In diesem unterirdischen Netz von vorläufig
32 Kilometer Länge soll sich der elektrische Verkehr in der
Weise vollziehen, daß Trains von einem bis drei
Waggons die Post — Pakete wie Briefe — an die bezüg¬
lichen Stellen bringen . Die Kanäle würden ein Profil
von Ich Meter Höhe und 1,3 Meter Breite erhalten , und
auch die Bahnhöfe würden unterirdisch angelegt sein.

Theater und Literatur.
Die Generaldirektion der Dresdener Hof¬

theater  hat das fünfaktige Schauspiel „Der große
Tag " von Heinrich Lilienfein zur Urauffüh¬
rung  für das Schauspielhaus angenommen.

B o u r g e t will seinen vielbeachteten neuen Roman
„L'E nt i fl r e" dramatisieren  oder dramatisieren
lassen. Das Stück soll im Renaissance-Theater mit
Guitry und Marthe Brandes in den Hauptrollen zur
Aufführung kommen.

Nach der „Vie Parisienne " arbeitet der französi¬
sche Unterrichtsmini st er Briand  an einem
dreiaktiaen Drama,  das aber erst nach dam „Hingang"
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stets allmählich ansteigend. Bei der Weggabelung halten
ivir uns links und bald erreichen wir den Wald . Zuvor
werfen wir einen Blick zurück, wo im Tal Michelbach
und am Berghang Daisbach liegen. Weit breite» sich
aus den Hügeln die Felder aus , dunkle Berge umrahme «!
das prächtige Landschastsbilö. Wir folgen bis Schwalbach!
nun der Markierung „Rote Raute ". Ein hübscher Pfad,'
immer durch schattigen Wald , bringt uns in 1(4 Stunden
nach Hohenstein. Auf der Fahrstraße an der Aar tnts
lang wandern mir weiter . Ein wildes Tal schließt uns,
ein, doch allmählich treten die Berge zurück, links mündet
der Breithardterbach ein, wir sind an der Haltestelle!
Breithardt , der Ort liegt jedoch 40 Minuten Hiervon ent¬
fernt . Wir wenden uns rechts, überschreiten das Bahu --
geleise und die Aarbrücke urtü gehen in dem Seiteutah
aufwärts . Der Wegweiser zeigt nach Hof Gießhübel-
Billa Lilly. Wir folgen ihm erst durch Niederwald , daun
in dem lieblichen Dal dem Waldsaum nach. Allerliebste:
Landschaftsbilder bieten sich hier bei jedem Schritt , die
frischgrüneu, hügeligen Wiesen, die anmutigen Berg -:
hänge, just wie ein Bildchen von Watteau . Links an dem
Berg eine zierliche Tannenschonung , dann treten wir in
den Wald. Wie wir denselben verlassen, weist uns eine
Wegetasel links auswärts aus schmalem Wieserrpsaü nach
Hof Gießhübel , 50 Minuten von Hohenstein entfernt . An
der rechten Seite des Gehöftes gehen wir entlang zum
Feldweg und rechts auf diesem weiter . In 8 Minuten
sind wir wieder im Wald, eine Bank ladet zur Ruhe und
gewährt einen schönen Blick aus die Berge ringsum . Auch!
ferner ist der Weg reich an Herrlichen Ausblicken, denn
von Zeit zu Zeit lichtet sich der Wald und läßt uns nach
den wunderbaren 'Bergen schauen, die uns umringen .:
Vorbei wandern wir an einer Bank , die von einer präch¬
tigen Buche beschattet wird . Filigranartig verwoben
breiten sich die zahllosen feinen Zweige aus . Bald taucht
rechts ein hochstämmiger 'Fichtenwald auf, und dazwischen
wiegen sich viele tausend rosenfarbeue , zierliche Gräserp
Dann wieder eine weite Schneise, ein heller Wiesen-'
teppich deckt den Boden , dunkle, Hohe Tannen drängen
sich herzu und dahinter schaut lachend der heitere Himmel
durch die schweigenden Waldrieseu . So wandern wir
40 Minuten durch den uns immer neue Wunder zeigen¬
den Wald, bis er uns plötzlich verläßt . Vor uns liegt!
Villa Lilly, links unter uns Liudschieö und der Milch-'
berg. Jetzt geht es abwärts den Telegrapheustaugen
nach, rechts schauen wir in einen tiefen Talkessel,
% Stunden von Villa Lilly erreichen wir den LlahnHof
Schwalbach. Die Markierung rote Raute kommt nahe
der Bahn in die Stadt nnd führt uns bis zum Bahnhof.
Marschzeiten sind: Michelöach-Hohenstein 1(4 Stundend
Haltestelle Breithardt 25 Minuten , Hof Gießhübel
44 Stmtde , Billa Lilly 50 'Minuten , Schwalbach % Stun¬
den, Gesamtmarschz eit 3%  Stunden . Gelegenheit zum
Einkehren nur in Hohensteiu Abfahrt von Schwalbach
8 Uhr 8 Min ., 6 Uhr 51 Min ., 8 Uhr 35 Miu , 24 Kilo¬
meter. Fahrzeit bis Wiesbaden 1 Stunde . Diese Wande¬
rung , welche überaus lohnend ist, kann auch Nachmittags
ausgeführt werden, doch muß für diesen Fall der Zug
1 Uhr 23 Min . ab Wiesbaden benutzt werden und der
Ausflug alsdann von Schwalbach ans in umgekehrter
Richtung nach Michelbach gemacht werden. Abfahrt von
dort 8 Uhr 10 Min ., an Wiesbaden 9 Uhr 36 Miu )

uc. Mariä Hmmrelfahrt . Der heutige Marientag
trimmt eine besonders bevorzugte Stellung unter allen
Festen der Nlutter Gottes ein : denn neben Weihnachten,
Ostern und Pfingsten wird er als eine der vier ,/Hoch-,
Zeiten " ein gereiht. Im Volke nennt man ihn den
„großen Marientag " und die Kirche feiert ihn in gartz
anderer , noch prunkvollerer Art wie die übrigen Gedenk-,
tage aus dem Leben der heiligen Jungfrau . Man
schmückt die Altäre mit frischen Blumen , bekränzt die!
Bildwerke Marias mit duftenden Girlanden und legt;
den Statuen kostbare Gewänder aus Seide oder Samt,'
reich mit Spitzen geziert , an . Brennende Kerzen rnj
gewaltiger Größe halten Wacht vor den Gemälden der
Heiligen . Vor allent aber werden ihr , die in der Bibel

null»,,  ;

des Verfassers — gemeint ist der politische Sturz , der ja
früher oder später sicher eintreten wird — das Licht der
Öffentlichkeit erblicken soll. Das Drama soll einen Stofs
aus dem Advokatenlebetr behandeln.

Ludovic Halevy,  der bekannte 'Bühnendichter , isst
wie aus Paris gemeldet wird , ernstlich erkrankst
Halevy ist am 1. Juli 1834 in Paris geboren.

Bildende Knust und Musik.
Zwischen dem Domkapitel und der Stadt

A s c o l i ist ein Streit um den Besitz des berühmte»
P l u v i a l e entstanden, das die italienische Regierung
ron Pierpont Morgan  für 825 000 Lire zurückge-
kaust und der Stadt übergeben Hat, das jetzt aber das
Domkapitel zurücksordert. Man hofft, daß der bevor¬
stehende Prozeß auch endlich Klarheit über die Umstände
bringen wird , unter denen Morgan in den Besitz des
Pluviale gekommen ist.

Wissenschaft nnd Technik.
Die Zuwendung der 10 0 00 M. an die Stadt

Heidelberg  ist , wie von dort berichtet wird, nicht
infolge einer testameutartschen Bestimuiung Kuno
Fis che r s , sondern durch den freien Willen seiner
Erben erfolgt . Kuno Fischer Hat kein Testament hiuter-
lasseu.

Eine Ausstellung von farbig  illustrierten
Schul - und Volksbüchern  wird in Berlin  ver-
austaltet . Mau beabsichtigt, den jetzigen Standpunkt dev'
Farbendrucktechnik u. a. in Auwettduug aus Fibeln und'
Lehrbücher für die erstett Unterrichtsjahre zu zeigen, tmt
Anregung zu geben, daß nach dem Vorbild anderer
Länder farbig illustrierte Bücher in Deutschland mehr
in Aufnahme kommen.

Der deutsche Bund der Vereine sür Gesundheits¬
pflege und Naturheilkunde , der 900 Vereine mit 140 000.
Mitgliedern umfaßt , hat ein 40 Morgen großes Wald-
grundstück in Ma h l o w bei Berlin zur Errichtung
eines großen Krankenhauses für vh .ysikaIisch-
diätetische  Heilmethoden gekauft.
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als „die geistliche Rose", „die Lilie des Tales " und ,chie
Blume der Felder " verherrlicht wird, aus Garten und
Feld die schönsten Blüten geschenkt. Der Duft der
Kinder lFloras soll den Wohlgernch der Tugenden ver-
sinnbilden, den keine Erdgeborene in solchem hohem
Matze besaß wie sie, die wir heute als Himmelskönigin
preisen. Die Legende erzählt , als die Apostel das Grab
Marias öffneten, sei ihr Leichnam nicht mehr darin
gewesen, statt dessen hatten Blumen dort gelegen. Mit
dieser Erzählung hängt die heute stattfindende Kräuter-
weihe zusammen, die in den meisten deutschen Ortschaften
zum Schutz gegen schädliche Einflüsse und zur Wohl¬
fahrt der Seele und des Leibes am 18. August vorge¬
nommen wird . Damit neben der kirchlichen Feier durch
Hochamt, Prozession und Schmuck der Kapellen und
Bethänser auch die weltliche Lust nicht zu kurz kommt,
findet fast überall auch ein Volksfest statt, bei welchem
dem Spiel und Tanz gehuldigt wird . Für den Winzer
ist der Heutige Tag insofern von -Bedeutung , als schönes,
sonniges Wetter ihm einen reichen Ertrag seiner Wein¬
berge verheißt . Eine alte Bauernregel lautet : „Hat
unsere liebe Frau -gut Wetter , weun sie gen Himmel
fährt , gewitz sie guten Wein beschert", und ähnliche Zlus-
sprttche kehren in wenig veränderter Form häufig
wieder . Heute beginnen auch die sogenannten „Drei¬
ßigen", d. h. die 30 Tage zwischen Mariä Himmelfahrt
und Mariä Geburt , denen glückbringende Wirkungen
zugeschrieben werden. Alle Krauter , die man in dieser
Zeit pflückt, sollen gegen bösartige Krankheiten helfen;
auch schaden giftige Tiere in diesen vier Wochen niemand
und eine getötete Kröte bildet, wenn man sie dörrt , ein
gutes Äsiittel gegen -alle Art von Zauberei.

o. Wiesbadener Sängervcreiuignng . Der Vorstand
der Wiesbadener Sängervereinigung hat für den An¬
fang Oktober einen Kommers  in der Turnhalle des
„Turn -Bereins ", Hellmnndstratze 25, in Aussicht genom¬
men, wobei Chorvorträge einzelner hierzu durch das
Los zu bestimmender Vereine — der Saal , in dem alle
Vereine zusammen Aufstellung nehmen könnten , fehlt
'hier fa noch — mit stilistischen Darbietungen gesang¬
licher und humoristischer Art sowie Musikvorträgcn ab-
!wechseln werden.

— Zirkus Corty -Althofs. Wer vieles bringt , wird
. jedem etwas bringen ! Nach diesem Wort kennzeichnen
ffich die Erfolge des Zirkus Corty -Althofs. Immer be-
inühr, dem Publikum vom Besten das Beste, vom Neuen
-das Neueste zu bieten , ist Herrn Direktor Althoff von
Anfang an ein guter Abschluß sicher gewesen. Die heute
abend 8 Uhr . stattfindende A b s chi e ö s - Bo  rsie l -
l u n g,  zugleich Benefiz für den hier überaus beliebten
Clown Armando , dürfte sicher noch starken Zuspruch er¬
fahren . Das besonders sorgfältig gewählte Abschieds-
Programm mit 20 Nummern wird noch vielseitig an¬
genehme Erinnerungen erwecken. Höchst originell wird
die Verteilung einer Riesentorte durch Clown Ar-
mando  wirken . Dieser wird jedem, der seinem
Benefiz - Abend  beiwohnt , ein Stück davon präsen¬
tieren . Diese Riesentorte von 4 Meter Durchmesser
wurde gebacken von Herrn Konditor Gustav Halle,
'Konditorei und Cafe, Moritzstraße 66. Die Torte ist
Heute abend von 6 Uhr an im Zirkus zur Ansicht aus¬
gestellt.

— Mittel zur Er»schrL« k»«g des leidigen Vorg-
systems. Man schreibt: Auf nicht wenigen Gebieten des
Handels und der Industrie Haben sich überall starke Ver¬
einigungen gebildet, die eine korrekte Ordnung einer -,
seits in der vertretenen Branche erzielen und gemein¬
same Vorteile auf EinzieHung ihrer Außenstände irr
kürzesten Fristen einsühren und so ihr werbendes
Kapital wieder den eigenen Bedürfnissen verfügbar
machen konnterr. Durch den Zusammenschluß der Fabri-
tamen und Grossisten zu Konventionen werden dem
Detaillisten neuerdings Zahlungsbedingungen vorge¬
schrieben, denen er wehrlos gegenübersteht, wenn er nicht
seine Kundschaft-zur Barzahlung erzieht . Man sucht dies
in Interessentenkreisen zunächst dadurch möglich zu
machen, daß die Detailltsten , statt wie früher halb - oder
vierteljährlich , monatlich  Rechnungen ansschreiben,
und nran hofft, daß sich die Mehrarbeit durch schnelleren
Geldeingang und -geringere Verluste lohnen werde.
Sollte auch dies Vorgehen fruchtlos verlaufen , so wird
sich der Detailhandel wohl in Kürze gezwungen sehen,
lüberall sogenannte Detaillistenbanken oder ähnliche In¬
stitute ins Leben zu rufen , bei denen er seine Forde¬
rungen lombardieren kann. Ebenso wäre dann diesen
Banken das Einziehen ausstehender Forderungen von
säumigen Schuldnern überlassen. Aus diese Art dürsten
dem Detaillistenstande wirtschaftliche und persönliche
Vorteile und Erleichterungen im -Betrieb und dem Ver¬
kehr geschaffen werden.

— Gegen die Verunstaltung von Ortschaften und
landschaftlich hervorragenden Gegenden ist -ein Gesetz
erlassen wurden, das in der Dienstag -Ausgabe des
„Reichsanzcigers" veröffentlicht wird . Danach ist generell
angeordnet, daß die baupolizeiliche Genehmigung zur
Ausführung von Bauten und baulichen Änderungen zu
versagen ist, wenn dadurch Straßen oder Plätze der Ort¬
schaft oder das Ortsbild gröblich verunstaltet werden
würden . 8 2 besagt: „Durch Ortsstatut kann für be¬
stimmte Straßen  u n ö Plätze von  g e s chi cht -
l i che r oder kü n st l er i sch cx Bede  n t n n g vorge¬
schrieben werden, daß die baupolizeiliche Genehmigung
zur Ausführung von Bauten und baulichen Änderungen
zu versagen ist, wenn dadurch die Eigenart des Orts - oder
Strasienbildes beeinträchtigt werden würde . Ferner kann
durch -Ortssiatnt vorgejchrieben werden, Latz die bau¬
polizeiliche Genehmigung zur Ausführung baulicher
Änderungen an einzelnen Bauwerken von ge¬
schichtlicher oder künstlerischer Bedeu¬
tung  und zur Ausführung von Bauten und baulichen
Änderungen in der Umgebung solcher Bauwerke zu ver¬
sagen ist, wenn ihre Eigenart oder der Eindruck, den sie
Hervorrufen , durch die Bauausführung beeinträchtigt
werden würde. Wenn die Bauausführung nach dem
üßatmimitt km ff/mm «der Umgebung der Baustelle
(m tnftmöw mm an 'm m
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rnngen in keinem angemessenen Verhältnis zu den dem
Bauherrn zur Last fallenden Kosten der Banausführung
stehen würden , so ist von der Anwendung des Orts¬
statuts abzusehen." — Das Gesetz bestimmt ferner , daß
durch Ortsstatut vorgeschricben werden kann, daß die
Anbringung von R e k l a m e s chi l d e x n , Schaukasten,
Aufschriften und Abbildungen der Genehmigung der
Baupolizeibehörde bedarf und durch Ortsstatut für die
Bebauung bestimmter Flächen, wie Landhausvicrtcl,
Badeorte , Prachtstraßen , besondere über das sonst bau¬
polizeilich zulässige Maß hinausgehende Anforderungen
gestellt werden können. — Der Regiernngspräsident ist
befugt, mit Zustimmung des Bezirksausschusses für land-
schastlich hervorragende Teile des Regierungsbezirks
vorzuschreibcn, daß die baupolizeiliche Genehmigung zur
Ausführung von Bauten und baulichen Änderungen
außerhalb der Ortschaften versagt werden kann, wenn
dadurch das Lanöschaftsbild gröblich verunstaltet werden
würde und dies durch die Wahl eines anderen Bau¬
platzes oder eine andere Baugestaltting oder die Ver¬
wendung anderen Baumaterials vermieden werden kann.
Vor Versagung d-er -Genehmigung sind Sachverständige
und der Gemeindevorstanö zu hören.

— Wegekarte durch den westlichen Taunus und das
Rheingaugebirgc . Soeben ist von der vom „Rhein - und
Taunusklub Wiesbaden " herausgegebenen Karte die
12 . Auflage  erschienen , wodurch diese beliebte Karte
in 22 600 Exemplaren verbrettet wird . Gegenüber den
früheren weist diese von Herrn C. Eichhorn bearbeitete
neue Karte nicht weniger wie über 500 Verbesserungen
und Vermehrungen aus . Die Karte wurde im Format
ebenfalls erheblich vergrößert , so daß dank dem liebens¬
würdigen Entgegenkommen des Vingerwald -Vereins
und der Berschönerungsvereine von Leniaberg und St.
Goarshausen auch die durch diese Vereine hergestellten
Wegemarkierungen vollständig in die Karte ausgenom¬
men werden konnten. Außerdem enthält sie 10 neue
Markierungen , welche in diesem Jahre ausgeführt wur¬
den, und zwar die Wegebezeichnungen: Dotzheim-
Georgenborn , Dotzheim-Chaufseehaus, Dotzheim-Claren-
thal , Eiserne Hand-Bleidenstadt , Hohe Wurzel -Hohen-
stcin-Lau fenselden-Nastätten , Hahn (Weh en)-Michelbacher
Hütte , Schwalbach-Jdstein , Caub-Weisel-Lippvrn -Kloster
Schönau -HexennrüHle-Springen -SHwalbach , St . Goars¬
hausen - Schweizertal - 'Neichenberg - Nastätten - Kloster
Gronau -Kemel-SHwalbach . - Weiter wurden mehrere be¬
stehende Markierungen weitergesührt und andere durch
Zweigmarkierungen nach naheliegenden schönen Punkten
geleitet. Auch äußerlich wurde der Karte in der Aus¬
führung eine noch größere Sorgfalt wie bisher geschenkt,
um allen und jeden Wünschen, die nran an eine brauch¬
bare und zuverlässige Touristenkarte nur irgend stellen
kann, gerecht zu werden . Die neue Karte , im Matzstab
1 : 100 000, umfaßt das Gebiet von Heftrich, -Schloßborn,
Eppstein und Hochheim im Osten bis nach Stromberg-
Oberwesel und St . Goarshausen im Westen und von
Marienfels -Kettenbach und Wörsdorf im Norden bis
nach Laubenheim-Gaual -geshcim und Stromberg im
Süden im Gesamtumfang von 1682 -Quqöratkilometer.
Die hierin ein-gezeichneten, Mein durch farbige Wogc-
zeichen kenntlich gemachten Wege haben eine Länge von
insgesamt 1067 Kilometer . Naturgemäß wurden auch
sämtliche anderen , nicht durch Wegemarkierungen be-
zeichneten, bemerkenswerten Wege ausgenommen , und
kann diese neue Karte allen Wanderfreunden aufs beste
empfohlen werden, beträgt doch der -Preis für das auf
Leinwand solid ausgezogene Exemplar nur 1 M . '23 Pf.
Zu beziehen ist die Karte , welche im Selbstverlag des
Klubs erschienen ist, durch alle Buchhandlungen . -Für
Buchhändler durch die Buchhandlung Moritz u. Münzel
in Wiesbaden , welcher, wie bisher , der buchh ändlerische
Vertrieb übertragen wurde . Im Anschluß an diese
Wegekarte erschien bereits früher : „Führer durch den
mittleren und westlichen Taunus , mit Markierungskarte,
Preis 1 M. 60 Pf ." und „Karte der mit Farbenzeichen
versehenen Wege der Umgebung von Wiesbaden". Preis
ansgezogen tu Taschenformat 1 M . Bezugsquellen wie
bei der Wegekarte.

— Für Zigarrenrancher . Mitteilungen , die Raucher
interessieren , finden sich im Jahresberichte der mittel¬
fränkischen Handelskammer . Es wird da im Einzel¬
berichte einer großen Nürnberger Tabak- und Zigarren-
sabrik gesagt, daß der Verbrauch von Sumatra-  und
ebenso von Havanna - Tabaken so  zugenommen
hat , daß die Ernten nicht mehr ausreichen ; Amerika
allein nimmt riesige Massen davon vom Markte , wobei
es für feinste Ware Preise bezahlt, wie sie in Deutsch¬
land niemals angelegt werden können. Dazu kommt
für die gesamte Zigarren -Jndustrie eine weitere
Schwierigkeit insofern , als es heutzutage geradezu Mode
geworden ist, nur ganz helle 'Farben zu verlangen . Der
Fabrikant steht oft ratlos dg, weil es gar nicht möglich
ist, diesem Wunsche zu entsprachen. Man sollte doch
bedenken, daß der Tabak ein Naturerzeugnis ist, das
man nehmen muß, wie die Natur es hervorbringt , und
daß im Gegenteile ein etwas dunklerer  Tabak viel
besser schmeckt als der ganz fahle helle, weil er völlig
-ansgereift ist. Der Bericht schließt mit dem Wunsche,
daß diese Aufklärung bei den Rauchern Beachtung
finden möge.

o.  Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin -der Band 25 der „Chaiselongue-Geschichten", Verlag
Amüsant. Berlin, auf Grund des 8 184, Ilbsatz1 des Straf¬
gesetzbuches, der die Verbreitung unzüchtiger Schriften mit
Strafe bedroht.

— Kleine Notizen . Mit Genehmigung des Kaisers wurde
eine Lotterie  zur ^ reilcgnng des Königlichen Schlosses
und zum Ausbau des Domes zu Königsberg  i . Pr . ge¬
nehmigt . Die Ziehung findet in Königsberg i . Nr . unter
Staatsaufsicht am 20., 21. und 22 . August statt . Das Loos
kostet 3 M . _ __ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Vom Mainzer Stadttheater. Direktor M. B ehrend,

der die Spielzeit im Siadttheater am 8. September beginnt,
hat eine recht ansehnliche Zahl Novitäten, erworben. Es be¬
finden sich unter den Neuheiten „Die Rabensteinerin", „Der

Theresia", „Herthas Hochzeit",
Funke", „Ein Atalzertraum",
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engagements zu verzeichnen. Eine Theaterschulc, daß Herr
Mt Behrend ins Leben gerufen hat, wird von dem GeicmgS-
profeffor Herrn Bernhard Köhler, früher in Cöln und Le:pz:g,
geleitet werden und sollen die Schüler neben der theoretischen
Ausbildung auf der Mainzer Bühne Gelegenheit finden, sich
praktisch für die Theaterlansbahn vorbereiten zu können. An¬
meldungen zur Aufnahme werden bis zum 10. September im
Theaterbureau entgegengenornmen.

Nussnuische
Das Biebricher Stadtbild.

Was an dem Stadtbilde Biebrichs wesentlich anffällt,
ist die überaus starke Bautätigkeit,  die vor etlichen
Jahren eingesetzt hat und noch irmner eine steigende Tendenz
auswcist. Der Charakter der Stadt wird dadurch erheblich
verändert. Aus dem — ein wenig altväterlich gebauten —
stillen Kleinbüraerstädtchen entwickelt sich allmählich eine
moderne Mittelstadt, die ganz beachtenswerte Ansätze und
Neigungen zur Großstadt in sich birgt. Diese Entwicklung
hat mehrfache Gründe. Der Fremdenplatz Wiesbaden, die
Bevorzugung der Gegend als Pensionopolis, die wachsendeIndustrie, der steigende Handel, die günstige Lage am Rhein
und an wichtigen Eisenbahnlinien wirken zusammen, um die
Zukunft der Stadt nach einer bestimmten Richtung hin zu
beeinflussen.

Als Nachbarort Wiesbadens hat Biebrich — von seinem
eignen Rufe als sehenswerter Rheinort ganz abgesehen —
natürlich einen großen Vorteil an dem internationalen
Fremdenverkehr, der jahraus, jahrein die weltberühmte
Bäderstadt durchflutet. Aber Wiesülidens Bedeutung^für
Biebrich findet in diesem Umstande nur seinen nebensächlichen
Ausdruck. Weit größer ist der Einfluß, den Wiesbaden alsbevorzugter Scwrmel- und Ruheplatz reicher Leute auf das
Gedeihen Biäbrichs hat. Unter dem Drucke der wittschaftlichcn
Verhältnisse Wiesbadens ist Biebrich in gewissem Sinne zum
Vororte und zur Villenstadt des Regierungssitzesgeworden.
Zahlreiche Leute, denen insbesondere die Wohnungspreise in
Wiesbaden zu hoch waren, haben sich in Biebrich angesiedelt,
wo sie in den letzten Jahren Villen und Wohnungen, aus¬
gestattet mit aller Behaglichkeit unseres luxuriös-anspruchs¬
vollen Jahrhunderts , in Hülle fanden zu Preisen, die bei
gleicher Ausstattung früher und noch heute bedeutend niedrigersind als die Wiesbadener.

Dieser Umstand und die in Biebrich selbst rege gewordene
Nachfrage ist ausschlaggebend gewesen für die Entstehung der
neuen Straßenzüge, für die zunehmende Bebauung der
Wiesbadener Allee bis zur Adolfshöhe, für die täglich neu
erstehenden zahlreichen Bauten. Die städtische Verwaltung
hat diesem baulichen Wachstum beizeiten die richtigen Wege
gewiesen, indem sie einen Bauplan  festlegte, der die ganze
Gemarkung Biebrich dem Straßengeometer untertan machte.
Dieser Bauplan ist nun bestimmend für das Stadtbild . Wenn
sich vereinzelte berechtigte Einwendungen wohl machen ließen,
so muß doch gesagt werden, daß er in der Hauptsache allen
Forderungen gerecht wird, die billigerweise an den Bauplan
einer in der Entwicklung begriffenen Stadt gestellt werden
können. Unter Berücksichtigung topographischer Verhältnissehat man den einheitlichen Charakter einer werdenden Vcr-
lehrsstadt zu wahren gewußt, und breite Straßen dort vor¬
gesehen, wo sich voraussichtlich der Hauptverkehr -abspielen
wird, während schmälere Wohnstraßen und verstreute Plätze
dem Ganzen den Ausdruck reger Vielgestaltigkeit und Zweck¬
mäßigkeit verleihen. Wäre die Fluchtlinie der Rathausstreiße
nicht schon durch den fast völligen Ausbau der Straße vom
Rhein bis zur Wilhelmstraße festgelegt gewesen, so wäre diese
cstraße wahrscheinlich breiter angelegt worden, ivas im Hin¬
blick auf den starken Verkehr vielleicht rätl -ich erscheinen
möchte. Den -aus gegebenen Verhältnissen wachsenden übel-
stand hat man dadurch zu verringern gesucht, daß die
Straßenbahn nur eingleisig durchgeführt wurde und der Be¬
trieb nur in der Richtung nach dom Rheinufer aufiecht er¬
halten wird, und daß ferner alle Neubauten, die an Stelle
älterer Häuser errichtet werden, um einiges von der Straßen¬
front zurückrücken müssen. Jedenfalls ist der Eindruck, den
die S t a d t a n l a g e Biebrich  macht, recht gut: er ist ein
beredtes Zeugnis für die Befähigung des städtischen Bau¬
meisters und seiner Techniker.

Hinsichtlich des Stadtteils Mosbach wird man nicht so
ohne weiteres in dieses Lob einstimmen können, -aber es ist
zu berücksichtigen, daß die Straßen -anlage bereits vorhanden
war. Hier konnte -der Städtbcrumeister eigentlich nur ver¬
bessernd̂eingreisen, wobei ihm leider nicht einmal allzu viel
Spielraum blieb. Solar^ e das Bächlein bestimmend aus die
Gestaltung zahlreicher Straßenlinien wirkt, so lange wird
eigentlich nur — und auch das nicht immer — die Straßen-
breite geregelt und sostgesetzt werden können. Glücklicher¬
weise hat man sich entschlossen, durch eine Regulierung und
teilweise Kanalisation das Wässerlein in Banden zu legen
und zu beseitigen. Könnte man dieses Unterfangen vielleicht
auch aus ästhetischen Gründen bedauerlich finden, so werden
die großen praktischen Vorteile, dre das Projekt im Gefolgehat, rasch mit der Neugestaltung versöhnen.

L. Anders.
y.  Sonnenberg, 13. August. Die gestrige unter dem®0r,

sitz des Herrn Bürgermeisters Buchelt stattgesundeneSitzuna
des Gemein de Vorstandes und der Baukom-
Mission,  zu welcher8 Herren erschienen waren, hatte ützo"
folgende Gegenstände zu beraten: Der Rentner Heinrich
Otto  im Eigenheim hat um Erlaubnis zur Errichtung eines
Anbaues an das bestehende Wohnhaus nachgesucht. Es wird
beschlossen, das Gesuch unter einigen Bedingungen weiter¬
zureichen. Der GemcindeberordneteWilhelm I eke I bean¬
tragt den vorr-atsweisen Anlauf von Bord- und Pflaster¬
steinen. Es wird beschlossen, bei der Gemeindevertretung die
Bewilligung der erforderlichen Mittel zu diesem Zweck zu be¬
antragen. Ferner beanttagt Herr Wilhelm Jekel, den Liebeii-
auerweg nicht nur rechtsseitig, sondern auch linksseitig ausl
znbauen und Bordsteine zu legen. Der Gemeindevorstaiid
beschließt demgemäß. Die entstehenden Kosten sollen von der
Gemeinde vorgelegt werden. Die Verfügung des Herrn Land¬
rats , betrefferid die anderweite Festsetzung der Schonzeit für
Rebhühner, wird dahingehend beantwortet, daß das Ende
der Schonzeit auf den 25. August vorgefchlagen wird. Die
Vorprüfiing der Gemeinderechnung für 1906 durch den Ge¬
meindevorstand soll alsbald erfolgen. Die Neubesetzung dei-
HilssfeldhütersteÜe für den Herbst d. I . soll ausgeschrieben
werden. Der bei der -am 9. August stattgesundenen Ver¬
steigerung der Budenplätze zur Kirchweihe bei recht zahlreicher
Beteiligung erzielte Erlös beträgt mit Ausnahme des
Karussellplatzes 364 M. Für letzteren erhält die Gemeinde
600 M.

-ff - Ans dem Rheingau , 14. August. Herr Regie-
run -gspräsident vr . v. M e i st e r besuchte heute in Be-
gl-eiknn-g der Herren Regiernngsrat Keller,  Lanörat
Wagner  und Verbanösörrektor D i e t r ich die Win¬
zern c re ine zu Kiedrich , Rauenthal , Neu¬
dorf und Eltville.  Der Herr Präsident besichtigte
die Kellereien der Vereine -nnd informierte sich eingehend
bei den zum Empfang anwesenden Verwaltungsorganen
über die Einrichtungen der Vereine und über deren E r -
so l g e. Auf die von den Bereinsvorstehern vorgetrage¬
nen Wünsche zur Hebung des Winzerstarrües erklärte der
Herr Präsident , daß er, soiveit er dazu in der Lage sei,
gerne seine Hilfe leihen werde. Der Herr Präsident be¬
sichtigte dann noch eingehend die Kellereien nnd den Be¬
trieb der Z e n t r a l - V e r ka n f s g e s e l l scha f t
deutsch er W inzervereine zu Eltville . Wie
wir hören, beabsichfigt-Herr Regierungspr äsiöeut Dr.
ii. Meister auch den Betrieb der übrigen Winzervereine
-eZ zu besichtigen, um ein voWändlges Bild
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von der Wirksamkeit des genossenschastlich en Zusammen¬
schlusses der Winzer zu gewinnen.

m. Rndesheim i. 311)8-, 14. August. Zwei O b st -und
Ge m ü s e v e rw  e r t u n g ö ku  r s c werden im RherMU-
£re 'o im Laufe des Monats August abgehalten werden. Diese
Kur'e finden am 21. bis 23. August zu Lorch und vom 28.
bis 80. August zu Kiedrich  statt . Die Leitung der Kurze
untersteht Herrn Obst- und Weinbaulehrer Schilling  tn
EeKeNheim. Es ist vorgesehen die Gelee-, Mus -, MaMe-
lcrde-. Kraut- und Latwergbcreitnng, das Dorren von Obst
und Gemüse, die Herstellung von Obstkonserven,, das Ein¬
machen von Efsigfrüchten, das Einsalzen und Einsäuern von
'Gemüse, die Bereitung von Obstsäften und Beerenobstwerncn.
— Ende August und Anfang September wird der hiesige
Turnverein  sein sechzigjäbriges , I u.a 11aum
feierlich begehen. Die anderen hiesigen Vereine haben Zu¬
sagen erteilt und sich verpflichtet, bei dieser Jubelfeier der
Turngemeinde, welche io oft schon die Feierlichkeitenanderer
Vereine verschönerthat, Mitzuwirken.

—Erbach, 14. August. Kommenden Sonntag wird dahier
der Gesangverein „Sängerbund"  sein diesjähriges
Wald fest  feiern . Eine Vergnügungskommissionchat ein
herrliches Programm entwickelt und verspricht dieser Dag
etwas ganz besonders Schönes. Für Speise mid Trank ist
reichlich gesorgt. Mittags Punkt 1 Uhr ist Abmarsch vorn Bc,r-
einslokal (Joseph Weimar). Unter den Klängen der Musik
geöi 's dann nach der „Förster Rauch-Eiche". Dortselbst wird
Rast gemacht. Tanz, Gesang, Spiel und komische Waldszenen
wetten die Gesellschaft bis zum Abend fesseln. Die Heimkehr
findet mit Lampions statt. Der Weg nach dem Festplatz wird
durch rote Markierungen und Wegweiser gekennzeichnet, so
daß auch der Unbekannte leicht dorthin gelangen kann.

el. Hochheim, 13. August. Aus dem soeben veröffent¬
lichten Verwaltungsbericht  der Stadt Hochheim, der
im allgemeinen das Kalenderjahr 1006 nur für das Rechnungs¬
jahr 1906/07 umfajzt, entnehmen wir folgendes: Die aus 3802
Seelen bestehende Einwohnerschaft setzt sich zusammen aus
8122 Katholiken, 329 Protestanten, 43 Juden und 8 gehören
anderen Konfessionen an. Bei dem Abschluß der Stadt-
Rechnung stanoen in Einnahmen 143 479,30 M„ in Ausgabe
il2- 504,99M., also eine Mehreinnahmevon 18 974,31M. An
^Sreuern wurden erhoben 100 Proz. der Einkommeirsteuer, 145
'Proz. der Realsteuern und 45 Proz. der Betriebssteuern.
'£ ■22  Grundvermögen der Gemeinde besteht aus 100 Hektar
Wiesen- und Ackerland, mit einem Schätzungswerte von
2 :̂>000 M. Das Gesamtvermögen beläuft sich auf
888 305,86 M., welchem 306125,66 M. Schulden gegenüber¬
stehen, die sich auf das Elektrizitäts- und Wasserwerk ver¬
bellen. — Die Volksschule wurde besucht von 625 Schülern,
davon 523 katholisch, 92 evangelisch und 10 israelitisch. Tue
Schule ist zchnklassigund bewegt sich die Stärke der Klassen
Mischen 52 und 70. Die Abendschule wutte von 75 Schülern
besucht. In dein Mustergatten, welcher unter Aufsicht des
Kreisobstbaulehrers Bickel steht, wetten die älteren
Knaben im Obst- und Gartenbau unterrichtet. Kinderbewahr-
ansialten bestehen hier 2, die eine unter Leitung der Dienst¬
mägde Christi, die andere unter der Leitung der evange-
li -chen Diakonissinnen. — Der Kostenaufwand für die Armen-
pfleqe betrug 5484.69 M., die milden Stiftungen weisen erneu
Kapitalstock von 53 928 M. auf. Von gemeinnützigen An¬
stalten wetten besonders erwähnt 'die Scmitätskolonne, der
Verschönerungsverein, das Hospital und das Altershemr der
Burgeff -Stiftung.

u. Griesheim. 13. August. Wie wir schon mitteilten , be¬
laufen sich die Kosten der auszuführenden Kanalisation
mll Anschluß an das Frankfurter Kanalnetz nach dem Gnt-
aecken des Baurats Schmück aus Darmstadt auf 920 000 M-,
dm jährliche Verzinsung crfottert also über 40 000 M. Diesen
Betrag hopft man aufzübringen aus Einkünften der erhöhten
Umsatz- und Wertzuwachssteuer, sowie durch Einführung von
Kanalgebühren für die Hausbesitzer, die man auf, 30 bis
50 M. für je ein Haus bemißt. Die Einwohnerschaft bringt
diese Omer gern, da sie an die Ausführung der Kanalisation
dir Hoffnung knüpft, daß die daniederliegcnde Bautätigkeit
wieder in Fluß kommt. — Herr Bürgermeister Wolfs  er-
ck'ärte in letzter Sitzung der Gemeindeberordneten, daß das
Gas - und Wasserwerk  der Gemeinde gut rentierten;
die Erklärung nahm man mit großer Befriedigung auf.

b. Frücht, 14. August. Frau Gräfin von der Grotten
präsentierte der hiesigen KirchengemeindeHerrn Shnodal-
oikar Steinmetz  als Pfarrer.

X Diez , 13. August . Herr Oberst v. Bodel-
schwing  vom 16.. Infanterie -Regiment zu Bonn, welcher
^chiedsbesuche bei den Offizieren des hiesigen 1. Bataillons.
_ Mit den Grundarbeiten, sowie mit einigen Gttänden zu
dem großen Zentralgefängnis für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden,  das in Der Gemarkung
Freiendiez in der Nähe des Bahnhofs Freiendiez errichtet
witt , ist begonnen worden. Dieses Gefängnis ist bestimmt,
ungefähr 700 Gefangene aufzunehmen.

General befördert worden ist, machte gestern seine A'b-

hd. Usingen, 14. August. Im nahen Wilhelmsdorf fand
gestern übend ein Straßenkampf  zwischen E i n -
Mahnern  und einer Anzahl böhmischer Arbeiter
statt. Es wurde gegenseitig mit Flinten und Revolvern 'ge¬
schossen und ein Böhme getötet. Die Gendarmerie nahm 10
Verhaftungen vor.

v . Höhr-Grenzhausen, 18. August. Das Verhältnis
zwischen Arbeitern undArbeitgebern  in unseren
8 ndustrieorten spitzt sich immer mehr zu. In voriger Woche
schien es, als ob eine Einigung zwischen Fabrikanten der
Feinsteinzeugbranche einerseits und den Drehern andcrer-
teits zustande kommen sollte, da man sich über die Lohnfrage
bereits in den Hauptpunkten geeinigt hatte. Nun tritt ein
neuer Streitpunkt zutage. Die Dreher erklärten sich mit
den streikenden Werkern solidarisch und wollten diese unter-
irützen. Daraufhin beschlossen die Fabrikanten die Sperre
und es traten gestern die organisierten Dreher in den Aus¬
stand. Nur wenige Betriebe arbeiten voll. In Grenzhausen
dauert der Streik der Werker nun bereits vier Wochen und
noch ist keine Aussicht, daß derselbe bald beendet ist.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 14. August. Zu dem Sommer-

-est im Zoologischen Garten  am Samstag wird die
Lampionbeleuchtung in größerer Ausdehnung als je vorbe¬
reitet. Schon letzt beginnt eine Schar von Arbeitern damit,
die ca. 5000 japanischen Papierlaterncn zur Illumination
eorzubereiten. Diese geschmackvollen Beleuchtungskörper
wetten hier nur im Zoologischen Garten verwendet und
bieten durch ihren Farbenreichtum und ihre eigentümlichen
Formen einen eigenen Reiz. Nicht nur die üblichen Gehänge
längs der Wege und in den Bäumen des sogenannten Wäld¬
chens, und der immer prachtvolle Wandelgang am Raubtier-
baus sollen wieder erstehen, sondern auch das Lampiondach
über dem Weiher, das mit seinem Spiegelbild im Wasser
einen bezaubernd schönen Anblick Dazu kommt dann
noch während der bengalischen Beleuchtung der malerischen
Burg und der Weiberanlagen die stimmungsvolle Musik aus
dem illuminierten Nachen, und so entsteht ein großartiges
Bild, wie cs in seiner einheitlichen Pracht und Abgeschlossen¬
heit hier nur an dieser Stelle geboten werden kann.

rs . Coblenz , 13. August . Wie die „Cobl . Ztg ." berichtet,
»rüg sich gestern abend am Hauptbahnhofeine aufregende
Szene  zu . Ein noch junger Mann, der sich in auffallender
Weise an der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn auf¬
sielt , warf sich, als ein Wagen gerade abgefahren war, in
selbstmörderischerAbsicht in einiger - Entfernung vor dem
Wagen auf die Schienen. Es gelang ittoch, den Lebensmüden
noch im letzten Augenblick von den Schienen zu reißen.

5. Mainz, 14. August. Ein schrecklicher Un-
tlücksfall,  der wahrscheinlich den Tod eines jungen
Menschenlebens im Gefolge haben wird, ereignete sich gestern

nachmittag kurz vor 3 Uhr in dem Hause Auguftiuerstraße 48
(Eingang Himmelgasse). Im dritten Stock des Hauses
spielten die Kinder des Schreiners Knab  auf der Treppe.
Der 5jährige Gottlitt Knab neigte sich über das Geländer,
bekam das Übergewicht und stürzte mit einem mark¬
erschütternden Schrei in den mit Steinen belegten Hausflur.
Als die Hausbewohner auf das Geschrei der übrigen Kinder
her,beieilten, bot sich ihnen ein schauerlicher Anblick. Das ab¬
gestürzte Kind war mit dem Kopse zuerst aus einen hölzernen
Vorsprung Und dann ausHden Boden aufgcschlagen. Der
Schädel war auf der einen Seite gebrochen und ein Teil des
Gehirns herausgetreten. Blutüberströmt wutte das unglück¬
liche Kind durch einen Schreinerlehrling in dasRochushospital
gebracht, wo stündlich sein Ableben erwartet witt.

rs. Oberingelhcim, 13. August. Die Grundsteinlegung
zu der Bismärcksäule auf der Waldeck  wird am
Sonntag , den 18. August, stattfinden. Es sollen etwa 60 000
Mark für das Werk aufgewendet werden. Ausführender
Künstler ist Professor Kreis-  München.

* Die Genickstarre in Cöln . Die Befürchtungen,
daß sich die Genickstarre vom Ruhrrevier aus weiter ver¬
breiten würde , wenn nicht viel umfassendere Maßregeln
gegen die Seuche getroffen würden , als sie bisher für
ausreichend erachtet wurden , hat sich bestätigt. Die Epi¬
demie hat sich bis an den Rhein ausgebreitet und allein
in Cöln zu vier neuen Erkrankungen geführt . Ein Tele¬
gramm aus Cöln meldet': In Cöln wurden wieder vier
neue Erkrankungen an Genickstarre konstatiert, von
denen zwei bisher tödlich verliefen . Die beiden anderen
Grnickstarrekranken sind ein 16jühriger Metzger'lebrling
und ein zu Besuch in Cöln weilender Soldat der Unter-
vffizicrschule in Annaburg . Der Lehrling wurde in das
Augnstahospital , der Unteroffizier wurde in das Cölner
Lazarett eingeliefert . Auch in Bonn  erlag eine jugend¬
liche Person der gefährlichen Krankheit . In fast allen
Fällen handelt es sich um Kinder von 4 bis 15 Jahren.
Die gefährliche Seuche scheint sich in den letzten Monaten
vom Ruhrgebiet nach einzelnen rheinischen Orten ver¬
pflanzt zu Haben. Im Kultusministerium glaubte man
seinerzeit, als wir unsere Befürchtungen aussprachen,
daß die Antigenickstarrematznahmen ausreichend seien.

* Lynchjustiz an einem bayerischen Messerhelden.
In Kolbermoor in Oberbayern hat in der Rächt zum
vergangenen Montag der erst kürzlich aus dem Gefäng¬
nis entlassene 20jährige Torfarbeiter Kernader den 26
Jahre alten Arbeitskollegen Gille in Erfersiuchtshändeln
erstochen. Als der Totschläger am Dienstagmorgen jui
S ektion seines Opfers geführt werden sollte, wurde er
von der empörten Bevölkerung der Polizei entrissen und
beinahe gelyncht. Er wurde so übel zugerichtet, daß er
zunächst zum Verbinden ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte. Auf deni Wege zum Bahnhof benahm sich
der Verbrecher bereits wieder so frech und herausfor¬
dernd, daß er beinahe der Volksmenge aufs neue zum
Opfer gefallen wäre . Die Polizei mußte zu seinem
Schutze blank ziehen und sogar mehrere Revolverschüsse
,abgeben.

Kleine Chronik.
Grüßfeuer . Am 18. d. M. mittags brach in dem eine

halbe Stunde von Straubing entfernten großen Psarr-
dorfe Alburg in dem Anwesen des Ökonomen Max
Büchner Jener aus , das sich sehr schnell über einen
großen Teil des Dorfes verbreitete . Bisher sind 21
Häuser abgebrannt , darunter bas Kloster- und Schnl-
Haus. Die Kirche konnte nrrr mit großer Mühe gerettet
werden . Zn Hilfe gerufen ist das ganze 7. CHeveau-
leger-Regiment von Straubing und eine Abteilung des
11. Infanterie -Regiments ans Regensburg . Der
Schaden ist sehr groß . Dos Feuer entstand dadurch, daß
von der Lokomobile Einer Dreschmaschine Funken in das
Stroh flogen.

Unter bas Auto geraten . Der Kellner Karl Siebrecht
in Berlin lief beim Überschreiten der Wichmannstraße
gegen ein Droschkenauto mobil und wutte zu Boden ge¬
rissen. Die Räder des Geführtes gingen dem Bedauerns¬
werten über die Brust hinweg, und er erlitt schwere
innere und äußere Verletzungen . In bedenklichem Zu¬
stande fand S . im Krankenhause Moabit Aufnahme.

Von einem Erntewagen wurde in Kostäöt bei Oeyn¬
hausen das 4jährige Kind des Stationsbeamten Baake
überfahren . Der Kopf wurde dem Kleinen vollständig
zermalmt . Eine Frau erlitt infolge der aufregenden
Szene einen Herzschlag und starb auf der Stelle.

Giftige Pilze . In Neulösung bei Meißen starben
drei Kinder des Arbeiters Junger infolge Genusses ver¬
dorbener Pilze . Ein viertes Kind liegt hoffnungslos
darnieder . Die Mutter , die auch erkrankte, befindet sich
ans dem Wege zur Besserung.

Gasexplosion. In der Knrsürstenstraße in Berlin
ereignete sich vorgestern eine Gasexplosion, durch die zwei
Personen schwer und zwei leicht verletzt wurden.

Sich selbst gerichtet. Der seit vergangenen Dienstag
vermißte Amtsgerichts -Obersekretär Rhein von Regens¬
burg wurde in Bogen (Niederbayern ) von der Donau
als Leiche angeschwemmt. Rhein hat neben der Unter¬
schlagung amtlicher Gelder zwei seiner Kollegen und
mehrere Geschäftsleute finanziell nicht unbedeutend ge¬
schädigt. Er hinterläßt eine Witwe und fünf unver¬
sorgte Kinder.

Zusammenstoß. Laut „Straßb . Bürgerztg ." fuhren
nachts ein Überführungszug und ein Rangierzng bei
Hausbergen aufeinander . Mehrere Wagen entgleisten.
Drei Personen find leicht verletzt worden.

In geistiger Umnachtung. Ein Mann aus Aschweiler,
der seinen in Hettvrf arbeitenden Neffen besuchte, öurch-
schnitt diesem vor Abgang des Zuges auf dem Bahnhofs-
Abort den Hals und ttank dann Salzsäure . Der Mann
war zwei Jahre lang in einer Irrenanstalt interniert
gewesen.

Schweiz contra Union ! Der Schweizer Uhrgläser-
Fabrikanten -Verband hat, wie das Washingtoner Bureau
bekannt gibt, die amerikanische Fabrikation , welche unter
dem Namen „The United Watch Grlass Factorie " arbeitet,
angetanst und einen Sachverständigen ans Zürich zur
Leitung entsandt.

Neues zum Full Hau.
Die Kombination des Zeugen M. Brumm , die das

Erscheinen der beiden Männer mit dem schwarzen und
dem grauen Bart zu erklären sucht, klingt einigermaßen
phantastisch. Wir haben bereits kurz auf die Angaben
dieses Zeugen , der seine Stimme in der „Allgenreinen
Fleischer-Zeitung " erhob, hingewiesen. Wörtlich führt
Brumm unter anderem aus:

„Am 6. November v. I . fuhr ich von Wertheim a. M.
über Karlsruhe  nach Appenweier . In dem Zuge
bemerkte ich noch vor Karlsruhe einen jungen
Mann,  dessen Bart augenscheinlich falsch sein mutzte.
Ich erinnere mich ganz genau, daß der Mann mit dem
falschen Barte auf einer größeren Station — wahrschein¬
lich Karlsruhe — an die Tür des Wagens ging und an¬
scheinend jenrand erwartete . Dann stieg ein Mann mit
grauem Barte  ein , mit dem der andere sich begrüßte,
und beide Männer gingen in das Innere des Wagens.
In Oos stiegen beide aus . Der lange Mensch mit dem
falschen Barte ging noch schnell in ein dem Bahnhof
gegenüberliegendes Haus , das ich für ein Postamt hielt.
Die Sache schien mir recht auffällig , und ich äußerte zu
einem Mitreisenden : „Es ist doch nicht F a s chi n g .
und drinnen sitzt ein Mensch mit einem falschen Barte !"
Als ich die beiden in Oos den Zug verlassen sah, sagte
ich zu einem anderen neben mir am Fenster stehenden
jungen Manne , der, wenn ich nicht irre , nach der Schweiz
fuhr : „Wenn ich Zeit hätte , würde ich den
Leuten  n a chg e h e n."

Aus dem, was ich beobachtet habe, folgere ich: Der
Mann mit dem falschen Barte war Hau,
der graubärtige war Lindenan,  Hau hat Lindenan
gedungen , Frau Molitor zu ermorden , traf ihn nach
vorheriger Verabredung in Karlsruhe , fuhr mit ihm
über Oos nach Baden -Baden , lockte durch Telephon seine
Schwiegermutter auf die Straße , bczeichnete seinem
Helfershelfer sein Opfer und eilte dann davon. So
kann es richtig sein, daß Hau von Fräulein Eisele ge¬
sehen wurde , als er in die Droschke stieg, woraus dann
der Schutz fiel, durch den Lindenan Frau Molitor tötete.
Das damals Gesehene beschäftigte meine Gedanken nur
wenige Tage , und später dachte ich nicht mehr daran;
erst einige Tage vor Beendigung des Hau-Prozefses las
ich, daß ein Mann mit falschem Barte in der Mord-
afsäre eine Rolle spielte. Da fiel es mir ein, daß ich den
auch gesehen hatte . Zuerst erinnerte ich mich nur dunkel
daran , nach und nach kamen jedoch alle BegleitUMstLnde
mir immer klarer ins Gedächtnis, und jetzt bin ich
in einer Sache absolut sicher.  In der Nacht
zum 6. November wohnte ich entweder in einem Hotel
in Lohe oder in Wertheim a. M., ich werde das noch
genau feststellen können."

Der Staatsanwalt  erläßt jetzt folgenden
Aufruf:

„Freiherr Karl v. Lindenan,  zuletzt in Mann¬
heim, respektive Karlsruhe wohnhaft , zurzeit wegen ver¬
suchter Erpressung, Beleidigung und Begünsttgung in
Untersuchungshaft , behauptet , am 6. November 1906,
dem Tage der Ermordung der Frau Geheimrätin Moli¬
tor , nachmittags in Baden -Baden gewesen zu sein. Da
er nicht in der Lage ist, Zeugen für seinen Aufenthalt
in Baden -Baden zu nennen oder die von ihm zur Hiu-
beziehnngsweise Rückfahrt benutzten Züge anzugeben,
werden Personen , die über seinen .Aufenthalt am 6. No¬
vember 1906 Auskunft erteil „n können, aufgeforüert,
ihre Adressen der Staatsanwaltschast in Baden -Baden
mitzuteilen ."

Der Korrespondent der „N. Fr . Pr ." hatte in Pont-
resina zufällig Gelegenheit , mit Olga Molitor  und
deren Schwager, dem Oberstleutnant Bachclin, ein
längeres Gespräch zu führen , in dessen Verlauf sich Olga
Molitor auf das entschiedenste gegen die Vorwürfe Lin-
öenaus sowie gegen die Anschuldigungen, die die Ver¬
teidiger Haus erhoben haben, zur Wehr setzte. Im
Laufe des langen Gesprächs gewann der Korrespondent
die Überzeugung von der gänzlichen ün-
schuld Olgas.

Er telegraphierte darüber folgendes : Wer könnte
dieser heiteren , naiven , lebenslustigen 26jährigen Dame
ansehen, daß sie unter der fürchterlichen Anschuldigung
des Muttermordes steht? Dieses Mädchen weiß gar
nicht, in welcher entsetzlichen Lage sie sich befindet . Es
ist rührend anzusehen, wie sie über die Behauptung
lächelt, daß sie stets einen Revolver bei sich getragen
haben soll, sie, die im Leben noch nie eine Waffe in der
Hand gehabt hat . Mit welcher leichten Selbstverständ¬
lichkeit widerlegt sie den gegen sic geschleuderten Vor¬
wurf , indem sie daraus hinweist, daß ihre Mutter sie
von einem Tee abgeholt habe, als sie mit ihr den ver¬
hängnisvollen Weg zu den Lindenstaffeln antrat . Die
Anschuldigung, es habe zwischen Mutter und Tochter
ein getrübtes Verhältnis bestanden, widerlegt Oberst¬
leutnant Vachelin aufs entschiedenste. Im Gegenteil,
Olga sei der Liebling und Augapfel der
Mutter gewesen,  über das angebliche Tragen
des Revolvers gab Olga folgenden Ausschluß: ,„Jch habe
nie einen Revolver besessen und hatte stets vor jeder
Schußwaffe Angst." Sie findet es unbegreiflich, daß
man glauben könne, sie sei mit einem Revolver zur
Jause in ein benachbartes Familieuhaus gegangen. Den
Verdacht der Intimität mit Han lehnt sie entschieden ab.
„Wir nannten uns ", so erklärte sie, „Mister Hau und
Fräulein Molitor , und redeten uns niemals anders
als mit „Sie " an . Auch meine Mutter sagte „Sie " und
„Mister Hau". — Frau Hau habe Dr . Dietz ein Fläsch¬
chen,mit Opium gegeben, um es Hau im Gefängnis zu
übermitteln , aber nur , weil sie in Hau Den Mörder der
Mutter sah. _ _

Fetzte UKchrirZsterr.
Telegramme 6eS „33 iesbadcner T a g b lat t ssi

Wilhelmshöhe , 14. August. König Eduard  traf
heute nachmittag 114 Uhr hier ein und wurde vom
Kaiser  auf dem Bahnhof empfangen. Beide Monarchen
begrüßten sich ar̂ ^ g.l l e rh er zl i ch ste. Nach Vor-
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Krllnng der beiderseitigen Gefolge und nachdem die
Dhrenkonrpagnie die Honneurs erwiesen hatte, fuhren
istte Monarchen im offenen Wagen nach Schloß Wilhelms-
Köhe, unterwegs von den Spalier bildenden Truppen
stnd dem Publikum mit Hochrufen begrüßt.

Stuttgart , 14. August. Die vmn König eingesetzte
Lonmrisfion hat für den Neubau des Hoftheaters
den Platz des bisherigen botanischen Gartens in den
königlichen Anlagen vorgefchlagen.

Lä. Wien , 14. August. Ans Ischl wird gemeldet:
König Eduard  von England trifft Donnerstag-
vorrnittag hier ein. Kaiser Franz Joseph wird ihm nach
Gmunden entsegenfahren . Alle Vorbereitungen zum
Empfang des Königs werden vom Kaiser selbst kontrol¬
liert . Der Kaiser läßt sich über die kleinsten Einzel¬
heiten Bericht erstatten . So hat der Kaiser ungeordnet,
daß ihm eine genaue Liste jener Personen vor-gelegt
wird , welche der Festvorstellung nn Theater beiwohnen
werden . Damen der Jschler Knrgesellschast werden bei
der Ankunft des Königs Spalier bilden.

tust London, 14. August. In Belfast  haben die
Behörden nach einer Konferenz alle Truppen von den
Straßen zurückgezogen. Heute nacht versuchten Priester
die .Knndgeber zur Ruhe zu bringen , nachdem sie von
>den Behörden das Versprechen des Rückzugs der Trup¬
pen erhalten hatten . Heute nacht kam es zu weiteren
Zusammenstößen  zwischen feindlichen Ab¬
teilungen von Nationalisten und Oran¬
gt  st e it. Steine wurden geworfen und viele Knnögeber
verletzt.

wb. Konstantinopel , 14. August. (Wiener Korresp.-
Burean .) In der letzten Zeit hat die Pforte die Vefestt-
gnngen am Bosporus durch Neubauten und andere Ber-
teidigungsmittel systemattsch verstärkt.

4-
ktd. Herbstein (Oberhessen), 14. August. Die Feuers-

brnnst in Herbstein dauert fort . Bis jetzt (mittags
12 Uhr) sind Wer W Häuser, anch zwei Kirche» , abge-
^r unnti.

wb. Troppau, 14. Angnst. Die Zahl der ausständigen
Textilarbeiter  der Biclitz-Bialacr Fndnstriegebiete be¬
trägt etwa 2400. 22 Unternehmungen sind von dem Ausstand
betroffen.

hä . London, 14. August. „Daily Telegraph " erfährt
aus Marseille , daß der Mörder Gould im Gefängnis sich
erhängt habe. Diese Nachricht wird bisher aus Paris
nicht bestätigt.

187.80 M. bis 192.50 M. notiert . Die Preislage ist im all¬
gemeinen noch fest und wird es voraussichtlich auch bleiben,
wenn nicht ein überstürztes Angebot der neuen Ernte eine
Entwertung herbeiführt , die nach dem gegenwärtigen Stande
der Ernteausstchten im In - und Auslände keineswegs gerecht¬
fertigt erscheint. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm
je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—)
gegenüber der Vorwoche in Klammern () beigefügt ist, wie
folgt : Königsberg : Weizen 200 (—) , Roggen 190 (—) , Hafer
190_ (— 5) , Danzig : Weizen 218 (— 1), Roggen 192 (—'
Hafer 195 (—), Stettin : Roggen 190 (—), Hafer 187 (+
Posen : Weizen 220 (+ 2), Roggen i92 (— 1), Hafer 1Ö0
<—), Breslau : Weizen 220 (—'■) , Roggen 188 s—), Hafer
182 (—), Berlin : Weizen 214 (—), Roggen 195 (—) , Hafer
206 (+ 1), Mcgdebnrg : Weizen 209 (+ 2), Roggen 190 (—) ,
Hafer 200 (+ 1), Halle : Weizen 216 (+ 4), Roggen 190 (—) ,
Hafer 205 (+ 3), Leipzig : Weizen 216 (+ 1), Roggen 194
(—), Hafer 206 (—), Rostock: Weizen 215 (+ 5), Roggen
210 (—), Hafer 195 (+ 3), Hamburg : Weizen 212 (—),
Roggen 218 (4- 3), Hafer 208 (+ 5), Hannover : Weizen 212
(+ 4), Roggen 200 (—) , Hafer 210 (+ 6) , Braunfchweig:
Hafer 208 (—) , Düsseldorf : Roggen 190 (—) , Cöln : Roggen
195 (—), Frankfurt a. M. : Roggen 190 (—), Hafer 206 (—) ,
Mannheim : Wetzen 211% (— 2%), Roggen 195 (— 1),
Hafer 189 (—), Stuttgart : Roggen 195 l—st, Hafer 210 (—),
Straßbura : Weizen 216 (+ 1), Roggen 187%. (+ 2%) ,
Hafer 210 (—) , München : Weizen 248 (—), Roggen 192
(— 4), Hafer 206 (—) . Weltmarktpreise : Weizen:
Berlin September 202.50 (— 0.50) , Dezember 202 (— 0.50) ,
Budapest Oktober 196.95 (+ 0.45) , Paris September-
Dez onrber 189.55 l— 2L0), Liverpool September 158.30
(— 3.85) , Chicago September 184ck>0 (— 7.95), Dezember
141.65 (— 7.35). Roggen : Berlin September 186.75
(si- 3.—), Dezember 181.50 (+ 2.—) . Hafer : Berlin Sep¬
tember 165.75 (-j- 2.75), Dezember 162.75 (+ 0.75) Mark
per 1000 Kilogramm.

m. Bingen , 13. Angnst. Der Antrieb auf dem heute hier
abgehaltenen Groß - und Kleinviehmarkte stellte sich nicht ganz
so groß wie bei dem letzten Markte . Der Zntrieo stellte sich
auf ungefähr 300 Stück Großvich und 50 Kälber . Schweine
waren nicht aufgetrieben . Der Vormarkt wies bereits einen
flotten Geschäftsgang ans , wurden doch gestern 130 Tiere ver¬
kauft . Die meisten der anfgetrisbenen Tiere gingen heute in
andere Hände über , und zwar bei fast denselben Preffen für
Großvieh wie beim letzten Markte . Die Preise stellten sich
für bis -Ajährige Kälber auf 62—77 M-, für Jährlinge
94—100 M-, für junge Kühe von kräftigem Körperbau auf
260—290 M„ für ältere . mtlchgebenDe Tiere auf 280—250 M„
für ältere trockenstehende Kühe aus 170—190 M„ für starke,
hochträchtige Kühe auf 300—380 M., für Fahrkühe auf 340
bis 390 M. Fahrochsen leichten Schlages kosteten 740—860
Mark , Fahrochsen schweren Schlages 890—930 M. das Paar.
Die erzielten Durchschnittspreise stellten sich im Zentner
Schlachtgewicht für Ochsen 1. Qualität auf 81—85 M., für
2. Qualität auf 76—80 2TL,  für 3. Qualität auf 73—76 M.,
für Rinder und Kühe 1. Qualität aus 75—77 M-, 2. Qualität
auf 70—72 M., für 3. Qualität auf 63—66 M ., für KÄber
1. Qualität auf 83—85 M.. für 2. Qualität auf 74—76 M-
und fiir 3. Qualität auf 71—73 M. Der nächste Viehmarktfiridet am Donnerstag , den 29. August, statt.

Volkswirtschaftliches.
Finanzwesen.

Znm Scheckgesetz. Das Direktorium des Mittei¬
len ropäischen Wirischaftsvererns  in Deutschland
!hat beschlossen, den kürzlich veröffentlichten vorlänffgen Ent¬
wurf eines Scheckgesetzes zum Gegenstand einer Enquete
zu machen Die Abficht geht dahin , nicht nur Material zur
Beurteilung des Gesetzentwurfes an und für sich zu erlangen,
sondern namentlich anch unter dein Gesichtspunkt, ob es sich
empfiehlt , den deutschen Entwurf den bereits in Qsterrerch
und in 'der Schweiz  geltenden gesetzlichen Borschristen über
den Scheckverkehr und ebenso den Bestimmungen des vor
wenigen Wochen dem ungarischen Parlament vorgelegten
Entwurfes eines Scheckgesetzes anzunäbern und so einer tun¬
lichst weitgehenden internationalen Regelung  des
Scheckwesttrsdep Weg zu bahnen.

Handel und Industrie»
Der deutsche Nähmäschinenhöndlertag in Bielefeld be

fchloß, seine nächste Tagung am 26. Inn
abzuhalten.

u(ll  1908 in Mainz
Der Vorstand wurde wieoergewählt.
Ernteanssichte« für Kartoffeln.

Deutsches Reich,  10 . August. Frühkartoffeln in
Nordideutchsand unter Nässe im Ertrage quantitativ und
,qualitativ sehr gelitten , stellenweise ist auch die Ernte der
Spätkartoffeln bereits durch Nässe sehr gefährdet und wird
>es bei weiteren Niederschlägen sogar allgemein sein. In
Mittel - und Süddeutschland sind im allgemeinen die Aus¬
sichten rwch mittel bis gut.
l Ungarn,  1 . August. Kartoffeln bessern sich, nichts¬
destoweniger ist die Frühsaat , insbesondere im Alföld, schwach
entwickelt. Die Spätsaat verspricht dagegen im Landesdurch¬
schnitt ein gutes Ergebnis.
! Schweiz,  2 . August. Die Ernte der Frühkartoffeln
ikst im vollen Gange ; man rühmt die Quantität und auch die
Qualität befriedigt , insbesondere im leichteren, sandigen
Boden.

Russisch - Polen,  25 . Juli . Die Kartoffeln sollen
vielfach faulen , während die neueren , von den Gutsbesitzern
betwrzugten Saaten wenig von der Feuchtigkeit leiden sollen.

Belgien,  20 . Juli . Der Stand der Kartoffeln ist
nicht befriedigend , auf vielen Feldern droht die dort auf-
trerende Stengelfäulnis die Ernte zu beeinträchtigen.

N i e d e r l a n d e , 27. Juli . Die Kartoffeln sind im all¬
gemeinen zurückgeblieben. In Utrecht, Seeland und Nord-
brabant wrrd über das Auftreten der Blattkrankheit geklagt.
Weniger Schäden hat die hier und da ausgetretene gewöhn¬
liche Kartofselkranfheit ongerichtet . Der Stand der Kar¬
toffeln ist sehr gut auf dem Lehmboden in Friesland , gut
Ms dem Sandboden in Friesland , sowie in Oberhssel, Gelder¬
land , Utrecht (ans Lehmböden) , Nordholland sauf Lehm- und
Moorboden ) und in Seeland ; ziemlich aut auf dem übrigen
Boden von Groningen , in Utrecht saus Sandboden ), Nord-
brabant sauf Lehmboden) und Limburg ; mittelmäßig und
ziemlich gut in Drenthe , Südholland und Nordbrabant sauf
Sandboden ) ; mittelmäßig auf dem Sandboden in Nord-
Holland; schlecht in Zeeuwach-VIaaNdern . Die zrr Fabrikatious-
gwecken gebauten Kartoffeln stehen in Groningen teilweise
-schlecht, sonst größtenteils überall gut.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wockenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 6. bis 12. August 1907.
Deutschland steht im Zeichen dev' Getreideernte . Das Winter-
^getreide ist zum größten Teil geschnitten und auch schon viel
geborgen. Von Sommergetreide ist bis jetzt nur die Gerste
in größerer Menge geerntet , während Sommerweizen und
Hafer m der Entwickelung im allgemeinen noch sehr zurück,

vielfach noch grün sind. Die Mehrzahl unserer 200 über
Süd -, Mittel - und Norddeutschland verteilten Berichter¬
statter meldet, 'daß die letzte Woche sauch fiir Norddeutsch-
lanv ) endlich besseres Erntewetter gebracht habe, doch wird
aus oem, Bereiche der Ost- und Novdseeküste berichtet, daß
Gewrtteritürme und Regenschauer auch in der letzten Woche die
Ernte wieder verzögert und benachteiligt hätten . Roggen ist
vn größerer Menge und auch schon in trockenerer Beschaffen¬
heit an den Markt gekommen, doch soll der größte Teil , be¬
sonders in Norddeutschland, noch immer klamme Ware bilden,
fiir die fcer Handel oie höheren Preise nicht bewilligen will.
Die bisher geerntete Braugerste ist von schöner Qualität,
über noch fast ohne Handel. An der Mannheimer Börse ist
-am letzten Moittag neue Braugerste znm ersten Mal mit

Einsendungen uns dem Leserkreise.
LAuf Rücksendung oder Aufbewahrungder uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernkasten.)

* Recht traurig ist es mit der Sorge um die Nachtruheder Anwohner in den Straßen hinter der Ring-
k i r che bestellt und namentlich in den Nächten von Samstagaus Sonntag und von Sonntag ans Montag kann von
Schlafen keine Rüde sein, selbst bei 'dichtgeschlossenen Fenstern
ist dies wegen der nächüichen Skandale ein Ding der llnmög-
llchkeit. Es macht sich hinter der Ringkirche nachts ein Rowdy¬
tum breit , das nachgerade zur Plage wird und Schreiber
dieses, der anch lange in süödenffchen Jnidustriestädten lebte,
konnte dort bedeutend weniger nächtliche Ruhestörungen kon-
statteren wie in dem genannten Viertel der seinen Kurstadt
Wiesbaden . ( ? D. Red.) So wurden die Anwohner der
Rauenthalerstraße in der letzten Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag gegen 12 llhr durch das tierische Brüllen eines wütenden
Menschen aus dem besten Schlaf aufgeweckt und als alles an
die Fenster stürzte , sah man auf der Straße einen Menschen
mit gezücktem Messer unter Ausstößen grausiger Drohungen
aus einen mideren losgehen und nur dadurch, daß mehrere
anscheinend einsichtigere Männer dem Wütenden in die Arme
ficlen und der Angegriffene sich schließlich fluchtartig ent¬
fernte , wurde eine jener traurigen schweren Körperver¬
letzungen, wenn nicht gar ein Mord vermieden , llm 8 Uhr
in derselben Nacht wurden die Anwohner der gleichen Straße
schon wieder aus dem nun schon ohnehin nervösen Schlaf ge¬
rissen durch das Geschrei und Getrappel einer Rotte junger
Burschen. Und nun ging ein Schlagen mit Stöcken und ein
Gewimmer los, einer wälzte sich am Boden und ein zweiter,
dec am meisten den wütenden Stockschlägen ausgesetzt war,
schrre fortgesetzt: „Mein Herz, mein Herz " und krümmte sich
dabei vor Schmerzen . Ein nettes Schlafpuliver für die Zu¬
schauer resp. Zuhörer . Von Polizei bei alledem keine: Spur!
Trotz des großen Skandals ! Und cs besteht kein Zweifel
mehr , hier liegt der wunde Punkt . Ich urteile dabei nicht
nach den beiden soeben angeführten Fällen , sondern nach
vielen ähnlichen Nächten, die ich während der 2% Jahre , die
ich hier in der Raitenthalerftraße wohne, erleben mußte und
in denen ich noch nie einen Schutzmann gesehen habe, trotzdem
die Ruhestörungen manchmal recht lange dauern . Ich habe
einmal nach einem solchen Skandal , der % Stunden dauerte,festgestellt, daß von 1 bis 2 Uhr kein Schutzmann die Rauen-
ihalerstraße passierte und ich muß daher zu der Ansicht
kommen, daß die Patrouillengänge der Polizei zeitlich zu
weit auseinanderliegen . Hierauf wollte ich die verehrliche
Polizeidirektion ergebenst aufmerksam machen und ich hoffe
gerne, daß sie aus meiner Klage, in der ich sämtliche An¬
wohner der Rauenthalerstraße mit mir einig weiß, die nötigen
Konsequenzen ziehen wird . Der verdiente "Dank für Abhilfe
wird ihr sicher sein. W . Sch.

Briefkasten.
N. N. Die Großjährigkeit — Volljährigkeit sagt das Ge¬

setz — tritt für beide Geschlechter mit der Vollendung des
21. Lebensjahres ein.

Konkurs . Darüber fragen Sie besser einen Rechtsan¬
walt , denn zur Beurteilung der Sache bedarf es einer ge¬
nauen Kenntnis und Prüfung des Vertrages.

B. B. Die Schank- und Gastwirtschafts -Konzession wird
nur für einen Inhaber ausgestellt.

Von der Berliner Börse. Die Börse hat sich von den
Schicksalsschlägen der letzten Tage etwas erholt gezeigt; zu
den gewichenen Kursen lagen vereinzelte Kauf Orders aus der
Provinz und der Wechselstuben -Kundschaft für die besseren
Industrie -Aktien vor. Obwohl die New Yorker Kurse von
vorgestern wiederum sehr ungünstig lauteten, ging man hierauf
weniger ein, iedoch mehr auf die gestrige Erholung des eng¬
lischen Konsolkurses und gestrige Londoner Berichte über
leichten Verlauf der Liquidation. Auch sandte ein erstes New
Yorker Bankhaus eine Beruhigungsdepesche. Immerhin muß
bemerkt werden, daß für Bankaktien und Montanpapiere zeit¬
weise Interventionen eingetreten sind. Von den Amerika-
Papieren schlossen Canada 161.60, Baltimore 89.70 nach 90.10.

Montanaktien waren schließlich um % bis % Ptoz.  gegen
gestern gebessert ; nur Harpener waren bis 188)̂ abge-
schwächt. Die Positionsverkäufe in Deutsch-Luxemburger
scheinen beendet zu sein ; sie notierten 142. Für die deutsche
3proz. Anleihe hat sich das Angebot verringert , immerhin
standen sie auch gestern wieder schlechter wie vorgestern,
nämlich 81%. Der Privatdiskont notierte 45/s Proz.

Vom Mannheimer Kohlenmarkt Es wird gemeldet, daß
die Geschäftslage sich für die Konsumenten etwas gebessert
hat Sie können wenigstens auf Zuweisung der erforderlichen
Quantitäten rechnen.

Die Schiffahrtsgesellschaften im ersten Semester 1807.
Die deutschen Großreedereien veröffentlichen über den je¬
weiligen Geschäftsgang im ersten Halbjahr keine Mitteilungen,
weil im Reedereibetrieb die Bücher nicht am 30. Juni ab¬
geschlossen werden können . Doch läßt sich, wie Hamburger
Blätter berichten , ein ungefähres Urteil dahin abgeben, daß
das Resultat im ersten Halbjahr ein sehr zufriedenstellendes
war. Zu Beginn des Jahres allerdings war die Lage schlecht
wegen der Lohnbewegungen mit ihren den Verkehr sehr
hemmenden und verteuernden Folgeerscheinungen. Auch die
erhöhten Kohlenpreise müssen in Betracht gezogen werden.
Auf der anderen Seite aber erzielten die Reedereien aus der
industriellen Hochkonjunktur großen Nutzen. Ferner wird
angenommen, daß, wenn jetzt eine gewisse Ruhe eintreten solle,
dies vorerst auf den Verkehr doch nicht ungünstig wirkt, da
sehr viele Halbfabrikate eingeführt wurden, die dann als Ganz¬
fabrikate wieder ihren Rückweg über die See nehmen. Wenn.
dieDividendenerträgnisse nicht höher ausfallen sollten als imVor-
jahr, so kann dies nur auf die erhöhten Aktienkapitalien zurück¬
geführt werden, was übrigens bei den zwei leitenden Gesell,
schäften, Hamburg-Amerika-Linie und Norddeutscher Lloyd,
kaum ins Gewicht fallen dürfte, weil die etwa 26)4 Mill. M.
neuen Aktien, die an dem Jahreserträgnis mehr partizipieren,
bei den großen Umsätzen, mit denen die Gesellschaften nun
rechnen,können , sich kaum fühlbar machen. Schließlich muß
auch noch beachtet werden, daß das Passagegeschäft geradezu
glänzend ausgefallen ist.

Deutsch-Überseeische Elektrizitätsgesellschaft. Die Gesell
schaff vereinnahmte auf der Straßenbahn Valparaiso im Mai
247 629 Pesos gegen 127 154, und bis Ende Mai 1 153 931 Pesos
gegen 554 486 Pesos im Vorjahr. Diese wesentlich gebesserten
Resultate verdienen Beachtung.

Neue Kouveution in der Bekleidungsindustrie. Wie be¬
richtet wird, vereinigten sich die Fabrikanten von Blusen,
Kostümen, konfektionierten Weißwaren sowie verwandten
Artikeln zu einem Verbände zum Zwecke der Herbeiführung
regulärer Verkaufs- und Lieferungsbedingungen. Die neuen
Vorschriften, die mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft treten,
entsprechen den Bestimmungen, wie sie fast alle Verbände der
Textilindustrie eingeführt haben.

Zur brasilianischen Eafieevalorisation. Das erste, gegen
Ende September v. J. vom Staat Sao Paulo abgeschlossene
Vorschußgeschäft auf 2 Mill. Sack Kaffee ist schon jetzt auf
1 Jahr nach Ablauf (November-Dezember d. J.) verlängert wor¬
den. Dem Konsortium gehörten seinerzeit neben New Yorker,
Londoner und Havreser Häusern u. a. die Hamburger Firmen
Theodor Wille u. Ko. und Peimann , Ziegler u. Ko. an. Die
Bereitwilligkeit der Kontrahenten zur Prolongation kann man
natürlich ebensowohl auf optimistische Beurteilung des Valori-
sationsunternehmens seitens der in Betracht kommenden
Stellen zurückführen , als auch auf die Erkenntnis , daß unter
den gegenwärtigen Verhältnissen eine Lösung des Engagements
nicht möglich ist, soll nicht das ganze künstliche Gebäude
einen argen Stoß erleiden.

Kleine Fmanzchronik . Die Bank von England und ctie
Depositenbank in London beschränken sich infolge der großen
Geldversteifung auf die Diskontierung kurzer Appoints. Der
„Standard “ glaubt, daß die Bank von England 3-Mouatspapiere
nur zu 4% Proz. in Diskont nimmt. — 8 Mill. M. 4proz.
Kieler Stadtanleihe sind zum Handel an der Frankfurter Börse
zugelassen worden. — Einer Petersburger Meldung zufolge er¬
klärt die russische Maschinenfabrik Hartmann , daß die
Dividende für das Geschäftsjahr 1907 10 bis 12 Rubel betragen
würde. Das ist ein bedeutender Rückgang gegen vorjährige
20% Rubel. — Die Annaburger Steingutfabrik schlägt wieder
12 Proz. Dividende, wie i. V., vor . Der Geschäftsgang wird als
durchaus befriedigend bezeichnet. — Die Kohlenfirma Nathan
Wolf u. Ko. in Frankfurt a. M. befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten und strebt ein Arrangement an. Der eine der
Teilhaber, Herr Emst Rud. Wolf, ist seit kurzem von Frankfurt
abgereist, ohne daß sein Aufenthalt bekannt wäre. Die Firma
arbeitete außerhalb des Syndikats. — Unter der Firma Emil
Schmölder, Spinnerei, Akt.-Ges., in Rheydt ist eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 1 200 000 M. gegründet wor¬
den. — Auf die New Yorker Stadtbonds sind 57 Angebote ein-
gelaufen, doch beträgt die Zeichnungssumme insgesamt nur
2 SCO 000 $. _ _ _
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1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Oold-Rubel au Jt  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt 4.20 ; 7 fl . suddeutsche Whrg . ■= Jt  12 ; 1 Mk. Bko, = Jt  1 .50._

£1.
J>/1
31/2
3. .
Zl/2
31/2
3. .

3i/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3-/2
Zl/2
3.
4.
t.
31/2
3. .
3-/2
31/2
Zl/2
ZV2
f - .
3. .
3. .
1
-1/2-1/2
31/2
Zl/2
Z-/2
Zl/2
r. .
5.

4
4
Zl/2
Zl/2

»*/*
3. .
31/i
Zl/2
Zl/2
31/2
Z'/2
Zl/2
5V*
»1/2
S-/2
-1/2

Staats -Papiere.
a) Deutsche . I»

MD R.-Sch atz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »
* » » *
Pr. Schatz-Anwcis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 Kd. 05 »
» A.1902uk.b.l910*
• > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
. E.-B. -A.uk. b. QbA
> E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v . 1888 A

» » » 1892 *
» v . l899uk .b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887*
» » » v.1891»
» » ... » » 1893»
» » » > 1899»
» * » » 1904»
» * * » 1886»
» * * » 1897»
» » * * 1902*

Qr. Hess . St.-R. *
» * Anl. (v. 99) «
» » (abg.) *

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87* »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» > 1894 »
> * 1895 »
» * 1900 *
» , 1903 »
» > 1896 *

98 .30
32 .35
81 .80
08 .30
92 .60
81 .80

lOO.
94 .80
92 .30

91 .75

83 *.
S1 .40

100 .70
01 .60
81 .30
82 .15
©1.
79 .50
87 .60

86 .10
100 .30

92 . 10
02 .60
91 .00

93.

80.

99 .90

olio
79 .76
83.
81 .90

92 .90
92 .90
92 .90
92 90
92 .90
92 .60
92 90
92 .90
92 .90

b) Ausländische.
I. Europäische

5. . 1. Belgische Rente Er.'
S Bern. St.-Anl.v. l895 »
4%- Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 * u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
4. Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
li/i Qriech . E.-B. stfr.90Fr.
1!/♦ » Mon .-Anl . v. 87 *

I » » 87 2500r»
F. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital . Rente i. O . Le

» * 10,000 »
> » 1000-4000 »

4 * * stfr . i. G . »
» » i. G. *
» » 30,000 »

4. . » amrt . V.898 .11!,!V»
4. . ' » Kirchgüt.Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Z1/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv . » V. 88 20,400»
4 . Öst. Goldrente ö. fl. G.
41/5 , Silberrente ö .fl.
41/51 > Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 , » »1 . 5./11.»
4 . > Staats -Rente 2000r»
4 » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410*
z . » » S. III »
3. . * * » 8 .111(8.)»
5 . Rum . amort .Rte .1903 »

> v.81,88,92,93abg. »
> amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss. Rte. (*/a 89) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » * 1893 »
> » * * 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
> Gold-A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
> Goldanl .Em.il 90 »
> » > 11190 »
, » * IV 90 *
» * » VI94 »
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr. A
» Conv . A.v . 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» t> » 96 » »
. St.-A. v. 1905 stfr. *

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1885 *
» » 1890 »

3-',2 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4 . Serb . amort . v . 1895A
4] . Span . v. l882 (abg .) Pes.

4.
4

1::|4. .1
4. . '
4. .
4. .
4. . )
4. .1
4. .
4 J
4. .
4. .
4. J
4. .
4. .!
4 .:
4. .1
3»/i0
3‘ 2
3. .
41/2!
3»/2;
3-/2!
3-/2!

3: 2 Türk .-Egypt .-Trb . L

3-/2
3. .
ft. .

priv. stfr. v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.)1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r
» St.-R.v.1897stf.
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

86 .80

SS.
97 .80
99 .10

97 .70

4CL10
48.
48.
90 .50

108 .25

6 » .

99 .90
85.
96 90
96 .80
96 .75
95 .30
95 .50
96 .20

88 90
66 .40
67 .10
11 .60

100 .20
89.
91.

88 .
88 .
79 .50

73 .90

74 .60

65 .80
66 .70
91 .20
94.
92 .60

78 .10

95.
85 .50
88.
87 .80
94 .20
96 .50
91 .56
92 .50
91 .20

80 .00
76.

92 .50

II . Aussereuropäische.
5. .1Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . > äuss. E.-B. i. G. 90£
4-/2 » innere von 1888 A
4*/a » äuss.G.-Ani.lSSS £
4. . » » » v . 1897A
4 ,2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4 /2 do . v. Oölnt .-Sch . » ? —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104.
5, . » » » 1896 » 1100 .20
4-/2 » » » 1898 » 1 94 .50
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G.-Ä 101 .36
4. . Egypt . unificirte Fr. —
31/2 » orivilegirb » * | —

98 .50

98 .50
33.

Egypt . garantirte 2
Japan. Anl. S. II *

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.A
» cons . inn.5000r Pes.
* » 1250r *

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

in 0/0

88 .1C
81 .70
97 .20

93.

98 .50

»1 . 10
92 .40
92 .40
88 .50
95 .50

93 .20

93 .20

93 .20
92.

92 .60
02 .80

94.

90 .80
90 .80

90 .80
90 .60

Provinzial *u . Comrminal
ZL Obligationen . \n «v 0
4. . 1Rheinpr.Ausg . 20,21 A  100.
53/4] do . » 22U.23 » 06.
3e/io do. » 30 » 05.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29»
3-/2 do. Ausg . 19 uk. 09»
3-/2 do . » 28uk .b .l916»
3-/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
3-/2 Frkf . a . M. Lit . N u. Q »
3-/2 do . Lit. R (abg .) »
3-/2 do. » Sv . 1886  »
3-/2 do . > T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 *
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b.08»
31/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
3-/2 do . > 1898
31/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do , v . 1888U. 1894 »
Z-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
31/5 do . v . 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 » abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do. von 1888 »
3-/2 do . v. ftSkb. ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b. 08 » so.
4. . Ftildav.OlS.Iuk.b.06 »
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/a do . » 1893 *
3-/2 do . v.1896kb.abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do. ' 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b . 1910 *
4. . Heidelberg von 190) »
3-/2 do. » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
3-/2 do. v. 05uk.b.1911»
3. . Kaisersl. v.97uk . b.03 »
3-/2 Karlsruhev .02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 »
3>/2 Kassel (abg.) *
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 *
3-/2 do. v. 1886U. 87 »
3-/2 do. * 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *
31/a Ludvvigsh. v. 1896 *
3-/2 do . » 1903uk. b. 08*
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83*
3>/2 do. » L.J. v. 1884*
3-/2 do . von 1886 u. 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901 *
31/a do. » 1888 »
3>/r do. » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 *
3-/2 do . » 1903 *
3-/2 do. » 1904 *
31/2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v . 1899-01 »
4 . do. VON 1902 »
4. . do . » 1904 »
3- /2 do . *
3. . do . * 1903 »
4- /2 Offenbach »
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. *
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. l903uk .l916»
31/2 do . (abg .) »
Z1/2 do . von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg .)»
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II *
3-/2 do . » 1903S.1,11»
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 »
3-/r do . * 1896 »
31/2 do . » 1903 »
4 . Würzburg von 1899 *
3-/2 do . > 1903 »
4. . Zweibrück,uk.b.1910*

98 .80

80 .20

90 .70

87 .90

85 .30

90 .40
90 .40
90.
90 .40
90 .40
99 .20

08 .90
91.
91.
91.
91.
91.

0 .10
99 .20
09 . 80
91 .50
96 .60
98 .25

91 .30
85 .40

100 .40

SO.

97 .50

99 .20

98 .70

99.
99 .50

90 .26

Div . Volibez . Bank -Aktien«
Vor!. Uzt . ln  -

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
ä3[io
4. .
5. .
5.
4. .
4.
3- /2
6. .
4-/aI

Amsterdam h.fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . * 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1883 £

94 .60

94.
92 .80
93 .80

135 .75
98 .35

80.
81 .50

100 40

97 .60

6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8°s.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6Va
8. .
8. .

12. .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/,

10 ..
5-/70
6. .
83/4
4Vs
9. .
7-/2
5. .
a-5
7..
9. .
8'/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6.

6-/2
S-/2
4-/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6'/r
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4V*
6- /2
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2
93/3
5. .
9. .
7-/2
5 -/2
822
7. .
9. .
8- /2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6 . .
7. .
6 . .

A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.A
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.*
* Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. A
Berl. Handelsg . *

. Hyp .-B. L. A. *
» » Lit. B »

Breslauer D .-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfälz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. *
do. Bodenkr.-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Voiksb. A

130 .70
136.

77.

102 .
134.
158 .50
279.
126 .50
150.
153 .40
107.
106 .40
113.

125 .40
221 .80
171 20
104 .50
140 .50
122 50
167.
136 .50
104 .60
118.
200 .
200 .
153 .30
150.

87 .50
114 .80
117 .50
113.
108.
128.
106 .50
199 .30
100.
188 .20
148.
109 .40
152 .45
137.
190 .50
132 .80
111 .80
172 .40

92
141 .76
101 .
115.
141 .75

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in v ».

JBanque Ottom. Fr. | 136 .506.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid. Ko !oriial -Ges . .Vori.Ltzt. In o/e,

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
j I (Berl.) Anth. gar. A | 03.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl. Ltzt.
22 .. 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10 .. 10. . Aschffbg .Buntpap.^9. . 10. . » Masch.-Pap. »7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

BaugSiidd.Immob. A
15. » 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12 .. 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12% » Eiche, Kiel »8. . »Schöfferh.-Bgb.»
9. . 9. . »HenuingerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr.-Akt. »
6.. 5. . » Hofbr. Nicol . *
8.. 8. . » Kempff *
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh. Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6.. » Rhein. (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speier. »

13. . 13. . » Stern, Oberrad»
6.. 6. . » Storch, Speier o

10 .. 10. . » Union (Trier) »
6. . 6. . » Werger *
9. . 9. . ßronzef . Sclilenk »
8. . 12. . Cem. Heidelb . *7. . 9. . » F. Karlst. »7. . 8. . » Lothr. Metz »
9 . . 10. . Cham. u.Th.-W.A. »
7. . 7-/2 Chem.A.-C. Guano»

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf. *
9. . » BleijSilb.Braub. »22 .. -»D.Gold-,Sl.-Sch.»10. . 10 . » Fabr. Goldbg . »12. . 12. . * » Griesh . El. *24. . 30. . » Farbw. Höchst »
4. . 4 . . » » Mühlheim»

19. . 20  . » Fabr.,V .Mannh.»19. . 22-/2 » Werke Albert *
7. . 8. . » Ult.-Fabr. Ver. »

12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »
9. . 9-/2 » Deut. Uebersee »

10 .. 11.. -» Ges . Allg ., Berl.»3-/2 > W.Homb.v.d.H.»
7 . .

7. . » Lahmeyer »7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. »4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . » Siem. u. Hals. »
5% 5% » Siemens, Betr. »
6-/2 7. . » Tel.-G. Dtsch .A- »
9. . 10. . Feinmechanik (J.) »0. . 5. . Gelsk . Gußst. *
9. . Holzverk .-Ind.(K.) »7. . 10. . Kalk Rh. Westf. *

35. . 20. . Kunstseide!., Frkf. »10. . 10. . Lederf. N. Sp. »
10. . 0. . Ludwigsh . W .-M. *20. . 25. . March. A., Kleyer *

» » neue »
12. . 12. . » Badeniä, Wh. »
28. . 25. . » Bielefeld D., »11. . 10. . » Faber u. Schl. »
6. . 6. . » Gasm. Deutz *

14. . 14. . » Gritzn., Durl. *
» Karlsruher »8. . 10. .

15. - 16. . » Moenus »
6. . » Mot. Oberurs. »

11. . »Schn.Frankenöl .»
14. . 23. . » Witten. St. »
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus.»

12. .
7. .

12. .
7. .

MetallGeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver. D. »

12. . 10. . Photogr . G. Stgl.
12% 12% Pinselt ., V. Nrnb. »7. . 6. . Prz. Stg . Wessel »15. . 15. . Pressh .,Spirit, abg. »8. . 9. . Pulverf., Pf., 8t.1. »

Schuhf. Vr. Frank. »11. . 12. .
7. 7. . do . Frankf., Herz»9. 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. 16. . Glasind . Siemens *
7. 7-/2 Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »6. 7. .
20. . 25. Zellstoff-E. Waldh. *

In 9/s

144.
.14 .60
93 .90
565.

225.
232.
142.
193.
142.
142.
154 .60

76 .50
243 .80
168.
163 .60
102 .50
107 .60

19 .60
80.

211 .
98.

lOO.
129.
150.
125.
115.
159 .60
109.

86.

156.

119 .40
114.
113.
163 .50
100 .20
160 .50
106 .50
121 .
163.

84 .50
126.
124.
328.
174.
166.
293 .80

366.
364.

211 .60
202 .
222 .

78.
182.
243.

80.
125 .50
130,20
129 .50
229.

92.
213.
141 .50
168 .76
122 .
142.
240.

niv Bergwerks -Aktien . Ä
Vori.Ltzt. I« **

12.. 15. . ßoch . Bb. u. O. Jt 204.
6. 8. . Buderus Eisenw. v 111 .86

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »
8. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 147 .50

14. 14. . Eschweiler Bergw. * 199 .80
0.. 10. . Friedrichs!, . Brgb. » 155 .90

11. 11. . Gelsenkirchen » » 188 .7S
9. 11. . Harpener Bergb. * 189 .10

11. - 14. . Hibernia Bergw. » 142 .26
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do . Westereg . » 108.
41/2 do. do . P.-A. * 104 .50
5-/2 6.  . Oberschi . Eis.-In. » 98 .30

12. ° Riebeck. Montan * 216.
12. . V.Kön.-u.L.-H.TUlr. 218 .20

12 .- 15. . Östr. Alp. M. ö . fl. 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben | 07.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In o/.
10. . 10 .. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218.
6-/2 6-/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 136 .50
5. . 5. . do. Nordb . » 131.
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. A 148 .90
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 146.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 166.
4. . 4. . Cass. gr . Str.-B. » 100 .20
6. . 6 -/2 Danzig El. Str.-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
6. . Südd. Eisenb .-Ges . » 120 .10

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack, a 129 .30
7-/2 8V2 Nordd. Lloyd » 114 .40

b) Ausländische.
s . . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .90
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. »

126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do. Lit. B. »
113|201-3(20 Czäkath-Agram » 27 .80
5. . 5. . do. Pr. A.(i.G.) . 102 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs * 104.
52/5 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 138 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) -» 29 .80
4% 5‘/< do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/« do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. *
4-/2 4% do. St.-Act. » 100 .
I. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 33.
5.. 5. . Stulilw. R. Grz. » —
6% 7% Gottliardbahn Fr. —
5.. 6. .jBaltnn . u. Ohio Doll. 90 .30
6.. 7. . |Pennsylv . R. R. Doll , j118 .9 0
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jt |116.
6.. 63/s|Prince Henri Fr . |127.
9. . 9%|GrazerT ram way ö . f1. 117 3.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In %.

4. . Pfälzische Jt 99 .30
3% do. • 90 .7 5
3% do. (converl .) s 90 .50
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A 99 .90
4. . Alle .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 99.
4-/2 Bad A.-G. f. Schifft. » 100 .20
4.  . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I« 96 .30
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III» 99 .60
4-/2 do. Ser. II » 101 .
4% Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 » 97.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 80 .70

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord stf. i. O. Jt —

do. do. stf. i. G. »
4.. do. Wstb. stfr.i.S. ö .tl.

do. do. » i. 8 . »
4. . do. do. » in G. A 98.
ft. . do. do. von 1895 Kr.
ft. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
ft. . do . stfr. in Gold »
ft. . Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
8. . Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
«. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
ft. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4.. Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
ft. . do v. 89 » i . G. Jt 96
ft. . do v. 91 » i. O. » 95.
ft. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl. 87.
ft. . do . do . stfr. i. S. »
ft. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 96 .30
ft. . do. Schics . Centr. » —
4. . öst . Lokb. stf. i. O. A —
4. . do. do . stfr. i. G. » 102.
s. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 86 .20
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 86 .30
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 86 .30
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi. 36 .20
3-/2 do. Nwb . conv.L.A. Kr. 86 .40
Z'/r do. do. V. 1903L. A. » 86,80
5.. do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 103.
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 85 60
3V» do. do . v.1903L.B. » 102 .90
5. . dc . Süd(lomh.)sf. i.G. A 103 .65
4. . do. 91 .65
}«/10 do. do. Fr. 63 .25
»0/10 do . E. v. 1871 j. Q. »
5. . do. Stsb. 73/74s4.?.'d . Jt
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl. 97 .05
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
9.. do. IX. Em. stf. i. G. * 82 .20
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 81 .90
3.. do. (Eg. N.) stf. i. G. » 82 .20
3.. do. v. 1895 stf. i. G. Jt 96 .40
4.. Pilsen-Priesen sf. i .S. ö .fl.
5.. Prag-Dux . stf. i. G. Jt
3. . do. v. 1896 stfr. i. O. » 76 .40
3.. R. Öd. Eb. stf. i. G. » 74.
3.. do . v. 91 stf. i. G. »
3.. do. v. 97 stf. >. G. »
4.. Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4.. Rudolfb. stf. i. S. »
4.. do . Salzkg. stf. i . G. A 96 .70
5.. Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4.. Vorarlberg stf. i. S. » 95 .50
24/ie Ital.stg. E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit. C, D u. D/2 *
4. Sardin.Sec. stf.g . Iu. II » 101 .60
4. Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .IC
4. do. v. 91 » i . G. » 101 .50

24/10 Süd.-Ital. S. A.-H. » 68 .40
4. Toscanische Central » 112.
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .10
5. do. v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .90
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » —
3% jura-Simplon v. 98 gar. » S5.
4. Schweiz -Centr. v. 1880 » 101 .30
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . A
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. -
4. do . Chark. 89 » » » 71 .10
4. Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. do . V̂ ind. Rb.v. 97 »
4. do . do. v. 98 stfr. »
4. do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 33 7 0

Zf. ln fl/o
4. . Russ. Sdo. v, 97 stf. g . M 71 .20
4. . do . Südwest stfr. g . » 71.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . * 79 .70
4. . do . do . V. 97 stfr. » 79 .70
4. . Wladikawkas stfr. g . »
ft. . do . v. 1898uk. 09* 74.
5. . Anatolische i. G. A 101 . 50
ft>/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir » 63 .10
ft. . Türk. Bagd.-B. 8. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914» 100 .20

pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
V/2 Allg . R. A., Stuttg. M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
■3V2 do. do. »
4 . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do . do . S.21uk .l910»
51/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
5-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) *
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
ft. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8 . 9 u. 10 »
4. . do. do. 8. 11,12,14»
3-/2 do . do. 8er . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb .abg . 80% »
3-/2 do. » 80% »
4. . D. Gr . Cr. Gotha S.6 »
4, . do . Ser. ? »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . » 5 *
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
3-/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do. do. S.20uk .1915 »
4. . do. do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . 8er. 18 »
3-/2 do. do. 5er. 12,13 »
3-/2 do. do. 8er. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do. do . Ser. 40u .41»
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
3% do. do. S.44uk.l913»
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do. do-S.8uk .1911»
4. . do. do . S.9 » 1914 *
3-/2 do . do . kb . ab 05*
Z-/2 do . unkb. b. 1907»
31/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2»
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . »

. Pr.B..Cr.-Act.-B.S.l7»
ft. . do . » 21 »
S-/2 do . 8 . 3, 7, 8. 9 »
ft. . Pr. C.-B.-C.-O. v. 90 »
ft. . do . v. 99 uk. b. 09 »
ft. . do . v. 01 uk. b.1910»
ft. . do . » 06 » » 1916 *
Z-/2 do . von 1886 »
5»/2 do. » 1896 *
ft. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 . do . do . » 1906 »
ft. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
ft. . do . v. 04uk. b.1913 »
4. . Pr.H.-Pfbr.-B.u.l910»
4. . do . « 1912«
4. . do . « 1914«
4. . do. « 1915«
4. . do. « 1917«
33/4 do. « 1914«
3-/2 do . « 1912«
3V2 Comm.-Obi . » 1912»
4. . do . » 1917»
ft. . Rhein . H.-B. kb.ab02»
ft. . do . uk. b. 1907 »
ft. . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
Z1/2 do . » » 1914 »
ft. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
ft. . do . Ser. 7 u. 7a »
ft. . do . » 8 u. 8a »
ft. . do . » 10 »
5-/2 do. > 2 u. 4 »
31/2 do . » 6 uk .b .08»
ft. . Südd.B.-C.31/32,34,43»
Z-/2 do . bis inkl. S. 52 »
ft. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
3-/2 do . do . S. 4»
4. . Württ. H.-B.Em.b.92 »
3-/2 do . do . »

ln %.
SS.
99 .90
92 .50
99 .70
99 .70
92 .40

XOO.
92 .40

XOO.
XOO.

92 .60
9 2 .60
93 .X0

96 .50
91.
SS.
98.
SS.
98 .60
98 .60
09.
99 .80
91 .80
98.
92 .20

1 OO,
95.
98 .80

lOO.
90 50
93 .80
92 .40
92 .80
94.
98 .80
98 .30
99
99 .30
99.
99 .50
96.
93 .60
93 .60
SS.
98 .25
98 .50
91.
91.
92 .50
98.
98.
68 .
98 .50
98 .80
92.
92 .50
93.
98 .30
98 .10
98 .26
SS.
98 .70
89 .50
98.
08.
91 .10
97 .60
97 .00
SS.
91 .25
90 .50
90 50
SS SO
93 -50
96 -50
90 10
SS-
68 .30
98 .50
68 .90
98 .75
96 .80
95 .70
93.
93.
93 .30
98 .15
98 .15
99.
91 25
92 .50
97 .70
98.
98 . 10
98 .60
91.
92 .40
96 .70
82 .20
92 .70
98 .40
99 .30
92 .70

Staatlich od. provirszial-garant.
Ld.Hess .-H.-B. 8.12-13

uk. 1913 Jt  S9 -75
do. S.14-15uk.l914 > 89 .90
do. Ser. 1—5 » 89 .90
do. » 6—S verl. » 92 .25
do. >9-11 uk.1915» 92 .40
do. Com. Ser. 5-6 » ©2 .7 5
do. do . » 7-8 > 99 .90
do. do . » Iu . 2 » 92 .25
do. Ser.3verl .kdb. » 92 .25
do. S. 4vt . uk. 1915» 92 .40

L.-K.(Cass.)S.22u.l914» 100 .60
„ S.21U.1917» 94 .60

Nass . L.-B. L. Qu . R » 100 .30
do. Lit. I » 94.
do. » F,G,H,K,L » 94.
do. » M, N, P » 94.
do. » S » 94.
do. » T » 94 .20
do . » O « 89,60

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonda.
4' . Centr. Pacif. IRef . M, 93 .70
3%* do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D. 102 .35
5*. do . do . do.
4* . do . do. 87 . 50
4* . North .Pac. Prior Lien 99 .20
3". do. do . Gen . Lien 70 .10
5* . San Fr. u. Nrth.P. I M. 104,70
6* . South . Pac. S. B. I M. 90.
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C. 87 .80

do Income -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf. In »* .
4. . Armat. u. Masch., H. Jt  64.
ft . Aschafkb.Buntp. Hyp . » —
ft . Bank für industr . U. » 95 .50
ft . do . f. Orient. Eisenb . » —
ft. . Brauerei Binding H. » 99 .40
ft. . do. Frkf. Essigh . • —
4. . do» Nicolay Han. » —
ft. . do . Mainzer Br. •  100 .50
ftVr do. Rhein., Alteb. » 103,
ft-/r do. do.Mainzr .103 » 100 .30
4-/2 do. Storch Speyer * 101,
4. . do . Werger » 99.
ft. . do . Oertge Worms * 95 .50
ft. . Schröder -Sandfort-H. » 99 .90
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 101 .50
ft. . Buderus Eisenwerk » 97 .70
ft . Cementw . Heidelbg . * —
ft'/2 Ch . B A.- u. Sodaf. * 102.
4-/2 BIei u. 8iib.-H.. Brb. » 102 .50
ft-/2 Fahr . Griesheim El. » 102 .80
ft-/2 Farbwerke Höchst * IOC.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » —
ft. . do Kalle 8c Co. H. » —
4 . Concord . Bergb ., H. » —
5. . Dortmunder Union » —
ft . Esb .-B. Frankf a. M. » 98 30
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 .70
4. . do . do . » 98 .80
4-/2 El. Accumulat., Boe*e » 84.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. ft » —
4. . do . Serie I-IV » 96 .30
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 101 .90
4V2 G. f. elektr. U . Berlin » 100 .30
4-/2 do . Frankf. a. M. » —
21/2 do . Helios * 62 .90
2V< do. do. * 62 .70
2. . do . do . rckz. 102 » —
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. * 102.
4-/2 do . Ges. Lahmcyer * 68 .65
4. . do . do . do . * —
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin * 100 .95
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 101.
4-/2 do . Schlickert » 99.
4. . do . do . » 94 .60
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 100 .80
4. . do . 'Telegr . D.Atlant. » 87 .70
4. . do . Cont. Nürnberg » 94.
fti/2 do . Werke Berlin * —
4. . do . do . do . » 99.
4-/2 Einaillir. Annweiler » 69 .70
4-/2 do . u. Stanzw. UHr. » lOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 98,50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » loi.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» öl,
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* 100 .50
4-/2 Hötel Nassau, Wiesb . » lOl.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 100.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . » 100.
4'/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 108 .40
4-/2 Ver. Speier.Ziegeiwfc. » 101 .70
4-/2 do . do. ao . * 99 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.» ioi»

Verzinst. Lose, in«*,
Badische Prämien Thlr.
Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v . 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v»1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

129 .
112 .

129 .90
147.
124.

61 .20
128 .50
148 .90
124 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfe

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl . 7 30 .70
Braunschweiger Thlr. 20 159.
Finländisch . Thlr. 10 117i
Mailänder Le 45 —

do . » 10 17.
Meininger 8. fl . 7 —
Neuchätel Fr. 10 —
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 10Ö 436.

do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 375 50
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 42.
Türkische Fr. 400 141.
Ung , Staatsl. Ö. fl. 100 325.
Venetianer Le 30 28 .60

Geldsorten . Brief. I Geld.
20 .42
16 .33Engl. Soverelg , p. St.

20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
AuienKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u. Zinsen i. Gold

17 .
4 .19

2800
2804
95 .70

20 .38
16 .29
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

2790

98 .70

— 4 .18

4 .18%
81 .25 81 .15
20 .48 20 .47
81 .50 81 .40

169 .65 169 .55
81 .55 81 .45
85 .80 85 .10

81 .30 81 .64
81 .55 81 .45

Reichsbank-Diskonto 5-/2 0/0 Wechsel.
Kann

Amsterdam . . . . . . . fl . -00
Antwerpen Brüssel . . . . ^r. 100
Italien . . • Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage 8.) . « . O. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Baukplätze . . . » Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. lOO
Wien . Kr. 100

do. « « • « * * • • Kr. ni. S.

169 .42 -/2
81 .17 %
81 .45
20 .471/2

4 .&O1/4
81 .45
81 32%

85 .10

l Mark.
Monate.

— 5%
— 50/9
— 50/0

20 .44 4;o/o
— 5%

81 .35 3%%
— 4% %
— 8%

— ftVa0/0
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Nur
so lange

die
Vorräte
reichen.

und

Restbestände

Blumenthal’s
Reste-Yerkanf

bietet

unvergleichliche
Vorteile.

Die Waren sin im Parterre auf Extra - Tischen übersichtlich zum Verkauf ausgelegt.

WaSChStOfl -ReSte Meter»8 ?f. Meter 48 Pf.
W W UWXX  regulärer Wert bis 50 Pf . regulärer Wert bis 80 Pf.

Serie II

TM CiI SerieI: Serie IX:
’yon" iMllSeil - mm ^ «ter 40 kt ., Bieter 46 Pf .,

regulärer Wert bis 60 Pf . regulärer Wert bis 85 Pf.
Rest. . . . Organdys , 75 a

Wert per Meter bis L75 , jetzt nur

Reste von 1CE& StJ 61* -* 1clITl OS @Bl9 Wert per Meter 95 Pf ., jetzt nur 50 Pf. Restbestand H G1 °t*G fl “ CJ ll 61 *fll GfH ClG !1, regulärer Wert bis 5.75, jetzt nur 3 M.

Restbestand SCllWCiZCT Wil ^ CiIC “ StiClvC 1*C1 ß ü , 98 Pf. Restbestand JlipOilS .regulärer Wert bis 6.50 , jetzt nur 3m’

Restbestand HclUSSCllUiTZßH mit Latz und Träger jetzt nu r ‘1 5 Pf. .Reetbestand DLMKN - StrüMpsS , ^ 95 «

Restbestand f MiCIKlll ' tCl fÜl * lUUlKMl , d bis 3.50.̂ ^ 0g pf _ Restbestaud Taschentücher vtzd . If

Donnerstag, Freitag, Samstag:

Fortsetzung
unseres so

grossen Anklang
gefundenen

2m  Bänmiings -Aiigebotess
Gas, forzellati und Steingut

zu enorm -billigen Preisen.
i

S . Blumen thal & Co. Kirchgasse
39/41.

K6

Mchweihsest Rauenthal.
Sonntag , den 18. , Montag , den 18.» n. Sonntag , den 25. Aug .»

findet unser KirchweUifest statt . Wie bekannt wird ein guter Orrginat-
Nanenthater verabreicht, wozu freundlichst cmladet

FmiiL ! Weber,
__ Rheingauer Hof._

vruchleidenden
empfehle meine kaum fühlbaren . Tag und Nacht tragbaren Gürtel -Bruch¬
bänder Extrabeqnem und Br . med . Wagners Monopol.
Tadelloses Passen , größte Haltbarkeit . Leib- und Vvrfallbinden , Gerade¬
halter , Gummistrümpfe . Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in ^Wiesbaden Montag , 19 . August,
9 —4 Uhr , Hotel Union . F 89

L. ßogiflcli , Bandagensabrik , Stuttgart , SrSwabttr

9
Jllnmiuationslilmp chen,
Lampions, Luftballons

eippfiehlt

E . W . KSsed,
46 Wevergape 46. 945

Für die Reise
praktisch:

Reise-, Hut -,. Schiffs - und Kaiserkoffer,
Offenbacher Uatentkoffer , Handtaschen
in prima Leder , welche auf Lager und
im Erker in der Farbe etwas gelitten,
jedoch in Qualität prima sind, werden

b>»'- Mulle 22. 1. Ä.

■b**.* Cftmmnrkiir fi'ii * Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
aünitllbKKUf fllll Behaglich eingerichtete kleine Anstalt

BfeHiÄ fl gjR  MM» Spezialheilanstalt . Neue Gesell-
DM w »raiff Bw Ib  schaftsräume und Bäder . Kühler schat-m#  rWÜ WjpPi 8" tiger Park. Sorgsame Beliandlnngr

W MReZlA M MLÄm» und Verpfle ^ nn ^ . Diätkuren . (De-
rn  W W dlM m M dendance für Ninderbemittelts .)

Prospekte franko.
i vr. AI. 8el »nIze -Kak1e ^ 88. IUervsnarrt.

Sanatorium Hofheim im Taunus ._

■ftprFmtft

£ *3 2. 65

X -s

Mumunss -Uerkaufes
IJeberraselieiul billigte zuriickgesetzte [Preise für

Wollene Kleiderstoffe, Wollmusseiine, Kleidersatins, Zephire,
Seidenstoffe, Gardinen, Teppiche, Schlafdecken, Steppdecken, Linoleum etc.

Morgenröcke, Binsen, latinees, Kostilmröcke, Wäsehkostiime, Unterröcke
grösstenteils.für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises.

le ^ e von Kleiderstoffen, Waschstoffen, Seidenstoffen
beispiellos billig :.

GnMmanii & Webergasse 8.
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsg

Donnerstag,

15. %mu }i 1907.
55 » Jahrgang.

. . DÄA
@i®s 9 fp®sra©liaü g Steingut

von Donnerstag , 15 ., bis Dienstag , 20 . August , solange V orrat.
Porzellan.

Tiefe und flache Teller , gerippt . Stück 12 Pf.
Tiefe und flache Teller , Feston, gerippt . Stück 14 Pf.
D ssertteller , gerippt . . . . . Stück 8 Pf.
Dessertteller , Feston, gerippt . Stück 10 Pf.
Viereckige Salatieren , Feston, gerippt . Stück 35 Pf.
Weisse Tassen mit Untertassen , ohne Fehler . . Stück 12 Pf.
Weisse Tassen mit Untertassen , mit Schrift . . . Stück 18 Pf.
Bratenschussel , rund, massiv . Stück 30 Pf.
Bratenschüssel , oval, massiv . . . . per Stück 30 , 20 und IO Pf.
Hilchtöpfe , bunt Dekor, . . . . . . . per Stück 8 , 6 und 5 Pf.
Eierbecher , blau Strohmuster. 3 Stück IO Pf.

Steinig ast«
Weisse Obertassen , grosse Form . per Stück
Mandleuchter , weiss und creme . per Stück
Milehtopfe , glatt und eckig . . per Stück
Runde Salatieren , Bordrand . per Stück
Pnddingformen , Fisch- und Blattform . per Stück
Untertassen , weiss und bunt . 3 Stück
SatKsehiisseln , 4 Stück im Satz.
Satszschüsseln , 5 Stück im Satz.
Tortenplatten , rund, 33 u. 31 cm . . . . per Stück 05 u.
Waschschüsseln und Waschkriige , zu Garnituren

passend . per Stück

5 Pf.
8 Pf.
6 Pf.

18 Pf.
30 Pf.
IO Pf-
88 Pf.
58 Pf.
75 Pf.

58 Pf.

Ofeibe Spar -Kernseife
2 Stück 22 Pf.

Weisse Kernseife
2 Stück 24 Pf.

Ein grosser Posten japanischer Tassen u. Dessert¬
teller .jedes Stück 25 Pf.

Ein grosser Posten Kiei 'tassen mit Rosenmuster jed . St. 25 Pf.
Eingr . Posten Waschgarnituren , 4-teil . 95Pf ., 5-teil . 125Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen
Dtz . <» Pf ., Hundert 4-5 Pf.

Bolineiiin aseM nen
5 Messer 6 Messer

135 1G5

Glas.
31 cm 28 cm 23 cm 14 cm

Küchenteller , gepresst, ;i0 so  - ig - T<Tpf
Wasserglässer , gepresst . . . 8 , 6 und 4 Pf.
Bierbecher , glatt, 0,3 und 0,2 . Stück 5 Pf.
Sturzflaschen mit Glas . 10 und 12 Pf.
Zitronenpressen .Stück 8 Pf.

Senfdosen , gepresst, . Stück
Weissbiergläser , weiss, Rand . . .
Milchgläser , opal . . .
Fischglocken , helles Glas . . . . . 28 und
Wasserflaschen , mit Stöpsel . 28 und

IO Pf.
38 Pf.
15 Pf.
18 Pf.
18 Pf.

Najsamjche Landesbank.
Nafsauijche Zparkasje.

Mirndelsichere©efixmi age-
in 4 °/o Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbank,

BuchstabeV, unkündbar bis 1. April 1015 , Emiffions-
kurs 1OO,3O> prvvifionsfrei,

als Spareinlagen bis 30OO Mk. auf Sparkassenbuch Eit . A H,
„ „ 10,000 „ „ „ Eit . C

(Mündelgelder), Zinsfuß 31/* °/o,
als Bardepositen mit täglicher Verzinsung, bei täglicher Fällig¬

keit 3 °/o, bei -stt-jähriger Kündigung 3l/Z «/«, bei /̂s-jähriger
Kündigung 3> °/o.

Berivahrnng «nd Verwaltung von Wertpapieren(An¬
nahme offener Depots).

Kontokorrent - und Scheckverkehr, Giroverkehr.
Für Depoi-Jnhaber , Kontokorrent» und Depofitenkunden Be¬

sorgung aller Bankgeschäfte (An- u. Verkauf von Wertpapieren,
Inkasso von Schecks und Wechseln, Knpvnseinlösuug rc.).

Die Naffanische Landesbank ist öffentliche Hinterlegungs¬
stelle gemäß Art. 85 des Preuß. Ausf.-Ges. zumB. G.-B.

Die Naffanische Sparkasse ist für mündelsicher erklärt. Beide
Institute stehen unter Garantie des Kommunalverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden . E 281

Iirektisn kt  Mshmschm LnndesbMk.
Gegründet

1855.
Gegründet

1855.Magdeburger
Lebens-Versicfcrn]iä>s-Gesellschaft.

(Alte Magdeburger . )

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
VersiclieruBg-sbestaml Ende 1900 za. 2©S Millionen Mark.

Summe der Aktiva za. 85 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt za. SO Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden:
Buchhalter Konr . Sciiunck , Westendstr . 8.
Fritz Rusch , Dotzheimerstr. 101. E73

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1008

Mcrm . Sticfedonn , Gr. Bnrgstr . * .

20 Wellritzstrasse 20.
Anerkannt bestes Haus

zum Einkauf von

Möbeln,
Einrichtungen.

m.fml
&Cl.

45

Fahrräder billiger!
ohne Hum.

schon für tfirl " Mk.
bees. m. Gummi 55, 61, 73,
S2, 95, 115 Mk. Laufdecken
Mk' . 2.90 , bess . 3.75,4 .50,8 .25,
Scfilähche 2.30, 2.75, 3.60.
Nähmaschinen

Mk.5fähr . Garant,
bess . 36,47,62 Mk. Liste u. Musterbogen
gratis . Sclioiz , Fahrradw . Steinau
a. Oder . C.93. F84

Mrnibetlen
zu verkaufen Kapellenstraße 23.

uuSI -rncusvarroui nvxxslüinten
U.DrMiQZs iu inodernst .K-onstrHk.
tionen (hahnios , Ejektor ), Birsoh-
bücii8en,renomm .Suhleru .Latticher
Fabrikate geg . bequeme monatliche

Tsüz&hhragen
Ebenso Orig . F . N. Browningflinten u . Pistolen , amcrik.
ßepefcierwaffen , Teachings , Eevolver , Scbeibenbüchsen und Zimmer*
stutzen , Dekor .-Waffen , Hirschfänger etc . Höchste Garantien für Aus- W

fübrung und ßchuesieistung . BBA!» L FREU WO in Breslau ii. Jpij
&^ “ jjj -r.t Waffenvnts!o*■fv. 262r

Für die heisse Jahreszeit!

IW B̂aeh Aber die Ehe
von Dr . med. Lewis , mit Abbildung,
Mk. 1.50 . &k> B*iiriser SAartem-
l>iS«Ser Mk. 1.80. A . ««iesaiilier.
Versandhaus , Börnestr . 22, frank*
fmri n , M . (L. 11.)

Kein unvergorener süsser Traubenmost , sondern ver¬
gorener Wein ohne Alkohol.

Aeusserst erfrischend und sehr bekömmlich.

Carl Jung, .Weingutsbesitzer, Lorch im Rheingau,
älteste und grösste Kellerei vergorener alkoholfreier

W eine.

Hauptniederlage : 933

E. liees juu. <c.Acker Nach« Wiesbaden,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs,

Gr . Burgstrasse 16. Fernsprecher Nr . 7 u . 2911.

Verkauf

itif ‘V

Möbelhaus

i . Scliapp HachJ.
einschliesslich 15 . Angnst. .Fritz Malm 1058

(B.Z.76281/Br.k 2203)F15
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Weibliche Personen.

Aushilfsweise
für leichte schriftl. Arb. geeig. Per-
sonltchkeii ges. Off . U. 112 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B 1702

Perfekte Stenographin
und Maschinenschreiberin täglich für
den Vormittag gesucht. Offerten mit
genauer Angabe der Leistungen , des
Honorars usw., unter H. 616 an den
Tag bl.-Verlaa ._ _

Redegewandte Dame z. Besuch
b. Privatkundschaft g. h. Provision,
ev- 1- Gehalt gesucht, Meldung 3—5.
Schuber t . Dreiwcidenstraße 7, P . Iks.

Per sofort gesucht
von hrestgem Kunstgeschäft Fräulein
«ns gut . Familie , perf . i. Maschinen-
schreiben u. Stenographie . Off . mit
Gehaltsa ng, u. T . 615 a. Ta gbl.-Verl.

Änständiges Mädchen,
welches schon in einem Geschäft tätig
war . für bessere Arbeit gesucht. Näh.
Walramstratze 6. Vart . L 1687
Mädch. f. Berk. v. Lebensmitteln,

sow. i. Haush . sof. ges. Kost tt. Logrs
1- Hause. Do tzheimerstratze 32, P .

Lehrmädchen,
jotote cmgeh. Verkäuferin gesucht.
M . Fisch er, Wilhelmstr . 6. _ 8423
L Bess. Lehrmädchen gegen Vergüt.
.Wt —Msua , AWeimer , Webergasse 7.
! Perfekte Taillenarbeiterin
hofort ge,.  Westendstraße 11. Rüg er.
lLan

w. s

Näherin gesucht
Zgasse 4g,  Korsettg eschäft.

Modistin,
. . felbstand . garnieren kann u. noch
ernrgc Tage der Woche besetzen will,
tn Etagcn -Geschäft für die Saison
Besucht. Offerten unt . S . Z. 45
^oUagcrnd ^ Rhcinstraß Cj__ 8386
L » , Mobes . Putzarbeiterin

Lehrmädchen gegen Vergüt , sucht
!Kkern. Ta unusstrabe ^ lg.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
«esucht Frank enttr . 13, H. f. 81641
[ Angehen des Büfettmädchen
gost gesucht. Teutonia , Bleichstr. 14.

Ein Mädchen sofort gesucht
gegen guten Lohn. Schwalbacher¬
straße g, im Laden.
_ Einfaches solides Alleinmädchen

für kleinen Haushalt gesucht Rüdes-
heimcrstraße 14, H. P . l. _

Tücht. Mädchen z. 15. Aug. ges.
We berga sse 41, Parterre ._ _

Fleißiges Mädchen
gesu cht Kleiststraße 1, 3 links.

Orbentl . Mädchen für Küchen-
u. Hausarbeit gesucht, am liebsten
von! Lande , Walramstraße 20, Part.

Br . säub. Dienstmädch. p. 15. Aug.
oder auch sofort ges. Frz . W. Rein-
hardt , Moritzstraße 13.

jüngeres Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Caf ö Walz , Kais.-Frdr .-R . 12/ 81615

Selbständ . Alleinmädchen,
w. alle Hausarbeiten gründl . versteht,
zu 2 Leuten für gleich od. später bei
gutem Lohn gesucht. Näh. Wcber-
gasse 44, 2 St ._ _

Tücht Alleinmädchen gesucht
Dotzheimerstratze ^ 8,/ >_lks.__

Stubenmädchen für bald gesucht
Mozartstraße 0._ Meldung 9—8 Uhr.

Tüchtiges Hausmädchen u. Stütze
sof. gesucht Weinstraße 20, 1. 8434

Ges. zuverl . moniert . Älleinmädch.,
iung nd. alt , kann a. Geschäftshaus
fein , fetzt Herrschaftshaus , dauernde
Stellu ng. ..Grillparzerstratze 5. 8436

Tüchtiges braves Mädchen
sofort gesucht_Nerostraße_24, Part.

An der Landes -Heil - und Pflege-
Anstalt Weilmünster,

Regierungsbezirk Wiesbaden , sind
die Stellen von mehreren Kranken¬
pflegerinnen zu besetzen. Änfangs-
lohn 800 Mk., steigend nach x/~  Jahr
auf 340 Mk. und von da ab jährlich
um 40 Mk. bis 480 Mk. nebst freier
Verpflegung und teilweiser Kleidung.
Nach 6-, bezw. 12-jähriger guter
Dienstzeit eine Geldprämie von
300 Mk. und 400 Mk. Verlangt wird:
Gesundheit , Liebe zur Krankenpflege,
lediger Stand , Alter von 20 bis
30 Jahren . Meldungen mit Dienst¬
zeugnissen und Leumunds -Attest an

E2S

die Direktion. '295
Eine tüchtige Frau

oder Mädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit tagsüber gesucht Plait erstr . 2.

Ein Mädchen für tagsüber
gesucht Bisinarckring 25, 1. B1646

Zum baldigen Eintritt
ein in der fcinbürg . Küche erf . ev.
Mädch. zu einer einz. Dame ges. Vor¬
stellung 8—9 vorm-, 2—4 nachm.
Uhlandstra ße 21._ _ _

Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht Luisenstraße 41, 1. St.

Einfaches gediegenes Mädchen,
in Küche u. Hausarb . erst, wird für
15. August in best. Haushalt gesucht.
Näheres Luisenstraße 39.

. , Aus _gutem Bürgerhaus
fmrd etn etnfaches beschetd. Fräulein
als Stutze für sofort gesucht. Luft¬
kurort Bahnholz bei_Wwsbadem_

Ges. ult . Mädchen, stv. kochen k.,
jals Stutze ges. Moritzstraße 10, P.
! Suche Servierfrl ., nette Stütze,
jto. perr . kocht, tücht. Haus -, Allein -,
Zimmermädchen f. g. St . Hellmund-
straße 44, 1. Maria Hofhcrr , Stellen-
Permittlerin . T . Herrsch.-Köck. s. St.
'lHerrschafts -Köchin zum 15. gesucht.
faulet  Lahn . Leberberg 11.

. . Gesucht für Ende August
^zirka 20.—25.) eine fein bürgerliche
Kochtn. w. auch etwas Hausarbeit
überm , _und ein tüchtiges fleißiges
Mh ^? wnditorei ^ ^ Zeugn . erford.Blum.

suche f. b. Köchinnen, b. Hans -,
Alleinmädchen. w. kochen können.
Krau Eltse Lang , Friedrtchstr . 14, 2,
Stell en-Ver mitilerim_

Eine Beiköchin auf sogleich
gesucht. Hotel Voael. Rheinstra ße 27.

. , _orbentkiches Mädchen
ge sucht Romerbera 18, Laden.

Eins . Zimmermädchen
sofort gesucht Goethestraße  1 . 1._

Zrmmermüdchen, gewandt,
to. gut servieren kann, gesucht Pens.
^rMt enkmrg,_ Leb_erberg_ 7._

Braves Hausmädchen z. 15. Aug.
ges. Kaiser Friedrich,  Nerostr . 35/37.

Sofort in ruhigen Haushalt
ein braves Mädchen mit guten Zeug¬
nissen gesucht. Keine große Wäsche.
Emserstraße 51, 2.

Alleinmädchen,
junges anständiges , in kl. Haushalt
(2 Pers .j ges. Friedrtch str. 36, 3 r.
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Villa Germania , Sonnenbergerstr . 25.
Besseres Hausmädchen gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesu cht Mo sbacherstratze 5, P.
Ein iunges ehrliches Mädchen

gesucht  Erbacherstraße 1, Laden.
Ordentliches Mädchen

f. kl. Haush . sof. ges. Webergaffe  10.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

zum 1. September gesucht. A. Groll,
Goethestraße 13, Part. _

Jg . braves Mädchen f. alle Arb.
gesu cht Schwalbacherstr aße 49, Par t.
Alleinmädchen zu kleiner Familie

gesucht Rüde sheimerstraße 7, Part.
Ein tüchtiges Hausmädchen

ver sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Penf . Friedr . Wilhelm , Taunusstr . 16

Fleißiges Mädchen
gesucht Sch iersteincrstraße 10, 1.
Gesundes jüngeres Dienstmädchen

für bürgert . Hausbält gesucht Drei
We iden stra ße 8, 8 links._ 8447

Fleißiges Mädchen zum 1. Sept.
gesucht Wa lluferst raße 7, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Ektviller
straße 18, Part , rech ts ._ B 1675

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugn ., w. selbständig
kochen kann, zum 1. Sept . gesucht.
Adresse zu erf . im Tagbl .-Verl . Wy

Besseres Alleinmädchen sof. ges.
M ax Davids , Kirchgas se 60.

Mädchen für Küche u. Hausarb .,
w, etwas kochen kann, sofort gesucht
Hermänustraße 1, 1 St . - B1710

Suche
iunges sleiß. Mädchen v. rechtschaff.
Eltern f. vorm. Luxemburgplatz 4,_2.

Angel;. Büglerin u. Lehrmädchen
es. Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
'"arenthal erstraßc 3,

gei
Cl>

Monatsfrau
für morgens 2 Stunden u . Samstag
nchm. g. Rüdesheimerstr . 14, H. PR _.

Eine unabhängige Monatsfrau
aus gleich gegen guten Lohn gesucht
Weber gasse 39, Kurzwaren.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Blücherstraß e 19, 1. _ B 1667

Monatsfrau oder Mädchen
auf  cheich gesu cht Nikolasstr . 33, 3 l.
' Monatsmädchen für 2 Stünden
gesucht Zimm ermannstraße 3, P art.

Eine ordentliche Monatsfrau
gebucht Mühlgasse_1G_
Orb . Monatsmädchen in kl. Haush.

sof. ges. Dreiweidenstr . 3, 1 L B 1677
Ja . saub . Monatsmädchen gesucht.

Näh. S chwalbache rstraß e 2, 2. B 16 90
Jg . saub. Mädchen vormittags ges.

Karser-Fried rich-Ring 8, P . B 1682

Ein Schuhmacher-Gehilfe
gesucht Sonnenberg , Talstraße 16 d.

Buchbinberlehrling gesucht.
Gebrü der P etme ckh, Lui jenplatz 6._

Zuverlässiger Hausdiener gesucht.
Hirschapotheke, Marktstraße 27.

T. Hausbursche f. Rest. n. Bierverl.
sofort gesucht Rheinstraße 51.

Hausüursche , der mit Pferden
umgehen k.. sof. ges. Bahn hofstr. 22.

Ein älterer Herr,
Junggeselle , welcher ein ruhiges , zu¬
rückgezogenes Leben führt , sucht
einen Diener . Einem solchen, w.
schon in guten Häusern gedient hat
und in rerfcren Jahren ist, wird der
Vorzug gegeben. Anerbieten , jedoch
ohne Beilage von Zeugnissen, werden
eroeten unter K. 604 an oen Tagbl .-
Verlag.

Ein sauberer Hausbursche
lRadfahrer)  ges . Taunusstraße 17.

Junger Häusbursche gesucht,
Radfahrer bevorz., Kost u. Logis im
Hause. Lo hn 20—25 Mk. Nerostr.  9.
Junger Hausbursche sofort gesucht.

Bäckerei Sauerwein , Karlstratze 21.
Häusbursche gesucht.

Dro gerie Götte l, Michelsb erg 23.
Junger Häusbursche,

welcher servieren kann, s. Restaurant
gesucht. Näh. Dotzheimerstratze 116.

Hansburschen v. 14—15 Jahren
gesucht. Apot he ke, El tville.

Monatsstelle
zu vergeben Phil ippsbergstr . 2, 1.

Reinliche Monatsfrau 1 St . vorm,
gesu cht Eltvill erstraße 1, 3 t B1705

Saubere tücht. Flaschenspülerin
gesucht Dotzhei merst ratze 115. B1695

Laufmädchen sofort gesucht.
Arnold Oberskh, Gr . Burgstraße 3/7.

Männliche Nersviren.
I . Kaufmann f. leichte Kontorarb.

sof. gesucht. Offerten mit Gehalts-
cmspr. u . E. 616 an den T agbl.-Verl.

Perfekter Stenograph
und Maschinenschreiber täglich für
den Vormittag gesucht. Ofsprten mit
genauer Angabe der Leistungen , des
Honorars usw. unter H. 616 an den
Tagbll -Verlag.
Photographie . Tücht. Retoucheur,

bezw. Geh, f. alles ges. M ori tzstr. 2.
Tücht. Bildhauer für Antrag-

,u . Modellierarbeiten für dauernde
Beschäft. ges. Off . T . 616 Tgbl .-Verl.

Gesucht Monteur , Hilfsmonteur.
August Schaeffer Nächst, Ecke Weber-
und Saalgasse.  _

Selbständ . Schlossergehilfe gesucht.
Näh. I . Bausch. Wellritztal ._

Schlossergehilfe, tut Anschl. Lew.,
ges.  Hallgarter stratze  3 , H. 1. B 1709

Selbständiger zuverl . Schmied
gesucht . S cka uß, Hasenstraß e 6.

Ein tüchtiger Bananschläger
gesucht Oran ienstraße 31.

Schreiner (Aüschläger) sof. ges.
Blückerstraßc 44, Vpregu . L 1688

Glasergehilfe
gesucht Ora nienstraße 39. _

Glasergehilfe
gesucht Rhein straße 20.

Tücht. Polsterer u. Dekorateur
sucht L. Christians , Möbelfabrik,
Schlach thausstratze 12.

Tüchtiae Polsterer gesucht.
Schupp Nächst, Taunusstraße 39.

Jg . ordentlicher Hausbursche
ges. Ka iser-Friedrich -Ring 14, Laden.

Häusbursche , stadtkundig,
ledig und Radfahrer , gesucht. I . W.
Haas u. Co.,_ Gneisencrustraße 8.
von Ordentl . Hausbursche gesucht

I . Rapp Nachf.. Gold gasse 2.
Jünger Bursche,

15—16 Jahre , tn eine Wäscherei ge¬
sucht. Näheres Castellstraße 3. 1 r.

Junger Hausbursche
im Alter von 17—20 I . sofort ges.
Konditor ei Halle, MorrKr aße 66.

Stadtkundiger Kittscher
ges ucht Ge isbergstraße 9._
Ein zuverl . stadtkundiger Kutscher

st Remise so fort ges. Ab elheidstr . 9.
Saub . stadtk. Kutscher für Roll- u.

Chaisen stuhrwerk gest Ildolfsallee 40.
Ein tüchtiger Fuhrmann

sofort gesucht. Georg Jäger , W-
Eiseuh andl ., Schwalbacherstra ße 27.

Zwei tüchtige Fuhrknechte
gesucht Mainzerstraße 35. 8442

Ein Stallbursche
sofort gesu cht Adelheidstraße 8.

Arbeiter gesucht
Luisenstraße 41, Alt -Eisenhaudlung.

.er solider Arbeiter
für dauernd gesucht. Solche, welche
schon an Fertigpressen gearbeitet
haben , erhalten den Vorzug. Carl

anger , Herrnmühle.
Mehr . t. Fensterputzer st dauernd

gesucht Schwalbacherstraße 59.

In diese Rubrik werden
nur Atlzeigen mit Überschrift

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Izibliäit  Personen.

Jungfer
mit langzahr . guten Zeugnissen sucht
Stellung . Gefl . Offerten u. I . L. 105
postlagernd Bismarckring . _

Tüchtige Buchhalterin,
mit dem Kastenwesen vertr ., flotte
Stenogr ., w. Stell , p. 1. Okt. Off.
u. F . 610 an den  Tagbl .-Verlag . ■

Junges Fräulein
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift , der Schreibmaschine und
Stenographie mächtig, sucht Stellung.
Off . u . B. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
mit schöner gelauftger Handschrtst
iücht passende Stelle , am liebsten als.
Verkäuferin . Bäckerei bevorz. Off.
unter Z. 615  an den Tagbl .-Verlag.

Intelligente anschnliche Dame
wünscht Stellung als Empfangsdame.
OU.  u . N. 615 an den  Tagbl .-Verlag.

Unabh. Frau , mittl . Jahre,
in Küche und Haus tüchtig, sucht
Stellung z. Führung des Haushalts,
a. bei Witwer m. Kind. Beste Empst
Nh. Göbenstr.  6,_ 2, b,_Tönges . B1607

Fräulein,
in allen Hausarb . durchaus erf ., st
St . als Stütze in st Hause . G. Zeugn.
Souuenberg , Langgasse 19._

Fräulein
aus bess. Familie , zugereist , wünsch!
als Gesellschafterin bet ält . Herrn
oder Dame Stellung . Offerten unt.
L. 616  an den Tagbl .-Verla g.

Köchin sucht Aushilfe.
Adolfsalle e 11,  Mansa rde. 8455

Besseres Mädchen,
i . Haush . durchaus erf ., s. st. Sst alz
Stütze oo. ft. Kinde rn . Oranienstr . 53.
Zwei Hausmädchen suchen Stellung

nach Wiesbaden zum 1. September.
Frau Oeriel , Wetzlar, Eutg affe 13.

Junges besseres Mädchen
von auswärts sucht sofort od. später
Stellung als Hausmädchen oder
Alleinmädchen in besserem Hause.
Off , u. K. 616 an den Tagbl .-Verlaa.

Hausmädchen sucht Stellung "
nur tn herrsch. Villa . Gute Zeugn,
vorh. Zu melden Zretenring 1.

Eins , gediegenes Fräulein,
sehr tücht. tu Krankenpflege u . sehr
bew. in Küche u. Haush ., m. vorzügl.
Empf. s. Stelle . Karlst raße 27, 1._

Besseres Mädchen, 25 Jahre,
sucht Stellung in einem, feineren kl,
Haushalte als . Alleinmädchen. Off.
unter K. 615 an den Ta gbl.-Berlc ia.

Fräulein , 22 Jahre,
sucht Beschäft. in einem Geschäft bei
bescheidenen Ansprüchen. Off . unter
Z. 614 an  d en T agbl .-Verlag ._

Junges Mädchen
sucht St . für ganz oder tagsüber.
Frankeustraße 23, Hth. Ir . B 1680

Einfaches Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung , auch zu
Kindern . Neroftr aße 30, 3. St.

mverl. Frau st Putz- u. Wasch/
. .chästiqunq. Walramstr . 13, Dl
Fl . Mädch. s. W.- u. Putz-Beschs

Näh.  Hell mund straße 27._ B 16 94
Mädchen sucht Monatsstelle.

Römerberg 36, Hth. 1.
M««« lichr Personen.
Kaufmann , 27 Jahre,

techu. Gummi - u. Automobilbranche
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
zum 1. Oktober als Buchhalter usw.
Stellung . Offerten unter R. 112 an
Tgbl .-Zweigst„ Bism ar ckr. 29. Bl 67g

Junger Maini , ^
Absolv. einer Handelsschule, in Buch¬
führ . u. Maschinenschr., sowie in allen
and . kaufm. Arb. durchaus erfahr ., nt.
besch. Anspr ., sucht Stellung auf Bur.
Off , u.  L . 609 an den Ta gbl.-Berl ag

Erfahrener Chauffeur
sucht Stellung . Offerten u . D . 617
an den Tag bl.-Ve rlag . _ _ _

Gebildeter innger Mann
sucht bessere Chauffeurstelle . Kennt¬
nisse Vorhand. Off . u. S . 112 an die
Tg bl.-Zw eigst., Bismarckr . 29. ,21673

Zuverl . ig. Mann , ged. Militär,
m. g. Handschr., st St . . als Kassen-
bote, Hausmeister od. ahnl . Posten
bis 1. Okt., ev. früher . Kaution kann
gestellt werden. Offerten u . M . 613
an den Tagbl .-Verlag. _

Zuverlässiger verheir . Mann
mit gut . Zeugn . sucht Stelle alz
Kutscher oder sonst. Arbeit cnlf sofort
oder später . Offerten unter S . 615
an den Ta gbl.-Verlag ._

Suche für kräftigen Jungeiü
nach der Schulzeit Beschäftigung.
Näh. Römerberg 10, Vdh. 3 St.

MetvUcho Personen.

Für die Abteilung

KEm-KWWm
suche ich zum Eintritt p. 1. Okt.
oder früher eine gewandte tüchtige
Verkäuferin mit guter Figur.
Offerten mit Zmgnisabichristen
und Gehaltsansprüchen erbeten.

I . .Hertz, Langgasse 20.

Tlllhs. Pl Müllem Frau
zum Mitbedienen in bessere!» Butter - tt.
Eiergcschäst für dauernd von 6—8 Uhr
gbenvs gesucht. Vergüt, monatl. 20 Mk.
Gefl. Off. unter LRL an Tagbl .--
Zwcigst., Bismarckring 29, erb. B 1679

Verkärtferin
gesucht. Sirnon Met >er. I

Perfekte Mock- und Tailten-
arbeiteriunen gesucht.

_J . Bnchara cki.
2 - Arveüerin u.

w Lebriuädchkn ge¬
sucht WilheimstraLs 42.

Besseres Kindermädchen sofort
gesucht Äanqgosfe 24 , 1. Etage.

BamsBSBB
Lehrfränlein

und Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monatl. Vergütung
per 1. Oktober gesucht.
Leinen-Haus Georg Hofmann,

Wiesbaden, Langgassc 43.

Christi . Heim , Herderstratze 81, P.,
sucht sofortu. später: Stützen, Kindcrfrl.,
Köchinnen, Allein-- und Hausmädchen,
für hier und auswärts . P . Geißer,
Stellenvermittler. _

Znm 1. Seht , für kleinen feinen
Haush -rlt ges. Köchin » di « einen
Teil der Hansnrveit üverninrutt.
n . H -instuädckie » , das «nt nälten
tt . etwas schneidern tarnt . Mit
gtrten Zerrgn . zu melden vorm,
von 10 —3, abends von 8 —9
Kaiser -Fri edri ch- Ring 71 , 1._

Ges . zum 1« Sept . tücht . Köchin»
die Hausarb . übernimmt und ein Haus¬
mädchen. in allen Hausarb . u. Servieren
bew. Nur solche, die in Herrschd. ged.,
woll. sichm. tzcrrngartmß ". 18, P . 8419

Mst - Gesucht "«M»
eine gut empf. Hausdame , am liebst.
Israelitin , zu einem älteren feinen
Herrn mit 2 grüß. Kindern , ferner
eine Hausdame für ein größeres
Sanatorium nach außerhalb , Hotel-
haushältertnnen , Fräul . zur Stütze
in Hotel u. Privath ., eine tüchtige
Hotel - Buchhalterin , Hoielköchinnen,
perfekte u. feinbürg . Herrschaftsköch.
für gleich u . später , kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Serbiersräul ., Büscii-
sräul ., angehende Jungfern , bessere
Stubenmädchen , eine große Anzahl
Alleinmädchen in kleine ferne Fam .,
gutes Gehalt , Hausmädch. in Hotels
u. Privath ., Küchenmädchen u. versch.
Herrschaftspersonal nach d. Ausland.

Jnternation .-I«S
Zentral -PlociernngS -Bnrtau

Waüraheustein,
Langgafse 24 Telephon 2258

(erfteS Bureau am Platze).
Frau Lina Wallraverrstein,

Stellenvermittlerin.

die etwas Hausarbeit übernimmt , so-
fort gesucht.  Lange , Langgasse 29._

Jüngere feinvürgcritäie sehr
reinliche Köchin gesucht . Billa
Marienqneke, Rerothal 37.

.. . eventl . Slns-
Etne Ass st?strs eltf h-'fe, ver so¬

fort gesucht Kapellenstratze 68.

Gute Köchin
m. besten Zengn. sofort gesucht.
Periönl . Vorstellung Eamötag,
d. 17. Aug., nachm. 4—7 Uhr.
Frau Mattbaci , Bicrstadter-
fitafie 20 , 2. 8433

PIT ' Haushälterin
oder älteres Mädchen, welches die Küche
selbständig übernimmt, z. 1. September
gesucht. Offerten unter I ». 14. post-
l-ag ernd, Geisenh eim,_wflfli« s *-,rfc"Ä
Anständige Behandlung , gnker
Lohn . Mell ri tzst raste 23 » 2. _

Zimmermädchen rn. guten Zeug¬
nissen gesucht.

Badtzans „ Znm gold . Krenz" ,
_Spi eg«. gaffe « ._

1. Zimmermädchen
sof. gesucht. Mainz , Taunus -Hotel,
Bn hnhosstr aße. (Nr . 6727) l?49

tnStf  Braves Mädchen gesucht
Bertra mstr. 6, 1 r. _
C?ntfttieegA!leiim?Dlyen

i.  15 . Aug. ges. Wilhelmstr. 3. B. 8409

Tüchtiges, reinliches Haus¬
mädchen ges. Näh. Doliman»
Wilhelmstratze 28.

T. Diädch. z. zwei Pers. ges. 25 b.30
Lohn. S . g. St . Fr . 8tmm Müller,
Stellenvermittlcrin , Webergasse 49,1 St.

Männliche Personen.

Berufswechsel.
Herren, welcve sich bei einer erste',

Deutschen VersicherungSges. mit Lebens-"
Unfall-, Haftpflicht- u. Kinderversorgung
mit Woehenbeiirügengesicherte Pasiliolt
durch festen Gehalt, Provision u. Boni¬
fikation schaffen wollen, werden geLeten
ihre Adressen unter n. »31 Tagbl .-
Verlag abzugeben. Diskretion zu gefich.

Für 8lrchitektnrvnrean wird zun,
1. Sept . Schreibhilfe gesucht. Vorznstell.
v. 12—1 Nhr vorm. Regierungsbaumsir.
Hetz, Wiesbaden , Luise nplatz 7.

Zur Besorgung des

Inkassos,
hauptsächlich Wochenbeilräge, sucht Vers.-
Ges. tüchtige Kraft , die ll. Kaution
stellen kann. Evtl , wird Fixum gewährt,
wenn sich derselbe dem Fach ganz widmex
Off. u. S*. <81 .1 a. b.. Lo.abl.-BlerlLL
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Flotte ReftaurationskeNu r̂,
spracht. Zimnierkellner , Saalkellnev
<s-rr 1. Hotel), Kellner - Lehrlinge,
Küchenchef, Aide , 60- 120 Mk. (sof.
1. Säufer ), Kochvolontär, Hotelhaus-
dicner , Hausdiener für Rê aurants,
Küchenbursche, Kupfer- und Silb -rputzer,
Nnchtporticr, Liftjungen, Kommissionär,
Diener für Pmsionen sucht sofort

Bureau Wallrabenftein,
Kangaafle 24 . 1, Telephon 2555,

erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenvermittlcrin.

Fr neiu Spezialgeschäft suche
p. l Lt. oder früher tüchtigen,
kuvel-sige» Kontoristen u . Ber-
zäutr Off. mit GehaltSanspr . u.
Zeuchfabschriften erbittet

H."> SützengutI », Bleichstr. 6.

LSjunge Lk'""
BadlM „ Zum goldene « Kreuz",

Spiegelgaffe 6.

detonarbeiter
gksuchA'.edcrwaldstraßc9.

Rvl L Co. Nachf. Gust. Jftel.

50 - 60 tüchtige Erd¬
arbeiter gesucht.

Adolf Tröster , Kellerstr. 18.

Meibliche Personen.
. , ränlein,

welches Handelsschule mit bestem Erfolg
besucht hat, sucht Stelle auf karrfm. Bur.
gegen kleines Anfangsgebalt. Offerten
unt. A. S ©8 an d. Tagblatt -Verlag.

Erste Berkänferm
der Papier - und Galanter »ewaren-
branchc wünscht per Oktober passendes
Engagement. Gefl. Offerten unter
Chiffre LS. BUB an Taghl .-Zwcigstelle,
Bismarck-Ring 29. 8 1462

Vorzügliche perfekte Herrschafts¬
köchinneu mit prima Zeugnissen
empfiehlt Zentral - Bureau Frau

fiiia PalirniMiHdii,
Steltenvermittlerin , Langgasse 24.

Evgl . Fräulein , welches schneidern!
und bügeln kann, sowie Haush. versteht,-
sucht St ., am liebsten zu einz. Dame ob.
kl. Haush . Zu erfr. bei Fr . E . Köbke,
Frankfurt a. M„ Habsburg erallee 2.

Frl . mit gut. Kochkenntn, f. Stell,
als Wirtschastsfrl. in kl. Fremdcupension
od. fein. Herrschaftsh. Off. u. D. S -SSL
an D . Frenz , Mainz . . F49 '

Für Ende August 4 Wochen Aas-
hiifestelle von jungem zuverlässigem-
Mädchen gesucht während Abreise der
Herrschaft." Nur in besserem Hause, wo
Gelegenheit geboten ist, in der feineren
Kirche mitzuh. N. im Tagbst-Verl. Wr

llr jneaMicagranprniM

=wohnmiK-Aiizeiger der Vierbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeige' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Z» dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Ca stellstraße 2 1 fl-, K.. K., rn.  15 M,
Römerberg 8, 3 r., 1 Zim. u. K. z. v.

2  Zimmer.
Llücherstraße 32, Ecke Scharnhorststr .,

pr . 2-Z.-W. 1. Okt. N. P . 81602Pr. 2-Z_ _
Lord. Dotzheimerstraße Part .-Wohn.,

2 Z„ K„ B„ s. N. Goethe str. 1. 2715
Totzheimcrstraste 122, Vdh., mod.

Zim .-Wo hn.  billig zu verm. 8 1448
Doethestraße 17, H.siDachw., 2 Z., Kl)

K., per sof.  Näh . Vdh. P art . 2768
Herderstraße 19, Stbll^L Zimmer u.

Kü che p. 1.  Oktober . Näh) i . Laden.
Röderstraße19 2-Z.-W., Sept . o. Okt.
Römer berg 16 2 Z., K. u. K. zu tun.
Römerberg 39, 2, STlftm. u. Küche z.

1, Okt. zu beim. Näh. Friseurgesch.
3 Dimmer.

BiSmarckring 40, 1, schöne 8-Z.-W.
mit reich!. Zubehör auf 1. Oktober
zu verm ._ Näh. Part. _B 261

Mlowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W)
_jm ve rm . Näh. 3. Et . r . 1477
Lckernfördestraße 12, freie Page,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermiet en. _ 2637

Michelsberg 7 Frontspitz-Wohn., 3 Z.
u . Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh.
Goldgasse 15, bei Chrt stmann . 2721

Scharnhorststraßc 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
ar . Balk , Vers. 3-Z--Wohn. i. 1.. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., eb. ' -
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn . rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A. Meter . 2642

Kirchtssk 46 6—9 Zimmer auf Okt.
zusîrU. Näh, im Laden. 2744

7 Dimmer.
KaiseFnedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W..

1 S,z . v. N. Goethestr. 1, 1. 2548
WegzuÄalber zu vermieten (ev. mit

Möblzu verkauf.) ist eine 7-Zim.
Wolltng mit Zentralhei

irrt gut . Erfolg zu
_ _ Zentralheizung , die

feit ) ttti gut . Erfolg zu Penftons-
zwset vermietet war . Näh. im
Tapl -Verlag . Vä

Lärn und Geschäfstsränme.
Bülostraße 10 Werkst, sof. z. v. 1476
Cltvilrstraße 5 gr . Werkstatt z. vm.
Karlstaze 39 Arbettsraume , Lager-

räu « per sofort oder später zu
verrieten. Näheres Dotzheimer-

^ straff 28^ 8/links ._ 2764
Römerstg 8, 3 r. . Werkst, zu verm.

Leere Räume,
für Breau - oder Lagerzwecke ge.

eigtst im Hause Langgasse 25
moatweise zu vermieten . Nähere?
Lanhfsse 27, im Druck.-Kontor . *

Großer laden zu verm. iirff"Neubau
Mickei-berg 13 p. 1. Okt. cr. Näh.

_Mari irr aße 29._ _
Laden rit Wohnung , Bier - und

Warakellern , auch für jeden and.
Betro geeignet, zu vermieten.
Näh. Lalluferstr . 10, Part . 2639

Mostungen ohne Zimmer-
Angabe.

4 Zimmer.
tzülowstraße 10, 3, sch. 4-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh, daselbst. 1475
<i Dimmer.

Kaiser-Friedrich -Ring 3, 2, 6 Zim.
mti reich!. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1
Freseniusstraße 41.

Uhr. Näh.
2640

Schöne irontfp.-W. i. d. Adolfsallee
zu vm N. Emserstr . 2, bei Pollack.

Möbliere Dimmer , Mansarde »»
eie.

Adelheibr. 10, 1, eleg. m. Z. 8850
Adelherdraße 39, LZ 'chon möblsi Ms.
Adlerstrße 10 eins, mbl. Z. an j. M.
8dlerstrche 32, P ., sch. Schläfst, fre i.
Ädlerstrtze 49, V. 2 L, mbl. Zim.  z . v.
Äbolfstrüe 3, Stb . 3, eins, m. Zim .
AlbrechKäste 3ÖT 2 l., gut ml Zsi
ÄlbreM r. W, P ,̂ g. m. W-- u. S chkz.
Bahnhrstratze 22, S . 1 L, sch. m. Zim.
BertrEraße 3. 3 l.. möbl. Z. 8 1416
Bertramt r. 15» 2 l., »n . Z. 8 1637
Bertrami raße  16 , 2 r ., mbl. Balkonz.
Bismarcking 29, 3 L, mö blffZ. B1356
Bleich steche8, 1, möbl. Z. mit Pens,
ppjä , 1, m. Zs m. P . Bl6 .96
Bleichstr che" 15>L, 3, möbl. Z. zu vm.
Blücherphtẑ , 2 r ., sch. tn.̂ ZLö1589
Blücherk, aße 12, 2 r .ZK. u. L. 81654

Da mbach ial 4, P ^ eins, möbl. Zim.
Dambachtal 5 möbl. Maus . Alexi.
Dotzheimerstraße 10, 1, m. Z. u.̂^ Nst
Dotzheiin er str aß eil, H. 1,  Kost u. Ü.
Dotzheinierstrastc 12 2 gr . Pärt .-Zim.

smöbl.), 1—2 Betten , gleicĥ zu_mn_.
DotzheiHr straße 15, St b. 3 r ., m. Z.
Dotzheimcrstraße 18, 1 möbL̂ Zim.

m. 1—2 B . an sol. Hrn . z. 1. 9. fr.
Dovh>;imerstraße49,2 ,^mbst̂ Balk.-Z.
Dotzheiinerstraßc 74, 2, ü. Weimer,

gut möbl.  Balkonz . b. zu v. 81537
Dreiweidenstraße 1, P . t .. m . Zim.
Drudenstraße 4, Part ., möbl. Wohn-
_u . Schlaf z. mit Kl avier  zu verm.
Ellenbogengaffe ,2. ^ I.,_ mö bl. Zim.
Ellenbogengasse 10, 2 l., eleg. möbl.

Zimmer mit Schreibtisch an Herrn
_od . Dam ^ für 24̂ M^ zu vermieten,
Eltvillerstraße 8, 2 l ., gut mbl. Zim.

mit Balkon preisw . zu vm. 8 16 91
Fran ken str.  21 , 1 r., g7^ . Z. 8 1455
Frankenstratze 24, 1_r., Log , m. Kost.
Friedrichstraße ZZ, 2, mbl ." Z. m. P.
Friedrichstraße 4L, 3. Z. nt. ft. P ens.
Göbenstrafie 15, MtlbI P . r ., m. Z. o.
Grabenstraße 2, 1, gut m. Zim. m. u.
_oh ne P ens, von 60 Ma rk an zu vm.
Helenenstraße 14, 1, m. Maas , z. vm.
Helenen straße 24, 2 r ., möbl. Z.  z , v.
Helenenstraße 30, 3 r ., mbl . Z., s. E.
Hellmnndstraße 4, 2 r ., gr . g. m. Z. ä.
_e . b^ Dame b. e. D. gl. o.  sp . 81501
Hell mnn dstraße 11, 2 r ., möbl. Zim.
Hellmnndstraße 27. 8. m. Z, 81678
Hellmnndstraße 40, 1, e. Arb . Logis.
Hellmundstraßc 44, 1, separates gut

Zimmer zustiertnietemmöbl.
Herderstraße 17, P ., mö bl . Zim . z. w
Herderstr aße 27, 8_t „ möbl. Maus ._
Hermannftraße 19, 3 L, m.  Z . 81644
Karlstraße 3, 2, mbl . Z. m. sep. Ging.
Kirchgaffe 4, ist schön' möbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 19, 2, sch, möbl. Zim . sost
Sirchgaffe 24st2, 1 m. Zim . z. verm.
Kstrchgaffe 51, 2 r„ sch, möbl. Z. z/v.
Lehrst ratze 5, 2 r., mbl." Zim. zu  vm.
Lnisenstratze 16, 1, mbl. Zim. billig.
Marktstratze 13, 2, schönes Zimmer

mit  Kost , 10 Mark die Woche, z. v.
M auer gaffe 3/5 möbl- Z.  Näh —Lad.
M auerg affe12 , 2 r ., sch, mbl. Z. z. v.
Metzgergaffe 13, 1, sep. fein möbl)

Zimmer sofort zu vermi eten._
Moritzstraße 10, 1, große schön möbl.

Zimmer mit guter Pe nsion zu  bm.
Morißstratze 16, 2 r ., Ecke Adelheidstr.,

schön  möbl . Zim. , mtl . 25 M., z. v.
Moritzstraße 25, H. 2 I., möbl. Zim.

Nerostraße 14 2 g. möbl. Zimmer zu
_ verm. Näh, im Kolonialw .-Gesch.
Nerostraße 16, P ., Schuhst, möbl. Z.
Nengäffe 9, 8, schön  mbl . Zim . frei.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön mbl.

Zimmer mit Pen sion zn verm. _
Oranienstraße 3, P ., g. möbl. Zim.,

2 S t., mit sep. Eingang frei ._ _
Oranienstraße 25, 1, sch, nt. Z. a. H.
Oranienstr -.ße 25, H. 1 L, e.  rl . A. L.
Philippsberg str. 19, P ., Z. m. P . 45.
'Philipp sbergstr aße 23, 2 r., sch, m. £.
Platterstraße 4st2st"h. mö&TTH. zu^v,
Platterstraße 75, P ., nahe am Wald,

2 Min , v. d. elektr. Bahn , mbl. Z.
Rheinstraße 51 mbl? Mansarden bist.
Rheinstraße 74, Part ., elegant möbl.

Wohn- n. Schlafz . an b. Herrn z. b.
Nb einst ratze 101, 3. Et ., aut möbl.

Wohn-^u. Schlafz . m. Ba lk. b. z. v.
Rheingauerstrahe 13,̂ Strikter , möbst

Ziminer , ev. mit Salo n , zu verm.
Mchlstra ße 8, G.  1 r ., sch', m. Zim.
Riehlstrasw 16 mobst Zim . zu Jjenn.
Niehlstraße 21, 1 r., großes gut möb't.
_Zimme r m.  Sch reibt , zu vm. 8 1348
Nöderst raße  1 9, 3 l., m. Maus , sofort.
Römerberg 16 gr . u. kst m. Zim.  fr.
Schwalüacherstraße 10, 2, gut möbl.

Ziminer zu verm., nahe Rheinstr.
Schwalbacherstraße 49 sch. mbl . Zim.

mit Bens , preis w.  Näh . Part.
Sedanstra ße 4, 2 l., möbl. Zim. z. vm.
Seerobchnstr. 11, H. 2 l., m . Z. 81479
Stiftstraße 21, 1, kann Franst schön

möbl. Zimmer erhalten .^ _
Taunusstrahe 47, 1, möbl. Zim. z. v.
Wa lramstr . 21, 2 r ., Log,  f . A. 81700
Walramstr . 25, 1 r ., m. Zim . 81461
Kl. Webcrgaffe 6 mbl . Mans . zu vm.
Weilstraße 13  kl . möbl. Part -̂Z^z.̂ .
Wellritzstraßĉ l, , 1, möbl . Zim . z., vm.
Westenbstraße 11, Rüger , möbliertes

Zimmer auf 1. Sep tember verm.
Zietenrin g 10, 4, m. Z-, 16 M. 81685
Eine schön möbl. Mans . zu vm. Näh.

Bl ücherstraße 8, Mb. 2 st 8 1698
Ju schöner Villa , bei einzeln . Dame,

i|i ein schönes Zimmer , mit Früh¬
stück, bis zum Winter besonders
preisw . abz. Näh. Villa Montana,
Elisabethenstraße 17a.

tttxt  Zinrmor nnd Wenlartderr rir.

Ablerstratze 52, P „ fr . I.  Mans . zu v.
Karlstraße 32, H. 1 r .. I. Z. 8169 9
Körnerstraße 7 2 schöne Räume , für

Möbeleinzustellen od. dergl. geeig.,
billig zu verm . Näh . daselbst Part.

Pagenstecherstraße 3, bei Horn , leer
Mans . an ruh . P erson  z u verm.

Westendstr. 19, 2 L, iieere Eckmansard,
zu verm . Anzus.  van 4 llhr ab.

Svnnenberger Allee, bei ölt ., Dame,
Villa , 1 Zimmer gegen kleine Be¬
dienung an Hess. Persönlichkeit ab¬
zugeben- Näh. im Tagbl .-Verl . Wx

Nenrifo », Wattn »gen etc.

Automobil -Garage Karlsträtze 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstratze 28, 3 1 2763

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schastspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät ., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8. 2761^

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. PäD
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstratze 39, per sof. oder spät.-
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l . 2762

Bill . eins. möbl. Zimmer gesucht.
Off , u. M. 616  au den Tagbst-Verlag.

Jg . Mann sucht möbl. Zimurer
für dauernd mit voller Pens . Nahe
Friedrichstraße . Off . mit Preisan-
gabe u. I . 616 an  den Tag bl.-Verl.

2 kl. möbl. Zimmer für dauernd
von 2 jungen Herrn gesucht. Off . m.
Preisa ng. u. B. 617 a.  d . Tgbl.-Verl.

Freundlich möbl. Zimmer
mit gut . Pension , nahe d. Taunusstr .,
ges. Off . L. M. 30 po stl. Berl . Hof.

Aeltere Dame
s. möbl. Z . in geb. Familie . 25 Mk.
Offerten unter S.  hauptpostl agernd.

Feinere Pension
mit ca. 30—40 Zimmern in feiner
Kurlage auf mehrere Jahre zu miest
oder zu kaufen gesucht. Offerten
unter R. 614 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.__

Laden für Kolonialwarenbranchc
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 614 im Tagbl .-Verlag abzugebem

Adelheidstraße 10, 1, elegant möbst
Wohnsalon u. Schlaszim . z. vm. 8427

Herdersträße 21 s. möbl. Wohn- u,
Schlafz . mit Bad , Woche 12 Mk., einz,
Zim ., W. 7 Mk., ev. m. Küche o. Pens

Schützenhofstraße 16 mbl. Zim . z. v.

4 Dimmer.

t Zim. 2 Mans., 2 K., 2 Balk., 700 M.
3 Z ., 2 Man'.. 2 K.. 2 Balk., 600 M.
Körnerstr . 4 bei l 'ri I.

MMr. 15, Ecke lantflr.,
Billa Gertrnd , 1. Et. ,

geräumige 4-Zim.-WohnilNg mit sehr
reichst Zubehör sof. od. später zu verm.
Preis 800 M. Bes. v. 4—7 llhr nachm.

0 Di»n»»ler.

Wes!je!merj!r.20.N.!l.1.M.
herrschaftl. 6- u. 4-Zimmerwohn»ng
mit Dampiheizmig, reich!. Zubehör u.
allem Komfort, sofort od. später zu
verm. Besichtigung von 10—1 llhr,
eventl. nachm, durch den Hausmeister.

Leere Räume,
für Burcan oder Lagerzwecke geeignet,

im Haose Langgasse 25 monatweise
zu veruieien. Näheres Lauggassc 27,
im Drikj.-Kontor. *

Möbtirrtr Zimtner , Mansarden
_ etc . . _

Karlstr,»sie 36 , 2, eleg. m. Z. in ruh-
Hausc an besseren Herrn zu vermieten.

Answärttgc Mohnungcn.

Adolfshöhe.
In Villa hochcleg. 3-Zimmer-Wohnung

sofort an 1—2 ältere Herren oder
Damen zu vm. Cheruskermcg7. 8379

Adolfsböhe.
CtzernSkerweg 7, in Villa, hochelegante

2—3 leere Zimmer zu verm. 8380

Billa
für Pension , leer oder möbliert,
zu mieten gesucht . Offerten
sind bis längstens den 15. dS.,
mittags 12 Uhr, eiuzureichen bei

v. Ideritz senior,
Wallufersiratze 2. 8451

«WOr , 20 , il,
oder ohne Pcnfion billigst.

Erholungsheim,
direkt am Walde , in rulj . freier Lage,
15 Nkin. durch die schöne Dambach-
tal -Anlage zum Kochbrunnen, bietet

Etne mödliertc Mohnnng von
3—4 Zimmern mit Bad u. Küche zum
Alleinbewohnenund zu mäßigem Preise
sofort von einer kleinen besseren Familie
gesucht. Offerten unter ft . « IS an
den Tagbl .-Verlag.

nervösen und erholungsbedürftigen
Herren , Damen u. Kindern lieb. Aus¬
nahme bei vorz. Berpfl . u. Fürsorge;
auch finden aüeinsteheitde Persönlich¬
keiten dauerndes Heim, große Zim .,
Balkon, Bäder , auch gest Pflegerin
im Hause. Freseniusstraße 45.

Angenehmes Heim
__ _ «i. vorzügl . Pension

findet Herr od. Dame in getzild.
Familie Lnisenstratze 14, 2.

Ä^ l-, Zimmer zu v.
Nerostraße 11a.

I JerKchiumO-Mzeiger
des

Mshailwer TizbMs
wird allgemeiu verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener ^Haus¬
besitzern, wegen der Billigkert
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

Geld-mb 3mmobilien-Martt des 's

-- Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(Held verkehr

Kapitalicn -Angctzotc.

H —12,000 M. auSzul ., a. 2. Syp -,
tirekt b. Geldverl . p. Okt. od. sp., n.Wunsch, sed. mir Mitte Stadt Wiesb.
63—65°/ ° d. feldg. Taxe . Näh . Mitt.
u. Off - F. 611 a. d. Tagbst-Berst erb.

^ Hypotheken^
g Kapital zur 1. Stelle per Okt. — a
A Jan . — April abzug. v. erster Bank 8
St durchI». Aberle sen .. B

Walluferstr. 2. 8365

Kapitaticn -Gcsüchc.

Bamlnternehmer,
welche pro Oktober ihre Hypotheken
nicht erhalten haben, können durch
mich Bank-Kapital erhalten. 8399

D . Afoerle senior,
Walluferstr . 2.

^Sprechstunden: 7—8,11 —2,6 —9 Uhr.^

Restkaufschitting,
3300 Mk., aus prima Haus ist mit
Nachlaß zu verkaufen . "Offerten u.
W. 616 an den Tagbl --Verlag.

Aus sehr g. Objekt in Badeort
10,000 Mk. hinter 12,000 Mk, gesucht,
ev. auch 1. Hypothek von 22,000 Mk,
Taxwert 36,800 Mk. Offerten unter
A. s # « an den Tagbst-Verlag. 7°

120 130,000  Mk . Privatkapital
ans gute 1. Hypothek auszuleihen,
auch geteilt . Off. « - - W - - 4. rs-
poftlagernd Berliner Hof.

Hypothek.
tnehmer werden z. 1. £Vom Selbstnehmer werden z. 1. Okto!

auch früher aus Villa im Reg.-Bez
Wiesbaden 83,000 Mk, gesucht. ®<
Offerten unter G . « •
an Uudolf SSosse , Frankfu
a. M . iba. 7993/8) § 1

Zwölftausend Mark
lsuizessive zahlbar ) für Vergrößerung
durchaus sol. Fabrrkunternehm . sof.
ges. Off . u. O. 615 a. d. Taabl .-Berl.
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! 30—35,000 M . «. Pr. 2 . Hhpth . z.
\&- ü lhu!o a . hochrtbl . Haus v . pktl.
Ziuszahler gesucht. Offerten unt.
V . « L» a.  d. Tagbl .-Bcrlag.
tto,ooo titna.i.mm
für 1. Oktober gesucht. Das Objekt
ist eines der ersten hier . Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
P . « » « an den Tagbl .-Verlag.

100 - 150,000 Mk. 1.  Hypothek,
Mitte der Stadt , ges. Nur Selbstdarl.
wollen sich melden. Offerten unter
ar. bo«  an de n/T agbl.-Verlag.
60-70,000 m.

Off. u. II . 6 ®» an b. Tagbl .-Verlag.

%$ iUd  Martinstratze 11,
in bestem Villenquartier, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit auf
das Vornehmste ausgestnttet, zu
verkaufen. Näheres daselbst bei
Wicderspalm & Sclietfer.

Die Billa
Möhringstrafie 13

v>it Garten, zusammen1> ar 06 qm
fltoö, ist wegen eiterbefnüs sofort ju
Verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
vtU'irzrat rs --. Alherti . Adelheid¬
straße 24. F 242

f Villa, 1
am Walde gelegen, in Wiesbaden,
enthält 12 Zimmer, zu dem billigen
Preis v. Mk. 85,000 zu verkaufen.
Haltestelle der Elektr. Bahn. —

Auskunft erteilt 8428
o . Aijerfe «« -»..Wiesbaden.

Villen auch schonv. Mk. 38,000 an.

Einige 'Billen.
große und kleine , find billigst zu
verkaufen . Offerten mit . s . ßie
an den Tagbl .-Verlag ._

Hans in . gr. Restaurant Altcrsh.
zu verk. oder gegen c. z. gr. Rentenh.
zu vertauschen. Ausf. Offerten unter
I «. « kr an den Tagbl.-Verlag.

2 Villen,
Biebrichsrstr . 37 u . 30 , in d. Nähe
des neuen Balmhofes, mit allen Bequem¬
lichkeiten oer Neuzeit ansgestatlet, preis¬
wert zu verkaufen. Näh/ Bauburean
Luisenstraße 3.  _

Klsme WtUa
NI. all . Komf . i. feinst . Villcnlage,
nahe am Walde, billig z. verk.
Näh. „Hotel Reichshos " . 8419^

I »r > Bahnbofstr. 16.

Billige Öilla,
11 Zimmer und Zubehör, Gas , Wasser,
elektrische Zentralheizung, zu verkaufen
für 63,000 Mark . Änzahlung nach
Ilebereinkuiift.

Baubureau Seid «. Adolfsallee 7.

tu der Langgaffe ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter
V . an den Tagbl .-Verlag._

Haus "ini Kur -Zentrum,
mit Laden, Werkstatt, Stallung , großem
Keller, neuerbaut, für Kutscher. Schlosser,
Sckreiner, Installateur od. Flaschmbier-
bändler geeignet, preiswert zu verkaufen.
Wh . unter 65 « .

3P. A . Hermail , Rheinstraße 43.

Etagenhaus,
rentabel , wird geg. grüßeresGrnd-
stück, für Gärtnerei geeignet,zu Er¬
lauschen gesucht. Offerten n V.616
an den Tagbl .-Verlag ._ ^ v_

Verknus oder TÄ>.
Weqzugshalber modern eingritetes

Hans
bester Lage (Villah n große shmer
mit allem Komfort- elektr. Licht u8as,
Zentralheizung, Garten u. Winhrattm
in Mainz unter günstigen Bedisgagen

zu verkaufen,
event. gegen rentierendes in
Frankfurt a. Main odcrWicx- ." Uch
gegen kleines Landgut am Wsst, wo
Jagd und Fischereigelegenheit, z ver¬
tauschen. Offert, u. so . S16
an DBaasensteiii & Ao ^ leA - ljr . ,
Mainz . F 89

Spelulations - Objekte, inige
1000 Ruten verschiedener Lag^Dotz-
hcims, sowie mehrere Privat - u. Ginfts-
häuscr unter sehr günstigen Beist, zu
verk. Jmmobilien-Vennittclungö-B -eau
Paul Sooksr Dotzh. , BiebricherstSQ.

Güter
von 60—1000 Morgen, gut r« trend,
preiswert zu verk. oder zu veraschen.
Elise BBenning -er . Mortzs:. 51.

Günstige Gelegenheit.
Prima Gelände in Biebrichcr

Gemarkung, vorzüglich geeignet f.
Gärtnereien, Wäschereien, Ge-
flügelzüchicreien,Ringöfen(12—14
Mir . Lehm), Fabrikanlagen, sowie
Bauspeknlationsgelände 2C. weg-
zugshalber unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen, direkt v.
Eigentümer. Gefl. Offerten unter
Chiffre l :. « IS an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Immobiiirn -Kaufgesnche.

Hotel-Reftanrant,
Mittelgesch., v. Sclbstresl . mit 10- bis
15,000 Mk. Anz. sof. zu laufen ges.
Nur reelle Anqeb. Agenten Verb.
Off . u. D. 616  an den Ta gbl.-Verlac,.

Suche Mühle , Fabrik
oder zum Umbau passendes Anwesen.
Adressen unter „Fabrik " postlagernd
Mainz. _ (Ha. 4986) P 163

Größere Bauplätze
in bester Lage zu kaufen gesucht. Off.
an Elise Hennrnger , Moritzstratze 51,
Parterre , erbeten._

Bauplatz, ziemlich tief , zu kauf. ges.
Derselbe soll sich zum Erstellen ernes
Wohnhauses nebst Oekonomie - Ge¬
bäude eignen. Offerten u. A. 376 an
den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tlyblalts.
Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlba Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

An Kaufmann
ist ein bes. Eck-Geschäft d. Lebens-
ruittelbr ., in g. Lage, bed. erweite¬
rungsfähig , mit Inventar zu verk.
Miete billig . Offerten unter B. 602
,cm den Tagbl .-Verlag .

Kolonialw .-, Obst- u. Gemüscgesch.,
in guter Lage, gut geh., zu verk. Off.
unter N. 112 an die Tagbl .-Zweig-
iftelle, Bismarck ri ng 29 ._ B 1666

Koloniatwaren -Geschäft,
in schöner Lage, billig zu verkaufen.
!Off . u. F . 617  an den Tagbl. -Verla g.

Eine hochträchtige Kuh
zu verk. Rainbach, Kebrftraße 3.

Zweijähr . Kriegshündin , präm .,
vd. jung . Dobermann billig zu verk.
Möinerberg 36, Hth. 3 links . B 1659

Kleines schwarzes Spitzchen,
wachsam, anhänglich u. gut dressiert,
zu verkaufen . Nachmittags von 3 Uhr
-ab Amselberg

Rehpinscher,
junge , glatth ., billig zu verkaufen
Adlerstraße 37. Gemmer.

Junger Fox-Terrier , Männchen,
2'X Monate alt , sehr schön gezeichnet,
sehr billig zu verkaufen Westend¬
straße 19, 4 S t. rechts._

Kanarienhähne , Vorsänger,
prämiierter , reiner Stamm Seifert,
gemausert , fleiß . Sänger , v. 10 Mk.
an zu vk. Phil.  Belte , Weberg. 54,  B.

Gehrock für 3 Marh
zu verkau fen Karlstraße 26, Hth. 2 1.

Bersch. Sakko- und Jäck.-Anz.,
sveiße Weste, einz. Hose spottbill. zu
verk. Blüch erstraße Ä, ._J. _B 1704

Zwei elegante Trauerhüte
billig zu verk. Kapellenstraße 7, 2 JE. __
1 Horr .-Nhr, gold., 1 Diam .-Nadel,

Phot. App., engl. Sportanz ., Stereo¬
skop  m . Bld., wie neu , Weilstr . 18,J3.

Soxhlct f. 5.50 Mk. zu verk.
jSeerobenstr . 9, Mtb . 1 links . Dl658

Soxhlet -Appärat sehr bill. zu vk.
,Blüch erst raße  32 ,J )_links . B 1680

Gut erhalt . Klavier billig
zu verk. Zu erfragen Tagbll -Haupt-
Age nt ., Wilhelmstr. 6. 8415 A J

1 Tafelklavier für 50 Mark
u . 80 bis 100 gut erhaltene Garten¬
stühle billig zu verkaufen . Näheres
Sonnenberg , Bierstad ter straße 18 ._

Grammophon mit Platten 40 Mk.
Nerostraße _46, Nathan . _
1 Balk . - Tafelwage , gr . Fahnenschild
still,  z . vk. Querfeldstr . 7, Eckladen,
i Fast noch neues vollst. Bett,
Svrungr ., wegen Raummangel bill.
zu verk. Wellriststr. 31, Färberei -Lad.

Eine eiserne Bettstelle f. 7 Mk.
zu ver kaufen Kerrnmnhlaasse 3, 2 l.

Partie Bettstellen von 2 Mk. an,
Gesindebetten 5 Mk., Betten m. Spr .-
Rahmen f, 10 u. 15 Mk., Roßhaarbett.
45, 65 Mk., Kleid.- u . Küchenschränke,
Tische von 1.50 an , Stühle 1.50 Mk.,
Waschkom., Nachttische3 Mk., Schreib¬
tische, Sofas , Gartenstühle u. Sessel,
200 Einmachgläser und 2 sp. Wände
mit Wachstuch, s. Balkon, Gneisenau-
stra ße 10, Parterre ._ B 1466

Kaum gebr. Salongarnitur,
Sofa und 2 Sessel, billig zu verk.
Taunusstraße 57, 3.__

Verschied. Diwans u. Ottom .,
sow. Seegras -, Moll- u. Haarmatr.
in allen Größen vorrätig : Reparat.
aller Art werden billigst uno
prompt besorgt. Scharnhorststraßc 46,
Werkstätte ._ ._ B 1197

Sofa , 2 Sessel, prima Garnitur,
zu bk. El eo noren str. 7, 1 r . B 1703

Wegen Veränderung
billig abzugcben verschiedene Polster¬
möbel, Teppiche, Eisschränke etc., all.
fast neu . Rheinstraß e 18, P . links.

Spiegelschränke L 75 Mk.,
Kleider - u. Küchenschränke v. 12 Mk.
an , Sofas 10 u . 12, Ottomanen von
15 Mk. an , Stühle von 1.50 Mk. an,
Tische, Spiegel , Bilder , Waschkom.,
Nacht- und Schreibtische, Sekretär,
rote -plüschgarn . 50 Mk., vollst. Bett,
a. einz. T . bill. Ad olfsalle e 6,  H . P.
Spregelschr., ov. Tisch u. s. Möbel

billig zu verk. Nerostraße 36, 1 r.
Billig sof. astzug. wegzugshalber:

Tisch, großer Sessel, kleine Tische,
Diwan , Etagere , gr. Marmorpl . mit
Aussatz, Aquarium rc., v. 10—5 Uhr,
Do tzbeime rstraße 35, 1. Etage._

Gr . gebr. Kücheuschr. preiw . z. vk.
Hellmundstraße 38, 2 r. B1674

K

Ein schönes Eiskästchen
und ein großer Tisch billig zu 6er
kaufen Adlerstraße 57, Hth. Part.

Ein massiver Sekretär
zu verk aufen Drudenstraße 6, H. 1 I.

H.-Schreibtisch, 140X80,
s. b. zu verk. Kapellenstr . 9, G. 1 ll

Stehpult,
einfach, mit Klappe, billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27, im Tagblatt;
Kontor

Eine Nähmaschine,
1A Jahr im Gebrauch billig zu verk.
Bleichstraße 9, Hth. P art ._ _

Kompl. Laden-Einrichtung
(Kolonialw .) preisw . per 1. Oktober
zu Verk. Näh. Gn eisenau str. 22, Lad.

Lädentheke mit Marmortzlatte
u . vernickelt. Aufsatz, dreiarm . Lüster,
belegter Spiegel , 1,08 X 2,25 Mir .,
äußerst bill. zu dk. Marktstraße 29.

Einsp .-Leiterwagen
u. Viehtransportrolle , betd. gut erh.,
billig zu verkauf en S chlachth ausstr . 9.

Zweiräb . Kastenwagen zu verk.,
ev. gegen Handwagen umzutauschen,
Taun üsstraß e 25, Drogerie ._ _

Ein fast »euer Handkarren,
passend f. Flaschenbierhandlung etc.,
mit Federn , neu 130 Mk., für nur
90 Mk. zu verkaufen Herrnmühl-
gasse  3 , 2. Et age, bei Arend._

Schöner gut erh. Kinderwagen
bill. Blücherstr . 32, 1 rech ts . B1557

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummi rädern ist billig zu verk.
Nero straße 8 ü. 10, Hth. 3 li nks.

Transportrad u. Federkarren
z. verk. Mi chelsberg 18, Butterhandl.

Gebr . Damen -Rad zu verk.
Rheing au erstraße 14, F ro ntsv. rechts.
Gutes Damenrad u. Nähmaschine,

Itür . Kleide rschr. b. Riehlstr , 22, P . l.
Herren - und Damenrad

mit Garantie billig zu verkaufen.
Riegler , Hotel Grüner Wald._

Opel -Fahrrad billig
Hellmundstraße 56, Part.  B 1331

Ein Herren -Rad zu verk.
. . ^Wellritzstraße 23, V. 2-_

Äb reisehalber
1 8arm . f. neuer Gaslüster , hocheieg.,
1 Mahag .-Büsett m. Spiegel , äußerst
solid, sow. 1 vollst. massiv. Bett mit
Roßhaar spottbill. Albrechtstr. 46, 1 l.
Ansicht  v . 8—10  u . v. 6 Uhr abds an.

Mineralwasser -Apparat,
gut erhalt ., zu verkaufen . Wiesbaden
(Land), Blumenst raße 29,_
Glasplatten m. Messinagestell billig

zu verk. R iesner , Eltvtllerstraß e 12.
Leere Weinfässer

in allen Größen billig zu verkaufen.
E.̂ Brunn , Adelh eidstraße 33._ _
Fässer, frisch geleerte, in allen Gr .,

bill.  z u vk. Bismarckr. 24, P . r . B17 08
Fauler Mist karrenw . bill. abzug.

Hellmundstraße 31. B 1683

2 Stahlstiche , gerahmt,
Landschaft, Rechteck-Format , z. k. ges.
Off , m. P r eis  u . A. 13 postlagernd.

Ein Weinschrank
W kaufen gesucht Pauli nenst raße 7.

Gebr . Sport -Liegewagen z. k. ges.
Hellmundstraße 58, 2._ B 1706

Gut erh. gr. Viereck. Reisekorb
z. k. g.  R beingauerstr . 20, P . l. B1684
Gespül geaen gute Bezahl , gesucht,

hauptsächlich von Speisewirtschaften
od. von Hotels , Wilh . Wiesenborn,
Rambach, Kehrstraße 10.

Wendeltreppe zu kaufen gffcht.
Noll, Bismar ckring 9._ >1693

Pferdcdung
aufs ganze Jahr von nereren
Pferden ges. Gärtner Chr. Leitz,
verlängerte Viktoriastraße.

Restaurateur
mit großem Bekanntenkreise an hies.
Platze sucht z. Herbst ein Rstiurant
zu pachten oder auf Hektoihrpacht
zu übernehmen . Offerten 1 St . 615
an den Tagbl .-Verlag.

Abiturient Etvan.
erteilt Nachhilfeunterricht i Latein,
Griech., Mathem ., Frz . b. niß. Hon.
Off , u.  I . 614 an den  Taol .-Verl .

Französische Schule . Frazösin»
langj . staatl . gevr. Lehreri , erteilt
Unterr ., Konv., Gram ., Lit .Handels-
korrespand. Schwalbacherstrqe 30, 2.
Dame sucht italienischen literricht

von Florentinerin . Off . mt Preis
ang . u. H. 615 an den Tagbi.Äerlag.

Portemonnaie verlor «,
Inhalt 3 Schlüssel, zirka 5 Mk. etc.
Geg.  Belohn , abzugcb. Leb eüerg 14.

Eine Wagendecke
nach d. Platte od. Neroberg verloren,
auß . schwarz, innen getigert G. Bel.
abz. Kutsch. Sender , Oranimstr . 35.

Küferarbeiten ieglicher ArtKüferarbeiten ieglicher Art
werd. sauber ausgeführt . I . Kremen,
Küfermeister , Emserstratze 20, Hth.
Be stellung der Postkarte genüg t.
" Perf . Schneiderin empf. s. a. d. H.
Zu sprech. von 3—5 Uhr. Nah. bei
Neugart , Westendstra ße 22, Hth. Sß,

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in ersten Gesch. v. Berl.
u. hier , empf. sich in u . auß . d. H.
Bismarckrin g 31, 3 Tr. _ B 17 07

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
i. u. auß . d. H. Ellenb ogeng. 7, B. Z.

Kostüme, HauS- u . Kinderklerder)
sow. alle Näharbeiten w. schön u . bill.
bes. Näh. T agbl.-Verlag . B 1697 Bt

Knaben -Änz., MädchenkleiderZ"
Resormschürzen u . A. fertigt an Frau
Müller , Clarent halerst r . 6, 1.  Z31345

Wäsche zum Waschen u. Bügeln ~
wird anqen . Spez .: Herrenwäsche,
Kl. u . Bl . w. neu . Gardinenspannerei
Clarenthalerstratze 8, Hth. 1. B 1303

SHrUrrer »nverläiüaer Kaufmairii

Entlaufen kleiner Fi
ganz weiß mit 1 schwarzen . —
schw. Fleck am Halse. Wiedirlringer

*8 . .

Belohnung Göbenstraße 3, 2'

Gut bürgerl . Privat -Mittigstisch
erhält inan Ao rkstraße 11, i. B 1670

Bankkommissions-Geschäft
besorgt Hypochcken, Darlehen auf
Hhpotheken. Erbschaften u. sonstige
Darlehen , diSkr. u . reell. Off . V. 46
Tag bl.-Spt .-Ag., Wilhelmstr . 6. 8439
Herren u. Damen für den Vertrieb

eines gangbaren Artikels ges. Tägl.
Verdienst 15—20 Mk. Offerten unter
P . 613 an den Tagbl .-Verlag.

ZI 111VXIl  iX15 u.11 .HUf »tu *-. / i -ril.
Off . 1̂ E. 617 an  d . Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenk. Herr ob. Dame
leiht einem tücht. Geschäftsmann
100 Mk. geg. Sicherh . u. hohe Zinsend
Rückzahlung nach Vereinbarung . Off.
unt er I . 617 an bert T anDl.=̂ crIaq.
"Astte . Unabh. alleinst. Persönlichk.,
hier fremd, mit Spracht ., momentan
in Verlegenh ., bittet edeldenk. Herrn
um ein Darlehen von 50—100 Mk.
Rückhqbe nach Uebcreinkunst . Gefl.
Off , u. Z. 616 an den T agbl.-Verlan.

Schöner Elefanten -Äütomat
zu verleihen oder zu verk., besonders
aeeiqnet für Restaurant . Zu erfr.
Dotzbesm. Wiesbadenerstr . 20, Ladern

Kinderl . Ehepaar (Zahnarzt)
n. Kind best. Herkunft , w. a. illeg., a.
l . Mädchen, in liebev. Pflege od. als
eigen an . Offerten unter P . 615 an
den Tagbl .-Verlag

Kind
wird von kinderl . Ehepaar in Pflege
od. geg. einmal . Verg. als eigen ang.
Krämer , Herrn garten str. 7, H. P . ^Ein Kind
von 5 Jahren wird in gute Pflege
genommen. Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ i_ _}Vw

Junger Witwer , 32 I ., evgl.,
hier fremd , w. d. Bekanntich. einer
Dame od. i. Witwe im Alter von Zz
bis 30 Jahren zwecks späterer Heirat.
Off . u . U. 616 an den Tagbl .-Verlag.

Müh  mellet ^eiöfnpinl’djcr
zu  verkaufen Stiftstr . 12, Gth. 1 r.

Eine 4 Monate alte Boxer-
Hündin sehr preiswert zu verkaufen,
Kaise r- Willi el m-Siing 35 , Mainz,  y

Schwarzer Dackel,
9 Monate alt , von präm. Eltern, billig
zu verlaufm D otzh eimerstr. 55, 8 l._

Zwei in versckiiedenen
^ Bezirken der Stadt ge¬

legene Geschäfte der Lebensmittel«
brauche noch sehr nnsdelnnrngs-
sähig find an tüchtige Leute zn
verkaufen . Heutiger Umsatz ca.
18 bezw. 26,009 Bkark. Off. nnter
AS. S- » » a. d. Tagvl . »Ber>. erbet en.

Uür Friseure!
Ein kleines, seit 6 Jahren mit Erfolg

betr. Friscurgeschäft b. zu vk. Off. u.
tä , 113 an Tagbl.-Zweigst. Bismarck¬
ring 29. B 1618
^Elegantes Break
Meiswert zu verkaufen Moritzstr. 5.M, l.

Die Kreszenz eines
größeren Odstgmens,

meist Tafelobst , ist im ganzen zu verk.
Näh. Walkmühlstr. 15, nachm. 5—7 Uhr.

«slüiöcke Wk."
zu bedeut , herabgesetzten Preisen.

Fliissner . Lvellrihstrafie 8 .

imoilllerte AOeNMue
wegzugShalüer preiswert zu verk.
Niederwaldftrasi e 7,  2 S t. linkst

6090 Rhein-, Notw.- u. Kognakflaschm
abzug. Blücherstr. 6. B1692

If Frau Stummer,
KL Webersrasse 9 , l , kein Kaden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenkleider, ischuhe, Möbel,
Gold, Sil ber, g. Nacht. Postkarte genügt.
Pi. Schiffer, Metzerg. 21,
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Damenkl.. Militärsach., Schube, Gold-
u. Silbersach. Bestell, werd, püuktl. bes.

Die eWVftNMAerl. Aörejle
zum Ankauf lautet:

Frau«f# t(
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kiuder-
kleidcr, Militärs ., Schube, Möbel, Gold,
Silber , g. Nacht. 2c., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der gröfite Bedarf am Platze.

Die besten Preise zahlt immer noch

ff . sillllymMli . ÄÄ # :
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Möbel,
g. Nacht., Piandschcine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.

Zu kaufen gesucht

ein Büfett,
Eichen.

Offerckcn unter
Ta «b!.-Berlag.

C1G an den

Frau
Hochstätts 15, Telephon 3490,

zahlt dm höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-

Kletder , Schuhe , Gold , Aiövel.

Kaufe von Herrschaft
u . Kurgäste zu allerhöchsten Preisen
getragene Herren-, Damm- u. Kinder-
Klcider, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze Nachl.
I ?r . Ijuftigf , Goldgasse 15, vorm. Lange.

PianinoS , alte Violinen kauft
Wolff , Wilhclmstr.12. 6962

Pickel-o.MessW-CrkergkjN
mit genauer Preisangabe zu kaufen ges.
Off. u. 11.  S . l « o postlag. Amt II.

Bitte ausfchnewen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab m. 8ipp « r , Oranicnstr. 54.

MWeod.Mil lieWe Weine
kauft stets zu den höchsten Preisen
M , li .räe " er , Mainz » Iohannis-
strafie 8 . Televvo » 1339 . 8198

ClDillWes Restaurant
an tüchtigen Fachmann auf Hekto-
Pacht abzngeben. Schriftliche
Off . an M crntEi -n & C « ..
Am Salzhaus 6, Frankfurt a M.

(Frp . 415) F 17

. Sachsen-Altenburg . «

recImikumAIteill >lirg|
} Maschinen -, Elektro -, Papier -, Auto¬

mobil -, Gas - und Wasse rtechnik.—— mwii—mai ui« uiininrn~'—" "M—7 ^
Programm frei , f >o

Gügländerin ert. engl, llntcrriciit
Miß Moore , Karlstraße 11,  1.

Italienische Stunden^
wünscht Herr zu nehmen. Off . mit
Preis u. E. •<">- bauvtvostlagernd.
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Französisch.enjIiRtl. » iems».
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Berlitz School,
LuisenstraKe 7.

^rtitner Irif wünscht englychen
^UUlytl AI <>1 Unterricht(Konver¬

sation). Off. u. 5B. 46 mit Preisangabe
an Tgbl .-Hvt.-Agt. Wilhel mstr. 6. 8445

^ Zu einem demnächst beginnenden ^

Tanzzirkel
werdenweitrreAnmeldungen in imserer
Wohnung Emserstr . 43 , 1, oder
Michelsverg 7, Laden, entgegcn-
cenommen. Der Krrrsus ist spätestens
Oktober beendet.

Tanz -Lehrinstttut

Julius Bier°°»§rau.
Eigener Unterrichtssaal

Friedrichstr . 27 , Loge Plato.

Entlausen
Dobermann -Pinscher , schwarz mit
dunkelbraunem Abzeichen, auf ..Prinz"
hörend. Gegen g. Belohnung abzulief.
Dotzheimcrstraßc 41, Part . l. B 1681

Chef oder Hoteldirektor
gesucht, der mit prima Referenzen
und Kapital von Mk. 20,960 zur
Uebernabnie eines Hotels in zen¬
tralster Lage Wiesbadens bereit
ist. Oss« unter a-'.» .s„ looo mit
Angabe von rtteferenzeu yauptpost-
lagernd Wiesbaden.

BerstcherrttWs-
Gesellschaft hat für Wiesbaden
für Februar Gelder auf 1. Hypo¬
theken nnzulegen. Off. u. kk°° 46
an die Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelm-
straße 6, erbeten. 8412

Erfahrener Architekt
empfiehlt sich zum Fertigen von
Entwürfen , Eingavezeichnungen,
Werkplänen , Kostenanschlägen,
statischen Berechnungen » Bau¬
abrechnungen , ebenso zur Ans-
sührung von Bauten re. Offerten
u. w . 606  an den Tagbl .»Verl.

Zum Vertrieb einer neuen erstklass.
Moden- u . . Frauen -Zeitung an das
bess. Privatpublikum wird für den
Bezirk Hessen-Nassau, ausschl. Frank¬
furt a. M ., ein gewandter Herr alsGrneralvcrterter
gesucht, der im Stande ist, an allen
Plätzen des Bezirks .Agenten anzu¬
stellen und zu überwachen. Gefl . Off.
unter A. 377 an den Tagbl .-Verlag.

Der erfolgreichsteitalienische und
sranz . Lehrer i . Jöefren , wohnt
Friedrichstraste 1» , 2»_

Beseitigung von Zahlungsschwierig¬
keiten,
Vermeidung des Konkurses
durch sachgemäße Verhandl . mit den
Gläubigern ; nur streng reelle Sachen
werden bearbeitet.

Streng verschwiegen!
Ordnung rückständiger Bücher usw.
Bücherrevisor Lustig, Mainz . Tele-
phon 2028. (No. 6641) F48

Zeugnis -Kopien in Maschinen¬
schrift vervielfältigt

Rinke’sche Schreibstube,
Kirchgaffe 30 . Telephon 3 «75.

— ■— - -- -— "' s

Tausch . 84u
Haus in Hannover , Guthaben

Mk, 35,000.—. nur mit erst. Hyp
belastet, Preis Mk. 85.000.- , soll
gegen Villa getauscht werden.

4». Aberle seit.

Reisender
— Radfahrer — gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unter **• llä an die
T agbl.-Zweigst., Bism.-Ring 29. B1669
Ein erfahr. Küsermeister
sucht nach eine Weinhandlung zu bedienen.
Beste Referenzen stehen zu Diensten. Off.
unter IS. CIO  a n den Tagbl.-Verlag.Frmzi>sinx.!-,1« W
Gotdgaffc 21 , 1, Nähe Langgaffe.
Nur i . Haus «, Wirtschastseingang.

4 laut- u. fjarnlcitiEii,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialknren für

W -ll.NkMMMk.
L . linnen , MlllU

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. § 48

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.
W **Phrenologin

Langgaffe 5, int Vorderhaus.
Phrenoloam!

Hclencnstraße», Vdh. 2 St . r.

Ratenw. zurückzahlb. Darlehne gew.
prompt^ ilbelm vrabsr , Berlin IV., Vor-
bergstr. 8. Reellste Erledigung, keine
Nachn., keine Adresscnliste, leine unnöt.
Spesen. Direkter Geldgeber. F83

SJUplrflPI * Herr oder Dame würde
-LVl -lUlll . jüngerem höherem

Staatsbeamten mit einem Darlehn
bchülflich sein? Gest. Antwort n. C . 4S13
an den Tagbl .-Verl._ _

mit 6000 Mk. bar sofort gesucht. Geld
wird sichergestellt und erfolgt nach
6 Monaten mit 1000 Mk. Entschäd.
retour. Gest. Ang. unt . **. 43 an die
Tagbh -Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8448

Darlehen gesucht
von nobl. diskr. Hand. Offerten unte,
A . SB. r»k» bahnpostlag ernd. 845(1

Geschäftsmann , aufol. Kunstgesch.,
s. Beziehungen mit wohlw . Geldgeber»
Gefl. Anerbsu. € . 616 a. d.Tagbl.-Verl.

100 Mk. Demjenigen,
welcher kautionsfäh. Manne Stelle als
Einkassierer ob. sonst. Vcrtraucnsstelle
verschafft. Off, u. 40 W. postl. Mombach.

FrameK-
leidettp

Störungen re. behandelt gewissenhaft
Hygieia , Karistraße 16. Part. Sprech¬
zeit 9—1 und 3—7, Sonntags 9—1.

Damen-Bedienunq._ ,

<# ivtanett #
erhalten bt«fi t Mat U . ÄiCfe
in allen Angelegenheiten. Viele Dankschr.
(Rückporto erb.) „Hygiene " , Nieder¬
lötzn itz-Dre sden , Wi nz erstr. 72.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

RobeH SSressler,
SScrtr. der Naturheilkunde, 81463

Kaiser-Fried rich-Ring  4, 10—12 11. 4—6.
V-fti  Hübsche Dame , 23 I .,i sU * kath., mit 23,000 Mk.

Vermögen, möchte sich mit Wiesbadener
Beamten od. Geschäftsm. verh. Anonym
zweckl. Off. u. 44° 616 a. d.Tagbl .-Verl.

HBM we &m

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Adelheibstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Bluurer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;Somburg, Ecke Schachtstr.;ochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig , Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr.;
Feribel, Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Momtzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Iunqnickel , Ecke Oranienstr.
^ieuß . Albrechtstr. 34.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
rinz , Ecke Eleonorenstr . ;

bald, Ecke Bismarckring.
Bismarckring:

Senebald , Ecke Bertramstr.
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ,
Spieß , Ecke Aorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr .;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.
Schneider . Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kübler, Ecke Roon- u. Borkstr.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr . ;
Schöuermark , Gneisenaustr .25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Heridrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72s
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

(slconorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstratze:
Kratzenberger , Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;

Emscrstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 8.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankcnstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzhcimcr , Ecke Schwal¬

bacherstr. :
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindrbadgäßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenailstraße:
Heintz, Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. :
Schönermark , Ecke Bülowstr.

Göbcnstraße:
Enders , Göbenstr . 7;
senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckrina;
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Haügarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Hclenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornaus , Ecke Wellritzstr.
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstratze:
Schönfelder, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4:
Laufersweiler , Ecke Riehlstr.

Hermannstraßc:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.
__ Hirschgrabcn:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn , Ecke Michelsberg.

Jahnstraße:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kiaiser-Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Fricdrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Becker, Kaiser -Friedr .-Ring 60;
Barten , Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Issinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellcrstraße:
Lendle, Ecke Stiststr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstratze:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luxcmburgstraße:
Schönfeider . Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röitchcr, Kaiser -Fr .-Rina 52.

Mauergasse:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schtvalbacherstr,

Michclsbcrg:
Göttel , Ecke Schtvalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;

.Back, Moritzstr. 60:
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;
Kimmet , Ecke Röderstr . ;
Holtschlag, Nerostr. 12.

Nettclbeckstraße:
Henry , Liettelbeckstr, 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Ncttelvcckstr. 11;
Klingelhöfer , Nettelbcckstr. 16.

Neugaffe:
Philippi , Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mauergasse 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Niederwaldstratze:
Barten , Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 2l;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.
Reuß . Albrechtstr. 34.

Philippsbcrgstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-
" Adolsstr. :

Roth , Philippsbergstr . 9.
Platterstraße:

Roth, Philippsbergstr . 9.
Querstraße:

Pauksch. Nerostr . 18.
Rheingauerstraße:

Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer¬

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Seho , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Niehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3:
Plies , Riehlstr . 17;
Laufersweiler , Herderstr . 27;
H>orn , Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

Rvdcrstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke R Kterstr. ;
Behrer , Sch/, jtstr . 31;
Hcep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler . Ecke Aorlstr . :
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Weüergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Aiai . Bülowstr . 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Jahne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aorkstr. ;
Mieher, Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
«-Pitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimcr , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5

Sedanstraße:
Moosner ^ Sedanstr . 9;
Fischer, « -edanstr . 1.

Seerobenstratze:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2:
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Sterngaffe 6;
Ernst , Steiugasse 17.

Stiststraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstratze:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
«auerzaps , Ecke Bleichstr.

Watcrlooslraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zietenring.

Webcrgasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54.
Weilstraße:

Kissel. Röderstr . 27.
Weißenburgstraße:

Moosner , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

Hahbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornaus , Ecke Hellmundstr .;
Lang , Sedanplatz 3.

Werderstraße:
KaSpar , Göbenstr. 12.

Westcndstraße:
Klingelhöfer , Ecke Nettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7:
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmh , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jähne , Ecke Scharnhorststr

Wörthstraßc:
Seyb , Ecke Rheinstr . -
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr ;
Spieß , Ecke Bismarckring;
Geiser, Scharnhorststr . 12;
Beintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmermannstraßc:
Lohn. Ecke Dotzheimerstr.
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Agenten.
E*. G. Bück , Nikolasstr . 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmeiniasn , Kirchg . 4.

American Bar.
English Büffet , Taunus-

strasse 27,  a . Koehbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Älieinische Kmist - Ver-

lagsanstalt , G. m. b. H .,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat
Ang . Deffner , Weberg . 14.

Apotheken.
Dr . Knrz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyherth , Adler -Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
BaeTurncber & Co ., Langg.
Gebr . Kirsckliöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
B . Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ansstattimfjsgeschäfto.
M. Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gescbw .Stra -ass , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becher , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Dslikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt 51., Albrechtstr . 16.
K . Erh , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fachs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper . Kirchg . 52.

Brogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Nachf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwar en Handlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirehgasse 10.
X. D . Jaag , Kirehgasse 47.
L . Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische KostümstofFe
Gottfr . Kemuann , Grosse

Rurgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirehgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Herren - Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 28.
C. Koffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mutzen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Luxus-Fuhrqeschäfte.
Gg . Kelscbenbacb , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Matratzendrelle , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . H.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmaim , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Escheabreaner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Hypotheken- u. Immobil.
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kübn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhaus , Häfnerg . 11.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Esebenbreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Beicbwein , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
Ludwig Usinger Kacbf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez. : Wand - u . Fussb .-Pl .,
Öteinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R - Seyb , Rheinstrasse 82.

Frack-Verleihanstalten.
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Eriedrichstr . 12.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogcng . 2.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Giaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Roll , Langgasse 16.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.

M . Singei -, Bllenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Beicbard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Eriedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A- Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.
Büromöbel u.’̂ DtensiTien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baemnclier & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
X. D . Jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kanfhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

A . Christmann ( G. W.
Kenss Naohf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Eriedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

B . Beier , Elisabethenstr . 10,
Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruehl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Möbel und
Innen- Dekoration.

Wilh . Baer , Friedriehstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzinxmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Sehwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ansstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
K. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Eriedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.
R . Seyh , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Kiill , Adelheidstrasse 69.

Koionialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erh , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Witticli , Emsexstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Ludw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sehnng , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K- Riesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
X. D . Jung , Kirehgasse 47.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Leder waren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Off enhacher Xederwaren-

hans (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heitmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Majrx Nacbf ., Kirchg . 8.
Pb . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyersbäusei * & Büb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
I . Rettenmayer , König¬

licher HofSpediteur, Wies¬
baden . TeL-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E. dn Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Bosexithal , Kirchg . 7.

Optiker.
X. Ph . Börner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Femspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Wällberg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Fhotogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmaim , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirchg . 25,
Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Aüolpb Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeekstr . H.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasae 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestel le
und -Kasten.

Xi. Decker , Albrechtstr - 46.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Heb .KramLse, Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrieh-

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kixxdsbofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Bornauf , Saalgasse 12.

Schub waren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sanerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirehgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
F . Kimdshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
X. Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.
Stellenvermittler,

Frau X. Wallrabenstein,
Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempelfabriken . .
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Xeicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrieh-

strasse 37. Tel . 244.
R Haa .se , Kl - Burgstr . 9.
J & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhi -inger , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Büekersberg & Harf.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Lndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Xugenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto BaxLKibacb , Kirch-

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Cbr . Nöll , Langgasse 16.
Rommershaasen Nacbf.

(R . Brauckmann ) , Kirch-
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogere.

G. Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Tbeis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktnaryus , Taunusstr . 6.
H - Reinhard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - u . Sehliess-
Gesellsch ., Sehwalbacher¬
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Bosentbal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Xill , Albrechtstrasse 22.
G. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Speziaigesch.
Lehmann Stranss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2289.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eicbmann , Mauerg. 3/5.

Vollständige Geschäftsauflösung.

Brillanten , Gold - und Silberwaren,
gold . u . silfo . Uhren

werden, um schnell zu räumen, zu jedem irgend annehmbaren Preise abgegeben.

Langgasse 3. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.
jff » Die elegante noch neue Ladeneinrichtung ist billig verkäuflich . «"HW
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9Jiittiood ), den 28 . August
d. I . , nachmittags «i Mir,
wercen die Platze für die diesjährige
Kirchweihe zum Aufstelleu von
Karussellen, Schieß-, Schau-, Zucker-
budcn und dergl . öffentlich an Ort
und Stelle gegen Barzahlung ver¬
steigert. § 304

Schierstein , 3. August 1907.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Kredo Gante!

vMsLnG.
Wirlcsanistss Kraftlgungs - Mitteln
bei allgemeiner Nerven - und vor-
zeitiger Miinnerschwäche von Uni - rj
versitiltsprof . u . Aerzt . empfohlen , co

Fiakons L 5 und 10 Mk. w
Neue Virisanol -Broschilra gratis . tr)

in Apotheken erhältlich . **■
Ctecm. Fabrik ,T- XJnger, Berlin NW . 7.  cii

In Wiesbaden:
Viktoria - .ft ):otliehe , llheinstr . 41.

WüytcO der Etifwit
empfehle das Instand setzen der Oefen;

sämtliche Feuerungs -Ersatzteile a. Lager,
Umsetzen der Kachelöfen, Einrichten zu
Taucrbrand i. nur bestbcw. Konstruktion.

A. Platz , Ofengeschäft,
t£ i( 4 203t . Dodbeitnerstr . 20 4

„Avotfsdad " , |
Ariedrichstraße 46,

vornehmst eingerichtetes Institut «

für Licht - und Wasserheil - |
vrrsahrcn; Elektro-Therapie, 1
Hand- und Vibrationsmassage. 8
Prospekt gratis . Sorgfältigste «
Ausführung aller diesbezgl. ärztl . IVerordnungen. 8210 B

Stehpult,
einfach, mit Klappe, billig zu verkaufen.
Lonraaste i"' Taststüt -Kontor, *

Es wahr sehr schön, das Du
uns einmal besucht hast, aber Du
muß balt wider kommen. Dann
brauchs Du Dich nich mehr über
unsen Kaffee zu ergern, wett Mama
jcy den Echten Andre Käfer
Feige,,Kaffee gekauft bat weil

W r /HKMitWk ' 1 Du es ihr gesagt hast. Und der
/ §f Kaffee schmeckt würklich nochmal

f0 gnt wie sonst und wir trinke»
/ li 8 nochmal so gern, weil er so gut
-- \ 1 schmeckt. Und Mama hat gesagt,

I das soll ich Dir schreiben und sie
•v ' rfX ä freut sich sehr, daß Du es ge-I sagt hast. (Mä 1596) F137

Und mir haben bei dem Packet
Andre Hofer auch einen wunder¬

schönen Bilderbogen geschenk gekriecht. da sind fiele bunte lustige Bilder
darauf gemalt und schöne Ferschen zum Lesen, Und mir haben all gelacht
und der Papa auch und bat gesagt, ich darf setz immer kaufen gehn,' wann
er all ist, und jedesmal kriech ich dann einen andern Bilderbogen von dem
Andre tzoser. Liebe Tante , ich hebe alles gut auf und wann Du uns wieder
besuchen kommst dann wil ich Dir die Bilderbogen Zeichen und Du muß
auch lachen. Viele Grüße von uns Allen

Und von dem kleinen Lieschen.
Echter Andre Hofer Ferge » Iiaffre ist der feinste, wohlschmeckendste und,
wie wissenschaftlich erwiesen, der gesündeste, einzig richtige Kaffeezusatz,
-Man nterfc  sich die Schutzmarke, den Andreas Hofer- Kopf. “

'l 'liHriMRens litfclistgelegrensies Motel
und Pension . 811 ! TB. ii „>!. M . Ringham
von lierr -l , Tadrlwald eing -esclilossen,
nzoiireitli «» . SjiiO.  datier zur IVacliliur
sehr empfohlen . Aller Komfort , erst¬
klassige A <-rpflcsMmg -. (No.9680) F 137

Jt*rospel £t gratis.
A. aBecliealiacli , Herzogi. S, Hoftraiteur.

Sterne ersler Grösse!
Versuchen Sie alle Schreib¬

maschinen 11. dann noch pro¬
bieren Sie die . . IBonarcls“
oder „ Stocwer “ und Ihre
Wahl wird getroffen sein.
Prospekt zu Diensten.

Der Kenner sagt : „Diemeisterhafte Tlecha-
uilt arbeitet 100 Jahre und
rascliervied .sei «nellste
Maschinenschreiber!“ Zwei
Jahre Garantie . 1002

Samt],andereSysteme
stets am Lager. BSureau-
■nöiiel zum Fabrikpreis,

old füll federn,Papiere
u. alle Kopierartiltel.
Reparatur . — Miete.
K'nterricht . Ansknnfts-

stelle aller Sclireibniasch.-Angelegenheiten. Aeltestes kpeiiul -In . t.
f. maschinenschriftl. Arbeiten. IFreindspracli .l . Drucksachen, äielier-
setzungen . Reklame , ff onopole v. Farlitoändernu . Buhehöre
eigener Erfindungen. Ladenkassen . Reclieuuiaccliineu . Wieder-
verkäufev gesucht. Schreihmaschinenhaus IsTiltl/E' rFKB &. Röderallee 14.

bei Oberliof.

Genehmigt für den Bereich der ganzen Monarchie.

Kömgsbergcr Geldlotterie.
Ziehung : 20» vis 22 . August 1007.

Es kommen folgende Gewinne zur Entscheidung, welche ohne jeden Abzug aus¬
bezahlt werden: 1 Hauptgewinn Mk . 70,006 , 1 Gewinn Mk . 20,000,1 Gewinn
Mk. 10,000, 1 Gewinn Mk. 5,000, 5 Gewinnea Mk. 2000, 10 Gewinne

h Mk . 1000 ec., im Ganzen 8560 Geldgewinne.
Die Ziehung findet in Königsberg unter notarieller Leitung statt.

SP Preis eines Loses Mk. 3.—. 3g
Für Porto und Ziehungsliste werden 30 Pf . berechnet.

Ich versende diese Lose gegen Einsendung des Betrages mittelst Postanweisung
oder auf Wunsch auch gegen Nachnahme', Falls die Zusendung per Nachnahme
gewünscht wird, genügt die Bestellung mittelst einer Postkarte. Der nahen Ziehung

wegen bitte möglichst bald zu bestellen. P163
Carl Kant , Lotterieeinnehmer , Hamburg 36.

In Grnndbnchsachcnund Kassenfach rc. erfahrener Herr ges. Alters, mit
Vermögen, sucht bei einer soliden (Man.-No. Kp. 281) F 17Jmmodiliengesellschaft
Gcschcistsführersteve , oder solche als 3 $C !$t f!! C1 ftCt ‘. Gute Em-
piebl' inaen stehe» er ~ it * Offert, „nt. w , M. nn ^ M«ve » <*i >„ » «ln.
SBBS

Aus den Wiesbadener Zivtlstands-
Registern.

Geboren:  Am 6. August : dem
Portier Ernst Hohler e. S ., August
Kurt . Am 6. August : dem Maurer¬
gehilfen Hermann Walter e. T .,
Katharina . Am 8. August : dem
Eisenbahn -Assistenten Ernst Kämpf
e. S ., Franz Reinhold . Am 9. Aua.:
dem Taglöhncr Anton Ehard e. T.,
Anna Luise. Am 9. August : dem
Möbeltransporteur Paul Becker e. T .,
Alwine Christiane . Am 6. August:
dem Regierungs - Bureau - Diätar
Georg Klein e. T ., Emma Elisabeth.
Am 6. August : dem Metzaergehilfen
Justus Stoppelbein c. T ., Anna
Elisabeths Amalie Auguste Josefine.
Am 7. August : dem Eisenbahn¬
schaffner Georg Hergenhahn e. S .,
Paul Josef . Am 11. August : dem
Oberkellner Karl Hang e. T., Klara
Emilie . Am 5. August : dem Fuhr¬
mann Heinrich Leber e. S ., Otto
Heinrich. Am 10. August : dem
Praktikant der Rechtswissenschaft
Salomon Baum e. S ., Heinz Egmont.
Am 8. August : dem Gastwirt Karl
Eichhorn e. T„ Josefine Margarete
Hilda . Am 6. August : dem Flaschen-
bierhändler Albert Hüttenrauch e.
S ., Wilhelm Otto August. Am 11.
August : dem Telegraphen -Assistenten
Friedrich Mierswa e. T ., Natalie.
Am 9. August : dem Drechslermeister
Friedrich Menges e. S ., Fritz Hein¬
rich. Am 8. August : dem Hilfs¬
weichensteller Johannes Haußmann
e. S „ Paul Hermann.

Aufgeboten:  Schutzmann Phil.
Stein in Darmstadt mit Elise Mar¬
garete Arnold in Hammelbach. Bank¬
beamter Franz Anton Karb hier mit
Maria Martha Haag in Grotzen-
bain . Landessekretär Karl August
Peter Wihlein hier mit Elisabeth
Fischer in Sonnenberg . Zrmmer-
mann Philipp Heil in Stickstadt mit
Marie Luise Blaul in Bierstadt.
Eisenbahnbetriebsdirektor Erich Hans
Reinholo Grabbe in Nastätten ' mit
Frieda Sophie Schäfer in Bogel.
Kaufmann Richard Karl Hermann
Zeller hier mit Margarete Theresia
Anna Tbeinert in Glatz. Vorarbeiter
Philipp Christian Moll in Singhofen
mit Elisabeth Johannette Corneille
Krämer hier . Metzger Gottlieb
Christian Specht in Burbach mit Jo¬
hanna Helene Post in Schönbach.
Vorarbeiter Heinrich Bach hier mit
Klara Rühl hier . Fuhrmann Lud¬
wig Dannermuth hier mit Friederike
Moders hier . Tünchergehilfe Adolf
Rauch hier mit Marre Neumann
hier . Am 12. August : Holzmaler-
gehilse Hermann Mah mit Elisa¬

betha Rehmann , beide hier . Am 13.
August : Kaufmann Eugen Franz
Bender in Mainz mit Anna Maria
Bigerl in Freisinn,. Installateur
Johann Karl in Würzburg mit
Katharina Riegler in Röthlein . In¬
genieur Franz Dulsberg in Sterkrade
mit Martha Andrescn hier . Tag¬
löhner August Görz mit Christiane
Petermann , beide hier . Kaufmann
Heinrich Eberhard in Worms mit
Margarete Schuster hier . Wagen¬
wärter Franz Lippert in Frankfurt
a. M. mit Marta Hauber hier.

Gestorben:  Am 11. August:
Anna , geb. Rosenbach, Ehefrau des
Schuhmachermeisters Josef Horn¬
stadt, 66 I . Am 11. August : Minna,
T . des Dekorationsmalers Godborg
Löschenkohl, 7 I . Am 11. August:
Georg , S . des Milchhändlers Johann
Linus 13 I . Am 11. August : Jo-
bannette , geb. Stumpf , Witwe des
Taglöhners Philipp Hartmann , 74 I.
Am 11. August : Anton , S . des Dach¬
deckergehilfen Anton Hill , 8 M. Am
11. Äuaust : Konsul Alfred Böhl,
72 I . Im 12. August : Karl , S . des
Eisenbahn - Schaffners Josef Berg,
6 M. Am 11. August : Rentner Fried¬
rich Wolters , 54 I . Am 12. August:
Glasergehilfe Ferdinand Schmidt,
64 I . Am 12. August : Marmor»
arberter Johann Braschler , 30 I . Am
12. August : Helene, geb. Sehr , Ehe¬
frau des Schreiners Hugo Fischer,
37 I . Am 12. August : Metzgermeister
Karl Kuhn , 35 I . Am 11. August:
Karl , S . des Taglöhners Franz
Brandt , 2 M. Am 12. August:
Katharine , T . des Tünchers Heinrich
Weil . 8 I.

DaaKsagMtg.
Allen Denen, welche bei dem

uns so schwer betroffenen
raschen Hinscheidcn meiner
lieben Frau , unserer guten
Mutter,

ClWety ioffnuinn,
geb. Sanerwald,

die letzte Ehre erwiesen, und
für die reichen Blumenspcnden
sagen wirunsern innigsten Dank.

Dt » trarrerude»
Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Nerostraße9),
Cffirago , den 14. August'

Todcs -Aurergt.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute nachmittag V?5 Uhr

seinen treuen Diener, unseren lieben Gatten . Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Herrn Car ! Gsttfried Gerhard,
Kgl. Bayr . Stadtpsarrer und Kapitelssenior a.  D .,

nach längerem Kranksein durch einen sanften Tod im 76. Lebensjahr
zu sich zu nehmen.

Wiesbaden , den 13. August.
Emserstr. 48, 1.

Im Namen der Kinder und übrigen Verwandten
die tieflrauernde Witwe:

Marie Gerhard, geb. Strehl.
Die Beerdigung findet Freitag , vormittags 11 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

MI m

Ich bringe hiermit die traurige Mitteilung, dass meine vielgeliebte Gemahlin,

, geb. von Beulwiz,
Dienstag , den 13. August , nach langem Krankenlager aus dem Leben geschieden ist.

Dr. med. G. Osann.
Geh. Justizrat Dr. jur.

Arthur Osann, schwer.
Leichenbegängnis findet vom Trauerhause , Lanzstrasse 11, Dreitag, den 16. August , 3 Uhr

nachmittags , aus statt.



In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original-
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei cq

Langgasse 27 — Fernsprecher 2266.

—-- Geschäftsstunden : ---------
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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Heute Donnerstag , 8 Uhr:

Abschieds-Vorstellung
zugleioh

Benefiz für Clown Armando.
Besonders für diesen Abend gewähltes Programm , das sicherlich
dem Circus C orty -AltSio K‘ ein gutes Andenken bewahren wird.

Zum letzten Male:

Die erstkta. Künstler und Künstlerinnen.
Zum letzten Male:

Die phänomenalen Freiheits-Dressuren
von Frau u . Herrn Direktor Pierre AltliofF.

Zum letzten Male:

Die vorzüglichen Clowns und Auguste.
Zum letzen Male:

Das Rätsel.? Jfordliai ? Das Phänomen.
Ferner wird durch

Omvn Armand » , der Urquell des Humors,

Ems ftiesentorte
4 Meter Durchmesser , getragen von 12 Mann , gratis verteilt.

Die Torte ist aus bestem Material , nach allen Regeln der
Kunst , von Herrn Konditor Gustav Malle,
Konditorei u . Cafe , Moritasstr . © ©, angefertigt worden.

Danksagung.
Bei meinem Scheiden von hier kann ich nicht umhin , dem

pt . Publikum von hier und Umgebung für die überaus freundliche
Aufnahme , den jederzeit regen Besuch und das mir entgegen¬
gebrachte Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank abzustatten.
Zum speziellen Dank fühle ich mich den hochverehrten städtischen
Behörden , sowie einer hochverehrten Presse von hier für überaus
freundliches Entgegenkommen u. Förderung meines Unternehmens
verpflichtet . Allen rufe ich noch Iierzliclisten Slauli und
Lcbenolil zu , verbunden mit dem Wunsche auf Wiedersehen.

Hochachtungsvoll 8453
S' ieiTe AlfiiolT,

Direktor u. Eigentümer des Circus Corty -Althoft.
Gegründet 1853.

Kochbrunncn. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade -Kon¬
zert an der Wilhelmstraße . Nachm.
4.30 Uhr : Konzert . Abends 8.30
Konzert . Abends 8.30 Uhr : Rezi-
tations - Abend. Fräulein Lydia
Stoltze aus Frankfurt a. Main.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Herren von Maxim.

Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Ubr:
Konzert.

Zirkus Corth -Althoff . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusür . 3.
Banners Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Avegg-Biblivthek, Gutenberg,

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miit.
bis 9' /,  Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , kür Männerl.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
lunter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereinest Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und ' / -3— 7 Uhr.

Verein Frauenbildung -Frauenstndium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich 1>on 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags . ,

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'A und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V,
und von 21/,—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Bernfsarten und Hotel¬
personal.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund-

auf d. Atzelberg (Halte,
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 1» Uhr abends . Aus-
fchank alkoholfreier Getränke.

Verein für Soinmerpflege armer
Kinder . Das Büreair , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Bruchs.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: L.'sisenstraste 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22. 1.

Dampfer-Fahrien.
Rheindnmpfschiffahrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifs)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgafse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30f . 3, 4, 4.30f , 0, 6, 6.30s-, 7
8, 8.45.

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadt
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-

‘Abonnements.

Turngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—40 Uhr:Turnen der Märmer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—-8 Uhr:
Damen -Turney . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
-Orchesterprobe.

Wiesbadener Athleten -Klnb. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U. :
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner

Sprachmi-Berein , Hotel Union . Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachvgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O . F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Milttär -Berein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Svnagogen -Gesang -Verein . 9 Uhr:
Probe . ^ .

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Bereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - »nd Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Friseurqehilfen Wiesbad.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

MalhMa -Thrtttev.
Operetten-Saison.

Donnerstag, den 15. Aug., abends 8 Uhr:
Die Herren nsn Marim.
Großes Vaudeville mit Gesang und
Tanz in 4 Bildern , mit freier Be¬
nutzung von C. Fleurs »Messa¬

linette " von Julius Freund.
Musik von Viktor Holländer.

1. Bild : Eine Nacht bei Maxim.
2. Bild : Pariser Opernball.
3. Bild : Das Kabaret des Klubs.
4. Bild : Messaltnettes Boudoir.

Leiter der Vorstellung : Direktor H.
Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.
Personen:

DerVicomtePolikrates Paul Schnitze.
Der Herzog, Präsident Eduard Rosen.
Prinz Spciraftrt, ein

Japaner , Mitglied
des Klubs der Ver¬
liebten . . . . . Ernst Baum.

Stotakoi, ein Russe,
Mitglied des Klubs
der Verliebten . . Hans Gemcicr.

de Rabeuf, Mitglied
des Klubs der Ver¬
liebten . Hans Adolf.

de Raton , Mitglied
des Klubs der Ver¬
liebten . Georg Alexander.

de Claircville . . . Hubert Portz.
Messalinette . . . Hanna Siinou.
Molaire . Luise Raab.
Susanne Lerval . . Sophie Stabella.
Fanny Biberon . . Else Mügge.
Panne de Nancy . . Jenny Knote.
Lafluxion . . . . Hanny Reimers.
Angele de LibiereS . Ilse Hardy.
Liane de Pougy . . Hebt Waldeck.
Lavalette . . . . Else Schlüter.
Jeanne Bokal . . . Elli Schumann.
O-Kisnto-San,

Japanerin . . . Hcnni Loges.
Doktor Quackcnboß,

Hypnotiseur . . . Carlo Berger.
Bobonne, Kammer¬

zofe bei Messalinette Annie Boese.
Jean , Oberkellner im

Cafe Maxim . . Max Droz.
Ftttz, Kellner . . . Paul Biermann.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Restaurant Maxim in Paris . —
2. Mt : Das zum Ballsaal umge¬
wandelte Pariser Opernhaus -Foyer.
— 3. Akt: Wird angenommen , daß
der Zuschauerraum des Theaters das
Auditorium des Klub-Kabarets dar¬
stellt. — 4. Akt: Toilettenzimmer m

der Wobnuna von Messalinette.
Im 2. Akt: La Matchiche, getanzt

vom gesamten Personal.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Donnerstag , den 15. August.

Morgens 71/2 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

yereins
in der Kochbrunnen -Anlage,

unter Leitung seines Dirigenten des
Königl . Kammermusikers Herrn Ernst

Lindner.
1 Choral : „ Eine feste Burg ist unser

Gott “.
2. Ouvertüre zur Oper

„Dichter und Bauer “ Suppe.
3. Fascination , Valse

Tzigane . Marchetti.
4. Diana ’s Jagdruf,

Phantasie . . . . C. Arndt.
5. Frühlingsträume,

Walzer . Fahrbach.
6. Studentenlieder - Pot¬

pourri . Kohlmarm.
7. Gross aus Wiesbaden,

Marsch . E . Lindner.

Freitag , 16. August: Benefiz für Herrn
Ernst Hclmbach. Die lustige Witwe.

Neichshallen-Theater , Stiststratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Abonnements-Konzerte,
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung ; Herr Kapellm . Ugo Afferni

Nachmittags 4l/a Uhr:
1. Ouvertüre zur «vf* *.

„Euryanthe “ . . . v. Weber.
2. Yorsp . z. 0 .„ Loreley “ M. Bruch.
3. Frühlingsstimmen,

Walzer . J . Strauß.
4. Entr ’acte und Quart.

a . d . 0 . „ Martha “ . F . v. Flotow.
5. Ouvertüre zu „Buy

Blas “ . Mendelssohn.
6. Vorspiel z. 3. Akt aug

„Das Heimchen am
Herd “ . Goldmark.

7. Phantasie aus d. Oper
„Loliengrin “ . . . R . Wagner.

8. Fest marsch zur Er¬
öffnung des neuenKur-
liauses zu Wiesbaden U. Afferni.

Abends 8st- Uhr :
J. Fest -Ouvertüre . * . E. Lassen.
2. Bajaderentanz Kr . 1

und 2 . Rubinstein.
3. Die Schönen von Va-

lenzia , Walzer . . . C. Morena.
4. Polonaise As -dur . . F . Chopin.
5. Phantasie a. d. Oper

„Der Freischütz “ . . Weher -Voort
6. Frühlingslied . . . Oh. Gounod.
7. Rhapsodie Nr . 2 . . F . Liszt.
8. Carmen -Marsch . . Bizet -Beck.
_ i - _- .
Knrlicins zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 15. August , 8.30 Ulir*

im kleinen Konzertsaale:

Rezitations -Abend
in Frankfurter Mundart.

Frl . Lydia Stoltze aus Frankfurt a . M,
Programm.

Die Frankfurter Sprach AdolfStoltze.
Die geraubten Küsse . G. S.
Das Examen . . . . AdolfStoltze,
Kää Kinner . Frdr . Stoltze.
Dreissig Guide . . . Frdr . Stoltze.
Die Keif ( Humoreske ) . AdolfStoltze.
Sommerabschied . . . Frdr . Stoltze.
Net for e Million . . . Frdr . Stoltze.
Des sehlaue Fritzi . . .1. von Ibell.
Der Sonntagskuchen . Frdr . Stoltze.
Sacharin (Humoreske ) . AdolfStoltze.
Die Seviett . Rudolf Dietz.
Die Wiege . Paul Quilling.
E Lausbub . . . . . M . Eldvar.

Eintrittspreise : Parterre 3 Mark,
Galerie 2 Mark . Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 2 Mk ., Galerie
1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Ivurhauskarten an der Tageskasse ini
Hauptportal ab Montag , den 12. Aug .,
vormittags 10 Uhr.

Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof. 82,6
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr

Allabendlich von 8 Uhr an:
B4«»j«Kert des beliebten I. Rhein.
Künstler - Ensembles SAisnit »«
Bia ‘ cijaril4 . (Salon -Sextett ).
Sonntags vorm . v. 11 sts Uhr ab:

Friilisrhoji een - Wonzert.

Hotel Vogel,
Rheinstr . 27, neben d. Hauptpost.

Erstklassiges Restaurant
und Garten.

Täglich abends 8 Uhr:Kiiustler-Streicli-Konzert.

Meteorologische Beobachtung »»
ber Ztätion Wiesbaden.

13. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 756.8 756.7 756.8 756 .8
Thermom. C. 18.0 24.1 18.5 19.8

12.0Dunstip. mm 12.1 11.8 12.0
Nel. Feuchtig¬

keit ( In) . 79 53 76 69.3
Windrichtung W. 2 W. 3 NW. 1
Niederst!,lags¬

höhe (mm). — —

Höchste Temperatur 25.1.
Niedrigste Temperatur 14.3.

*) Dii Barometcrangaben sind
C. reduziert.

au»
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Znrrr Plärr einer Airtomvbilrerrnhahn ru der Eifel.
Aachen , 12. August . Im hiesigen Verkehrs - und

Zlnskunftsbureau erläuterte dieser Tage vor einer
Anzahl geladener Herren aus den zunächst interessierten
Vereinen Zivilingenieur Scholten -Aachen die von ihm
«nsgoarbeiteten Projekte für eine Automobilrennbahn
in öer Eifel , die er dem Herrn v . Fricölänüer -Fuld,
der vom Kaiser bekanntlich mit der Ausarbeitung von
Plänen für eine derartige Rennbahn beauftragt wurde,
an geboten hat . Die projektierte Bahn ist auch besonders
gedacht als eine Stätte zur Ausbildung von Chauffeuren
und zum Einfahren von Automobilen . Die Projekte
des Herrn Schölten sind folgende : die erste , zugleich
schönste Strecke sieht als Start nnö Ziel den Augustiner¬
wald vor . Von hier geht 's über Eynaken und Raeren
nach Eupen , dann durch den königlichen Forst nach
Conzen und -Simrath , von dort durch das Rurtal über
den Kermeter nach Harscheid nnö Zweifall , Stvlberg
znm Augustinerwalö zurück . Die Strecke umfaßt 100
Kilometer . Die Baukosten betragen ohne GrunüerwerL
3V2 Millionen Mark . Das zweite Projekt umfaßt das¬
selbe Gebiet mit Ausnahme der Kermeterstrecke Länge
65 Kilometer , Kosten 2 Millionen Mark . Der dritte
Weg ist über das Hohe Venn vorgesehen . Start Raeren
fWalheimer Wald ), durch das Steinbachtal über Mütze-
jwich in das Hohe Venn mit seinen herrlichen Fernsichtcn
und seinem ganz alpinen Charakter , über Chauvrai,
Mons , Suerbrodt , Robertsville nach Kalterherberg,
Hammer , Eicherscheid , Lamersdorf , durch die königlichen
Waldungen nach Walheim zurück . Kostenpunkt 2V2
Millionen Mark . Die vierte Bahn hat ihren Start
zwischen Höfen und Eupen , geht dann an der Grenze
entlang nach Kalterherberg und benutzt von Mützenich
die vorige Strecke . Diese letztere Strecke hat den Vor¬
zug , daß sie gar keine Eisenbahnüberführungen erfordert.
Länge 70 Kilometer , Kosten 1% Millionen Mark . Der
Referent denkt sich die Rennstraße in 6 Meter Breite
mit 4sH Meter gut befestigter Steinbahn . An den
Kurven ist eine Breite von 18 Meter vorgesehen . Die
Kurven sollen nicht erhöht werden , wie das bei der
Taunnsstrccke der Fall ist , bei der meist alte Chausseen
benutzt wurden . Die jährlichen Unterhaltungskosten
'würden etwa 40 000 Mark betragen , während das dies¬
jährige Tairnusrenncn allein rnnö Million verschlang.
Der Kaiserliche Automobilklub , bei dem die Entscheidung
liegt , hat für die Breite der Bahn noch keine bestimmte
Norm aufgestellt . In der Besprechung wurden noch
einige andere Projekte eingehend besprochen , darunter
eins , das eine Gesamtbrcitc der Bahn von 18 Meter
verlangt . (K. Ztg .)

* Die Bergkrankheit ist ein vielerörtertes Problem.
Sie tritt , wie Dr . Ernst Frohmann im 22. Heft der
Zeitschrift „Über Land und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlags -Anstalt ) ausführt , in sehr verschiedenen
Höhen bei verschiedenen Menschen auf . Während bcsock-
ders disponierte schon bei 0000 Metern erkranken können,

Haben andere noch bei 6000 Metern nichts davon gespürt.
Zuntz konnte Nachweisen , daß sich diese Verschiedenheiten
znm großen Teil auf die Ausbildung der Atemtechnik
znrückführcn lassen . Die Atemtechnik wirkt direkt auf
die Versorgung der Lunge mit Sauerstoff ein , wie sich
aus der Bestimmung des Sauerstofsgehaltes der Lungen-
luft ergibt . Bei diesen Untersuchungen ließ sich nun
feststellen , daß ein gut Atmender sich noch bei 4000 Metern
so reichlich mit Sauerstoff versorgt , wie ein schlecht
Atmender bei 2400. Der Sauerstoffmangel ist aber
die wesentlichste Ursache der Bergkrankheit , und zwar
genügt es schon, wenn nur einige besonders empfindliche
Organe , vor allem das Großhirn , ungenügend versorgt
werden . Dann treten die bekannten Erscheinungen der
Bergkrankheit , Schwindel , Kopfschmerzen , unbesieglich -e
Schwäche usw ., ein . Die gute Atemtechnik steht nun
aber wieder in engstem Zusammenhänge einerseits mit
der Gewöhnung an das alpine Klima überhaupt , vor
allem aber wieder mit dem Training , .das ganz von
selbst zum rationellen Atem führt . So ist denn also der
Sauerstoffmangel innerhalb gewisser Höhengrenzen für
den einen vorhanden , für den anderen nicht . Es ist die
Zone der sogenannten „relativen Anoxyhämie " , die
Zone , wo des einen Blut noch genügend Sauerstoff
enthält , das des anderen nicht . Darüber hinaus aber
gibt es eine Höhenlage , in der das Blut unter allen
Umständen nicht mehr genug Sauerstoff führen kann,
um größere Anstrengungen zu ermöglichen , dies ist die
Höhe , wo jeder bergkrank wird , der sich in ihr bewegt,
die Zone der „absoluten Anoxyhämie " . Neben diesen
wichtigsten Gründen für das Zustandekommen der
Bergkrankheit scheint es aber doch noch sekundäre zu
geben , die noch nicht sicher aufgeklärt sind.

* Ein interessantes Briesönnd befand sich der
„Deutschen Verkehrsztg ." zufolge unter den ain 15. Juni
dieses Jahres beim Bahnpostamt 10 in Cöln  von dem
Departement des Röbuts in Mexiko eingegangenen Rück-
vriesen . Das Bund enthielt eine größere Anzahl von
unbestellbaren Briefen , die bei deutschen und schwedöfchen
Postanstalten in den Jahren 1871 bis 1877 eingeiliesert
und überwiegend an Besatzungsmannschaston deutscher
und schwedischer Handelsschiffe in mexikanischen Häfen
gerichtet waren . Wo diese Briese 30 bis 36 Jahre geruht
haben , steht noch nicht fest. Zu wünschen ist nur , daß
möglichst alle Adressaten von diesen Grützen ans längst
verflossenen Zeiten und Verhältnissen noch erreicht wer¬
den möchten . Sicher wird wohl keines der zwölf Schiffe,
deren Namen in den Adressen erscheinen , den Atlantischen
Ozean noch durchqueren . Der älteste Brief trägt den
Ansgabestempel „Stettin Stadt -Post -Exp . Nr . 1 A 1. 12.
1871" und ist förmlich zum Hohn für sein Schicksal mit
dem hevoortretenden Leitvermerk „Cito per Cöln —New
Port " versehen . Ein ganzes Blatt Geschichte der Reichs-
post lag mit diesen Briefen vor dem Entkartungsbc-
amten : die Zeit vor dem Weltpostverein , die 6 Groschen-
Frankatur , die Verzeichnung des Frankos und Weiter-

DomrerSkaff,
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frankos , die UmleitungssteMpel und all die alten Formen
der Aufgaibestempel , so z. B . „Oldenburg im Grotzherzog-
thum ". Nur die von den Absendern angegebenen Leit-
vermerke , via Hamburg , Bremen , Cöln , London -Eng¬
land und New Aork -Veroinigte Staaten , sind noch
modern : diese Wege werden für die Korrespondenten
auch nach weiteren dreißig Jahren noch denselben Wert
haben.

* Fernsprecher ! vom fahrenden Zuge ans . Aus der
Strecke W o r t h i n g t o n - C a r r o l l t o n der Louis-
ville und NaHville -EtsenbahngcsellsHast haben , wie der
„Prometheus " berichtet , kürzlich Versuche mit einem
neuen , von A. ,D . Jones angegebenen Verfahren stattge-
funöen , das einen vollständigen Fernsprechver¬
kehr  zwischen den fahrenden Zügen und den Stationen,
bezw . dem Streckenpersonal auf weite Entfernungen er¬
möglichen soll . Die kettende Verbindung  zwischen
dem auf der Lokomotive ausgestellten Telephon und der
am Bahnkörper entlang führenden Drahtleitung wird
dadurch hergestellt , daß aus einem seitwärts aus der
Lokomotive herausragenden Rohre D amp f , der mit ge¬
wissen Chemikalien geschwängert und dadurch leitend
gemacht ist, gegen die Drahtleitung strömt . Angeblich
soll bei den Versuchen die Verständigung , selbst aus 100
Kilometer Entfernung , ganz vorzüglich gewesen sein.
Die Versuche , eine Verständigung zwischen fahrenden
Zügen und dem Streckenpersonal herbeizuführen,
mehren sich in erfreulicher Weise : im Interesse öerSrcher-
heit des gesamten Eisenbahnverkehrs ist zu wünschen,
daß diese Versuche bald zu brauchbaren Resultaten fuh¬
ren , so daß in nicht allzuferner Zeit jeder fahrende Zug
unbedingt sicher von allen Vorfällen benachrichtigt wer¬
den kann , die seine Sicherheit bedrohen.

-!- Ein Rureaukrateujiirckchen . Von einer Mustcr-
leistnng der Vureankratie berichtet das „Berl '. Tagebl.
wie folgt : Ein junger Kadett , der Sohn eines ost-
preußischen Rittergutsbesitzers , hat mit knapper Notwer
dem Eisenbahnunglück von Tremessen  sein
erxben gerettet . Sein Gepäck, seine Oberkleider und seine
Papiere nebst Fahrschein und Urlaubsschein sind bei der
Katastrophe verbrannt . Er wurde von der Eiseuoayu-
behörde nach Berlin befördert , wo er Verwandte hatte,
die er aber nicht antraf . Infolgedessen ohne alle Bar¬
mittel . wandte er sich an den diensthabenden Stations-
vorstanü auf dem Anhaltcr Bahnhof unter ausführlicher
Schilderung seiuer Lage und unter Vorzeigung einer
telegraphischen Order der Kadettenanstalt in Naumburg,
der der junge Mann angehört , dorthin sofort zurück¬
zukehren . Der Kadett bat den Beamten , ihm die Rück¬
fahrt nach Naumburg zu ermöglichen , da er ja sein Gell
und sein Billett bei der Eisenbahnkatastrophe eingebützr
hatte . Ein solcher Fall ist in der königlich preußischen
Eisenbahnvcrkehrsorönnng nicht vorgesehen . Und so
konnte der Beamte dem Kadetten die Bitte nicht erfüllen.
Glücklicherweise fand sich ein fremder Herr , der sich des
jungen Mannes annahm und ihm den Betrag für die
Rückfahrt zur Verfügung stellte . Uns wundert nur,
daß der Kadett nicht in Strafe genommen worden ist,
weil er keinen Fahrschein vorzuweisen hatte.

Permanente Ausstellung kompletter
Wohnungseinrichtungen in 14 Schau¬
fenstern und Must er zimmern in den
oberen Etagen .- Fahrstuhl . - Grösste
Auslage am Platze und Umgegend
== = == in dieser Branche.

Der

Frledrielistrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz. 1052

Bringe auch in diesem Jahre meinen

Eininacli -Essii arke „Edel*lg * ^ .TJL̂ JL^ - - / ,
welcher sich feit za. 30 Jahren glänzend bewährt hat, in empfehlende Erinnerung.

Telephon 404Z . « . larlois . Scharnharststr. 28.
M

Legummosen-Koteietts.
Tn allen besseren Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäften
in Paketen , zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg. erhältlich.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr. iS.
Fernsprecher 1962.

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Aufl ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. sleiß. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Jnseraten -Annahme durch
alle Annoncen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . 1 84'

Pol . n. lack. Holz - rr. Polster-
yy -

prächtigeri ' nk/c
a &färbe/iden / ä

fh brfka n f :
MÄ Cdr! ßeniner, Göppingen  J *

eSatsSasaare und . W » rzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Schmerzlos. V Keine Marben.
FrauE . dronais , Wiesbaden, Langgasse loa.

Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach Dr. Johannsen.
Spezialistin fiir Haarentfernnng £.

Cölnisehe Lehens -Yersiclieriuigs -Oesellschaft.

Versieh.-Bestand 3W
Gesamtvermöffen 133

®3« Artsstotlrrngctr.
Spcz. : Betten.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
A.  ILeicher Wwe .,

Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Gez. Sterbe *äiie 1«»*
Höchste Sicherheit . Anerkannte Coulanz.

Prospekte und Auskunft kostenlos durch General-Agentur
SO. Selmster , ILutisenplatz 1 491
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Fr»©fitideii ®W@raeIcliatis (
Hotel Acller Radballs.

Alordmann , Kfm ., Paris . — Heier,
Kfm ., Hagen.

Hotel " > neuen  Adler.
Monhof , Gehr , Ronsdorf . — Mon-

nier , Stud ., Paris . — Mieller , Eons¬
dorf . — Laspe , Frl , Butzbach . —
Knobel , Frl ., Kassel . — Kemper , Ge¬
brüder , Honsdorf . — Gramer , Kaufm .,
Paderborn . — Glauss , Dr . med ., Darm¬
stadt . — Thiel , m . Fr ., Düsseldorf -’
Rath . — Schmidt , m . Fr ., Halle . —
Simon , Ing ., m . Fr ., Luckenwalde . —
Curds , m . Fam , Kassel . — Garweg,
Eonsdorf . — Holthaus , Honsdorf . —
Solomon , m. Fr ., Amsterdam . —
Addericb , Ivfm ., m . Sohn u . Nichte,
Porto Alegro . — Rössler , Kfm ., mit
Ar ., Berlin . — Daigeles , Ulm . —
Marcnlis , Fr ., m . T ., Odessa . — Ranft,
m . Fam ., Bernroth . — Bresser , Arch .,
m . Fr ., Aachen . — Stanulla , Kaufm .,
Ratibor . — Haessermann , Prof .. Lud-
wigsbnrg . — Seheible , m . Fr ., Obern¬
dorf . — Hoffmann , Kfm ., Lodz . —
Wittig , Ger .-Eat , Dr, . m . Fr ., Krakau.
—- Liebenow , Kfm ., Potsdam . —
Peters , Nowawes .—Mielenz , Nowawes.
— Winkelmann , Bgrmstr ., Nowawes.

Gehrke , Kfm ., Duisburg . — Gehrke,
Anrath . — Egger , m . T ., Crossen . —
Bösche , Fr ., m . T , Linden . — Thier,
Kfm ., Faystadt . — Jungmann , Ivfm .,
m . Fr ., Barmen . — Brah , Frl ., Gelsen¬
kirchen . — Jaulen , Buehh ., Amster¬
dam . — Cynalewski , Kfm ., Fraystadt.
— Gabriel , Kfm ., Fraystadt.

Alleesaal.
Hecht , Dr ., Mannheim . — Albrecht,

iDr ., Treptow . — Logan , R,ent ., New
York . — Becker , Rent ., m . T ., New
;York . — Golgan , Rent ., m . Familie,
Santo Rosa . — Bieger , Rent ., Bad
Orb . — Hirschfeld , M , Rent ., Iser¬
lohn . — Hirschfeld , W ., Rent ., Elber¬
feld . — Hirschfeld , S., Rent ., Dort¬
mund . — von Hassaczwak , Direktor,
Polen . — Bressel , Rent ., m . Frau,
Warschau.

Astoria - Hotel.
Thielemann , Frl ., Rent ., Koblenz.

— Kettler . Fr .. Rent ., Köln.
Kohn , Fr ., Rent ., m . Frl ., Cleve¬

land , — Dobrzyuska , Fr ., Rentner,
Russland.

Luftkurort Bnlmt olz-
de Witt Hamer , m . Fr ., Middelburg.

— Snouck Hurgronje v. d. Bilt,
Middelburg.

Bayrischer Hof.
Vieweg , Frl ., Reut ., Falkenstein . —

Rensmann , Dortmund . — Füger , Kfm .,
m . Fr ., Falkenstein.

Winter , Fabr ., m . Fr ., Köln . —
Breuer , Hilden . — Fischer , Kaufm .,
Berlin . — Ruppert . Lehrer , Chemnitz.
— Sandfort , E ., Hilden . — Sandfort,
Stud ., Hilden . — Werner , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg.

Bellevue.
Zapp , 2 Frl ., Düsseldorf . — Zapp,

Ing ., m . Fr ., Begl . u . Automobilführer,
Düsseldorf . — Herrmann , Advokat , m.
Fr ., Montpellier . — Steinberg , Frank,
Düsseldorf . — Granberg , Rent, ., Finn¬
land . — Hellen , m . Fr ., Finnland.

Baer , Rent ., m . Fr ., San Francisco.
— Alberti , Stadtrat , Hanau .— Kühne,
Advokat , m . Fm Fortwayne.

Hotel Bender.
. Montford , Major , Tauberbischofs¬

heim . — Röschlein , Nürnberg . —
Greiss , Fabr ., Koblenz . — Denkhaus,
Kfm ., m . Fam ., Mühlheim (Ruhr ) . —
Spies , m . Fam ., Barmen . — Stein,
Rent ., m . Fr .. Nassau . — Hauch , Fr .,
m . Tochter , Weilburg,

Hotel Hers ;.
Pennok , ,Turnet . — Kauling , Fabr .,

(Amsterdam . — Abrahamsou , Kfm .,
London . — Kauling , Zahnarzt , Amster¬
dam . — Teil , Ref ., Dr ., Fürstenwalde.
— Otto . Fr ., Charlottenburg . — Gae-
ding , Kfm ., Halle . — Kann , Kfm .,
m. Fr ., Teplitz .— Robitsch , Frl ., Köln.
— Robitsch , Jurist , Köln . ■— Louis,
Fahr ., m . Fr ., St . Johann . — Eng-
stronn , Kolka . —- Voss , Kgl . Landm,
m. Fr ., Erfurt . — Davidsohn , Rechts¬
anwalt , Passenheim . — von Udrycke,
Gutsbes ., Mostywielkie . — Schwartz,
Lehrer , m . Fr ., Beerfeld.

Hotel Biemer.
van Kamebeck , Rent .. in . Fr ., Haag.

i— Koopmann , Rent, , Providence . —
fenraa , Rent ., m . Fr ., Breda.

Hogg , Frl ., Rent ., Texas . — Fester,
Frl ., Rent ., Kansas City . — Fester,
Rent ., Kansas City . — Thompson,
2 Damen , Rent ., Texas . — Buma , Fr .,
Rent ., Haag . — Canes -Scott , Rent .,
Texas . —. Falkenstein , Frl ., Rentner .,
Pittsburg.

Hotel Binpcel.
, Grimm , Frl ., Braunschweig . — Zieg-
fer, Hotelbes ., Karlsruhe . — Babden-
nofen , Karlsruhe . — Dietz , Karlsruhe.
— Dietz , Kfm ., Karlsruhe . — Ritt¬
wäger , Karlsruhe . — Eberhardt,
Kfm ., Karlsruhe . — Reber , Karls¬
ruhe . — Kerber , Berlin.

Schwarzer Bock.
Kallmann , Rechtsanwalt , Berlin . —

Butze , Dir ., Dresden . —- Rosenthal,
Kfm ., m . Fr ., Arnsberg . — Drüge,
Fr ., Hotelbes ., Weimar . — Voth , Frl .,
Weimar . — Arlot , Fr ., Dr ., Berlin . —
Nickelburg , Fr ., Offenbach . — Hart¬
mann , Szabadka . — Oehme , Ingen .,
Dresden . — Betzin , Dir ., Berlin.

Meyer . Kfm ., Dömitz . — Maschke,
Dr . med ., Halensee . — Heller , Ger .-
Chemiker , Berlin . — Haase , Rent .,
Berlin . — Eppenstein , Frl ., Berlin . —
Müller , Stadtrat , Spandau . — Hirsch,
Kfm ., m . Fam ., Tübingen . — Wolf,
Fr ., Leipzig . — Reiehling , m. Frau,
Hanau . — Waehsner , Ivfm -, ra . T .,
Kattowitz . — Schultz , Justizrat , Dr .,

Hagen . — Müseier , Fabrikbes ., Char¬
lottenburg . — Wimmer . Bergw .-Dir,
m . Fr ., Eisleben . — Widelinski , Kfm .,
Warschau . — Posner, , Rent ., m . Fr .,
Bielefeld.

Zwei Böelce.
Tänzler , Fr ., Dir ., Delmenhorst . —

Rüg . Rent ... Roisdorf . — Elsner . Rent .,
Brieg . — Mies , Apoth , Westerburg.

Tänzler , Fr ., Dir ., Delmenhorst . —
Albrecht , Königsberg . — Vogel , Frau,
Dir ., Tetschen.

Goldener Brunnen.
Weich , Fr ., Rent ., Bielitz.
Steinke , Berlin . — Steinke , Dr . med .,

Brooklyn . — Heiderieh , Caub . —
Weich , Fr ., Rent ., Bielitz . — Lockert,
Rent ., Bromberg.

Hotel Burghof.
Bertram , Fr ., Solingen . — Küche,

Fabr ., m . Fam ., Solingen . — Ehlers,
Ivfm ., Dortmund . — Beckmann , Kfm .,
Dortmund . — Wohlalc , Ivfm ., Stral¬
sund . —- Arendsmeyer , Ivfm ., Berlin.
— Blum , Fr ., Bonn . — Berney , Frl .,
Bingen . — Blum , Frl ., Bingen . —
Wertheim , Frl ., Bingen . — Lorch,
Frl ., Bingen . —- Heymann . Fr ., Rent .,
Köln . — Haas , Frl .. Büdesheim . —
Haase , Ivfm -, Elberfeld . — Mai , Ing .,
Elberfeld . — Knapp , Fabr ., m . Fam .,
Solingen . — Schulze , Ing .. Dortmund.
— Fick , Kfm ., m . Fr ., Bremen . —
Wohlak , Ivfm ., m . Fr ., Schwerin : —
Haskel , Kfm ., in . Fr ., Berlin . — Hey¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Blum,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Gärtner , Kfm .,
Büdesheim . — Wolff , Kfm .. Bingen . —
Brück , Kfm ., Bingen . — Haas , Kfm .,
Büdesheim . — Münzner , Kaufmann,
Hannover .— Heymann , 2 Hm , Kflte,
Köln . — Gärtner , 2 Hrn ., Kflte .,
Solingen . ■— Grünbaum , Kfm ., Berlin.
— Goldberg , Kfm ., Berlin.

Seheibler , Kfm ., Berlin . — Fauchet,
Pastor , Breslau.

Central - Hotel.
Ripchner , Kim ., m . Fr ., Breslau . —

Hupe , Fr .. Dir ., m . Sehw ., Berlin . —-
Schneke , Kfm ., Kassel . — Glauber,
Kfm ., Kassel . — Finkenthal , Haupt¬
mann a. D ., und Kinder , Eisenach . —
Beth , m . T „ Green Bay . — Löwen¬
berg , Ivfm .. Essen . — Wiescher , Kfm .,
Brüssel . — Weber , Redakteur , m . Fr .,
Karlsruhe . — Thye , Kfm ., Herford . —
Baumgarten , Kfm ., m . Fr ., Herzig . —
Ilertemann , Kfm ., m . Fam ., Hamburg.

Hotel OIiristmaTm.
Braun , Ivfm ., Offenbaeh . — Birken¬

dahl , Solingen . — Lampert , Solingen.
— Birkendahl , Solingen . — Junghaus,
Ober -Postass ., m . Fr ., Leipzig.
Hotel 11. Badhaus Continental.

Reiss , Sekr ., Kirn . — Levison . Kfm .,
Bückeburg .— Levison , Fr ., Bückeburg.
— Eger , Kfm ., m. Tocht, ., Königsberg.

Bauermann , Rent, .. m . Fr .. Holland.
— Bäcker , Fahr ., Wald . — Israel , Fr .,
m . T ., Köln . — Wollenhaupt , Rent .,
m . Fam ., New York.

Hotel Dahlheim.
Holthaus , Oberhausen , — Coing , Fr .,

Witzenhausen . — Nippch , Kaufm .,
Düsseldorf . — Zahn , Lehrer , Cöleda.
— Kaufmann , Kfm ., Warstein . —
Leeser , Kfm ., Meiderich . — Benjamin,
Bochum . — Behrendt , Lehrer , Odry.

Darnistädter Hof.
Duggert , Ha.uptlehrer , Bretten . —

Silberklang , Kfm ., m . Fr ., Brüssel . —
Dorner , Fabr ., m . Fr ., Brüssel . —
Hammer , Kfm ., m . Fr ., Brüssel.

Sahling , Bauuntern ., Hagen . —
Klinger , Kfm ., Frankfurt . —• Fenten,
Arch ., Halle . — Lude , Fr ., m . Tocht .,
Hagen.

Hotel Einhorn.
Riedel , Ivfm ., Spandau . — Bock,

Kfm ., Bonn . — Metzger , Kfm ., Mainz.
— Poptawski , Ing ., m . Fr ., Lodz . —
Pincus , Ivfm ., Berlin.

Stickel , Kfm ., Hamburg . — Schmitz,
Kfm ., Dessau . — Weiss , Dessau . —
Schmitz , Lehrer , Düsseldorf . —
Schmitz . Musiklehrer , Düsseldorf . —
Roos , Mannheim . — R.oos , Kaufmann,
Mannheim . — Spicer , m . Fr ., London.
— Brightling , Fr ., London . — Jürgens,
Kassel . — Hof , Kfm ., Langendem¬
bach . — Lommatzsch , Kfm ., in . Frau,
Dresden . — Berlin , Ivfm ., m . Familie,
Köln . — Loot , Obertiefenbach . —
Müller . Rent ., Obertiefenbach .—Schlie,
Ing ., Duisburg . — Frensch , Rnetner,
Dessau.

Eisenb nhn - Hotel.
Steuer , Hauptlehrer , m . Frau,

Schwerin . — Schulz , Eisenb .-Assist .,
Charlottenburg . — Sollner , Nürnberg.
— Mincus , Nürnberg . — Burger , Nürn¬
berg . — Hoffmann , Nürnberg . —
Degelmann , Nürnberg . — Buhler,
Nürnberg .— Walter , m . Fr ., München.
— Kimpel , Kfm ., Frankfurt.

Stiegler , Insp ., ni . Fr ., Stuttgart . —
Rchmarr , Stud, , Calau . — Schmarr,
Kfm ., m . Fr ., Calau . — Runge , Ingen .,
m . Fr ., Konstanz . — Marzluf , Fräul .,
Freiburg .— Küttig , Frl ., Ludwigsburg,
— Römer , Kfm ., Berlin . — Adelberger,
Lehrer , m . Fr ., Reinheini . — Berer,
Hamburg . — Deimann , Frl ., Köln . —
Marthe , Köln . — Hesseler , Kfm .,
Köln . — Birkhoff , Referendar , Godes¬
berg.

Englischer Hof,
Argent , Paris . — Wekstein , Beamt .,

Lowicz . — Jaspers . Bahn -Betriebsinsp .,
Tarnowitz . — Frankel , Fr ., Berlin . —
Frankel , Dr . jur ., Berlin . — Monczki,
Kfm ., m . Fr ., Lodz . — Paris , Paris . —
lvenel , Paris . — Nyberg , Fr ., J-Ielsing-
fors . — Walan, . London . — Formoos,
Frl .. Helsingfors . — Sturrock , Paris.

ßchaei ’er , Stud ., Köln . — Arndt,
Stud ., Köln . — Kaliski , Baumstr ., m.
Fr ., Breslau . — Finkelkraut , Kaufm .,
Warschau.

Hotel Erbprinz.
Kissel , Bauuntern ., m . Fam ., So¬

lingen . — Luck , Solingen . — Sturm,
m. Fr ., Solingen . — Blum , Kfm ., mit
Fr .. Limburg . — Steiner , Ivfm ., Elber¬
feld . — Ivröhling , Frl ., Berlin . —
Loose , Frl ., Berlin . — Lübhoff , Lim¬
burg . — Sander , Hamburg . — Städtke,
m . Sohn , Strassburg . — Andres , Lehr .,
Ruthweiler . — Küll , Rent ., Solingen.
— Busch , Frl ., Solingen . — Fleischer,
m . Fr ., Eilenburg . — Rohr , m . Frau,
Eilen bürg . — Stangen , Eisenb .-Sekret .,
Bromberg.

Stangen , Eisenb .-Sekr ., Bromberg.
— Loose , Frl .. Berlin . —- Küll , Rent .,
Solingen . — Baus , Fabr ., Solingen . —
Brenner , Fabr ., Solingen . — Boden¬
berg , Fabr ., Solingen . — Strecker,
Dir ., m . Fr ., Halle . — Becker , Lehrer,
m . Fr ., Siegburg . — Ehlert , Siegburg.
— Zechendorf , Kfm ., m . Fr .. Berlin.
— Bauer , Sekr ., m . Fr ., Göppingen . —
Bär , Lehrer , Zwickau . — Grewe , Bau¬
meister , Ronsdorf . — Bergmann , Bau¬
meister , Ronsdorf . — Küpper , Bau¬
meister , Ronsdorf . — Müller , Kfm .,
Obertiefenbach . — Loot , Ivfm .. Gelsen¬
kirchen . — Kocher , m . 2 Töchtern,
Plochingen . — Ludwig , Fabr ., m . Fr .,
Solingen . -— Müller , Kfm ., m . Frau,
Solingen . — Strieling , Fabr ., m . Frau,
Solingen . — Müller , Fabr ., m . Frau,
Solingen . — Wiegand , Kfm ., m . Frau,
Solingen . — Stader , Kfm ., m . Frau,
Solingen . — Mayer , Ivfm ., Stuttgart.
>— Ratschiff , Kfm ., Berlin . — Hayn,
Kfm ., Düsseldorf . — Wille , Sekretär,
Bremerhafen.

Europäischer Hof.
Pfeifer , Rendant , Berlin . — Matteo,

Mannheim . — Kriegeskotte , Ivaufm .,
Düsseldorf . — W.alser , Beifort.

Graf , Nauheim .— Heinemann , Kfm .,
Elberfeld . — Rabinoski , Kfm ., Wien.
— Godden , m. Fr ., Bonn . — Engel,
Frl ., Barmen . — Vetter , Frl ., Essen.
— Dorst , Fabr ., Oberlind . — Winter,
Kfm ., Leipzig . — Strauss , Fr ., mit
Schwester , Frankfurt . — Volkenrath,
Rent .. m . Fr ., Köln . — Bosch , Köln.
— Salomon , Kfm ., Köln.

Hotel Falstaff.
Walter Ivfm ., Königswinter . —

Schulz , Kfm ., Ronsdorf . — Thye,
Kfm ., Herfurth . — Lange . Kaufmann,
Ronsdorf . — Müller , 2 Hrn ., Kflte .,
Ronsdorf . — Trapmann , Kaufmann,
Ronsdorf.

Frankfurter Hof.
Klostermann , Rent, ., Stoppenberg.
Geck , Fabr ., m . Fr ., Altena . — Suyr,

Lehrer , Kaiserslautern.
Priedrichshof.

Mundnich , Kfm ., Koblenz . —
Strauss , m . Fr ., Hattungen . —- Alt¬
mann , Köln . — Hildebrand , Hauptm .,
m. Fr ., B .-Baden . -— Woeckel , Nürn¬
berg . — Kassier , Fabr ., Freiburg.

Raug , Fr ., Düsseldorf . — Wolff,
Ass ., Luxemburg . — Wiebusch , Kfm .,
m . Fr ., Mühlheim a. R . — Trillat,
Stud ., Zürich.

Hotel Fahr.
Pape , Prof ., m . Fam ., Siegen . —

Andernach , Fabrikbes ., Hohenlimburg.
— Bockhaus , Bankdir ., Ruhrort . —
Wichmann , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Bach , Kfm ., Bonn . — Lonstalol , Fr .,
m . Tochter , Paris.

Grüner Wald.
Rotmund , Fr .. Langendreer . —

Hellwig , m . Fr ., Gemrode . — Stralca,
Kfm ., Wien . — Kümmel , Ing ., Mann¬
heim . — Sibert , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Klein , Kfm ., Cusel . — Harzmann,
Kfm ., Cottbus . — Cast , Kfm ., m . Fr .,
Plamfild . — Rahn , Lehrer , m . Frau,
Hamburg . — Hohes , Kfm ., m . Frau,
Delling . —- Gregowicz , Kfm ., Berlin.
— Meencn , Kfm ., m . Fr ., Diering¬
hausen . — Meyer , Kfm .. Langenberg.
— Hechinger , Ivfm ., Nürnberg . —
Collum , Kfm ., Berlin . — König , Kfm .,
Annaberg . — Moor , Kfm ., Koblenz.
— Mees . Arch ., Karlsruhe . — Gross-
muth , Kfm .. Berlin . — Sebert , Ivfm .,
Berlin . — Hilz , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Kluth , Kfm ., Düsseldorf . — Stehle,
Kfm ., Stuttgart . — Mühlen , Kaufm .,
Köln . — Bollert , Dir .. Asslerbuok.

Albrecht , Ivfm ., Berlin . — Paechter,
Kfm ., Berlin . — Becker . Kfm ., Berlin.
— Sehmitter , Ivfm ., Köln . ■— Furet,
Kfm ., Düren . — Süskind , Kfm ., Dier¬
dorf . — Stilger , Ivfm ., Berlin . —
Felderhoff , Kfm ., m . Fr , Mainz . —
Hoefner , Kfm ., m . Fr ., Kiel . — Pan-
pach , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Mabille,
Kfm ., Brüssel . — Racke , Fabrikant,
Köln . — Bader , Fabrikant , m . Fam .,
Köln . — Backhaus , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Spigel , Kfm ., Bochum . -—
Sardmann , Ivfm ., Altona . _— Heyne,
Kfm ., Köln . — Eehholz , Kfm ., Mün¬
chen . — Donadt , Ivfm ., Leipzig . —
Gilbrieh , Kfm ., lii . Fr ., Wetzlar . —
Lippmann , Kfm ., Köln . — Spiess,
Kfm .. m . Fam ., Kleinkarlbach . —
Schilling , . Ingen ., Duisburg . —
Conable , Ivfm ., m . Fr .. Boston . —
Kux , Kfm ., m . Fam ., Köln . — Sixt,
Kfm ., Göppingen . — Lussessen , Kfm .,
m . Fr ., Solingen . — Klein , Kfm ., mit
Fr , Solingen . — Schmidt , Ivfm , mit
Fr , Solingen . — Neustadt . Fr , Ber¬
lin . — Clemisland , Kfm , Bradford . —
Scharff , Kfm , Strassburg . •— Gail,
Kfm , Dillenburg . — Frorath , Direkt,
Essen . — Schüler , m . Fr , Siegburg . —
Ebmeyer , Kfm , Oppenheim . — Jung-
klein , Ivfm , Offenbaeh . — Kühl,
Kfm , Köln . — Esser , Dr , Köln . —
Biischer , Kfm , Köln . —- Emighausen,
Kfm , Hagen . — Sahling , Badeunter-
nelimcr , Hagen . — Menge «, Kfm,
Hamburg . — Huck , Kfm , Görlitz . —
Huck , Ingen ., mL Fr , Wissen . —
Press , Ivfm , Lonclon . — Ullmann,

Kfm , Stuttgart . — Schmidt , Kfm,
Hannover . — Silhermann , Kfm,
Paris.

Hotel Hahn.
Mellen , m . Fr , Rühinnaki . — Ey,

m. Fr , Berlin . — Bottitz , Fr . Rentner,
Mülheim . — Herrn , Fr . Dir , Hadmers-
leben . — Herz , Stud , Metz . —
Schaefer , Ivfm , Freiburg . — Chapla,
Frau , Benthen.

Hamburger Hof.
Kowarsky , Kfm , m . Fr , Lodz.
Blies , Stadtbaurat , m . Fr , Rem¬

scheid . — Gittermann , Kfm , New
York.

Hotel Happel.
Suhr , Frl , Homburg v. d. H . —

Sichert , Kfm , m . Fr , Leipzig . ■—
Krüger , Lehrer , m . Fr , Berlin . —
Hammer , Fr , m . Sehw , Hamburg . —
Herbert , Ivfm ., m . Sohn , Düsseldorf.
— Heim , Kfm , Köln.

Eller , Kfm , m . Fr , Leipzig . —
Pohl . Kfm , Stuttgart . — Krug , Kfm,
m . Tochter , Nürnberg . — Schneider,
Kfm , ni . Fr , Aachen . — Bierau , mit
Fr , Oberhausen . — Hinze , Kfm , mit
Fr , Wismar . — Hiesiger , Redakteur,
Kitzingen . — Reefe , Lehrer , London.
— Bauer , Lehrer , Obermaxjoh . —
Pauly , Kfm , Lübeck . — Kramer,
Kfm , m . T , Köln . — Schick , Ingen,
in. Fr , Halle . — Schulz , Lehrer , Haag
— Goeven , Lehrer , Haag . — Bamberg,
Architekt , Düren . — Siewer , Rentner,
mit Frau , Dortmund.

Hotel Prinz Heinricn.
Schittmann , Fr . Leut , Merchingen.

— Köhler , Amtsrichter , Flatow . —
Spaeth , Kfm , München . — Hölter¬
mann , Kfm , m . Fr , Lüdenscheid.

Höllermann , Kfm , m. Fr , Lüden¬
scheid.

Hotel Holienzollern.
Hauswaldt , Dr , m . Fr , Magdeburg.
Lindemann , Baumeister mit Frau,

Janer . — Tromm , Fr , Mülheim a. Rh.
Vier Jahreszeiten.

Gardner , Rent , m. Fam , Georg-
town . — Fröhlke , Rent , mit Frau,
Bremen . — Kaufmann , Fr . Rent , m.
Begl , Budapest . — Hype , Rent ., mit
Fr , Dublin . — Lloyd , Rent , m . Fr,
England . — des Sasles , Rentner , mit
Fam , Paris.

van Randwyk , Dr , m . Fr , Magde¬
burg.

Hotel Imperial.
Schott , Forstassessor , Hagenau.
Post van der Burg , Rentmeister , m.

Fr , Delft.
In t ras Hotel garni.

Potoek , Gutsbes , m. Fr , Krakau.
Kaiserbad.

Geiller , Rent , m . Fam , Würzhurg.
— Kundler , Fr . Gutsbes , Karlshof . —
Weisse , Fr . Hauptm , München . —
Rhoodes , Fr , New York . — Ahlkes,
Kfm , Hannover.

Kaiserin »! .
Bea , Madrid . — de Bellemar , mit

Fr , Madrid . — Labogen , Graf , mit
Gräfin . Madrid . — Martinez , Madrid.
— Brienner , m . Fr , München . —
Weisheck , Amtsrat , Wegeleben . —
Mila , m . Fr , Paris.

Friedeberg , London . — Granaat , m.
Fam , Amsterdam . —• Gaouer , New
York . — Schiffer , Berlin . — Gaben,
Ingen , Brüssel . — Ganshof , Advokat,
Bruges . — Velin , Ramberwillers . —
Dayer , Senator , Petersburg.

Privat —Hotel Goldene Kette.
Pfeiffer , Kfm , m . Fr , Dortmund.

— Klein , Frl , Essen . — Metzmer,
Fr , Krakau.

Grunberg , Fr , Paris . — Appel , Kfm,
St . Johann.

Kölnischer Hof.
v. Barczy , Budapest . — Brenner,

Rrauereibes , Gross -Umstadt . —
Winterwerber , Fr , Frankfurt . —
Wolfgarten , Fr , Euskirchen.

JSadhans zum Kranz.
Schwarz , Fr , Berlin . — Wolkowiski,

Fr , Kowno . — Ivlatzko , Kfm , mit
Fr , Lodz . — Richter , Kfm ., m . Frau,
Schlottau . — Knack , Angermünde . —
Giese , Kfm , Stettin.

Dreyer , Superintendent , m . Frau,
Pr . Stargard . — Fudikar , Kaufmann,
Elberfeld.

Goldenes Kreuz.
Schmidt , Rektor , Köln . — Brunk,

Oberlehrer , Magdeburg . — Wächter,
Fabrikant , Bruchsal . — Ries , Rent,
Völklingen . — Hemmerli , Fr , Frank¬
furt . — Röper , Frl , Hamburg.

Hotel Zum Landaber ^ .
Drescher , Lehrer , m . Fr , Gotha . —

Sclnuna eher , m. Fr , Sfoüngen. —
Ivolfhaus , Solingen . — Hallbach,
Solingen.

Weisse Eilien.
Bergmann , Ger .-Assessor , Witten¬

berg . — Sshner , Frl . Rent , m . Nichte,
Neustrelitz.

Hotel Lloyd.
Lappe , Lehrer , Kempen . — Berner,

Katastertechniker , Frankfurt . '— Heil¬
mann , Kfm , Leipzig . —• Förster , Ver¬
walter , Leipzig . — Engelstone . Volk.
— Bock , Luckenwalde . — Pfeiffer,
Karlsruhe.

Hotel Mehler.
Angerer , Förster , Mechtersheim . —

Tapper , Stud , Tübingen . — Colpe,
Stud , Tübingen . — Angerer , Rektor,
Hof.

Metropole n . Monopol.
Menz . Kfm , Remscheid . — Hexter,

Fabrikant , m . Fr , Langenberg . —
Hexter , in . Fr , Grand Irland . —
Schreiber , Dr , jur , Göttingen . —
Stoehr , Landrat , Kassel . — de Sailly,
Fr , Paris . — Bischoff , Frl , Hamburg.
— Termin , m . Fr , Hamburg . —
Enzellitzer , 2 Damen , Nauheim . —
Mayer , Kfm , m. Fam , Barmen . —

Gibsen , m. Fr , New York . — Bach ’,
mann , Baumeister , mit Kinder , Pirma¬
sens . — Zaffranny , Fr , Paris . —
Gottwald , Kfm , Bonn . — Mauwaring,
New York . — Binswangen , 171. Familie,
München . — Carsten , m . Fr , Amster¬
dam . — Oppenheimer , Kfm , m . r ran,
Köln . — Enders , Dr . med , Detroit . —
Schwarz , m . Fr , Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Cccilio-
de Aunay , Graf , mit Gräfin u . Auto*

mobilf ., Paris . — Well , Fr , m . Tocht .,
New York . — Missirian , Brüssel . —
Hahn , m. Fr , Wien , — Franken,
m . Fr . u . Automobil !., New York . —■
Florio -Saldini , in . Fam , Bedienung u.
Automobil !, Italien . — Franken , Frl .,
m . Jungfer , New York . — van Prehm-
Wiese . in. Fr , Belgien . — Ries , Frl,
Frankfurt . — Platzck , m . Familie und
Automobil !, New York . — Beyaert,
m . Fr . ii. Bed , Lille . — Felde , Fabrik¬
bes . m . Fr , Remscheid . — Redfern,
m. Fr , Birmingham . — Lefövre , Fr,
Brüssel . — Le Bon , Frl , Brüssel . —■
de Vries , Frl , Haag . — Hailenstein*
Markirch . — Hueg , m.  T , Philadelphia
— de Vries , Haag . — Jansen , m . Fam.
u . Automobil ! , Paris . — von Yaletel,
Fr , Wackersleben . — de Vries , mife
Fr , Haag . — Meyer , Rittergutsbes,
Gunsleben . — Reuther , m . Familie u.
Bed , Nürnberg . — Colahan , Frau , mit
Fam . u . Bed , Philadelphia . — Flege,
in . Fr , Hamburg . — Meyer , Ritter¬
gutsbes , Bornsdorf . — Beets , m . T,
Raalden . —

Hotel -Rest . Nassauer Warte.
Gommel , Karlsruhe . — Frütter,

Karlsruhe . — Kastei , Karlsruhe . —
Stadler , Karlsruhe . — Friedberger,
Kfm , m. T , Frankfurt . — Raab,
Kfm , Auvelais . — Schünemann .i
Kfm , Nordhausen.

Hotel National.
Steinbrink , Kfm , Schwelm . —.

Niggeloh , Kfm , Schwelm . — Müller,
Kfm , Schwelm . — Houche , Kfm,
Amsterdam . — Dallemagne , Architekt,
Amsterdam . — Rivington , Bath . —.
Dudley , Bath . — Dudley , zwei Fräul,
Bath . — Mirbach , Fr . Obering , Duis¬
burg.

Hotel Nizza-
Uplegger , Kfm , Rostock.

Nonuenliof.
Heuner , 2 Hm , Metz . - -- Blum

Kfm , Pirmasens . — Hagen , 2 KSte .^
Köln . — v . Pelt , Kfm , m. Fr,
Amsterdam . — Zetsche . Pfr , m . Fr,
Gcreslieim . — Schütz , Kfm , Eisenach.
— Wiechmann , Bauunternehmer , Wis¬
mar . — Kay , Kfm , Aachen . — Hei-
mann , Kfm , Aachen . — Windlschei,
Ivfm , Aachen . — Fuchs . Oberleut,
Oberlahnsteir , — Arend , Kfm , Mainz.
— Jacob , Kfm , Pirmasens . — Füll¬
mann , Kfm , Köln . — Braun , Kfm,
Köln . — Otten , Frl , Vorburg . —
Vogel , Ivfm , m. Fr , Kreuznach . —.
Decker , Kfm , m . Fr , Bockenhausen.
— Otten , Kfm , m . Fr , Vorburg . —,
Kukuck , Frl . Lehrerin . Bredney . —i
Lemm , Kfm , m. Fr , Afran . -- .
Schoenebaum , __ Kfm , Koblenz . — ,
Hageburger , Kfm , Hettenleiche.

Hotel Ornnien.
Roeloffs Volk , Notar , Holland . - *

v. Ilton , Fr ., Gestorf.
Palast - Hotel.

Goatz , Kfm , Berlin . — Kolb , Nürn,
borg . — Ganzhorn , Dr . med , Heil-
bronn . — Fairchild , Rent , New York.
— Wilmsen . Rent , m . Fam , Phila¬
delphia . — Pinkus , Dr . med , London.
— Strolner , Rent , m . Fr , Bremen . —
Pullmann , Rent , m. T , Belfast . —
Neumann , Kfm , Essen . — Maclaren,
Rent , London.

Hotel du Farc u . Bristol.
Mollenhauer , Kfm , m . Fr , Moskaiy

— Levitzky , m . Fr , Petersburg . —
Heymann , m. Fr , Düsseldorf . — Non-
hehel . Frl , Schoveningen . — Sauer-
bier , Fr, , Scheveningen . — Stomewood,
Frl , Jaclesfield . — Straver , in . Frau,
Jaclesfield . —

Pariser Hof.
Ballon , Pfr , Lissek . — Keller , stud,

phil , Diedenhofen . —• Berdux , Frau,
Marburg . — Ehrlinger , Fabrik , Nürn¬
berg . — Berger , Fr , Giessen.

Hotel Perköa
de Hoop , Ivfm , m.Fam , Amsterdam,

— Nussbaum , Kfm , mit Frau , Neu¬
wied . — Huck , Frl , Coburg . .— Ring,
Fr , m . T, Zgierz . — Rosenbusch , Fr,
Nürnberg . — Hammel , Fr , Nürnberg.

Hotel Petersburg.
Kruge , Rent , m . Fam , Chicago . —

Sawzel , Paris . — Gerson , Rent , mit
Frau , Chicago . — Vertier , Paris . -
Szabo , Advokat Dr , m . Fr , Budapest,
— Rosenbach , Ivfm , m . Fr , London.

Pfälzer Hof.
Weihs , Cuxhaven . — Erkel , Frl .,

Eins . — Pitzbach , Kfm , m . Fr , Er¬
furt . — Fischer , ' Nürnberg . —
Onstorf , m . Fr , Rheydt . — Leier,
Kfm , iu . Fr , Rheydt . •— Hintzen,
Kfm , m. Fr , Rheydt . — Oberste,
Dortmund . — Wetze , Rheydt . —
Baumann , m. Fr , Rheydt . — Esser,
m . Fr , Rheydt . — Mühlen , Rheydt.
— Harras , Oberhahnassistent , m . Fr,
Wattenscheid . — Kaee , Telegr .-Assist,
Halle . — Kubetz , Köln . — Bender,
Kfm , Frankfurt.

Zur neuen Post.
Bathmann , Sekretär , mit Mutter,

Breslau . — Näss , Frl , Motigani . —
Düsterweg , Frl , Frankfurt . — Venter,
Dr , Graz . — Waliser , Architekt , mit
Fr , Köln . —- Griepech , Frl , Köln . —
Semm , Wald . — Krebs , Wald . —
Hirschberg , Wald . — Karfitz , Hof¬
geismar.

Obts , Kfm , Landau . — Hausen,
Viersen . — Stöber , Viersen.

Hoteln.Mm%„doMenes Aos§",
'S  CÄoldgasse 7»

Eigene starke Thermalquelle, die am stärksten radioaktive IP/iesfaadeäis. —
Trinkbrunnen im Hause. — Schattiger Gärten. Gänzlich renovierte Wohnräumc
und Bäder. Eiektr. Lichtbäder und Ruhezellen. — Zimmer mit Pension und Bad
von 5.50 M . an. Thermalbäder —.60 Mk., im Abonnement —.50 Mk. ooi
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Wiesbadener Tsgblaü.
»erlag Langgaffe 27. <03 AHA mnttttottfoit Wk ^ 2 TllgesllUsgllKtN . a « « « . nt. »67.. . . recher Nr . 2953.

Jtefttö von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».
23,000 Momenten.

«rzllnL -Pr - i» für beide Ausgaben : so Pfg. monatlich dnnh denl « erlag LanggEe 27. ohne Briugcr-
l -bn 2 MI . so Pia . vierteljÄ,rlich durch alle deutschen Posianstalten, auSichlleßlichBestellgeld. —
»etuas -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: tn Wiesbaden die Haupt-Agenttir Wilhelm-
ftraße k und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; IN Biebrich: die dortigen 33 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Bnscigcri -Anuahme : Für die Abend-Au»gabe bi» 12 Uhr mittag»; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag»

Zweigstellen:
Wilhclmstrahe 6 lHaupt-Agentur) Nr . 867.

Bi »marck-Ring 29 Nr. 4020.

Aniriaen -Brei » für die Zeile : 15 Pfg. für lolale Anzeigenim . Arbeiten,arlt" :md . Kleiner Anzeige^
in nnfrittiäer Saisform - A Mg . tn davon abweichender SatzauSfuhruW . sowie für alle übrigen lokalen

Anzeigenst 1 Ml . f& lolale ckellamen; 2 Ml . für ausw- rtige
Rerlamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer B .rechnung^
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen cntjprechendcr Rabatt.

Für die Ausnahme später cingereichter Anzeigen in die nächsterscheineodeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . »78. Wiesbaden,  Donnerstag , 18. August 1807. 58 . Jahrgang.

klbenö -Kusgabe.
Dns Endr der Friedenskomodre.

Unter dem Kanonendonner von Casablanca hat
man sich im stillen Haag auf die eigentlichen Aufgaben
der Friedens -Konferenz besonnen : Das internationale
Schiedsgericht ist in greifbarere Nähe gerückt. Allzuviel
ist ja bisher in den Dutzenden von Haupt -, Unter - und
Nebenkonimissionen nicht herausgekmnmen . Hie und
da hat man wohl versucht, wirksame Vorschläge zur
Linderung der Schrecken des Krieges durchzusetzen.
Man hatte sich auch redlich bemüht , die Genfer Kon¬
vention in bezug auf die Kriegsführung .zur See zu er¬
weitern . Aber ob ein solches Bemühen einen greif¬
baren Erfolg haben wird ? England,  das trotz aller
Abrüstungsschwärmerei an den weiteren Ausbau seiner
Flotte  geht und eine ganze Dreadnought -Klasse
schaffen will, ist hier am wenigsten geneigt , den Forde¬
rungen der Menschlichkeit und Billigkeit zu entsprechen.

Wenn man die bisherigen Leistungen all der ver¬
schiedenen Kommissionen überblickt, so fragt man sich
^willkürlich , ob es wirklich dieses großen Appa¬
rats  bedurfte , um das zu erreicheu? Wir wollen gar
nicht leugnen , daß man — wohl unter dem Einfluß
der noch frischen Erfahrungen im russisch- japanischen
Kriege — zu klareren Bestimmungen der Kriegsgesetze
und zu mancher Humanisierung der Kriegsgebräuche
gekammen ist. Hoffentlich bleibt es aber nicht bloß bei
der Protokollierung auf dem Papier ! Doch darum
monatelange Beratungen , darum lange diplomatische
Borverhandlungen.

Enttäuscht  schon die Konferenz von 1899 all dre,
die von chrem Zusammentritt eine neue Zeitrechnung
beginnen wollten, das Herannahen eines goldenen Zeit¬
alters erwarteten , so noch mehr  die jetzige von 1907,
obwohl auf ihr nicht 26 (wie 1899) , sondern 40 Staaten
vertreten sind. Aber vielleicht ist es gerade diese große
Zahl , die die Verhandlungen erschwert. Daneben ist
es ein Unding , daß Staaten wie Guatemala  und
Ecuador mit Deutschland und Großbritannien ans den
gleichen Fuß gesetzt werden sollen. Schließlich werden
doch die Kriegsgebräuche zu Lande und zur See durch
das Gewisien und die Notwendigkeiten von acht oder
neun Großmächten  entschieden.

Nun will man — so scheint es ■— positivere Arbest
schaffen, freilich kaum eine, .die nach dem phantastischen
Sinn utopistffcher Friedensschwärmer sein dürfte . Sir
Henry Campbell-Bannerman und seine leichtgläubigen
Anhänger haben noch zur rechten Zeit eingesehen, daß
der englische Abrüstungsvorschlag  auch nicht
die geringste Aussicht auf Annahme hat . Selbst die
Franzosen wittern dahinter trotz aller Ententen nur
die Absicht, das für die nächste Zeit erdrückende Über¬
gewicht Englands zur See für alle Ewigkeit sestzu-

legen. Auch will sich bekanntlich der schlaue John Bull
damit begnügen , wenn eine Erklärung angenommen
wird , die in Form eines Appells Völker und Regie¬
rungen mahnt , den Wettbewerb in den Rüstungen nicht
auf das äußerste treiben zu wollen. Das verpflichtet
zu nichts und sieht nach etivas aus.

Der erste Delegierte Deutschlands, Freiherr von
M a r s cha l l, der bald die anderen Diplomaten durch
sein allen phantastischenUtopien abholdes Auftreten da¬
von zu überzeugen wußte, datzDeutschland keinFriedens-
störer und zu praktischer Friedensarbeü wohl bereit sei,
hat sich mit den Delegierten anderer Mächte für die
Einsetzung eines „permanenten Schiedsge¬
richts"  erklärt , an das sich in Streitigkeitsfällen zu
wenden obligatorisch sein soll. Freilich ist ja schon im
Jahre 1899 ein Schiedshos geschaffen worden , aber
seine Mitglieder nrußten in jedem einzelnen Fall er¬
nannt werden. Dieser Schiedshos hat währeiid der
Zeit seines Bestehens nur vier Fälle ziemlich unbedeu¬
tender Art zu entscheiden gehabt. Wird nun dieser
wirklich permanente Schiedshos, wenn er errichtet wird,

' eine größere Bedeutung erlangen ? Der amerikanische
Botschafter Choate wies in warmen , . von _wahrer
Friedensliebe getragenen Worten daraus hin, wie dieser
Gerichtshof, der aus 15 oder 17 anerkannten Autori¬
täten auf dem Gebiete des Völkerrechts zu bilden Ware,
an einem bestimmten Tage des Jahres zusanrmenzu-
treten hätte . Alle internationalen Streiffälle jeder Art
müßten ihm vorgelegt werden, aber kein Staat solle ge¬
zwungen sein, sich dieser Schiedsgerichtsbarkeit zu
unterwerfen , vielmehr solle das ganze System aus voll¬
kommen freier Anerkennung sämfficherStaaten be¬
ruhen . Wie nun , wenn ein Staat den gefällten Schieds¬
spruch nicht anerkennt ? Das Gericht besitzt keine Exe¬
kutivgewalt,  kann keine im gewöhnlichen Sinne
des Wortes besitzen. Sonst müßte es ja erst recht zu
einem Kriege kommen, den man durch die Tätigkeit des
Schiedsgerichts gerade vermeiden will. Es ist keine
leichte Aufgabe, die der zur näheren Untersuchung der
Frage des Schiedshoss geblldete Ausschuß zu lösen hat.

Zeit aber ist es. daß all die verschiedenen Ausschüsse
zu irgend einem Abschluß ihrer Beratungen kommen
und daß man von faßbaren  Ergebnissen der Kon¬
ferenz vernimmt . Sonst stirbt sie an ihrer eigenen
Langeweile und der Interesselosigkeit,
die sie bei Völkern uird Regierungen in wachsendem
Maße findet , eines vorzeffigen Todes.

*
Mer die Beschießung von unbefestigten Plätzen durch

Projektile , die von einem Luftballon aus geschleudert
werden, ward gestern ein Beschluß gefaßt. Es wurde
dem Artikel 25 der Konvention von 1899 über die Ge¬
bräuche und Gesetze für den Landkrieg einstimmig fol¬
gende neue Fassung gegeben: „Es ist verboten,
durch welches Mittel es auch sei, unbefestigte

! Plätze uftv. zu beschießen." Die hinzugefügten Worte

„durch welches Mittel es auch sei", schließen die Luft¬
ballons mit ein. Die Konvention von 1899, die über¬
haupt das Werfen von Projektilen von Luftballons aus
verbietet , wird also nicht verlängert , und in Zukunft
wird es möglich sein, Heere und befestigte Plätze von
Luftballons aus zu beschießen. Der italienische Vor¬
schlag, der nur lenkbaren und bemannten Luftballons
die Möglichkeit geben wollte, Projektile zu werfen, und
der somit die unkontrollierbaren Schäden, die durch nicht
lenkbare Luftschiffe verursacht werden können, erndüM-
men wollte, wurde schließlich zurückgezogen.

bä . Haag, 14. August. Man nimmt in den Kreffer
der Delegierten jetzt an , daß die Haager Konfe¬
renz  frühestens am 5. September  ihre Arbeiten
beendet haben wird . Einige der Delegierten drängen
zur Beschleunigung, da sie anderen Verpflichtungen
nachzukommen haben. So wünscht Löon Bourgeois,.
Ende des Monats abreisen zu können, da er versprochen
hat , einem internationalen Kongresse zu präsidieren.
Der englische ALrüstungsvoffchlag wird vermutlich schon
am Donnerstag vor das Plenum gelangen . Die Dele¬
gierten der Vereinigten Staaten wollen dazu das Wort
ergreifen und ihrer Sympathie für den Abrüftungs-
geöanken Ausdruck geben. Geschähe dies, so würde eine
Debatte vielleicht schwer zu vermeiden sein. Darum
sucht man gegenwärtig die Amerikaner zu bervegen, der
englischen Wunschresolution schweigend zuzustimmen.

Persien und die Türkei.
I. Konstantinopel , 12. August.

Es ist gewiß kein Zufall , daß die Beziehungen
zwischen Persien und der Türkei in letzter Zeft an
Spannung in ganz bedenklicher Weise Angenommen
haben. Freundschaftlicher Natur sind dieselben von jeher,
nicht gewesen, aber cs scheint, daß sich bei den Perser»
in letzter Zeit eine Reizbarkeit des National gcsnhls
entwickelt, die demselben fortschrittlichen Geist-e ent¬
sprungen ist, der die Einführung parlamentarischer Etw
richtungen durchgcsetzt hat . Vielleicht fühlt Jung -Peffien
den Beruf in sich, einst für den nahen .Orient die asiatische
Vormacht zu werden, wie es Japan für den Osten des
Erdteils geworden. Nur so ist es zu verstehen, daß bis
vor kurzem eine geheime politische Gesellschaft unbe¬
merkt in Konstantinopel ihr Wesen treiben konnte, die
mit der persischen Gesandtschaft innige Fühlung unter¬
hielt und unter Führung eines der Urheber der persischen
Fortschrittsbewegung revolutionäre Ideen zu verbreite«
suchte. Bei solcher Regsamkeit des politischen Geistes im
modernen Peffien ist es kein Wunder , daß der alte
türkisch-persische Grenzstrett in neuerer Zeit wieder akut
wird.

Es handelt sich hierbei mn eine Frage , die seit fast
hundert Fahren strittig ist. Im Jahre 1823 kam zwischen
den Regierungen der beiden Länder ein Vertrag zu¬
stande, der einem fortdauernden Kriegszustände ein

Femlietom»
Mackldruck verboten^

vom EA-Moloch.
Fürchten Sie nicht etwa, so schreibt uns unser

New Yorker Korrespondent , daß ich Sie mit dem ab¬
gedroschenen Thema der Aiftel-Hasterci belästigen werde
— das bißchen Schnellsahren macht in der allgemeinen
Überstürzung des Geschäftes so gut wie nichts aus.
Amerika ist das Land des „bnsile", des Schiebens und
Stoßens , und wenn ein Yankee nach Europa , besonders
nach England kommt, dann wundert er sich nicht, daß
dies , wenn auch immer noch an der Spitze des Handels,
doch immer näher in die Front einrnckt. Die Briten
erwidern daraus , daß sie allerdings ihr Geschäft gemäch¬
lich oder gar nicht verrichten, sie seien keine Nation
von Neurotikern.

In der Tat ist „speed-madness" eine besondere Form
amerikanischer Mentalität, - ,miad" ist bei Shakespeare
der Narr , verrückt muß er sich stellen, und so ist denn
di« „speed-madness" die Geschwindigkeits-Tollheit , die
ben Yankee charakterisiert, und es gibt _massenhaft
/faÜenists", wie man hierzulande die Irrenärzte nennt,
die eine Spezifikation daraus Hcrleiten, die in dem alles
überwältigenden Drang , Zeit zu gewinnen , das Haupt¬
symptom der Volks-Neurose erblicken. Doch fchen wir
efft einmal , was unter solchen Symptomen zu ver¬
stehen ist. „ . .

Nehmen wir einmal die New Yorker Stadtver-
walinng . Sie hat aus den ferryboats , Hie den Ver¬
kehr mit Staten -Jsland vermitteln , eine ,-Batterie"
von Schreibmaschinen nnd Tipsern postiert, zum Zeit¬
gewinn . Vor einer Hand voll Jahren dauerte cs noch
starke 40 Minuten , von Staten -Jsland , einer der volks¬
reichsten Vorstädte, herüberzukommen ; es liegt an der
Mlderev Safte der New . Borl -Gmn Die Efty-Atzmini-

stration Hat aber den „ferry -serviee" — ferry ist nichts
anderes , als unser gutes deutsches Wort Fähre — der
Gesellschaft, dir ihn betrieb , abgekanst und läßt ferry-
boats lausen , die die Reise in 20 Minuten hernnter-
sahren. Man sollte denken, das wäre doch eigentlich
genug „speed" (sputen), genug Hast und Eile , aber für
den bnsiness-man und für die Cfty, die auch an speed-
madness leidet, nicht) sie lasten unterwegs  auf der
Fahrt arbeiten.  Dutzendweise sieht man blaffe, mit
Nervenzucken belastete Leute hier , angesichts einer der
schönsten Szenerien der Welt, ihre Zeft „verwüsten",
indem sie Briese diktieren und ftppen, wobei besonders
die Schreiber eine blitzartige Schnelligkeit entwickeln
müssen. Langt das Boot an , dann packen diese Leute die
Briese , siegeln sie im Gehen aus dem Kai, und stürmen
die „postal piilar box", den Briefkasten am Eingang in
den ksrryboats-ieaiting -room, den Wartesaal . Macht's
schon die Stadt so, dann Haben natürlich die geschwindig-
keitsbesessenen Geschäftsleute efft recht die Manie , ihre
Leute, die mit Tram nnd Untergrund das Geschäft er¬
reichen, tn dieser .Weise zu einem Handicap, Ziel Staten-
Jsland , anszmmtzen.

Und weiter die Expreß - Lifts!  Jeder New
Yorker Neubau hat nicht mehr einen oder zwei Lifts , son¬
dern etwa ein Dutzend „high-speed-lifts " außer diesen
und in Chicago ifts eher noch ärger ; da sind looal-lftts,
die halten auf jedem der 14 oder 18 Korridore an , da find
express—lifts , die machen nicht vor dem 10. oder 20. Stock
Halt , da sind „ftitarrosdiats -lftts ", alle 5 Stock) oben auf
der Top-Flvor , dem höchsten Korridor , sind gewöhnlich
die größten Geschäfte, und da schlagen sich die „Agenten",
will sagen Geschäftsreisenden, fast darum , wer in den
Expreß mit hineinkornmt . Hat er doch einige 60 Sekun¬
den Vorsprung mit seiner Offerte.

Und dadurch entsteht oft der größte Zeitverlust , was
so zu verstehen ist: Kern Yankee denkt daran , auch nur
eine  Treppe zu steigen, es dauert etrva 30 Sekunden,

- er wartet  jedoch ö Minuten am Expreß, während wel¬

cher Zeit der deutsche Reisende schon wieder zu Fuß di«
Treppen hinunter ist, die Aufträge in der Tasche! Ganz
ebenso ist es mit den Extrazügen der Untergrnndbahn,
die nur etwa bei jeder fünften oder sechsten Station hal¬
ten, da wartet jeder Yankee eine Viertelstunde , um am
Fahren selbst Zeit zu sparen. Daß fahrplanmäßig der
Lokalzng früher eintrisft , kommt nicht in Betracht —
speed-madness!

Nun sieht dies nicht gerade nach dem oben erwähnten
„hustle", dem „Schubsen und Stoßen " ans ) eben des¬
halb ist es der flagranteste Beweis , daß es sich um einen
krankhaften  Zustand der Neurose  handelt ; und
noch etwas : Der Yankee, der doff am Expreß 13 Minuten
steht, der passt den Ranch seiner Zigarre in die Luft, als
ivenn ein kleiner Bauer bäckt — er erregt sich nt den
18 Minuten mehr als der Londoner Cftykausmann in
13 Jahren , das steht 'bombenfest. Und somit schadet das
bnstls doch der Leistungsfähigkeit ! Wie es möglich ist,
daß solch eine Verworrenheit symptomatisch anftrttt ? Ja
— der Grund für diese Seuche ist der nämliche, der für
alles Tun und Handeln in Nordamerika maßgebend ist:
die Sucht reich zu werden ! Die Gesamtheit des Volles
denkt nicht an Sparen , sie sind rein sinnverworren in dem
Gedanken an die wenigen, die in Wallstreet nnd hinten
im Westen in Erz , Kohle und Holz die Milliarden machte.
Wozu also die Cents auf die Saving -Bank tragen , der
langsame Prozeß , kleine Münzen zu vereinen , ist nicht
zeitgemäß, nicht speedgemätz, auch Dollar zu sparen,
„is nc>matter " ; Hals über Kopf in die Spekulation hin-,
-ein, und — es muß doch gerade herausgesagt werden,
was die hiesigen Blätter sorgfältig totschweigen, und was
doch eigentlich von den Wänden zu kratzen ist: Die
MUltimillionäre  und gar die Milliardäre wären
nicht denkbar, wenn nicht diese „craze of speed" vorhan-
öen wäre. Alle haben es eilig, reich zu werden, und da
sind die kleinsten Händler , die .Handwerker, das beste
Futter für die wirklichen Wallstreet-Jobber , in dem sie
Gxe Dollar « zusammLntun. viele WndnftaMend WaM
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Ende bereiten sollte. Man kam überein , sich an Sie Be¬
stimmungen eines schon im Jahre 3746 geschlossenen Ver¬
trages über eine Berichtigung öer türkisch-persischen
Grenze zu halten . Die von Persien infolge kriegerischer
Ereignisse okkupierten türkischen Gebiete sollten an die
Türkei zurückgegeben werben, und die beiden Staaten
verpflichteten sich, beiderseits Maßnahmen zur Sicherung
der Grenzdistrikte zu treffen . Diese ersichtlich unvoll¬
ständige Konvention wurde 1847 durch einen neuen in
Erzerum gezeichneten Vertrag ergänzt . Letzterer be¬
stimmte errdgültig die Besitzungen der Türkei und die¬
jenigen Persiens und sah die Ernennung einer tech¬
nischen Kommission vor , die an Ort und Stelle die
Grenze feststellen sollte. Aber die Kommission tat nichts.

Im Jahre 1868 brachten daher England und Ruß¬
land als Vermittler eine Karte heraus , auf der die
Rechte beider Teile unzweideutig ersichtlich gemacht
werden konnten. Es zeigte sich nun vor allem, daß von
der einen wie der anderen Seite öie Rechte des Nachbarn
fortgesetzt verletzt worden waren . Und die räuberischen
Stamme setzten ihre Streifzüge fort , ohne sich um die
mühsam festgesetzte Grenzlinie zu kümmern . Am
2.  August 1869 kam ein neuer Vertrag zustande. Es
wurde eine streitbare Zone bestimmt, die bei 700 Meilen
Tange und 20 bis 40 englischen Meilen Breite sich von
Mohammara , nahe dem Schak-el-Arab bis zum Ararat
erstreckte, und dessen einzelne Teile der Verwaltung
desjenigen Staates unterstehen sollte, der im Augenblick
der Zeichnung des Protokolls Besitzer war.

Seitdem ereignen sich immer noch alle Jahre
Zwischenfälle. Der letzte besteht in einem Vordringen
türkischer Truppen bis in die Umgebung von Südbjolak.
Diese Stadt liegt unzweideutig auf persischem Gebiet,
außerhalb der strittigen Zone . Bon türkischer Seite wird
entgegnet, daß in der Nahe von Tergowar , einer Stadt
in der strittigen Zone , Truppen konzentriert würden,
«nd daß «das persische Oberkommando sich zu einem An¬
griff vorbereite . Die Provozierenden sind aber jeden¬
falls die Türken , deren reguläre Trirppen rein persisches
Gebiet überschwemmen, persische Trirppen ausetnander-
jagen , ans ein stilles Dorf ' Kanonenschüsse abfenern und
in der Umgebung Südbjolaks alle die Erpressungen be¬
gehen, denen sich die türkische Armee so gern hingibt.
Hoffentlich komrnt es zu einem srreülich-schiedlichen Aus¬
gleich.

*

Konstantinopel , 15. August. Die Pforte beabsichtigt,
Mrr Beilegung des persischen Grenzzwischenfalles sechs
Kommissare nach Urmia zu entsenden und öie persische
Regierung zu einem entsprechenden Schritt zu ver¬
anlaßen . Danach dürfte der Zwischenfall seiner Lösung
nahe sein.

Die AeßeWMgrrlm WilheiMM und Ischl.
bd. Cassel, 18. August. Entgegen dem ursprünglichen

ReisePlan traf , wie schon in der Morgen -Ausgabe kurz
gemeldet, König Eduard erst um 1 Uhr 15 Minuten in
Wilhelmshöhe eist. Der Empfang erlitt jedoch hierdurch
keine Beeinträchtigung . Truppen öer Residenz Cassel
und der umliegenden Garnisonen , sowie patriotische Ver¬
eine und christliche Gewerkschaften und Schulen waren
bereits um %1 Uhr zur Spalterbildung anfmarschiert.
Die Zahl der Zuschauer wird ans 10 000 geschätzt. Das
Wetter war herrlich . Um 1 Uhr traf der Kaiser in der
Uniform der englischen Royal -Dragoons unt dem Hosen¬
bandorden in Wilhelm shöhe ein. In seiner Begleitung
befanden sich Fürst Bülow , öer Chef des Militär-
kabiinetts von Hülsen-Haeseler und der Gesandte von
Jenisch. Um 1 Uhr 15 Minuten lies der Sonderzug des
Königs ein. Der König trug dt« Uniform des preußi¬
schen 1. Dragoner -Regiments , dessen Chef er ist, mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens . Die Begrüßung

bringen sie das Kapital aus, das der Alligator von 38-all-
.street in Verbindung mit dem anderen gleich mitver-
«schlucktz

Der Durchschuitts-Nankee riskiert in einer Woche
mehr, als ein europäischer Kaufmann das ganze Jahr —
daher kommen die „bu<jket"= und die „get-ricbquick 'L®«=
schäfte, die Darlehen für alles geben, so in die Höhe, von
der Spekulation der .Kunden auf schnellen Reichtum.

Und weiter : Diese Seuche zeigt sich auch sonst im
Volksleben : So im Sport . Der britische lootbail ist
„to slow", zu langsam, zn p̂omadig , da hat man ein
amerksan football erfunden , das auch die hernnterge-
hunzten Nerven packen muß, und das mit einer jährlichen
Totenliste arrftnarschiert, wie die Schlacht bei Plewna!
Und — cricket is an old man ’s gamel Cricket ist ein
Spiel für «Greise, dafür ist Baseball eingeführt , ein Spiel,
«wo keiner der Teilnehmer eine Sekunde stillstehen kann.
Auch dieser Baseball ist reich an Opfern , Srhlagslnß und
Hitzschlag sind stereotyp. Und der Eisenmagnat , der senke
^Ferien mit einer 100-PserdMaschine in Europa abfährt,
weil Rasen seine Erholung ist, und er in wenigen Fällen
ertappt wird und die Strafe auch nicht empfindet ? Zur
Abwechslung -erstand er später ein Motorboot von 80
Knoten und machte dcunit die großen und kleinen
Schweizer Seen unsicher. — Es ist eine sonderbare Weise,
so seinen „holiday", seine Erholung , zu suchen. Wo der
Meirsch von Natur nach Ruhe strebt, da ist hier das
Hnrry ,— Harry eingeführt , — eine echt koloniale
Schirelkebigkett. Aber diese hat sich schon oft als der
Anfang vom «Ende erwiesen.

Aus Aimll und Leven.
* Über den Wert von Zeugenaussage « plaudert im

„8truv.d Muzins " der (sienfer Professor E. Clapa-
r «d e,  dessen Studien über Z e.n ge n - P s y cho l v g i e
schon oft in der Presse erwähnt worden sind. „Mau
braucht" —-schreibt er — „auf die Wichtigkeit der Zeugen¬
aussagen in politischen und gerichtlichen BerHandlungou
nicht erst besonders htnzuweisen : von ihnen hängt Nicht
nur unsere Freiheit und unsere Ehre , sondern nicht
selten sogar unsere ganze Existenz ab. Und welchen
Mgrt haben nun die Zeuge-nmcssagen. die im sozialen

der beiden Monarchen war äußerst herzlich; sie umarmten
sich wiederholt und küßten sich ans beide Wangen . Auf
der Fahrt nach dem Schlosse wurden die Monarchen durch
stürmische Zurufe begrüßt , die Truppen präsentierten und
die Militärkapelle spielte die englische Nationalhymne.
Vor dem Schloß marschierten die an der Spalterbildung
beteiligten Truppen vorbei, nachdem der König die
Kaiserin am Schloßpvrtal sehr herzlich begrüßt hatte.
Die beiden Monarchen hatten auf der Terrasse Platz
genonrmeu

Zu der Ankunft des Kaisers im Wrlhelmshöhe wird
noch weiter gemeldet: Bor Ankunft des Zuges sprach
der Kaiser mit verschiedenen Herren der Umgebung und
dann eingehend bis zur Ankunst des Zuges mit dem
Reichskanzler Fürsten von Bülow , der die Uniform der
Bonner Husaren mst dem GeneralsabzeichLii und das
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte . Als
der Zug einfnhr , präsentierte die Ehreukompagnie , und
der Kaiser begab sich allein vor das hübsch geschmückte
kleine Stationsgebäude . König Eduard fetzte bei der
Einfahrt des Zuges den Helm mit den Reiherfedern
aufs Haupt und trat dann an die Tür seines Srlon-
ivagens . Der Kaiser salutierte und nickte seinem könig¬
lichen Oheim freundlich zu, eine Begrüßung , die von
König Eduard sehr herzlich erwidert wurde . Dann ent¬
stieg der König dem Wagen, unterstützt vom Kaiser. Die
nun folgende Begrüßung auf dem Perron war eine
äußerst herzliche. König Eduard begrüßte dann mit
großer Liebenswürdigkeit den Reichskanzler Fürsten von
Bülow , der einige Schritte hinter dem Kaiser stand. Er
«sprach mit ihm einige Zeit , «bis der Kaiser ihm die Herren
seines Gefolges vorstellte. Der Könitz sieht auSgezeich-
nct ans , er bewegt sich elastisch und hat nicht die be¬
schwerliche Körperfülle früherer Jahre . Während des
Militärischen Aktes hatte der Reichskanzler den Vertreter
-des englischen Auswärtigen Amtes , der König Eduard
begleitet , Mr . Harbins , sehr freundlich begrüßt und
führte mit ihm eine lange Unterhaltung.

bd. Cassel, 15. August. Bet der Begrüßung König
Eduards auf dem Bahnhose gab der Kaiser feiner Freude
darüber Ausdruck, ihn so w oh l a n s f eh e n d zu finden.
Jrn Gespräch wurde die verspätete Anknnst König
Eduards erwähnt . Der Körrig sprach sein Bedauern
darüber aus , Störungen in dem zu seinem Empfang ge¬
troffenen Arrangement verursacht zu haben. Der Kaiser
antwortete mit dem englischen Sprichwort : ,Mfffer spät,
als niemals ." Sonderbar berührte die Abwesenheit des
englischen Botschafters in Berlin -beim Empfang . Der
Botschafter kam erst um 7 Uhr zur Tafel.

wb. Cassel, 15. August. Beim Empfang des Königs
von England am Bahnhöfe wurde folgender Vorfall
viel bemerkt: Während der Kaiser, das Einfahren des
Zuges erwartend , aus und ab ging, erblickte er unter
den in einiger Entfernung stehenden Journalisten
den ihm bekannten Vertreter eines englischen
Blattes.  Der Monarch gi-ng auf ihn zu, reichte ihm
die Hand, unterhielt sich sehr liebenswürdig mit ihm und
bedauerte , daß nnvorhergefehenc Ereignisse öie Ankirnst
des Königs verzögert Hütten, wodurch den Herren von
der Presse öer Dienst wohl sehr erschwert wurde . Der
Vorgang , welcher allgemeine Aufmerksamkeit erregte,
spricht auch für das eminente Personengedächtnis des
Kaisers , der sich des Herrn aus früherer Zeit sofortwieder erinnerte.

wb. Wilhelmshöhe , 16. August. Bei öer gestrigen
Abendtafel  Hatten beide Herrscher die Uniform des
1. Garde -Dr -agoner -Regiments angelegt . Die Kapelle
des 167. Regiments konzertierte . Es waren 40 Gedecke
aufgelegt . Der Kaiserin zur Linken saß der König,
beiden gegenüber der Kaiser. Zur Rechten der Kaiserin
saß Statthalter Fürst Hohenlohe, Gräfin Keller, Major
Ponsonby , Frhr . v. Reischach, Unterstaatssekretär Frhr.

Leben eine so gewaltige Macht darstellen? Man brauch:
nur aufinerksmn unsere täglichen Unterhaltungen zu
verfolgen , um die Entdeckung zu machen, daß der Wert
öer Zeugenanssagen nur in ganz geringem Grade von
dem guten Glauben und von dem moralischen Wert des
Zeugen abhängt . Wer weiß nicht ans eigener Er¬
fahrung , daß jedes Ereignis , dem mehrere Zeugen Lei-
gewohnt haben, von jedem dieser Zeugen anders er¬
zählt wird , selbst wenn es sich um ernst zu neh«m«nöe
Zeugen handelt , die sich bemühen, gewissenhaft die Wahr¬
heit zu sagen? Es ist eben nichts schwieriger als die
Wahrheit zu sagen, d. h. das Geschehene zu -erzählen,
über irgend eine Tatsache eine Anssage zu machen,
selbst wenn diese Tatsache zu denen gehört, welche uns
jeden Tag vor Augen konrmen. Um die Wahrheit -dieser
Behauptung zu erkennen, mache man folgenden ein¬
fachen Versuch: .Wan frage plötzlich, ü. h. ohne jeden
-einleitenden Hinweis ans die Bedeutung der Frage,
-eine Anzahl Personen , wie ans dem Zifferblatt ihrer
Uhren die Zahl sechs aussehe . Einige werd-en dann
einfach die Zahl VI oder 6 hinschreiben: andere , die
scharfsinniger sind, werden sich erinnern , daß die
Stundenzahlen von der Mitte des Ziffernblattes aus¬
gehen und werden daher das umgekehrte Zahlzeichen
LA. oder 9 schreiben. Jeder aber wird von der Richtig¬
keit seiner Aussage vollständig überzeugt sein und sich
«sofort bereit erklären , sie zu beschwören. Nun ersuche
man die Personen , mit' denen man den Versuch gemacht
hat , ihre Uhr aus der Tasche zu nehmen und sie zu be¬
obachten. Biele werden nun jetzt erst zu ihrer großen
Verwunderirng entdecken, daß öie Zahlen VI oder IA
aus dem Zifferblatt der Taschenuhr gar
nicht vorhanden sind,  und daß an ihrer Stelle
sich der S e ku n d en z e ig e r befindet."

* Umbau des Achilleion auf Korfu Mit der tech¬
nischen Leitung dieses Um«baues, der in kürzester Zeit
begonnen werden soll, ist, wie der „Voss. Ztg ." berichtet
wird , der Baumeister Ernst Ztller aus Athen betraut
worden , der sich durch die Erbauung der Singakademie
einen Namen gemacht Hat. Als Material für die Um¬
bauten soll Marmor .aus Parga (im gegenüberllegenden
Epirus ) Verwendung finden, was sich mit Rücksicht auf
die begueme Herbeischasfimg und hie ante Qualität

Zorn v. Bulach, links vom Körrig Eduard der isieichs-
kanzler Fürst Bülow , die Hofdame Gräfin Bismarck,
General v. Messen, Oberho szeremvnteumetster v. Knese¬
beck, Gesandter Frhr . v. Rücker-Jentsch, rechts vom
Kaiser der kommandierende General Herzog Albrecht
von Württencherg , der englische General Sir Stanley
Clarke, Oberhofmarschall Graf Eulenburg , General Gras
Hülsen, Oberpräsident v. Hengsteubcrg, links vom Kaiser
Unterstaatssekretär Sir Charles .Harbins , Generaloberst
v. Lindegnfft, v. Lncanns und Generalleutnant Frhr.
v. Plettenberg.

Im Verlauf des Mahles -brachte K a i s er W i lhcl  m
felgenden Trinkspruch ans:

„Ich bitte Eure Majestät, der Kaiserin and meiner,
wärmsten Dank entgogeuneymen zu wollen für den freund¬
lichen Besuch, den Eure Majestät uns beiden gemacht haben.
Ich erblicke in diesem Besuch-den Ausdruck der verwandt¬
schaftlichen und freundschaftlichen Gefühle,
oie Eure Majestät hegen für die Kaiserin, für mich und mein
Haus, Gefühle, die begründet sind in den alten Beziehungen
zwischen unseren Häusern von tauiger Zeit her, und die in
unserer Zeit ihren Ausdruck gefunden hüben, als -wir gemein¬
sames Leid trugen an .den Särgen meiner lieben Eltern und
an der Bahre der großen Königin, meiner Großmutter. Zu
gleicher Zeit aber erblicke ich in Eurer Majestät den Vertreter
des großen englischen Volkes und in Eurer Majestät Besuch
den Ausdruck guter Beziehungen  zwischen unseren
beiden Völkern. Auf der Fcchrt zum Schloß konnten Eure
Majestät in den Augen der Bürger von Cassel und ihrer
Kinder und später bei unserer Rundfahrt durch die schönen
Fluren und stilleu Wälder in den Gesichtern aller derer,
welche die Ehre und Freude gehabt haben. Eure Majestät zu
sehen, das Gefühl dankbarer Ehrerbietung für diesen Besuch
lesen. «Ich bitte Eure Majestät um die Erlaubnis , mein Glas
zu erheben aus -das Wohl Eurer Majestät, Eurer Majestät er¬
habenen Gemahlin der Königin, des gesamten groß-
britaitnischen Königs«hauses und Eurer Magstät Volkes !"

5kö n i g Eduard  erwiderte auf den Trinkspruch
des Kaisers mit folgendem Toaste in deutscher Sprach «:

„Ich bitte Eure Majestät, von ganzem Herzen meinen
besten Dank aussprechen zu dürfen für die so gütigen und
freundschaftlichen Worte. Euer Dtajestät können versichert
sein, daß cs mir eine große Freude bereitet hat, zu diesem
leider nur so sehr kurzen Besuch hierher zu «kommen. Eurer
Majestät und Ihrer Majestät der .Kaiserin kann ich nicht ge¬
nügend danken für den herzlichen Empfang, der mir geworden
ist, für den Empfang von seiten der Armee Eurer Majestät und
von dem Wolke, wie es uns in den Straßen begegnet isst C-ure
Majestät wissen, daß e s m e i n größter Wunsch ist,
zwtschen unseren beiden Ländern nur die
besten und angenehmsten Beziehungen be.
stehen,  Ich freue mich sehr, daß Cure Majestät mich W *,
ttt England besuchen werden. Ich bin fest davon überzeuat
nickst nur merne FamÄie, sondern das ganze e n g 11 s chl
Volk  werden Eure Majestäten mit der größten Freude
empfangen. Ich erhebe mein Glas aus Wohl CumnMajestäten! ^

Nach der Tafel hielten die Monarchen Cercle ab.
bd. Cassel, 15. August. Auf dem drei Stund « ,

dauernden Ausflug«  der Monarchen nach Wil¬
helm  s t h a l,  bei dem der Kaiser mit dem Körrig Ults
dem Fürsten Bülew im Automobil saß, hatten die Leisten
Herrscher -hinreichend Zeitz sich ansznsprechen . Außer¬
dem fand nach Aushebung der Galatafel , die um 9 ilbr
auf Schloß WilhelmsHöhe süatffand, zwischen dem mra-
ltschen König und seiuem kaiserlichen Neffen noch eiw
längere persönliche Aussprache  statt.

bd. Cassel, 15. August. Reichskanzler Fürst B ü l y
und der englische Unterfwatssetretär des Auswärtigen
Harding  Hatten gestern eine and e r t h a l b st st n
dige Unterredung,  in der hauptsächlich
maro kka niff che Frage  zur Sprache kam und eine
völlige Übereinstimmung «konstatiert wurde , «über stj«
-mazedonische Frag«  unterhielten sich die Leisten
Staatsmänner nur i«n kurzen Umrissen, weil Künia
Eduard in Ischl beim Kaiser Franz Joseph alles weiter«besprechen will.

«Von berufener Seite wird bestätigt, daß cs sich ln,
der gestrigen Besprechurrg nicht um die ErleLignna
akuter Probleme  gehandelt Hat. Die AnssPrackv-
der Herrscher «hat aber die nnzwerfclhastc Gewißheit Qe-

dieses Marmors empfiehlt. Auch die elektrische Be¬
leuchtung des Schlosses wird demnächst im Angriff
nommcn werden und es ist eine Wiener Beleuchtnrn^
firma mit den Arbeiten betraut worben . Die griechisch«
Regierung zeigt alles mögliche Entgegerckvmrncnund imt
vor kurz ein die Zollbehörde von Korfu angewiesen, sti«
für Bau - und Bel -enchtungSzwecke des Achilleion eing «.
führten Gegenstände und Zlrtikel zollfrei passieren m
lassen. ö

Theater und Literatur.
Wie öie Hscit" meldet, fft gegen den bekannten

Schrrststeller Roda - Roda,  welcher österreichiscĥ .
Reserveoffizier  istz wegen verschiedener seiner
-Erzählungen , sowie wegen seinrr .Beziehungen zu der
Freifrau v. Zeppelin  das -chrengerichtliche Verfahr « ,eingelcitet worden.

Die lyrische Dichterin Helene Tiedemann,
kannt unter dem Pseudonym Won Vandersee,  jn
nach langer , schwerer Krankheit ist Berlin gestorben

Bildende Kunst und Musik.
In dem Befinden Joseph Joachims  H t

wie dir „B. Z." erfährt , bis zur Stunde keine Bessern: ,,,'
eingetreten . Vielmehr ist das Bewntzffein des greis« :
Patienten vollständig geschwunden: seine Aiimnng ja
ungemein erschwert, so daß in seiner Umgebung stünd¬
lich das Ableben des Nteisters befürchtet wird.

Wissenschaft und Technik.
Professor Dr . med. Philipp Jung,  Privaidozeur

und Oberarzt -an der Frauenklinik der Universität
Greifswald,  fft zum Letter der neu zu gründenden
gynäkologischen Abteilung des städtischen Krankenhauses
in Frankfurt  a . M. berufen worden.

Geheimrat E r b -st ein,  fett 25  Jghren Direktor des
berühmten Koni,gl. grünen Eiewöl«bes und des Münz¬
kabinetts in Dresden,  hat plötzlich seine Ent¬
lassung verlangt.  Die Gründe jrnd vorerst nicht
bekannt. Die Demission erregt in Dresden großes Aus-
fehen.

Der 4. internationale Stenographem-
tag der Schule Gabelsberger  wird vom 7. hjZ
10. September ur Graz «ahgchglten werden.
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ßracht , Latz die Erhaltung des  F r i e d e n s ge¬
währ leistet ist, fvwe.tr Sie Kraft und der Wille der beiden
Monarchen reicht. ES wird bekräftigt , daß die Begeg¬
nung einen ungemein herzlichen Charakter trug . Vor
Tisch hatte Fürst Bülow eine Unterredung mit Mr.
Hardiug . L

hä. London, 15. August. Die „Tribüne " hofft,
Körrig Eduards Besuch werde die herzlichen Beziehung
gen zwischen Deutschland und England st ä r ke u . Der
König  und die K ö n i g i n werden nächstes Jahr erncn
Besuch in Berlin  abstafteu . — Der „Standard hofft,
die Zusammenkunft von Wfthelmshöhe ivcrde manche
Kenne möglicher Mitz-verständnisse zerstören, dus denen
Sttett entstehen könnte. Durch die Baude des B .ute^
und die Ähnlichkeit der Ideale seien England und
T -eurschlaud bestimmt, feste Freunde zu sein.

stä. Cassel, 16. August. Programmäßig 11̂ Uhr
32 Minuten nachts fuhr König Eduard nach JsHl ab . Die
Verabschiedung der beiden Monarchen̂ war sehr
herzlich. König Eduard war sehr vergnügt. Eine
grrye Menschenmenge bereitete den Monarchen stürmrsche
Ovatwuen.

hch Ischl , 15. August. Für den Empfang König
E d u a r ds hat der Kaiser persönlich alle Anordnungen
getroffen . Trotz des brieflichen Protestes läßt es sich
der Käfter nicht nehmen, heute früh , nachdem er der
^eiertagsmesse beigcwohnt hat , nach Gmunden zu fahren,
um dort feinen Gast zu begrüßen . Dort wird der Kaiser
den Hoszug besteigen und auf der gemeinsamen Fahrt
nach Ischl werden die Monarchen allein und ungestört
miteinander sprechen können. Während der Mr heute
projektierten Ausfahrt der Seiden Monarchen werden
tlnrerstaatsfekretär Harbins  und Baron Aehrcn-
thal  im Hotel Elftabeth konferieren . Bon gut unter-
richrever Seite wird mitgeteilt , daß nach dem gestern ge-
oslogenen lebhaften Depeschenwcchsel zwischen Käfter
und König die Absicht, bei der Tafel Trinksprüche zu
wechseln, fallen gelassen worden sei. Mau sagt, die Zu¬
sammenkunft solle damit jeder polftifchen Tendenz ent¬
kleidet werden.

stä. Ischl, 15. August. Gut unterrichtete Personen
wollen' wißen , daß es sich bei den Erörterungen haupt¬
sächlich um den Balkan,  in erster Linie aber um die
Erörterung der Möglichkeit handeln werde, aus einer ge¬
meinsamen Konferenz der inteveffterten Großmächte die
mazedonische Frage  zu regeln . Ferner wird
man sich auch mit der Frage der Ankunft der Türkei  im
Falle eines Thronwechsels  befassen und vermnt-
lüh manche aus diesem Anlaß bedenkliche Eventtmlttäten
ftr den Kreis der Betrachtungen ziehen.

hä.  Ischl , 15. August. Der Kaiser übersandte der
mmberläirdischen Familie eine besondere Einladung
prm hcnftgeu Besuche König Eduards.

Die Lage in Marokko

.

Tanger , 14. August. Nachrichten ans Fez zufolge
besteht dort ebenfalls große Gefahr für die Europäer,
rie in Casablanca fortgesetzten Kämpfe machen nach
einer Meldung der „Franks . Ztg ." die Stimmung in
Tanger nervös , obwohl offenbar keine direkte Gefahr
vorhanden ist. Sollte jedoch das diplomatische Korps
die Absicht anssühren , Truppen zum Stadtschutz landen
zu lassen, würde dies nach Ansicht altansässiger Europäer
einer sehr gefährlichen Provokation gleichkommen.

hä . Paris , 14. August. Dem Blatt „Journal " zu¬
folge soll General Liautey die Erklärung abgegeben
Huben, daß 20000 Mann Truppen  nach Marokko
entsandt werden sollen, um . endlich der Lage Herr zu
werden . (?) _

hä . Tanger , 14. August. Der Kreuzer „Forbrn ",
welcher ans Casablanca heute nach hier zurückgekehrt
ist bringt keine neuen Nachrichten  über die
dortige Lage. Der französische Geschäftsträger in Tanger
hat Admiral Philibert ersucht, Kriegsschiffe nach Akoga-
dor und Larache zu senden.

hä . Paris , 14. August. An amtlicher Stelle wird die
Nachricht dementiert , wonach die Regierung die angeb¬
lich von General Drude geforderten Truppenverstär-
kungen für Marokko verweigert  haben soll. Der
General habe überhaupt keine Verstärkungen verlangt.

hä . London, 14. August. Das Auswärtige Amt hat
bisher noch keine Bestätigung der Nachricht von der
Freilaffung Macleans erhallen.

hä . Lissabon, 14. August. Der portugiesische Gesandte
in Tanger wird wegen der in Casablanca ermordeten
portugiesischen Schutzbefohlenen bei der marokkanischen
Regiernng reklamieren.

hä . Paris , 16. August. Um den Wünschen der Euro¬
päer in Masagan , Saffi und Larache  zu ent¬
sprechen, werden demnächst französische Kriegsschiffe sich
in der Nähe dieser Häfen zeigen. Der Pascha von
Masagan konnte nicht verhindern , daß die im Stadt¬
gefängnis festgesetzten Verbrecher freigelassen wurden
pnd gemeinsam mit den aus der Umgebung herbei-
gernfenen Stämmen die Stadt terrorisierten.

vH. Tanger , 15. August. (Reuter .) Hier kam ein
Kote mit Briefen von Maclean au , die vom 12. August
datiert sind. Es wird berichtet, daß der Stamm Elkmes
gedroht habe, für die Ereignisse in Casablanca  an
Maclean , den Raisuli beschütze, Rache zu nehmen.*

Die Taktik der Marokkaner.
Eine lebendige Schilderung der Art der Kämpfe, die

»ie Franzosen mll den Marokkanern in Casablanca
zu bestehen haben, gibt Hubert Jacques im „Mattn ": als
besonders interessanter Zug tritt darin hervor , daß die
Kampsesweise der angreifenöen Araber sich fast völlig mit
den Lehren der m o d e r n e n T a k t i k deckt. ,Lch
komme soeben aus der Feuerlinie ", so telegraphiert
Jacques unter dem Datum des 10. August ; „einen Teil
des Tages habe ich mich dort aufgehalten und von Zeit
zu Zeit , das Gewehr tu der Hand, die Deckung ver¬
laßen , um mich an dem Feuer zu beteiligen , das unsere
Legionäre und Schützen auf die immer wieder anstürmen-

Wresbadenrr Tugbi ait,
den Reitertrupps unterhalten . Das Lager hat soeben
einen allgemeinen Angriff abg«schlagen. Die ganz«
Artillerie feuert auf einmal und bedeckt mit glänzend ge-
zieüem Feuer doir ganzen 6 bis 8 Kilometer weiten
Raum mit Geschossen. Eine Batterie von vier Marine¬
geschützen feuert unter dem Kommando eines Schiffs-
lentnants unausgesetzt und verursacht in den marokkani¬
schen Reihen große Verheerungen . Dazwischen tönt das
trockene Knattern von Maschinengewehren : mit einer
Geschwindigkeit von 00 Schüssen in der Minute sprühen
sie ihre Geschosse zwischen die Feinde . Die Berschanzuu-
gen sind in einer Ausdehnung von 4 bis 5 Kilometer mit
Legionären -und Tiraillcnrs besetzt, die ein ständiges
Schntzenfeuer unterhalten . Über die ganze Linie er¬
streckt sich die Fenertüttgleit . Rings um uns surren in
großer Menge die ziemlich gut gezielten Kugeln der
Marokkaner . Sobald die Silhouette eines Offiziers
über der Deckung anstaucht, begrüßt sie ein Kugelregen.
Ich bin erstaunt , daß unsere Verluste dabei nicht größer
sind. Acht mehr oder minder Schwerverwnndete und
zwei getötete Schützen werden aus dem Schützengraben,
in dem ich liege, zurückgetragen. Selbst im Lager wer¬
den Leute und Pferde getroffen. Man ist gezwungen,
die Trikolore rwm Zelt des Generals Drude zu entfer¬
nen, weil sie den Marokkanern als Zielpunkt dient.
Mehrere Kugeln öurchlöchern das Zelt.

Die Lebhastigkeft unseres Feuers oermag die
Marokkaner nicht zu entmutigen . Unnnterbrochen grei¬
fen sie an mit einem Mint und einer Todesverachtung,
die anerkannt werden müssen. Die furchtbaren Verluste
schrecken sie nicht. „Diese Leute manövrieren genau wie
wir ", sagte General Drude . „Sehen Sie , wie diese
Reiter in kleinen Trupps von 26 bis 30 hinter dem
Hügelkamm hervorstürzen , ausge schwärmt  in
Linie. Sie feuern und verschwinden wieder. Hinter
ihnen kriechen Gruppen von 150 bis 200 Schützen zu Fuße
vor und nützen jede Deckung im Gelände umsichttg aus;
dann folgt eine regelrechte Salve . Und dies Manöver
wiederholl sich ununterbrochen . . . Es würde mich gar
nicht wundern ", so fügte der ttzeneral Hinzu, „wenn sie
versuchten, die Nacht zu benutzen, um Schützengräben
auszuhebeu , um sich, so gedeckt, allmählich heranzu¬
arbeiten . Denn ihr Endziel ist ohne Zweifel , unser Lager
zu stürmen. Das ist übrigens die allgemeine Taktik der
Marokkaner , auch wenn sie untereinander kämpfen.
Glücklicherweise braucht man mtt unseren kühnen Legio¬
nären und unseren tapferen kleinen Tnrkos diese Mög-
ttchkell nicht ins Auge zu faßen. Unsere Leute schlagen
sich mft ihrer sprichwörtlichen Tapferkeit , und wißen
nicht, was Furcht ist. Und dabei ist doch ihre Arbeit
äußerst hart und aufreibend . Tag und Nacht ntitffen sie
immer bereit sein, um einen Angriff abzuwchren : oft
können sie in 24 Stunden nur . drei schlafen. Wenn sie

. die Gräben verlassen, so kommen die Lagerarbeiten,
Patrouillen und tausend andere Beschäftigungen. Aber
ste denken nicht daran , sich zu beklagen, und verlangen
nichts, als zu marschieren." Unausgesetzt sieht man den
General Drude von einer Verschanzung zur anderen
reite» , immer ist er dort , wo der Kampf am 'heißesten
tobt, und überallhin folgt ihm ein Kugelhagel . „Man i
könnte wirklich glauben ", so meinte er lachend, „das; diü
Leute Ferngläser haben, da sie mich so zäh verfolgen und
immer wißen , wo ich bin . . ." Gegen Abend, um 5,
scheint der Elan der Angreifer etwas zu ermatten . Sie
erscheinen in kleinerer Zahl am rechten Flügel unserer
Stellung . In diesem Augenblick stürzt sich von einem
Hause aus , das von uns besetzt ist, eine Kompagnie
Schützen mit aufgepflanztem Bajonett auf den Gegner.
Es enftpinnt sich ein erbittertes Handgemenge. Zwei
Kompagnien müssen zur Unterstützung der ersten auf den
Feind geworfen werden. Von den Bajonetten bedrängt
und dem Nahfeuer aufgerieben , wenden sich die Marokka¬
ner schließlich zur Flucht. Es ist wie das Zeichen zu
einer allgemeinen Auflösung . Im Nu verschwinden die
Gegner nach allen Richtungen hinter dem Hügelkamm,
und dem Lärm des Kampfes folgt plötzlich Stille . . .
Während des Tages war es den Patrouillen gelungen,
das Lager der Marokkaner festzustellen: es liegt nur drei
Kilometer von unseren Linien entfernt , von einer Hügel¬
wand verdeckt. Die Kundschafter Haben eine Menge von
Zelten gesehen, in denen 3- bis 4000 Leute kanrpieren
können. Nun ist man endlich beschäftigt, die genaue Lage
dieser Zelte auf unseren Karten zu präzisieren . Voraus¬
sichtlich wird Las Lager mit Einbruch der Nacht von den
Schiffen aus unter indirektes Feuer genommen werden."

Politische sslberstcht.
Eine Differenz im Liberalismus.

L. Berlin,  14. August.
In einem Leitartikel „Presse und Parteien zur

Wahlrechtsagitation ", für den wir übrigens einen offt-
ziösen Ursprung nicht annchmen , Nimmt die „Cöln . Ztg ."
gegen die Freisiunigen in der preußischen Wahlrechts-
srage Partei . Die sreifinnigen Forderungen bezeichnet
sie als überspannt , extrem, phantastisch und noch einige
Synonyma mehr. Das Bezeichnende ist, daß sie die
Regiernng nicht von der Notwendigkeit einer Reform
zu überzeugen sucht, sondern ausschließlich gegen
links polemisiert.  Sic beruft sich dabei auf ein
fraktionslos -liberales und auf ein freisinniges Organ,
die „Kieler Zeitung ", und schließt kühn: „Wenn sich ein
großer Teil (!) der Freisinnigen so ablehnend zeigt, so
ist die Stellung der Nationalliberalen gegeben." Ob
die „Cölnische Zeitung " in diesem taffe auch nur für
einen „großen Teil " der Nationalliberalen sprechen
kann, oder ob diese einseitige Stellungnahme gegen links
in einer Frage , in der es sich doch auch um liberale
Grundsätze handelt , in taktischer Hinsicht richtig gefunden
werden kann, erlauben wir uns sehr zu bezweifeln. Die
„Cöln . Ztg ." behauptet , die Freisinnigen seien in Ge¬
fahr , sich von den Sozialdemokraten nach weit links
htnüberziehen zu laßen . Man könnte ihr antworten,
daß es sich für die Freisinnigen oder vielmehr für die
Liberalen insgesamt  darum handelt , sicĥ nicht
von den Sozialdemokraten den Wind aus den Segeln
nehmen zu laßen , sondern durch volkstümliche .Politik
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diejenigen Volksteile , die früher zum Sozialis¬
mus  gravitierten und sich jetzt von ihm abgewaudt
haben, bei der Fahne des bürgerlichen Liberalismus
f c st z u h a l t c n.

Zuul Katholikentag.
In katholischen Kreisen wächst die Besorgnis , daß die

durch den Streit um Schell hervorgernfene MiWimmung
den diesrwal in Würzburg , der Stadt , wo Schell solange
gewirkt hat, stattfindenden Katholikentag urrgünsttg be¬
einflussen könnte. Man fürchtet, daß die Zahl der Be¬
sucher hinter der der letzten Katholikentage in Essen,
Stratzburg , Regensburg , Cöln usw. erheblich zurück-
bleiben könute. Die katholischen Blätter rühren daher
fleißig die Werbetrommel für Würzburg , wobei sie
natürlich bei dem großen Kampf, der jetzt tn der katho¬
lischen Kirche Deutschlands tobt, nicht ganz stillschweigend
vorübergehen können. So heißt es in dem letzteu Würz¬
burger Aufruf:

,-Wohl selten Haben sich in der Zwischenzeit, von der
Bildung des Lokalkomitees äuge fangen bis zum Tage
der Generalversammlung , so viele unvorherge¬
sehene Schwierigkeiten  erhoben , wie sie der
54. Tagung erwachsen sind. Zuerst haben die Reichstags¬
wahlen infolge der plötzlichen Auflösung des Reichstags
und die für Würzburg notwendig gewordene Stichwahl
die Kräfte der im öffentlichen Leben tätigen Katholiken
stark tn Anspruch getrommen: dann kamen im Monat
Mai die Wahlen für den bayerischer: Landtag , welchem
nun noch eine Ersatzwahl folgen roird am letzten Tag«
der KatholikeNversammttrng, am 28. August. Brachten
alle diese Ereignisse manche Berzvgernng in die Vor¬
arbeiten für den Katholikentag , so schienen die bekannten
„U n st i m m i g ke i t en" in der Würzburger theologi¬
schen Fakultät direkt ein erschwerendes Hinder¬
nis  für die würdige Abhaltung der 54. Gencralver-
sammlnng zu bedenten."

Der Aufruf weist dann auf das A u s sche t de n
verschieduer Profeßoren aus dem Komitee für den Katho¬
likentag hin , meint aber:

„So bedauerlich  diese Schritte bei einer so gro¬
ßen und allgemeinen Sache auch sein möge«, sie werde»
den Erfolg der 54. Generalversammlung ebensowenig
beeinträchtigen, wie der Versuch der ganzen kirchenfetnd-
lichen Presse gelingen wird , die in letzter Zett entstande¬
nen kirchlichen Streiftragen als Sprengpulver  zu
bemrtzen zwischen Rom und den denftchen Äathv --
l i ke n."

Sehr merkwürdig mutet die Behauptung des Auf¬
rufs an , daß das LokalLonntee tn Würzbnrg glaubte , von
einem Arbeitersestzug absehcn zu können, daß aber ans
allen in Bettacht kommenden Gegenden ein derartig^
Drängen ans das Lokalkomitee ansgeübt worden sei, daß
es auch „noch diese Last" auf sich nehmen mutzte, denn
ohne Arbetterumzug tut mau es heute nicht mehr bei
Katholikentagen.

Nnlla dies sine Han.
Aus Karlsruhe  wird uns geschrieben: Der

Staatsanwalt , der so lebhaft gegen die Presse zu Felde
zog und jeden Zweifel an der Richtigkeit des Urteils im
Han-Prozeß als ein Verbrechen htnstellte, wird allem
Anschein nach bald eine Überraschung erleben . Die Ver¬
teidigung wird , entgegen dem Willen HauS, in der er¬
matteten erneuten Verhandlung folgenden Hergang be¬
haupten : Hau hat den tödlichen Schuß abgegeben: er
schoß im Affekt auf seine Schwägerin , weil er die Hoff¬
nung aufgab , sie zu besitzen: durch einen Zufall aber
tötete der Schuß die Mutter anstatt der Tochter. Aus
der Erklärung des Rechtsanwalts Schäfer und aus der
Ankündigung des Schttftstellers Lenk geht diese Absicht
hervor . In der ersten Verhandlung war es der Vor¬
sitzende selbst, der zu wiederholten Malen diese Dtöglich-
keit hervorhob und den Angeklagten wie auch einzelne
Zeugen befragte , ob der Hergang etwa dieser gewesen
sei. Ein solcher Tatbestand , der wirklich eine erhebliche
Wahrscheinlichkeit für sich hat, erfiillt nicht mehr den Be¬
griff des Mordes , obwohl er natürlich ein schweres
Verbrechen öarstellt. Die Todesstrafe würde also zu
Unrecht verhängt worden seien. Und wie, wenn sich jetzt,
nachdem eine neue Möglichkeit ziemlich glaubhaft ge¬
worden ist, die Revisionsgründe sich als nicht ausreichend
zur Umstoßung des Urteils erweisen sollten? Vollstreckt
wäre das Urteil zwar in keinem Falle worden , denn
die landesherrliche Bestätigung wäre ihm bestinnnt ver¬
sagt geblieben. Aber das ist doch schließlich nicht das
Verdienst der an der Rechtsfindung beteiligten Faktoren.
Ein Teil der Presse mag noch so viel gesündigt haben,
und gegen die Art , wie sich in Karlsruhe die Volks-
meiming geltend macht, sind sicher die ernstesten Be¬
denken zu erheben. Aber das viel Schlimmere wäre
doch im Vergleiche damit ein falsches Todesutteil . Der
Staatsanwalt teilte übrigens unserem Gewährsmanne
mit , daß er zwar an einen Erfolg der Revision absolut
nicht glaube ; wenn ihr aber doch stattgegcben werden
sollte, so werde er die Bestellung amtliche rSteno-
g r a p h e n verlangen , die die gesamten Verhandlungen
wöttlich aufnchmen sollen, damit jeder Entstellung durch
die Zeitungen wirksam begegnet werde. Fräulein Olga
Molttor teilt mtt , daß sie n i e einen Revolver in der
Hand gehabt bat . Es gehörte in der Tat zu den mancher¬
lei Unbegreiflichkeiten, daß verschiedene Blätter einige
Zeit nach der Verhandlung schreiben konnten, Fräulein
Molitor habe „bekanntlich" (!) meistens einen Revolver
mit sich geführt . Es scheint, daß man durch den Zusatz
„bekanntlich" jede Lüge kursfähig machen kann.

put 48. allßemiM GMeujchüfMgg.
Der 48. allgemeine Genossenfchaftstag der auf Selbst¬

hilfe beruhenden Erwerbs - und Wrrtschaftsgenossen-
schaften ist unter starker Beteiligung von Delegierten
aus ganz Deutschland in Leipzig znsammengetreten.
Verband sanwalt Lanütagsabgcordnetcr ltt Crügcr er¬
stattete den Geschäftsbericht. Der Allgemeine deutsche
Genosseüschastsverband befinde sich nach wie vor in
oppositioneller Stellung zu der staatlichen
Förderung des Genoßenschastswesens. Der Verband
sei in diese Stellung hineinaedrängt worden, da di«
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Maßnahmen der Regierung ihm den Boden streitig
Machten. Die staatliche Förderung habe das Genossen¬
schaftswesen in Bahnen gelenkt, auf denen sich Schwie¬
rigkeiten ergeben mutzten. Trotzdem lege der Verband
grüßen Wert auf ein gutes Einvernehmen mit den
Regierungen.

Die Schnlze - D elttzschc n Genossenschaf¬
ten  hätten jedenfalls den hervorragendsten Anteil an
der genosseNschaftlichen Arbeit überlörupt erhalten . Die
Zählen ergeben, daß auf die Genofsenschastendes allge¬
meinen Verbandes von der gesamten deutschen Genoffen-
schastsarbeft 86 v. H. der Teistungen entfielen . Das
eigene Vermögen dieser Genossenschaften betrage etwa
60 v. H. des gesamten eigenen Vermögens aller Genossen-
sHaften. Bon den 3%i Millionen Mitgliedern aller deut¬
schen Genossenschaften kommen arrf die Genoffenschasten
des Allgemeinen Verbandes Wer 800 000. Die Schulze-
DeliHschen Kreditgenossenschaften hätten durch die Pflege
GankMäHi-ger Gefchästszweige sich weiter Len Forderun¬
gen der heirttgen Zeit angepaßt . Mit Erfolg sei der
Scheckverkehr gepflegt worden. Der Scheckgefetzentwurf
werde begrüßt , dagegen sehe man mit großer Sorge dem
Postgirooerkehr entgegen , der wohl ein Vorläufer de§
Post-SparkaffenverkeHrs sein durfte , der als eine schwere
Schädigung des deutschen GeuoffenschaftSwefeus betrach¬
tet werden müßte . Entschieden protestiert werden müsse
'gegen die Gründung von besonderen Kredngenossen--
schasten für Haus - und Grundbesitzer, wie sie auf dem
^Hamburger .Hausbesitzertage vor einigen Tagen ange¬
regt worden fei, da die bestehenden Kreditgenossenschaften
durchaus in der Lage feien, das Kveditbedürfnis auch
dieser Kreise zu befriedigen.

Bezüglich der Handw 'erkergenvssenschaf-
ten  feien die nachteiligen Folgen der Agitation gegen
die Konsumvereine und die Hetze gegen die Schulze-
Delitzschen Geuoffenfchasten zu betonen. Ganz verseilt
sei das Unterfangen der Generalkomnrissivn der Gewerk¬
schaften Deutschlands , die Arbeiter znr Bildung von
Prodnktiog eicosse irschaften zrr bewegen, um den Kancpf
gegen das UnterneHrnertunr wirksam durchführen zu
'können. Redner schloß dann mit einer Gesanrtbetrach-
tnng , in der er sich insbesondere auch gegen jede Ver¬
schärfung des staatlichen Anffichtsrechts wandte.

In der Debatte 'betonte 'der Präsident der Zentral-
geuoffenschaftskasse Or . H ei l i g e n stad t -Berlin die
Notwendigkeit des Zusamnrenarbestens der Genossen¬
schaften mit der staatlichen Verwaltung . „Mit Recht hat
Herr I)r . Ernger aus die Schädigungen hingewiesen, die
idem GenoffeüfchastAwefen aus finanziellen staatlichen
Suboentioaren erwachsen. Ich freue mich, die Gelegen¬
heit benutzen zu können, um darauf hinznwersen, daß die
preußische Staatsregierung es niemals als ihre Aufgabe
angesehen hat , die Genossenschastsbewcgung finanziell zu
unterstützen. Was die preußische Staatsregi -erung bis¬
her zur Förderung des Genossenschaftswesens getan hat,
war die Gründung der preußischen Zentralgenvssen-
schastskasie, die durch den früheren Finanzurinifter von
Miguel erfolgte . Ich bin es dem Ansehen Miguels
schuldig, hier öffentlich zu erklären , dass weder Herr von
Miguel noch der jetzige Finanzminister Freiherr von
ücheinbaben jemals den Versuch gemacht haben, in die
^Dispositionen der preußischen Genossenschaftskassen in
der Richtung einzngreifen , daß sie gewisse Richtlinien für
sihre Tätigkeit aufstecken wollten ."

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  empfing

gestern vormittag den Fürsten Hoherrlohe-Langerümrg, Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen, sowie den Reichskanzler Fürsten
Bülow zu einem geineins-cunen Vortrag über a d m i n i st r a-
tive  Angelegenheiten der Reichslande.

Herzog von  P I cß, erbliches Mitglied des preußi¬
schen Herrenhauses und Kanzler des Schwarzen Adlerordens,
ist gestern nachmittag 1% Uhr auf Schloß Albrechtsberg
gestorben.  Der Verstorbene, Hans Heinrich XI ., 1833 als
Sohn des ersten Fürsten Hans Heinrich X. von Pleß geboren,
war als Herr des Fürstentums selbst und der freien Standes¬
herrschaft Fürstenstein mit Waldenburg und Friedland,
Schlesien, erbliches Mitglied des Herrenhauses. Einer der
reichsten schlesischen Magnaten, hatte er erst im vorigen
Jahre den Herzogstitel erhalten.

* Fürstliche Zusammenkunft . Auf Schloß Küntg-
stein im T a u n u s war am Dienstagnachmittag eine
Zusammenkunft zwischen der Großherzoginnurtter von
Luxemburg (der letzten Herzogin von Nassau), dorn Erb¬
prinzenpaar von Sachsen-Meiuiugen , dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen und dem Prinzen Eitel Fried¬
rich von Preußen nebst Gemahlin.

* Zum Regiernugsjubiläum des Fürsten non Bul¬
garien schreibt die offiziöse „N. A. Z." : Am 16. August
werden zwei Jahrzehnte verflossen sein, seitdem Fürst
Ferdinand in Tirnowo den Eid auf die Verfassung ge¬
leistet hat . Wenn der Fürst heute auf den vergangenen
Zeitabschnitt seiner Regierung zurückblrckt, so kann er
mit Befriedigung  feststellen , daß sich eine tief¬
gehende Wandlung znm Besseren  vollzogen hat.
Was die Haltung des Fürsten Ferdinand in den Fragen
der internationalen Politik anlangt , so verdient hervor¬
gehoben zu werden, daß der Fürst sich ungeachtet vor¬
handener entgegengesetzter Strömungen von abenteuer-
lichen Plärren ferngehalten und sich als Sachwalter einer
konservativen , schonenden Politik bewährt hat . Auch die
Beziehungen Deutschlands zu Bulgarien haben sich in
der letzten Zeit der Regierung des Fürsten Ferdinand
lebhafter gestaltet. Wir knüpfen an das Jubiläum den
Wunsch, daß es dem Fürsten Ferdinand vergönnt sein
möge, sein Volk auch fernerhin mit Erfolg auf dem
Wege zu steigender Wohlfahrt zu leiten.

* Eine wohltätige Stiftung . Das Ehepaar Krupp
von Bohlen -Halbach läßt aus Anlaß der Geburt des
Sohnes in Sayn bei Neuwied ein Erholungs-
Haus  für seine Beamten errichten.

* Wassereiübrnch in Hohensalza. Vor etwa acht
Wochen erfolgte in den königlichen Salzberg¬
werken  in Hohensalza ein Waffereinbruch. Man
legte damals dem Vorfall die Bedeutung nicht bei, die
ihm nach dem Umfange, den er jetzt angenommen hat
und nach seinen schweren Folgen zukommen muß. Der

Waffereinbrnch ging schnell auf die benachbarten Schächte
der Steinsalz - und Sodawerke -Aktiengesellschaft über.
Diese mußte infolgedessen sofort die Steinsalzförderung
e i n st e l l e n . Die Grubenbaue blieben unter Wasser.
Der Andrang des Wassers beträgt jetzt 7000 KWikmeter
pro Tag.

Gewaltsamer Widerstand einer schlesische» Ge¬
meinde gegen die Einführnug eines nenen katholischen
Geistlichen. Ein Teil der Psarrkinöer in Komprachtfchütz
wi-dersetzte sich gewaltsam der Einführung des von Kar¬
dinal Kopp designierten neuen Pfarres Stanossek aus
Birawa . Mau vernagelte auch die Tore zur Pfarrei,
so daß Stanossek nach Oppeln flüchten :nußte.

Heer und Flotte.
Prinz Karl Anton von Hohenzollern,

Oberstleutnant und Kommandeur des 1. Dragoner-
Regiments , ist unter Beförderung zum Obersten zur
Disposition  gestellt , wird aber in der Rangliste
L 1a suite weftergeführt.

über d i c Ausschreitungen von Mili¬
tär Personen an der Grenze von Altona
und Hamburg , von denen wir berichteten, forderte das
kaiserliche M i l i t ä r ka b i n e t t ausführlichen Bericht
ein. Die Untersuchung erstreckt sich auch auf 2 3 Unter¬
offiziere,  die der Polizei ihre Hilfe versagten.

Ausland.
Kirtzland.

Im Lager von Kraßuvje Sfelo wurden drei junge
Leute verhaftet , ein Etfenbahrrtechniker und zwei Mäd¬
chen, Zühörerinuen der hohen Frauenkurfe . Sie wer¬
den beschuldigt, im Lager des Kürassier-Stogimentes unter
den Soldaten revolutionäre Propaganda getrieben zu
haben.

In Finnland  sollen sofort große Nkanöver -russi¬
scher Truppen stattfindem Nach Helstugfors sind be¬
reits 4000 Mann abgegangen , auch Torpedoboote und
Truppen sind bei Parvola in der Nähe von Abo kon¬
zentriert worden . Die Bevölkerung beobachtet die
russische Machte ntialrung vorläufig passiv.

Der russische Ministerrat warf nach einem Tele¬
gramm der „Magdeb. Ztg." für das Jahr 1907 100
Millionen Rubel zum Bau von vier Panzer¬
schiffen der D r ead non ghtk lasse  aus . Der
Kreuzer „Bajan " wird am 16. August auf der Admirali¬
tät sw erst in Petersburg vom Stapel laufen.

Gngt -nrri.
Mareont reist am 28. ö. M . nach Canada , um einen

regelmäßigen Verkehr mittels drahtloser Telegraphie
zwischen den Vereinigten Staaten und England zu
organisieren.

Ohne Zeitangabe kündigt die Pariser ,,Libert6" eine
Entrevue zwischen dem Zaren und K ö n i g Eduard
an . Es handle sich um die Beseitigung der letzten Schwie¬
rigkeiten des aniglo-russischen Vertrages.

SÄvirei.
Die Pforte hat von der Erklärung , die Sir Edward

6h:eri im Unterhause über Mazedonien und das Banden-
uirwösen abgegeben hat, einen günstigen Eindruck er¬
halten . Sie stellt mit Bergnügen fest, daß England
gegenüber der Türkei eine viel freundlichere Haltung
annimmt als früher und sich selbst entschlossen zeigt, an
dem Feldzuge gegen die Banden teilzunehmen . Ob
diese Anbrüderung aber auch Rußland und Frankreich
behagen wird , die doch Freunde Englands , dagegen
Feinde der Türkei sind, erscheint uns sehr fraglich.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . August.
Vorgarten- und Balkon-Wettbewerb.

Der Erfolg bei dem im vergangenen Jahre vom
„W iesbadener Gartenbauverein"  veranfürl-
teten Balkon -Wettbewerb gab dem Beretn Veranlassung,
in diesem Jahre auch Vorgärten , die in Straßen mit ge¬
schlossener Bebauung sich befinden, in den Wettbewerb
miteinzubeziehen. Die städtischen Behörden , verschiedene
Vereine , Privatpersonen und Mitglieder des Wies¬
badener Gartenbauvereins " haben in höchst aner¬
kennenswerter Weise durch Stiftung wertvoller Preise
das Unternehmen wiederum unterstützt und den veran¬
staltenden Verein hierdurch in die Lage versetzt, für
Preise , bestehend in kunstgewerblichen Gegenständen,
Pflanzen und Diplomen , einen Betrag von nahezu 700
Mark aufzuwenden . Der Anrneldeternnn , der eigentlich
,am 1. Juli ablief , war bis zum 10. Juli verlängert wor¬
den. Am Schlußtermin waren im ganzen 131 Anmel¬
dungen eingelanfen , von denen 118 auf den Balkon -Weit¬
bewerb und nur 13 auf den Vorgarten -Wettbewerb ent¬
fielen. In dankenswerter Weise Hatten das Amt eines
Schiedsrichters wiederum übernormAen die Herren Bei¬
geordneter Körner , Architekt Werz, in Firma Werz und
Huber , Gartenarchitekt P . Scheiter, Gartenrnspektor
Zeininger und als Ersatzmann für einen in letzter
Stunde verhinderten 'Preisrichter Stadtverordneter Emil
Becker. Währerrd nran im vergangenen Jahre den Tag
der Prämiierung vorher bekannt gegeben hatte , nahm
man in d'iesem Jahre hiervon Abstand, um eine beson¬
dere Ausschmückungzu diesem Tage, welche die Prämiie¬
rung in unvorteilhafter Weise beeinflußt , zu vermeiden.
Zur Verschönerung des Straßenbildes ist eben nicht nur
eine vorübergehende , sondern eine mindestens für die
Sommerrnonate Lauernde vorteilhafte Ausschmückung der
Balkone , bezw. der Bvrgärten erforderlich. Den Herren
Preisrichtern waren die Anmeldelisten vorher zugestellt
worden, so daß jeder derselben Gelegenheit hatte , die ein¬
zelnen Balkone und Vorgärten längere Zeit zu beobach¬
ten . Gelegentlich einer am Dienstag , den 13. August,
stattgefnndenen gemeinschaftlichen Rundfahrt upd in

einer sich daran anschließenden Sitzung wurde das Ge»
samtergebnis festgestellt. Die Wertung geschah wieder¬
um nach Punkten . Jeder Preisrichter bewertete jedes
einzelne Objekt für sich. Die niedrigste Leistung wurde
mit einem Punkt , die Höchstleistung urii 10 Punkten ge¬
wertet . Die aus jede Itummer des Verzeichnisses von
den fünf Preisrichtern gegebenen Punkte wurden aüüierl
und von der Höchstpunktzahl mit dem ersten Preise be¬
ginnend , die Preise verteilt . Gelegentlich der Rundfahrt
des Preisgerichts wurde mit Freuden konstatiert, daß üc-r
Ausschmückungder Balkone gegen das Vorjahr sich ganz
erheblich gebessert hat . Auf diesen Erfolg karcn der
„Wiesbadener Gartenbauverein " stolz sein, möge er davtn
einen Ansporn finden, auf diesem Wege weiterzuschreiten.
Die Beteiligung am Vorgarten - Wettbewerb
blieb weit hinter den Erwartungen zurück. Gerade jene
verhältnismäßig schmalen Vorgärten in Straßen mit
geschlossener Bauweise bedürfen einer sachge¬
mäßen Pflege am meisten.  Wie dringend er¬
forderlich eine Besserung hier ist, möge man daraus er¬
sehen, daß das Preisgericht keinen der angemeldeteu
Vorgärten derart auf der Höhe stehend gefunden Hat, um
mit dem ersten für Vorgärten vorgesehenen Preise be¬
dacht werden zu können. Die geringe Beteiligung am
Vorgarten -Wettbewerb wird dem /Wiesbadener Garteu-
bauverein " erst recht Veranlassung geben, auch diese Ver¬
anstaltung im nächsten Jahre zu wiederholen , denn nur
fortgesetzte Arbeit kann auch hier Wandel schaffen und
zur Erkenntnis des Besseren führen.

An Preisen standen zur Verfügung : für den Vor¬
garten -Wettbewerb 7 Preise (1 kunstgewerblicher Gegen¬
stand, 3 Pflanzenpreise und 1 Diplom ); für den Balkon-
Wettbewerb 65 Preise (7 kunstgewerbliche Gegenstände,
1 Balkon -Winterdckoration , 88 Pflanzenpreise und lg
Diplome ). Sänckliche Preise werden am 18., lg. und
20. Zlugnst ü. I . im Beckerschen Blumenladen am Kranz-
platz ausgestellt uud sind am 21. August durch die Preis¬
träger oder deren Beauftragte daselbst abzuholen . Für
die Teilnehmer am Wettbewerb entstehen keinerlei
Kosten.

Die Preise entfielen auf.
Für Vorgärten.

1. Preis wurde nicht vergeben; 2. Emil Müller, Privatier,
Arrrdtstraße 3; 3. Karl Gö'tz, Hauptagent, Kaiser-Friedrich-
Rmg 69; 4. Puttrich, Forstmeister a. D., Bülowstraße 5:
5. Louis Berger, Mag.-Sekr., Scharn'horststraße 42; 6. I . Güll,
Lehrer, Goebenftraße 14; 7. Heinrich Pflug, Dekorations-
ncater, Riheingauerstraße 16.

Für Balkone.
1. Preis Frau E. Köllumnu, Pridatiere , Westendstraße 12.

Part . ' 2. Frau Klara Preuser, Nerotal 4, 2; 3. Ernst Metzkes,
Fabrikarct, Nerotal 75; 4. R. Langer, Kunsthändler, Seeroben-
ftraße 29, 3 r. ; 5. C. Swll , Architekt, Seerobenstratzc 29, 2 I .»
6. Dunkelberx, Geh. Reg.-Rätin , Riibesheimerstraße 10 3-
7. Frau Mecch, Beethovenstrahe 15; 8. Höbrecker, Rentner ',
Nerobergstratze 18; 9. Aug. Rock, Zimmermeffter, Cckern-
förderstraße 4; 10. Kleinickc, Rentner, Mozartstraße g-
11. Gust- Petrh, Bandagist, Mauritiusstraß c 7, 1; 12. GeHrl
Wagemann, Weirihandlung, Luisenstraße 25;. 13. Haeftceu
„Hotel Rose", Taunusstraße 8, 2; 14. W. Spitz, Oberpost-asfistent, Eckernsörderstraße 12; 15. Heinr. Pflug, Dekoratians--
malcr, Rherngauerftraße16, Part . ; 16. Karl Mayer, Dr. med
Martinstraße 15; 17. G. A. Schulz, Rechnur.gsrat , Schien-
steinerstraße 22, 2 r.; 18. Frau Helene Becker, Dotzhcimer-
straße 86, 1 r .; 19. Karl llhlott, Gefchäftsdiener, Hartirig-
straße 5, 2; 20. Ftl . Power, Privatiere , Wilhelmstraße 22, i-
21. Paul Rehm, Zahnatelier, Friedrichstraße 50; 22. Wild'
Hahn, Schithmacher, Kastellstraße4, 1 ; 23. Frau Witwe .2>art=
mann, Rentnerin, Augustastraße 15; 24. Adolf Eifert, Haus¬
diener, Hirschgraben 7; 26. Karl Wagner, Inh . der Milcb.
kuranftalt Adolfshöhe, Bicbricherstraße45; 26. Emil Müller-
Privatier , Arndtstraße 3, Part , r . ; 27. Wilh. Scheid, Lehrer'
Dreiweidenstraße8; 28. I . Rögner, Oberpostschaffner, Nork-
straße 6, 1; 29. Domling, Masseur, Saalgasse 24/26, 2 -
30. Frau Witwe Seidel, Rentnerin, Frankfurterstraße t-
81. Franz Petmecky, Bildhauer, Dorlstraße 18, 1; 32. Lanzrath'
Photograph, Bülowstraße 11, 1 r ; 83. Frl . C. Krisch, Pensions.
Inhaberin , Tcmnusstraße 1, 1p 84. Fr . Zeidler, Karnmcr-
musiker, Scharnhorststraße 2 8, 8 r.; 35. Fr . Wenderriris
Rentner, Walkmühlstraspe 30; 36. Ed. Sinion, Rentner'
Gartenstraße 11a ; 37. Eng. Ruprecht, Konzertmeister
Manritiusstraße 8, 1; 38. Frau Schotte, Konzertmstr., Karl¬
straße 37, 2 r .; 39. Georg Becker, Delikatessengeschäft, Bis¬
marckring 37, 2; 40. F-ohn Speckner, Oberkellner, Rooä-
straße 21, 3; 41. Phil . Wink, Metzger, Hermannstraße 12-
42. Frau Birkenbühl, Ämtsgerichtsrätin, Nikolasstraße 27, gl
43. Frau Simon Heß, Mexandrasträße 1, Hochpark.; 44. Karl
Waldschmidt, Kaufmann, Dotzheimerstraße 62, 3 r.; 45. Fran
Major Rurckel„ Weißcnburgstraße 4, 2 l.; 46. Ritter, Hotel
und Pension, Taunusstraße 45; 47. Wirwe Schlidt, Privatiere
Oranienstraße .52; 48 . R. Kiehl, Akzisedirektor, Luxenrburg-
straße 3, 3; 49. Frau I . Hüppli, Wörthstraße 2; 50. Albrecht
Götz, Kanftuann, Frankftlrterstraße 2, Part . ; 51. C. Kratz
Bergverwalter, Westendstraße 3, L; 52. Schauß Meyer
Schwalbacherstraße 30, 3- 53. v. d. Lanken, Major, Nikolas-
straße 29, 3 l.; 54. Robert Wetz, Tapetenhans, Rheirr-
straße 82, 1: 55. Franz Forst, Oberkellner, Wcsteüdstr. 28, i-
56. Otto Scebert, Apotheker, Marktstraße 9, 3 L; 57. Fräst
Küchenmeister Herbert, Philippsbergstraße 26, 1 l.; 58. Job
Weißmantel, Briefträger, Eleonorenstvaße 10, 3 r.; 59. Herrn'
Gerte, Packer, Dreiweidenstraße 7, 2 r.; 60. Frau L. Sonic'
Pridatiere , Westendstraße 10, 3 r.; 61. WitweMarx, Privatiere'
Emserstraße 22: 62. Mich. Zöller, Hausmeffter, Heydenstraße 2-
63. H. Hrldebrandt, Schuhmachcrmeister, Dotzheimer-
straße 74, 8; 64. Georg Hutter, Bildhauer, Dotzhcimer-
straße 62, 3 l. ; 65. Fcrd. Harünann, Schlossermeister, Jork¬
straße 5, 1. _

Das Sonrurer -Nachtfest aus dem Rhein.
Wäre der Vergleich nicht so uralt , man wäre ver¬

sucht, das bekannte Beispiel des Kolumbus in Anwen¬
dung zu bringen . Wie in so manch anderer Stadt in
dem modernen scharfen Konkurrenzkampf, sann man
auch in unfever Nachbarstaöt Mainz , das Wer¬
ke  h r s l e b e n zu heben. Nicht immer ncit tauglichen
Mitteln ! Jetzt endlich ist man auf der Fährte , das , was
an der alterr Römerstaöt charakteristisch ist: ihre bevor¬
zugte Lage am Rhein , zu Spielen und Festen zu benützen.
Der Anfang — fiel auch noch nicht alles zur Zufrieden¬
heit aller -aus — ist doch int großen Ganzen ein recht
günstiger gewesen. Das Programm war sehr reichhaltig
rrnd die Durchführung legte für alle beteiligten Faktoren
ein ehrenvolles Zeugnis ab.

Die Vorbereitungen zu dem Feste begannen gestern
schon frühzeitig . . Der Verkehrstag setzte sich mit seinem
Namen dadurch in Widerspruch und wurde vertehrs-
hemmend,  daß er die Promenade am Rhein zwischen
dem Vrückcntor und Eisernen Tor absperren ließ. In
diesem Raum waren dann mehrere 1000 Sitzplätze ge¬
schaffen worden und die Niederlagen von zahlreiche«
Brauereien ließen es sich angelegen sein, hier den Durst



Nr . 378. Abend -Ausgabe, MrVSäittÄerlkk Donnerstag , 15 . August 1SÜ7. _ Seite 5.

zu bekämpfen. Bevor noch „etwas los " war . Hatten sich
vorsichtige Familienväter , obgleich ein Eintrittsgelb von
50 Pf . erhoben wurde , hier niedergelassen, um sich und
ihren Angehörigen einen guten Platz zu sichern. Nach
einem gutbesuchten Konzert im Garten der Staüthalle
begann der Wettlauf nach den reich gezierten 8 Fest-
sihiffen, die bei herannahender Dämnrernng und nach
einer Korsofahrt, an der sich kleinere Dampfer und
Motorboote beteiligt hatten , in der Nähe des Kasteler
Ufers ihre Ankerplätze anfsuchten. Auf den J-estschiffm
begannen die Konzerte rinter Beteiligung des „Mainzer
Männe rge sang-Ver eins ", des „Liederzmeigs", eines
Trompeterkorps und versHiedener Akufikkapellen. Pro-
granmräHig sollten auf dem Wasser acht Lieder gesungen
Trrrft  neun Mnstkpieoen gespielt werden. Ob nicht die
eine oder andere Skunrmer in den Rhein fiel , das vermag
selbst die gewissenhafteste Berichterstattung bei der weiten
Entfernung , die die einzelnen Schisse voneinander
halten , nicht so leicht zu konstatieren.

Als der Musikalisch« Teil des Festes seinen Abschluß
gefunden , setzten sich die F-cnerwerkschifsc, die in der
Nähe des Mainzer Users lagen , ln Tätigkeit . Die
Menschenmaffen, die sich zu dem intereffanten Schauspiek
an den Ufern eiugefunden hatten, mutz man schon nach
Aehntaufenden schätzen. Die Dächer der Eisenbahn¬
wagen , die Bekrönung der Torbogen und wo noch sonst
derartige bequeme Sitzplätze zu ergattern , waren von
zahlreichen Mengierigeu stundenlang mit Beschlag belegt.
Die Stadthalle , in der nach den Festlichkeiten aus dem
Baffer ein Ball abgehakten wurde, war auch sehr gut
besucht. Die dort angebrachten Dekorationen Nahmen
in recht sinnvoller Weife Bezug aus den Tag . Zln Seilen
zogen sich nach dem Plafond Fähnchen und Wimpel,
kie Scitenpfeiler waren mit Rudern , Rettungsgürteln,
Schiffslaterneu dekoriert und die Festordner erschienen
ch der kleidsamen Tracht der Marineoffiziere . Auf den
Straßen herrschte noch um Mitternacht ein reges
karnevalistisches  Leben , so daß an § dem Ver¬
kehr-Stag auch eine Berkehrsnacht geworden ist.

Nach dem Verlauf , den das Fest genomW-n, mutz
man bedauern , daß es erst so nahe vor Schluß der Saison
yrrr  Ausführung gelangte und somit eine Wiederholung

mehr «nösttch ist. -s.

o. Die Bürgerliste . Die Liste der stinimberechttgten
Bürger , die unter Berücksichtigung der Veränderungen
in bar Stcueroeranlagnng alljährlich ausgestellt wird,
liegt, wie bereits erwähnt , von heute ab 14 Tage lang im
Zirnnrer 6 des Rathauses zur Einsichtnahme aus und
können Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liste nur
während dieser Frist bei dem Magistrat erhoben werden.
Dabei ist nun , um zeitraubendes Suchen und große Jn-
nnsprnchnähnre der Beamten zu Vermeiden, von dewjeni-
gen, die von dem Recht der Einsichtnahme Gebrauch
machen wollen, zu beachten, daß sie sich über Len Gesamt¬
betrag ihrer direkten Staats - und Gemeindesteuern nach
Linon Steuerzettel vergewissern, wobei die Einkommor -,
Eigäuzumgs -, Gewerbe-, Grund -, Betriebs - und Waren¬
haussteuer , nicht aber auch Kanalbenutzungsgebühr und
dergleichen Abgaben in Betracht kommen. Ferner sind
ni beachten die §§ 5 und 9 der Stäüteorönnng . Der
^xrftcxe bestimmt, daß Las Bürgerrecht  von jedem
selbständigen männlichen GemeinLeangehörigen erwor-
bor wird , der 1. Angehöriger des Deutschen Reiches ist,
.? hie bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, 3. seit zwei Jahren
ht dem Stadtbezirk einen Wohnsitz hat, 4. keine Armen-
auterstützung ans öffentlichen Mitteln empfängt, 5. die
Huldigen Gemeindeabgabeu gezahlt hat , und außerdem

6. entweder a) ein Wohnhaus im Stadtbezirk besitzt, oder
5) von seinem innerhalb des Stadtbezirks belesenen
Grundbesitz M einem Jahresbetrage von ^mindestens
z M- an Grund - und Gebändesteuer vom Staat veran¬
lagt ist, oder o) zur StaatAeinkonunensteuer oder zu
einem fingierten Normalstenersatz von mrndestcns 4 M.
veranlagt ist oder lein Einkourmen von mehr als 660 M.
f>ai . Nach § 9 ruht  die Ausübung des Bürgerrechts,
1 wenn gegen einen Bürger gerichtliche Haft verfügt oder
Degen eines Verbrechens oder eines Vergehens , welches
Ge Abcrlennnng der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge
haben kann, das Hauptversahren eröffnet ist, so lauge,
Gs das Strafverfahren beendet ist, 2. wenn ein Bürger
entmündigt ist, bis zur Wiederaufhebuug der Entnründi-
gnng, 3. wenn ein Bürger in Konkurs verfällt , bis zur
Beendigung des Verfahrens , 4. wenn ein Bürger Armen-
anterstütznng aus öffentlichen Mitteln empfängt , wäh-
rord sechs Monate nach dem -Empfang der Unter-
-tütznng, sofern er nicht früher die empsaugene Unter¬
stützung erstattet, 5. wenn ein Bürger die schuldigen Ge-
meindeabgaben innerhalb 8 Tage ' nach erfolgter Mah¬
nung Lurch den Steuererheber nicht gezahlt hat, vom
Ablauf dieser Frist bis zu deren Entrichtung . — Die
vorliegende Liste enthält die Namen von 17 703 stimm¬
berechtigten Bürgern , wozu auch der Fiskus und unsere
drei auswärtigen -Ehrenbürger -Generalintendant von
Hülsen, Professor o. Leyden und Ehefprästdent der Ober-
-echnungskanrnrer Exzellenz v. Magdeburg gehören. Die
Zahl der Bürger hat sich wieder erhöht (im vorigen
Fahre betrug sie 17 858), ebenso die Steuersnirrme , die
4 430 348 M . 82 Pf . beträgt gegen 4 109 706 M. 69 Pf.
inr vorigen J -ahre. Von den 17 703 Bürgerir bilden
290 die erste (gegen 322 im vorigen Jahre ), 2464 die
zweit: (2411) und 14 949 (14 620) die dritte Wählerab-
teikung, von denen die erste 1851143 M. 2 Ps.
(1734 685 M . 11 Pf . im vorigen Jahre ), die zweite
1 845 809 M. 89 Pf . (1725 070 M . 79 Pf .) und die dritte
783  895 M. 91 Pf . l646 085 M. 59 Pf .) aufbrach¬
ten, also bei allen ^ drei Abteilungen ein
Zugang . Zur ersten Abteilung gehören alle
diejenigen, die 2276 M . 80 Pf . und mehr, zur zweiten
diejenigen die von dieser Summe bis herunter zu 295 M.
14 Ps . bezahlen und zur dritten alle übrigen . Alle über
den Durchschnitt des Steuerbetrags sämtlicher Wahlbe¬
rechtigten, das sind 293 M. 14 Ps., Hinaussehenden Be¬
träge werden zufammengerechn et und dann durch Halbie¬
rung die Personen gefunden, welche die erste und zweite
Abteilirng bilden. An der Spitze der Liste steht auch
diesmal wieder derselbe Bürger , der diesen Rang nun
in«™ reit meb re reu Jahren behauvtet lein Schriftsteller)

und niemand scheint ihm Liesen streitig machen zu können,
im Gegenteil , er hat sich noch weiter vorgeschoben, denn
seine direkten Steuern betragen jetzt rund 234 500 M.,
55 000 M. mehr als im Vorjahre . Ihm am nächsten
kommt wieder ein früherer Fabrikbesitzer, der „seine
Lage" auch etwas verbessert hat, indem er 143 000 M.
Steuern bezahlt, 20 000 M. mehr als im vorigen Jahre.
Dann fallen die Beträge erheblich, d-mn der dritte zahlt
„nur"  39 639 M„ der vierte 82 719 M., der fünfte (ein
Hotelbesitzer) 29 480 M ., der sechste(ein Geschäftsinhaber)
26 741 M. Im übrigen sind die Höchstbestenerten meist
Rentner , doch befinden sich unter den 22, die mehr als
10000 M . Steuer bezahlen, auch noch einige Inhaber
größerer Geschäfte.

o. J «r Knrgarten konzertierten während des nrit
dem gestrigen Tage zu Ende gegangenen 14tägigen Ur¬
laubs unserer Kurkapelle die Militärkapellen
der hiesigen und benachbarten Garnisonen und zum
Schluffe des Interims spielten in einem gestern abend
stattgefnndenen gut besuchten Doppelkonzert das Trom-
peterkorps der 6. Ulanen aus -Hanau und das Musir-
korps der 87er ans Mainz . Alle, -unsere 80er, wie die
beiden vorgenannten Mustkkorps, diejenigen der 24.
Dragoner aus Darm -stadt, der 27er Artillerie , der 6.
Dragoner , der 88er und 117er aus Mainz , Haben — das
ist keine Frage — Tüchtiges geleistet. Zu bemängeln
wäre vielleicht die Auswahl der -Konzertstücke. Es ist
gewiß anerkennenswert -, daß auch die Militärkapell¬
meister bestrebt sind, ihre Kapellen aus ein künstlerisches
Niveau zu erheben und dieses Bestreben auch in -ihren
-Programmen zum Ausdruck zu bringen suchen. Jedoch
sie gehen darin , wie auch in einem Eingesandt in der
gestrigen Morgen -Ausgabe richtig ansgesührt wird , viel¬
fach zu weit, die Operetten - und einfachere Unter¬
haltung surnsik war nur spärlich vertreten . Das -Publi¬
kum, das an warmen Sonmnerabenden den Kurgarten
aussucht, will sich dort -erholen und erheitern , es hört
sehr gern die „Tanrchänser^-Onvcrtirre und Ähnliches,
bevorzugt aber doch im allgemeinen die leichter« musika-
lffche Kost, namentlich von der frischen Militärmnsik.
Die Militärkapellm : ffter würden sich iroch mehr Sym¬
pathien erwerben , wenn sie diesem Bedürfnis Rechnung
tragen wollten.

o. Kapelle - Einweihung . Die Einweihung der
schön anSgestatteten Hauskapelle  des neuen
Mariens, ei ms,  Friedrichstraße 28, fand heute,
am Feste Mariä Htmurelsahrt , um 8 Uhr vor¬
mittags durch den katholischen Stadtpfarrer,
Prälat Br . Keller,  statt . Da in einem großen
Teil der Räume die Handwerker noch beschäftigt
sind, mußte von der geplanten feierlichen Einweihung
des ganzen Hauses abgesehen werden. Ms zur Fertig¬
stellung des neuen Hauses werden immerhin noch einige
Wochen vergehen.

— Militärisches . Das 2. Naff. Jnf .-Rcgt . Nr . 88
ist am Mtttwochoormittag durch den kourmaudiereuden
General , General der Infanterie v. Eichhorn,  be¬
sichtigt worden . Der Besichtigung wohnten noch bei der
Gouverneur , Geueral der Infanterie von Voigt , der
Stadtkommaudant , Generalmajor Kettler , der Divisions¬
kommandeur , Generalleutnant Frhr . von Gayl , und die
Brigaüekommandeure , Generalmajore Frhr . von Süß¬
kind und von Diethlem . — Die Besichtigung des 1. Nass.
Jnf .-Regt. Nr . 87 findet voraussichtlich am 20. d. M.
bei Noröenstaöt statt, woselbst das Regiment vom 16.
ö. M . im Regimentsverband übt.

o. Die Kanalisation von Sonneuberg und deren
Anschluß an Las Wiesbadener Kanalnetz bildete den
Gegenstand einer heute vornrittag im Rathanse dahier
abgehaltenen Konferenz,  an der außer -den Ber-
tret-ern der beiden Gemeinden , Oberbürgermeister Br.
v. I b e l l und Staötbaurat Frobenius  von hier,
sowie Bürgermeister B u che l t von Sonnenberg , Land¬
rat v. Heim bürg  von hier und ein Vertreter des
Regierungspräsidenten teilnahmen . Eine baldige Ver¬
wirklichung des schon lange schwebenden Projekts wäre
ans sanitären Gründen sehr zu wünschen, denn die Ver¬
unreinigung des Rambachs hat einen Grad angenommen,
daß sie dringend der Abhilfe erheischt.

— HaushaltnugAschnle des Vereins .Jugendschtttz".
Eltern und Vormünder werden daraus aufmerksam ge¬
macht, daß wieder einige junge Mädchen, die das -Kochen,
das Nähen und die -Haushaltung erlernen wollen, zu
billigen Bedingungen im Verein „Jngendschutz" ange¬
meldet werden können. — Die Haushaltungsschulen , die
der Verein in Berlin leitet , nehmen auch Tagesschülc-
rinnen ans . Die Neuzeller Hanshaltungsschnle , die mit
dem dortigen Erholungsheim verbunden ist, eignet sich
besonders für bleichfüchtige, junge Mädchen, die sich zu¬
gleich kräftigen sollen. Auch Boloutärinnen zur Erler¬
nung des Obst- und Gartenbaues , unter Leitung einer
erfahrenen Gartenlehrerin , können sich melden. Unbe¬
mittelte Schülerinnen erhalten Ermäßigung . Er¬
holungsbedürftige -Damen finden im -Neuzeller Heim an¬
genehmen Aufenthalt , schönen Wald und gute Ver¬
pflegung zu billigem Preis . Meldungen bei der ersten
Vorsitzenden Frau Bieber -Boehm , Berlin , Kaffer Wil-
helmstraße 39, 2.

— E»n Meisterstück der Schmiedekunst ist das neue
Firmenschild der Kunst- und Vauschlossereivon Wilhelm
Len d l e , Oranienstraße 48. Es stellt einen großen
Eichenkranz dar , in dessen Mffte auf Glas die Firma und
darüber eine Plakette , welche einen Schlosser Larstellt,
angebracht sind. Darüber sitzt ein lebensgroßer Adler
mit ausgebreiteten Flügeln auf einem Ast und hält das
Schild im Schnabel . Das Kunstwerk stellt seinem Ver¬
fertiger ein glänzendes Zeugnis seines Könnens aus
und 'erregt bei den Passanten berechtigtes Aufsehen.

— Kurhaus Waldeck. Die Abonnementskonzertc un¬
ter Leitung des Kgl. Kammermusikers Gustav Cords
wurden , vom herrlichsten Sommerwetter begünstigt,
gestern abend fortgesetzt. Dieses 3. Konzert fand vor
einem zahlreich erschienenen -Publikum statt. Andächtig
lauschte nmn den Klängen des Orchesters und kargte nicht
mit lebhaften Bcifallsbezeugungen für die künstlerische
Ausführung des reichhaltigen -Programms . Als Solisten

‘ traten die Herren Kal. Kammermusiker -Vollmer

(Klarinette ) und Hasensteiu (Pplophon ) auf , und es ist
unnötig , zu betonen, daß diese Herren ihre Ausgabe
meisterhaft lösten. Das nächste 4. Abonnementskonzers
findet Samstag , den 17. August, abends 8 Nhr, statt.

— Ein bedeutender Diebstahl , der in einem photo¬
graphischen Atelier in der Wilhelmstraße verübt wurde
und bei welchem dem Dieb eine Geldsumme von 650 M.
in die Hände fiel, veranlaßt uns , ans die Unsitte auf¬
merksam zu machen, bare Gelder in größeren oder
kleineren Beträgen bei sich zu Hanse aufzubewahren,
während sie bei einem Bankier sicherer aufgehoben sind,
außerdem noch Zinsen bringen und zu der jetzt von allen
-Seiten angestrebten größeren Gelüflüssigkeit auch ihr
Teil beitragen würden . Diese Unsitte ist weiter verr
breitet , als man im allgemeinen denkt und es käme eins
ungemein große Summe heraus , wenn man eine Statistik
darüber aufmachen könnte, wieviel Geld auf diese Art
in Kasten, Schränken , kleinen Ladeirkassen— -aber auch
in Portemonnaies — herumliegt . Es ist doch in letzter
Zeit genügend auf die vielen Vorteile hingewiesen, die
entstehen, wenn man die von Tag zu Tag angesammelten
Gelder zum Bankier trägt , aber vor allen Dingen sollte
bei dem einzelnen das Ge-fühk der Sicherheit hierbei mehr,
das trerberrde Bkoment sein, denn wie heißt doch das
Sprichwort , das man auf unseren jetzt vorgckomurenen
Fall so treffend anwenden muß : „Gelegenheit machr
Diebe".

o. Wegunfertig wurde heute vormittag gegen 11 Uhr
in der Manergass« der Tagköhner Sebasttan H -a m m e r
von hier , -ein 81 Jahre alter Mann , der sich nur noch
mit Hilfe von Krücken fortbewegen kann. Die Sarntäts-
wache transportierte den Hilflosen in das städtische
Krankenhaus.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
neuerdings zugelassen: Wedel (Holstein) , Leitzingen,
für di« verkehrsschwacheZeit . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreimtnulengespräch beträgt 1 M.

— Adlerquelle. Einen weiteren belehrenden Spazier -̂
gang unternahm am Dienstag ein Teil der Schnttr des
Hcmdelslohrrnsritnts Bein,  welcher sich besonders für me
Stadtverhaltnisse und das Hotelwesen interessiert , mit smnen
Lehrern nach einem wichttgen Pnntte , der seit vorgeschrchtt
liehen Zeiten sprudelnden Adler - Quelle  bam HRel
und Badhaus „Zum Adler " in der Langgaffe. In dreien
Jaürtansenden hat sich dem Anscheine nach weder die Irarm«
des 64,6 Grad Cels. zeigenden HeilwasserS noch seine große
Menge, welche mit täalich 212 400 Litern den wohl nnerichopi--
lichen Heilsalzlagern des Welttnnern enlsteigt, geändert , denn
die Weffungen, so lange und sooft man dieselben rm Zeit¬
lause vornachm, zeigten stets die gleichen Ergckmisse. Weder
Sommer noch Wiitter , weder große Hitze oder sttcnge Kalte,
anbaÜende Dürre oder nnffenridliche Regenzeit haben hier
einen Ernfintz, welcher irgendwelche Veränderringen ver¬
ursacht. Bedauerlich ist cs, daß trotz der vielen Tausende
von Bädern , welche in jedem Jahre aus diesem mächtigen
Borne der „Hngiea" verabfolgt werden , doch iroch der wer-̂
aus größte Tert der Wassermenge unbenutzt abfließt . Nach
der Fertigstellung des von der Stadtverwaltung init einem
KostenaivsMande van ncchezn 3JA Mill . M- geplanten großen
Luxus -Dadähauses , welches seinen Thermalwasserbedach von
dieser bedentenden Quelle eöhält, wird wohl der jetzige „Über¬
fluß" dieser göttlichen Spende eine zweckentsprechendeVer¬
wendung finden . Was gegenwärtig noch besonders interessant
an dem Adlerbruniien erscheint, ist der noch ungefaßte , von
der Natur selbst gebildete  Q u e l I e n b e h a It  c r
dieses Sprildelsii in welchem inan deutlich die auffteigenden
Sttählen des hier wie kochend erscheineriden Wassers erkennt.
Für die Handelsschüler war nach dem Rundgang durch das
HotÄ und Badhaus besonders interessant die Erklärung dev
in mnem so großen Betriebe ungemein wichtigen Buch<
führungs -Einrichtungen , die der Besitzer Herr Walther an
Haüd der Originalbücher gab. Der liebenswürdige Wirt ließ
es sich nicht nehanen, bei den freundlich aufgenommencn
Gästen auch die alte gute Sitte der Gastfreundschaff zu be¬
tätigen . Das Institut Bein , Rheinstraße 103 , wird
Interessenten gerne die nötigen praktischen Unterweisungen rn
Hotelbuchfuhrunq erteilen . Kaufmännisch ausgobildete Herren
und Damen werden ans den Bureaus der Hotels immer mehr
verlangt , und sind diese Stellungen meistens recht angenehme
und auch lohnende, weil diese Beamten außer ihrem Gehalt
freie Station erhalten , welche in den Betrieben durchgängig
lange nicht so hock in Ansatz gebracht wird , als die Ange-
steltten, dafür bezahlen müßten , wenn sie sich selbst verpflegen
würden.

— Stenographie - Schule. Der Stenographen-
V er ein ,.G ab  e I s b e r g e r " eröffnet am 3. September
in seinem Unterrichtslokale Mittelschule , Lnffenstraße 26.
Zimmer Nr . 26, wieder einen Slnfängerkursns . Der neue
Fortbfldnngsknrsus wird Mittwoch, den 28. August, beginnen,
der ne. r Scchkürzungskursus hat bereits am 25. Juli im
Vereinslokal Hotel „Union " seinen AnfMig genommen. Über
die Güte des Gabelsüergerschen Systems Worte zu verlieren,
ist überflüssig, wenn man bedenkt, daß die GaLelsbergerlche
Schule jährlich mehr Personen unterrichtet und mchr An¬
hänger hat als alle anderen Systeme zusammengeno-rnmen.
Die GabÄsbergersche Stenographie ist die einzig anerkannte
Kurzschrift , die unter Ausschluß aller anderen , Systeme in
den höheren Lehranstalten von Österreich, Sach,en , Bayern,
Sachsen-Weimar , Sachsen-Coburg-Gotha und Oldercknrrg ge¬
lehrt wird . Am Schlüsse des am 9.. Juli zu Ende geführten
Anfängerknrsns wurde wiederum mn Preisschreiben adKe-
halten , bei welchem Fräulein Lilly Mockei mit dem 1., Frau¬
lein Amalie Faß , Fräulein Ottilie Deh . Herr Heinrich
Wehnert mit einem 2., Fräulein Elisabeth Roller , Herr Karl
Klein und Herr Wilhelm Meyer mit einem 3. Preis aus¬
gezeichnet wurden.

— „Wiener Mode". Für praktische Frauen , doch auch
für solche, die gern die neuesten Erscheinungen der Mode
studieren , ist das neu erschienene 22. Heft der „Wiener Mode
eine w-crihre FnnE)c7rnbe , denn darin ist alles vertreten , was
Interesse bietet : sowohl die neuesten Wäscheformen -aiff allen
GÄsteten, Sportkostüme , Brautkleid , Gesellschafts- und ^Hoch-
zeitstoiletten , die neuesten Herbstkleider, Besuchstorletten,
Morgenkleider , Blusenröcke usw. Der Haiidarveitsteil bietet
in das Wäschefach einschlagende Handarbeiten , das „Boydoir
ist wie gewöhrilich interessant und reichhaltig und dre Verlage:
„Die praktische Wiener Schneiderin " gibt Unterricht in ver¬
schiedenen Verzierungen der Wäsche, die ,eder fleißigen v'rau
sehr willkommen sein -werden.

— Kleine Notizen . Die Vakanz - nlist  e für Milltär-
anwärter Nr . 33 liegt in unierer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. __ ,

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhnus -Wagner -2lbend. Mit der Rückkehr des Kur.

orchesters erscheinen auch wieder die so beliebten Komponisten-
Abende in dem Programm der Kurkonzerte . Ern solcher
(Richard Wagner -Abend) unter Leitung Asfernis fnSet
morgen Freitag im Abonnement statt.

* Kurhaus -Gartenfest . Dex kürzliche Versuch, bei den
Gartenfesten der Kiirverwaltung abwechselnd mit den Feuer-

besoiiüers glänzende Illuminationen zu veranstalten,
hat bei dem Fremden - und Cinheimischen-Pnülikum über¬
raschenden Anllang gesunden , so daß die Kurverwaltung
vielseitigen Wünschen entsprechend in das Programm des am
Samstag stattfindLuden Gartenfestes wieder eine große
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Illumination ausgenommen hat. Neben dem Knrorchester
ist die Ltapelle des Lothringischen Pionier-Bataillons aus
Metz engagiert.

* Nesideirz-Theater. Die Vorbereitungen zu der am
Samstag , den 31. August, beginnenden neuen Spielzeit wer¬
den bereits eifrig betrieben. Herr Dr. Rauch ist angelegent¬
lichst mit der Auswahl und Erwerbung von Neuheiten be¬
schäftigt, sowohl auf dem Gebiete des Dramas und Schau¬
spiels, als auch au.fi dem des Lustspiels und Schwankes, um
die neue Spielzeit so abwechslungsvoll als möglich zu ge¬
stalten. $11 den bereits erworbenen 80 Neuheiten gehören:
„Erdgeist ", Tragödie von Frank Wederind ; „Die
H o chz e i t s fa  cke I", Spiel einer Maiennacht von Max
Dreher : „Anna Karenina ", Drama nach Tol¬
stois  Roman von EdmondG u i r a u d" ; „M andragoli ",
Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des
Machiavell  von Paul Eg er ; „John Glaydes
Ehre ", Schauspiel von Als. Sutro ; „Staatsanwalt
Alexanders  Schausviel von Karl Schüler ; „Kolo¬nialpolitik " von E. v. Wo l zo g en ; „Moderne
D i p l o m a te n", Schauspiel von Kurt N e u r od e :
„Na rr en glan  z", ein Spielmannsdrarna von Rudolf
Rittner ' „Die große Gemeinde ", Lustspiel von
Rud. Lothar  und Leop. L i vp s chü h ; „Fräulein
I o s e t t e — meine Fra  u , Lustspiel von Paul
Gavault  und Rob. Charveh ; „Frau Warrens
Gewerbe " von Shaw  usw. — Der Verkauf der Dutzend-
Hefte und Fürrfzigerheftebeginnt Dienstag, den 20. August.
Derselbe findet im Bureau statt von l410 bis 1 Uhr und von
'45 bis %7 Uhr. Die Dutzrndheste haben 3 Monate Gültig¬
keit vom Tage der Lösung an gerechnet, die Fünszigerheste
find während der ganzen Spielzeit gültig.

Ans der Amoiebirmg.
M. Frankfurt a. M., 14. August. In der Gummiwaren-

sabrik von Stoeckichtu. Ko. in Nrederrad wurden, wie bereits
früher berichtet, bedeutende Diebstähle von Gummi¬
waren  begangen. Durch einen Zufall gelangte die Sache
zur .Kenntnis der Behörde. Ern Schutzmann fand auf der
Feil einen zerrissenen Brief, der von der Hand des Münchener
Generalvertreters der Fabrik, dem Kaufmann Sulz-
b a che r,  stammte und an den Vorsteher der Erpeditions-
abterlung Lang  in Frankfurt gerichtet war. Das Schreiben
enthielt allerlei Andeutungen über einen regen geheimen Ge¬
schäftsverkehr zwischen Lang und Sulzbacher. Die Kriminal¬
polizei begann umfangreiche Recherchen anzustellen, deren
Resultat die Verhaftung Längs bildete. Sulzb-acher wurde
in München festgenommen, aber wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Er reiste nach Frankfurt , um seiner Firma das Bläue
Jot  Himmel herunter vorzuschwindeln. Als er auf dem
hiesigen Hauptbahrihof dem Zug entsteigen wollte, wurde er
wreDerum vevhaftet und nun nicht mehr losgelassen. Lang
'hatte ihm mit großem Geschick zahllose Gummimäntel und
Gummirerfen für Automobile in die Hände gespielt. Sulz¬
bacher machte damit in München ein großes Geschäft und
bezahlte dein Lang für seine Leistungen recht erhebliche
Provisionsbeträge. Es hat sich jetzt weiter herausgestellt, daß
Lang noch in. den Kaufleuten Horn und Engel  Helfers¬
helfer hatte, die auch in der Fabrik beschäftigt waren. Beide
stnd verhaftet worden. Sulzbacher hat, wie ferner jetzt mit
Sicherheit feftsteht, von Lang für weit über 10 0 00 0 M.
Gu mm , waren  geliefert erhalten. Die Firma hat früher
angogiLen, daß sich der Schaden nur auf mehrere Tausend
Mark belaufen habe, doch schätzte man auch damals schon den
Wert̂ der gestohlenen Gummiwaren ans 70- bis 80 000 M.

- Mainz, 14. August. Rheinpcgel:  1 m 12 cm gegen1 m 1b cm am gestrigen Vormittag.

Berichts sp-aZ»
* Berlin , 18. August. Wegen fahrlässiger

Tötung  wurde gestern der Hauptmann von
Unruh  von der 6. Kompagnie des 1. (Karde-Regiments
vom Kriegsgericht der 1. Division zu 6 Wochen und
1 Tag Gefängnis verurteilt . Vor etwa 14 Tagen war
das 1. Garde -Regiment nach dem Übungsplatz Döberitz
marschiert und die 6. Kompagnie hielt dort unter Lei¬
tung des Hauptmanns von Unruh ein Gefechtsexerzieren
cb. Nicht weit von der Stelle , an der die Übungen vor-
genommen wurden , wurde von einem anderen Truppen¬
teil Scharfschießen ab gehalten . Eine verirrte Kugel traf
einen der Grenadiere der 6. Kompagnie und tötete ihn.
Das Gericht erklärte , der Hauptmann hätte wißen müssen,
daß in der Nähe scharf geschossen wurde und infolge¬
dessen seine Mannschaften an der gefährdeten Stelle nicht
Üben lassen dürfen.

* Nürnberg , 15. August. Das hiesige Schöffengericht
oerurteilte den Redakteur Dr. Weil!  von der sozial-
Semokrattschen^Tagespost" wegen Beleidigung des Bür¬
germeisters des Vorortes Lansamholz, verübt während
der Landtagswahl durch den Borwnrf der Verzögerung
der Ableistung des Berfassungseides , zu 14 Tagen Ge¬
fängnis.

* München, 14. August In dem Ranbmord-
Prozeß  gegen den Zirkusüirektor N : e ö er -
Hofer,  im welchem die Hauptvcrhandlmlg demnächst
stattfindet, gelang es der Staatsanwaltschaft , den Ober¬
kellner eines Wiener Cafes zu ermitteln , bei. dem Nieder¬
hofer die dem ermordeten Kaufmann Hendschel geraub¬
ten Rin-ge, ebenso die silberne . Zigarrendose , die
,Hendschel, wie nachgewiesen ist, bis zum Tage seines
Verschwindens besaß, verpfändet hat . NiebcrZ»fer wurde
dem Kellner gegenübergesrellt und gab zu, daß er die
Sachen bei dem Kellner verpfändet 'Habe. Er erklärte
aber, daß Hendschel ihm die Schmuckstücke geschenkt habe
und leugnet , den Mord begangen zu haben.

Kleine Chronik.
Z« den» Brande in Herbstcin wird noch gemeldet,

daß 65 Gebäude avbrannten , darunter 84 Wohnhäuser,
das katholische Pfarrhaus , 2 Schulen , 3 Bäckereien und
8 Wirtschaften. Zwei Kirchen waren in größter Gefahr,
konnten jedoch rechtzeitig isoliert werden. Personen
sind nicht nmgekommcn, doch einiges Vieh verbkaurttc.
Das Amtsgericht wurde teilweise gerettet . Versichert
soll fast die Halste nicht sein, da es sich meistens um
minderbemittelte Leute handelt . Der Brand begann
gestern abend gegen 6 Uhr in einer Bäckerei. Die Ent-
stchungsursache ist noch mcht ermittelt.

Zugcntgleisttng . In der Nähe der Station Brest
entgleiste ein Personenzug . Der Lokomottvführer wurde
getötet- der Heizer und ein anderer Bahnbeamter erlitten
tödliche Verletzungen, Die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon.

Ein Tobsüchtiger. In seiner Berliner Wohnung,
Ruheplatz stvatze 21, bedrohte der 30jührige Schlosser
SvüailM is Nawatzkn seine Frau in einem plötzlichen
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Tobfuchtsanfall mit einem Küchenmesser. Die Bedrohte
wich dem Tobenden glücklich ans , und dieser brachte sich
selbst schwere Verletzungen bei; Blutüberströmt wurde
er nach der Unfallstation in der Lindowerstraße gebracht,
doch gelang es nur schwer, den Tobsüchtigen zu bändigen,
nm ihm Notverbänöe anlegen zu können.

Eine Kindesmörberin . Die Arbeitersran Mathemik
in Zabrze wnrde wegen Vergiftung ihres einzigen
Kindes verhaftet . Die Täitzrin ist wegen Mordes be¬
reits mit 7 Jahren Zuchthaus vorbestraft.

Ern Spion . Ein in L-anüan zu Besuch weilender
französischer Kriegsschüler, der auf dem Übungsplatz der
Batterien des Artillerie -Regiments Nr . 5 photo¬
graphische Ausnahmen machte, wurde unter dem Ver¬
dachte der Spionage verhaftet . Der Verhaftete will
keinerlei böse Absicht gehabt haben. Mit dem jungen
'Mann zugleich wurde der Sohn einer Landauer Familie
verhastet, bei welcher der Sohn zu Besuch weilte.

Selbsthilfe . In einer deutschen Kolonie Syriens,
so schreibt man der „Eöln . Bolksztg ." ans Caifa , hat man
fett kurzem zwei starke Eisendrähte durch eine der beiden
Alleen gezogen, an denen Täfelchen befestigt sind mit
folgenden Inschriften : Dieser Draht ist gespannt wegen
der Alleenreiter zum Schutz der Fußgänger und um die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Hats Klagen keinen
Wert beim hohen Rat , so greife man znm Eisenüraht!
— Seid vernünftig und gescheit, denket auch an anö 're
Leut' !

Sport.
* München, 14. August. Beim gestrigen Training

ans der Radrennbahn in Mrlvertshofen hatte Direktor
Brmr -da, während er in höchster Geschwindigkeit die
Bahn durchfuhr, an seinem IMpferdiqeu Darraeq -Renn-
wagen einen Pnenmatikdefekt . Der Wagen schoß in
rasendem Tempo die Zielkurve empor, itterschlug sich und
stürzte aus der anderen Seite die 8 Meter hohe Böschung
hinab . Direktor Brauda erlitt einen komplizierten
Beinbruch , sein Chauffeur innere Verletzungen. Ter
Rennwagen wurde, zertrümmert.

Neues zum Full Hau.
Der Karlsruher Vertreter der „Franks . Ztg, " hatte

mit dem Rechtsanwalt Max Oppenheimer,  dein
jetzigen Mitvertreter im Hauprozeß , eine Unterredung,
in welcher dieser seine Haltung wie folgt präzisierte:
Die Nachricht einzelner Pretzorgane , als sei von Dr.
Dietz und mir irgend eine Strafanzeige  gegen
Olga Molitor erstattet worden, ist irrig . Hau hat so
etwas niemals auch nur angedeutet und tväre sicher da¬
mit nicht einverstanden . Ich habe aber auch von mir
aus gegenüber den gewiß gut gemeinten Vorschlägen
sogenannter „Amateur -Verteidiger ", um dieses neu ge¬
prägte Wort zu gebrauchen, aus das bestimmteste zu
erklären , daß ich mit derartigen Mitteln nicht operiere,
wenn dies irgendwie vermieden werden kann. Die
formelle Parteinahme pro oder kontra
in der Presse  ist meines Erachtens einer seriösen
Verteidigung viel mehr von Schaden als von Nutzen.
Einseitige Stellungnahme öffentlicher Blätter gegen
den Angeklagten macht Stimmung gegen ihn im
großen Puülitum und kann eine Suggestion Hervor¬
rufen , welche unter Umständen bei einer zweiten Ver¬
handlung die Geschworenen befangen macht. Anderer¬
seits ist zu befürchten, daß öffentliche Kundgebungen
für den Angeklagten die Anklagebehörde zu Maß¬
nahmen und Äußerungen drängen und vielleicht schon
gedrängt haben, welche für den Angeklagten um so ge¬
fährlicher sind, als im gegenwärtigen Stadium der An¬
gelegenheit eine Mitwirkung der Verteidigung voll¬
kommen ausgeschlossen ist. Ich halte mich deshalb nicht
für befugt, über Angaben des Angeklagten oder
etwaiger Zeugen Mitteilungen in die Öffentlichkeit zu
geben. Ich hoffe, daß dadurch auch der Staatsanwalt¬
schaft die Möglichkeit gegeben ist, von öffentlichen Er-
örterungen abzusehen und daß sie mir auf diesem
Wege folgen wird . Zunächst bleibt das Ergebnis der
Revisionavzuwarten . Rechtsanw. Schäfer - Baden-
Baden,  der Rechtsbeistand der Familie Molitor , hat
die Erhebung der öffentlichen Anklage  gegen
die „Badische Presse"  und den in Ettlingen er¬
scheinenden „Badischen  L a n d s m a n n" wegen
der von diesen Blättern gebrachten Beschuldi¬
gungen der Olga Molitor  beantragt . Von der
Frau des „neuen Zeugen " von Lindenau wird der
„Franks . Ztg ." aus Mannheim berichtet : Frau von
Lindenau  kam aus Karlsruhe nach Mannheim , um
die Verbindlichkeiten ihres Mannes zu ordnen . Die
Dame ist, obwohl ihr Mann ihr Vermögen von 40 000
Mark durchgebracht hat , durchaus nicht erbittert aus
ihren Gatten . Von Interesse ist ihre Angabe, v. Linde¬
nau sei am Abend des Mordtages nach Hause ge¬
kommen und habe ihr sofort gesagt, die Olga Molitor
habe soeben ihre Mutter erschossem

Letzte Nachrichten.
Der Telegraphistenstreik in Amerika,

hd. Berlin , 15. August. Infolge des im Bereiche der
nordamerikanischen Landtelegraphen -Gesellschasten aus-
gebrochenen Streiks sind, wie amtlich mitgeteilt wird,
Telegramme nach allen Orten der Bereinigten Staaten,
außer New Bork und Boston, Verzögerungen
unterworfen . Ihre Annahme erfolgt nur auf Gefahr
des Absenders.

hd. Chicago, 15. August. Das Exekutivkomitee der
Telegraphenboten  har beschlossen, den Vorsitzen¬
den zu ersuchen, den sofortigen allgemeinen Ausstand
zu verfügen.

.wb. New Uork, 15. August. Die Commercial Tele¬
graph ers Union erließ eine Bekanntmachung an die
Präsidenten der Handelskammern und der Börsen und
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anderer kommerzieller Körperschaften in den Vereinigten
Staaten und in Canaüa , daß innerhalb 24 Stun¬
den  der Ausstand sich auf alle Zweige des ko m.
m erzielte n Telegraphen Verkehrs  erstrecken
iverde. Diese Bekanntmachung soll den Körperschaften
Gelegenheit geben, die Geschäfte soweit wie möglich vor¬
her zu ordnen.

Kontinental - Telegraphen - Kom pag  n re.
, Paris , 15. August. Der König von Siam ist kurz

vor Mitternacht hier eingetrofscn.
Belfast , 15. August. Sir Anthony Mac Donner

der ständige Untersekretär für Irland , gibt bekannt,
daß die Verhandlungen behufs Beilegung des A n S -
sta n d e s befriedigend f o r t schr e i t e n , und daß er
deren Abschluß für morgen erwarte.

Saloniki , 15. August. Eine bulgarische Bande , die
in Legant im Distrikte Seres von Truppen umzingelt
wurde , konnte entweichen. Lebhafte Kämpfe fanden m
Dermandjoi bei Menelik zwischen Truppen und einer
zahlreichen bulgarischen Bande statt. Der Untcrches
ein Leutnant , sowie 80 Komitatschis mit ihrem Anführer
wurden getötet. Die Komitatschis benutzten Bomben
und setzten 30 Häuser in Brand , in denen drei Bauern
verbrannten . Die türkischen Verluste scheinen bedeutend
zu seiu.

Depeschenburean Herold.

Berlin , 16. August. Nach einem Erlaß des Ministers
Breiteubach  soll auch denjenigen Arbeitern der
Staatsb ähnwerrva ltu ng versuchsweise freie Eisenba-hn-
fahtt gewährt ivcrden, die an den von den Eisenbahn-
Vereinen veranstalteten Belehrungs - Vorträgen
teil zu nehmen wünschen. Die Begünstigung soll sich je¬
doch nur auf solche Stationen erstrecken, die in der
näheren Umgebung des Bortragsortes gelegen firrö.
Als Maßsiab hierfür gilt -im allgemeinen nur ein Um¬
kreis von höchstens 30 Kilometer.

Wien , 15. August. Die herzogliche Familie
Cu mb erlaub  und Prinz Hans von Schleswig -Hol¬
stein kommen nicht nur mittags zum Besuch des Königs
Eduard , sondern nehmen auch abends am Gala-
Diner  in der Kaiser-Villa teil . Den Besuch erwidert
König Eduard am Freitag auf der Durchreise nach
Marienbad im Fürstensalon des Gmundene-r Bahnhofes.
Pr -mz Max von Baden trifft morgen in Gmunden ein

Wien , 15. August. Eine umfangreiche mili¬
tärische Geb irgs Übung  ist bei den diesjährigen
österreichrschenKaiser-Manövern beabsichtigt, und zwar
soll eine österreichische Fnsanterie -Vrigadc den Hohen
Tauern ttberaucren . Bei diesem Ausstieg müssen rund
1200 Meter bewältigt werden . Es ist das erstemal, Latz
eine ganze Brigade von 6 Bataillonen nrit 3500 Mann
aus einer Linie das Hochgebirge übersteigt.

Telegramm deö „Wiesbadener Tagblatt s *.
Dömitsch, 15. August. In der hiesigen Dynamit-

fabrik  eistolgten heute mehrere heftige Explo¬
sionen,  wodurch die Fensterscheiben der Stadt und
Uulgebnng zertrümmert wurden . Nach den bisherigen
Feststellungen sind etwa 8 0 Personen verwundet.
Vermutlich sind auch einige getötet worden. Der
Fabrikbrand Lauert an.

-i-

ad . Brüssel , 15. August. Auf dem Dampfer „Chyros^
nach Antwerpen gekommene deutsche Hafenarbeiter ließen
sich von den Streitführern überreden , z u r ü ckz u -
k e h r e n . 500 neue englische Arbeiter wurden zuge¬
führt , während ein Teil der ersten Sendung heimkehrte.

bä. Wien, 15. August. Die an chronischer Blinddarm-
Entzündung erkrankte 13jährige Tochter Clementine be?
Prinzen August Leopold von Koibu r g ist gestern einer Ope¬
ration unterzogen worden, die einen glücklichen Verlauf ge*mwrnn«! 'hoi.

hd. Triest, 15. August. Der Llohddampfer„Amphitrite"
ist 10 Seemeilen von Alexandrien entfernt von einem R oh r -
b r u ch betroffen worden. Der Dampfer „Maria Theresia"
ist zur Hilfeleistung abgegangen.

bd. SouriSfatu, 15. August. In den Schächten Hnkul
Bitum und im Agnetenschacht wütete gestern ein großerBrand.  Sämtliche Bohrtürme, Ölreservoire, Maschinen
und Werkzeuge sind vernichtet. Der Bohrmeister, des erstge¬
nannten Schachtes wurde als völlig verkohlte Leiche hervor,
gezogen, während zwei seiner Gehilfen schwere Brandwundenerlitten.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg lLandwirtschaftsschule) .

Wcttervor au  s s a g e, ausgegeben am 15. August-
Heute noch schwache und über Nacht etwas stärkere Regen¬

fälle, vereinzelt in Gewitterbegleitung, später zeitweise.Äuf-
Ilärung, doch Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
jmonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße iß
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarftatz

und die lüstrgen Shüppen beseitigt und verhindert das altbe
mährte und allein ächte Pfarrer oneipp « Breuncffetftaai,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs »nd stärkt die Kopf,
nerven« Man achte^genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch iül8

Uneipp-ham, nur Rhemstr. Sy.
Telefou 3840.

Die Aderrd-Attsg -rde «Msrißt 8 gMtc «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedaktenr für Politik : A. Heger Horst : für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft^
Uches: I . V : C Lvsacker ; für Nassauische Nachrichten, Aus der ll .ugobuna,
BeriniichteLund Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Jieüamest:

H. Dorn auf : iamtlich in Wiesbaden.
Druck und V-rlmr der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckereim Wiesbaden



rflx.  378. Ab enb -Älnsgnbe,

Dre Bahnhofswirtschaft auf dem
Hauptbahnhofe in Wiesbaden soll
zürn 1. Oktober d. I ., gegebenenfalls
behufs persönlicher Uebcrgabe durch
den jetzigen Inhaber auch zu einem
früheren , noch zu vereinbarenden
Termine vergeben werden.

Angebote , denen die durch
.Ramensunterschrift anerkannten Be¬
dingungen u . Vertragsbestimmungen
beinegen müssen . sind portofrei und
versiegelt mit der Aufschrift:

„Angebots auf Pachtung der Bahn¬
wirtschaft zu Wiesbaden ",

bis zum 3. September d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr , an unser Rechnungs¬
bureau einzusenden . Die Oeffnung
der eingegangenen Angebote erfolgt
zu diesem Zeitpunkte im Amts¬
zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter . Die
-Verpachtungs - Bedingungen können
beim Oberbahnhofsvorsteher des
Hauptbahnhofs Wiesbaden einge-
seben , auch gegen post- und bestell-
geldfreic Einsendung von 60 Pf . —
nicht tn Briefmarken — von unserem
Sentralbureau bezogen werden . F17T

Mainz , im August 1607.
Königlich Preußische

u. Grvßh. Hess. Eisenbahn-Direktion.

Wiesbadener TagdlaLt.

Hl
Donnerstag , xd . August 1907. Seite 7

In meinen Schaufenfiern iß eine auf Be-
fielhmg angefertigte / ehr gediegene lirailt-

JYäsche -Ausstattung ausgeßellt. 1068

7lur kurze Zeiff

Gutgeh. Metzgerei,
mit Masch .-Betr ., schöner Umsatz, ist mit
Inventar zu verkaufen und auch auf
längere Jahre zu verpachten . Offert , u.
J . lOMO postlag ernd S chützenhofstr.

Rote Plüschgarnitur,
fast neu , wegzugshalber sehr billig
zu verk. Rauenthalerstra ße 14, Lad.

Eine solide Glaswand,
2,80 zu 2,40 , mit Türe , billig zu
Verkaufen Hä fnergaff e 13._

Theodor 'Werner,
Leinen- und Wäjdie-Matts,

’W 'ebercf &sse 30 , Ecke JLangcfasse.

ftebulor- Inhalatorium,
launusstr . 57 , gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — MM "". Fragen Sie Ihren Arzt ! '

*3T Zeitz Jung , “ST
Grabstein - Geschäft. Stein n«d Kildharreeei.
« direkt Endstation der elckir. Bahn „Unter den Eichen".

«ülfte AnmG in«rMeiüMer,
Fignee « ans Maemoe nrrd Desme.

Aschen-Urnen , Renovation «« rc. 1086

Eelö,

Hand , Weüergaffe , mit Werkstatt
u . Läden , Ueberschuß 1100 Mk., der
ger . Anzahl , sof . zu verk . Off . M . 900
postlagernd Schützenhofstraße.

diskr ., bequeme Rückz., direkt v. Kapit . ,
a . a. Möbel , Bürgsch ., Leb.-V-rs.-AbschL
beschafft nachweislich l . aziüliei -.
Wiesbaden . Dotzheimcrstraßc 32, V . r.

Einige Billen.
große « nd kleine , sind billigst zu
verkaufen . Offerten unk. 8 . « i«
an den Tagvl .-Verla g._

Rent . Haus mit Ueberschuß,
2-, 3- od. 4-Zim.-Wobn„ bei guter
Anzahlung sofort zu kaufen gesucht.
Agenten Perbeten . Off . unt . L . 807
postlagernd S chü tzenhofstraße ._

HauS mit kleinem Spczerei-
u . Vrktualiengefch ., 2- u . 3-Z .-Wohn .,
ohne Hth ., sof. bei guter Anzahl , zu
kaufen gesucht . Offerten u . K. 502
postlag . Schützenhofstraße . Agenten
verbeten.

60,000 MK. ll. 1. AMH.
für 1. Oktober gesucht. Das Objekt
ist eines der ersten hier . Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
P . 61 © an den Tagbl .-Verlag.

Sornrerrbergerftr. 45,
1. Etage , schöne 6- Zimmerwohnung,
1 Fremdenz . rc., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage . 2716

In erster Kurtage sindRemisen, Keller,Mmu etc.
baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remisen oder Keller separat . Off . u.
W. 551 bcförd. d. Tagbl .-Verl . 2136

Lagerkeller in der Schlachthausstraße
bald zu vermieten . Off . u. 8 . 551
an den Tagbl .-Berlag . 2135

Herr sucht gut möbl . Zimmer
in ruhiger Lage . Offerten u . A. 378
an den Tagbl .-Berlag.

TW. gm. Fräulein
zum Mitbedicnen in besserem Butler - u.
Eiergeschäft für dauernd von 6—8 Uhr
abenss gesucht. Vergüt , monatl . 20 Mk.
Gest. Off . unter ’B\ 113 an Tagbl .-
Zwcigst ., Bismarckring 28, erb. 1! 1679

Silb . Damen -llhr mit stlb . Kette
verloren worden . Abzug , g. Belohn.
Warenhaus Bormaß , Kontor.

Berlorer;
Mittwoch vormittag 2 weiße Spitzen¬
kragen u. 'l -i Meter weiße Spitze . Ab-
zugeben Sendigs Ed en-Hotel ._ 8457

Dienstag abend 2 Schlüssel
verloren , am Ring . Geg . Bel . abzug.
Fundbu reau der Polizer -Direktion.

PhrenoLogin!!
die berühmte , beurteilt Vergang . n . Zuk.
Ueberrasch. Erfolge , zu spr . zu j. Tagesz.
23 Kirchgaffe 23 » i. Vdü ., nur 3. Et.

Briefwechsel.
Zunger Mann wünscht mit gebildeter

ger Dame vorerstkunstliebender inngi
in nur briefl . Verkehr zu treten.
Auch anonyme Zuschriften erbeten u.
G . O . T . T . 77 hauptpostlagernd.

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir dauernden,

gntlohnendcn Nebenverdienst durch leichte,
interessante Handarbeiten . Die Arbeit
wird nach jedem Orte vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 30 Pf . (Marken)
bei BXlnrn
Kempten 4,  im Allgäu, Bayern. F137

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Änzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schelleifbem’sclie HoMtocMruckerel
Kontor : Langgasse 27.

Aus de» Wiesbadener Zivilstauds-
Registern.

Geboren:  Am 11. August : dem
Metzger Karl Fischer e. T ., Elisabeth
Enna . Am 12. August : dem Kauf¬
mann Gustav Meyer e. T ., Hedwig.
Am 13. August : dem Wagenwärter
Jakob Sanner e. S ., Jakob . . Am
8. Slug . : dem Herrnscbneidergehilfen
Wilhelm Marx e. S ., Emil Wilhelm.
Am 11. August : dem Hausdiener
Michael Bräun e. T ., Anna Sofia.
Lim 9. August : dem Obcrtelegraphen-
Assistenten Eduard Gelhard e. S„
Hans Karl Eduard . Am 11. August p
dem Hausierer und Berginvaliden
Wilhelm Schäfer e. S ., Johannes.

Aufgeboten:  Am 13. August
Wagner Theodor Bund mit Mathilde
Stähl , beide hier . Kellner Friedrich
Paulus mit Frieda Grämling , beide
hier . Schriftsetzer Wilhelm Neu-
manst mit Rosalic Opel , beide hier.
Tünchergehilfe Heinrich Haffelbach
mit Elisabeth Zürbach , beide hier.
Oberkellner Karl Schmötzlinger in
Karlsbad mit Anna Ninnemann in
Charlottenbnrg . Molkereiaehilfe Willst
Erich Wolfs mit Diua Birk , beide in
Berlin . ■ Gärtner Alexis Emil
Oszewski hier mit Christina Scheib
in Oestrich . Elektrotechniker Emil
Peter Kumpf in Frankfurt a . M . mit
Martha Schmidt in Düffeldorf.
Kutscher Ludwig Grüdekbach mit
Rosine Reuter , beide hier . Tüncher
Johann Göttnauer in Niederjosbach
mit Maria Holzel hier . Ver¬
messungstechniker Paul Gillesen in
Mülheim a . d. Ruhr mit Elisabeth
Manns in Asbach . Kaufmann Hein¬
rich Müller in Speyer mit Mathilde
Grünthaler hier . Postbote Friedrich
Münch mit Luise Sohlleder , beide
hier . Architekt Philipp Nicolaus in
Gießen mit Florine Kunz hier.

Am Dienstag , den 13 . August , abends 10 Uhr , verschied
nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere geliebte
Mutter und Großmutter,

Fra« Marie Thon,
geb. Alrler,

im 64 . Lebensjahre.
A«g« st Thorr und Kinder.

Micsvaden , den 14 . August 1007 . 1072

Die Beerdigung findet Freitag , den 16 . August , nachm.
4 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

fFs°®indes *«W©fl'‘;£ei© 8uiiIs.
Tannas - Hotel.

Ryhmann , Kfm ., m . Fr ., Stenwyli.
Katzenstein , Kfm ., New York . —

Lehr , Fr ., Dr ., Berlin . — Drethe , Fr .,
Baurat , Holstein . — Bergemann , Fr .,
Schleswig . — Gfostmer, Rent ., m . Fm .,
Amsterdam . — Carause , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg . — Wiemann , Dr . med .,
m . Fam ., Sülshagen . — , Joles , Kfm .,
jn . Fr ., Haarlem . — Kempmann,
Rechtsanwalt , m . Fr ., Bochum . —
Jaspers , Insp ., Tamowitz . — Walsine,
Kfm ., Epenay . — Maelean , Fr ., Rent .,
New Zeitland . — Lacks , Fr ., Rent .,
Aucklaad . — Defroy , Gerichtsrat,
Spandau . — 1 Hopf , Landger .-Rat,
Koblenz . — Bohack , Kfm ., m . Frau,
Brooklyn . — Vogel , Notar , m . Frau,
Stollberg . — v. Tempsky , Rent ., mit
Sohn , Karlsruhe . — Rosenbunden,
Kfm ., Boppard . — Jahnbrüg , Kfm .,
Boppard . — Langenbach , Dr . med .,
Boppard . — Koenifc Dir ., Köln . —
Brisum , Rent ., m. Fam ., Amsterdam.
— Pieterze , 2 Frl ., Amsterdam . —
Bethke , Kim ., Magdeburg . — Enkel-
mann , Fabr ., Mannheim . — Burklin,
Kfm ., Mannheim . — Hensoel , Kfm .,
Mannheim . — Haussen , Kfm ., m . Fr .,
Leipzig . — v. Schönberg . Fr ., Hptm .,
Bad Coesen . — Müller , Fr ., Rentner,
Halle . — Boening , Fr ., Oberleutnant,
Halle . — Kozlowki , Fr ., Rent ., Ebers¬
wald . — Hauck , Dr . med ., m . Frau,
Bremen . — Panzmann , Gutsbesitzer,
Löhndoref . — Ritter , Fr ., Insp ., Ber¬
lin . — Häsling , stud . jur ., Strassburg.
— Hinkel , Kfm ., Wetzlar . —- Starke,
2 Damen , Mülhausen . •— Müller , Kfm .,
m . Fr ., Bruchsal . — Minlos , Vize -K .,
Lübeck . — van der Grünter , Kfm .,
m. Sohn , Venlo . — Voosendydc, Kfm .,
m. Schw ., Rotterdam . — Becker , Dr.
phil -, Berlin.
Sidler , Frl ., Amerika . — Ohry . Frl .,
Amerika . — Brookmann , Amerika . —
Brookmann , Frl ., Amerika . — Wright,
Frl .. Amerika . —- King . Frl ., Amerika.
— Eisworth , Amerika . — Small,
Amerika . — 8teere , Amerika . —
Wright , Frl ., Amerika . — Dodge , Frl .,
Amerika . — Wright , Frl ., Amerika . —-
Taylor , Amerika . — Merieh , Frau,
Amerika . — Hall , Amerika . — Holden,
Fr -, Amerika . — Stöcker , Luzern . —
Königsberg , Dr ., Staatsrat , Orenburg.
— Goldowsky , Fr „ Moskau .— Wingen-
feid , m . Fr ., New York . —■ Fischer,
m. Fr ., New York . — Bell, m . Fam .,
England.

Hotel Vogel.
Bahr , Siiderbrarup . — Dechow,

Kfm ., m . Fr ., Süderbrarup . — Schnei¬
der , Hotelbes ., m . Sohn , Kassel . —

Krause , Postsekr ., Berlin . — Pürschel,
Postsekr ., Berlin — Gudenschwager,
O.-Postass ., Berlin . — Cohn , Kfm ., m.
Fr ., Berlin .— Schäfer , Kfm ., Freiburg.
— Berger , Kfm ., Delbert . — Tornas,
Ing ., Elberfeld . — Stein , Kfm ., Berlin.
— Pöstgens , Fabrikmstr ., m . Frau,
Krefeld . — Hunck , Fr ., Cleve . —
Hammer , Ing ., m . Fam ., Brückenau.
— Schneider , stud . jur ., Heidelberg . —
Poetsch , stud . jur ., Heidelberg . —
Postpischel , stud . jur .. Heidelberg . —
Neumeyer , Kfm ., London .— Termaats,
Ivfm ., m. Fr ., Altmaur . — Böwig, Frl .,
Hamburg . — Bern dt , Apotheker , mit
Fr ., Gronen . — Schrottky , Kfm ., Köln.
—- Panse , Ing ., m . Fr ., Wetzlar . —
Naumann , Tierarzt , Landsberg . —
Ritter , Apotheker , m . Fr ., Wusters¬
hausen . — Schelovsky , Kfm ., Basel . —
Imhoff , Frl ., Vorst ., Bremen . —
Schröder , Fr ., Krefeld . — Leenen , Fr .,
Krefeld . — Küppers , Fr ., Krefeld . —
Rüben , m . Fr ., Krefeld.

Motel Wein ».
Rudinger , Lehrer , Spiesheim . —

Elfred , Stud ., Berlin . — Koppelmann,
Photograph , m. Fr ., Arnsberg . —
Wagner , Kfm ., Eibelshauserhütte . —
Ravelli , Rent ., Gennep . — Bock, Kfm .,
m . Fr ., Rotterdam . — Zemp , Prok .,
m . Fr ., Rotterdam . — Pöschel , Pfr .,
m . Fr ., Stüberg . — Richthoff , Lehrer,
Hamm . — Nobel , Bankbeamter , Mül¬
heim . — Jacobsolm , Kfm ., Berlin . —
Grim , Bahnmstr ., Naumburg . —
Fruendt , Lima . — Haas , Frl . Wien .—
Seheiffinger , Frl . Rentner . Wien . —
Nagt , Frl ., Wien . — Falkenhagen,
Magistrats -Sekretär , Frankfurt a . O.
— Bückholz , Baumstr ., m . Schwester,
Essen . — Krümling , Fr ., Magdeburg.
— Krinnling , Kfm ., m . Fr ., Magde¬
burg . — Bergmann , Fr . Rent ., Nürn¬
berg . — Achtge , Kfm ., Kaiserslautern.
— Streit , Kfm ., Kaiserslautern . —
Burokharat , Aachen . — Rohlen,
Bürgermeister , m . Fr ., Saarlouis . —
Blydory , Amsterdam .— Schaupp , Frl .,
Wien . — Hang , Kfm ., Oberstaufen . —
Wachsner , Kfm ., m. T ., Kattowitz . —
Meyer , Kfm ., Frankfurt.

Westfälischer Hof.
Schoss , Kfm ., Solingen . — Haines,

Professor , Coestfeld . — Winkels,
Fabrik ., in . Fr ., Barmen . — Zimmer-
mann , Kfm ., Hamburg . — Schmitz,
Dr . med ., Landau . — Rupperdt , Ing .,
Gelsenkirchen . — Gretschmann , Frau,
m . Sohn , Düsseldorf . — Fernholz,
Kfm ., Essen . — Gossack , Fr ., Hörde.
— Becker , Fr ., Hörde . — Christmann,
Oberingenieur , m . Sohn , Aussig . —
Hauser . Mühlenbesnzer , Gelsenkirchen

— Hardt , Kfm ., Velbert . — Hohen-
dahl , Direktor, , mijf. Pr ., Sölde . -—
— Schlessing , Fabrikant , Berlin . —
Mendel , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Schmitz , Kfm ., m . Fam ., Mastricht.

Hotel Wilhelma.
Düblmann , Justizrat , Köln . —

Becker , Fr . Rent ., m . Sohn , Bremen.
— Leemhorst , Fr . Rent ., Hameln . —
van Wageheimer , Ober -Domänen -Insp .,
m . Fam ., Middleburg . — Eichenbricht,
Dr . med ., m . Fr ., Hamm . — Siehmann,
Kfm ., Berlin.

In Privathänsoni:
Privathotel Balmoral:

Grohus , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —
Naimcka , Fr . Rent ., mit Gesellschaft .,
Warschau.

Villa Bauscher:
Barack , Oberleutnant , S.-W .-Afrika.

Villa Bertha:
Pieau , Fr . Rent ., Paris . — Meunier,

Fr . Rent ., mit Bed ., Trier . — Baden,
Fr . Reut ., m . 3 Kindern u . Bedien .,
Trier.

Brüsseler Hof:
Rons , Apotheker , Honnef . — Gels¬

dorf , Bauunternehmer , Honnef . —
Müller , Rent ., Honnef . — Müller,
Lehrer , Köln . — Hufrath , Kfm .,
Honnef . — Neukirchen , Honnef.

Gr . Burgstrasse 9:
Collaek , Kfm ., Moskau . — Wiese,

Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Zeisz , Frau
Rent ., Weimar.

Gr . Burgstrasse 14:
Hacke , Major , Coesfeld.

Büdingenstrasse 8:
Kraus , Frl ., Mülsen . — Breuerbach,

Frl ., Bad -Nauheim . — Sfcenthaler,
Frl ., Bad -Nauheim.

Villa Carmen:
FroreicK Kfm ., London.

Privathotel Cordan:
Georges , 2 Damen , Chemnitz . —

von Albert , 2 Frl ., Montreux . —
Kaulen , Fabrikant , M.-Gladbaeh . —
Dreger , Kfm ., Hamburg . — Dreger,
Frl ., Hamburg . — Beckhaus , Kfm .,
m . Fam ., Solingen . — Aron , Fabrik .,
Berlin.

Pension Credö:
Rehbock , Fr ., Hamburg.

Dambachtal 3:
Ziehlke , Fr ., Berlin.

Dambachtal 8:
Tucig , Fr ., Hamburg . — Rosenhagen,

Osnabrück . — Figge , Kfm ., mit Frau,
Osnabrück.

Dambachtal 30:
Eichler , Fr ., Barmen.

Pension Favorit:
Leven , ICfm., Frankfurt . — Wolff

Kfm ., St . Wendel .,

Friedrichstrasse IS:
Kassulke , Fr . Bisenbahnsekretar,

Posen . — Münch , Fr ., Ensisheim.
Villa Glücksburg:

Anlokolstly , Kfm ., Paris.
Villa Helene:

Mündner , Frl ., Schweidnitz . —
Weist , Fr ., Reichenbach . — van
Riemsdyk , Frl ., Heerde . —

Villa Herta:
Overton , Frl ., Christchurch.

Christi . Hospiz I:
Ebeling , Fr .Oberstabsarzt , Hannover.

— Trielze , Kfm ., m . Fr ., Kettwig . —
Mattenklodt , m . Fr ., Köln . — Linneit,
Frl ., England . — Nisem , Frl ., Eng¬
land.

Christi . Hospiz II:
Müller , Pfr ., Holzbausen . — Lukas,

Lehrer , m. Fr ., Hamburg . — Müller,
ICfm., m . Fr ., Frankfurt . — Vo !g-
mann , Fr ., m . 2 T ., Berlin . — Gutzeit,
Fr ., Charlottenburg . — Gutzeit , Frl.
Lehrerin , Charlottenburg . — v . Blum-
berg , Frl ., Riga . — von Manteuffel,
Frl ., Schwerin . — Honett , Berlin . —
Honett , Köln . — Faulland , Aschaffen¬
burg . — Faulland , 2 Frl ., Aschaffen¬
burg . —- von Schröder , Frau , mit zwei
Töcht ., Schwerin . — Bastian , Fräul.
Lehrerin , Strassburg . — v . d. Driesch,
Fr ., Limburg . — V. d . Driesch , zwei
Frl ., Limburg . — Mitschke , Fräul .,
Riga.

Evangel . Hospiz:
Miedenhoff , Postverwalter , m . Frau,

Ehren -Rittenseheid . — Göbel, Lehrer,
Altenessen . — Mühlich , Frl . Lehrerin,
Amerika . — Berggren , Frl ., Amerika.
— Rinne , Lehrer , Leipzig . — Schmidt,
Kleg bei Dortmund . — Rethge jun .,
Fr ., Hagen . — Rethge , Frau , m . Kind .,
Hagen . — Busch , Fr ., Barmen . —
Bx-aun , Frl . Lehrerin , Heilbronn . —
Braun , Lehrer , Calw . — Hingst,
Ober -Postassistent , Eckemförde . —
Morgenroth , Fr ., Plönitz . — Carrted,
Frl ., Eberswalde.

Villa Humboldt:
Wütow , Kfm ., Rosenberg . — Cas-

pary , Apotheker , m . Fr ., Sehwetz.
Kapellenstrasse 6, P .:

ICock, Kfm ., Hannover.
Kapellenstrasse 10, P .:

Merten , Kfm ., Köln.
Kapellenstrasse 16:

Schüller , Rent ., m . Fr ., Köln.
Kapellenstrasse 40:

Fabian , Prof . Dr . phil ., Zwickau.
Pension Koepp:

Alexander , Frl ., Chicago . — Herz-
brueh , Major , m . FV., Cassel.

Luisenstrasse 3:
Effelberger , London.

Villa Modesta:
Schütze , Frl ., Hamburg . — Volz,,

Frl ., Frankfurt.
Pension Mon -Repos:

Agapcief , General a. D., m. Frau,
Warschau . — Wefers , Kfm ., mit’
Fam . u . Bed ., Köln . — Heimberger,;
Frl ., Frankfurt.

Privathotel Montreux:
Rücker , Kfm ., Velbert.

Nerostrasse 42:
Hegner , Fabrikant , Plauen.

Nerostrasse 41/43:
Kunkel , Amtsgerichtssekretär , Bena^berg.

Nerotal 31:
Kulesza , Fr ., Kozlowa -Ruda . —>

Turczynowicz , Frl ., Maryampol . —)
Witte , Frl ., Wirballen.

Villa Qlanda u . Villa Beatrice:
Schofield , Fr ., Rochdale . — Devid-

son , m . Fn , Oxford.
” illa Oranienburg:

Eschholz , Frl . Schulvorsteherin,
Vegesack . — Eomm , Fr ., Moskau . —
von Schauburg , Fr . Baron , Haag.

Pagenstecherstrasse 1, P .:
Kaabak , Fr . Rent ., Warschau . —

Hürwitz , Frl . Rent .., Warschau.
Röderstrasse 26:

Papenheim , Lehrer , mit Familie,
Essen -Rüttenscheid.

Saalgasse 24:
Rosenfeld , Kfm ., m . Fam ., Crails.

heim.
Saalgasse 38. 2:

Breidenbach , Kfm ., Barmen.
Stiftstrasse 2, P .:

Oberndorf , Fr ., Vohwinkel.
Stiftstrasse 23:

Poinatowsky , Fr . Rent ., Petersburg .^
Taunusstrasse 1, 1:

Linke , Fr ., Berlin . — Kevkow , Fr,.
Dressen . — Körner , Fr . Major , Kastei , i

Taunusstrasse 34:
Mayer , Fabrikant , m . Fr ., Wiürz^

bürg . — Preibisch , Kfm ., Dresden.
Webergasse 3:

Wichterich , Fr ., m . T ., Düsseldorf.
— Meyer , Direktor , Lynngby.

Webergasse 10:
Baum , Kand ., m . Fr .. Bonn.

Pension Westfalia:
Kracht , Inspektor . Alten -Bochum.

Pension Winter:
Staben , Berlin . — Gregory , Frl .,

Koitus . — Birkhahn , m. Fam . und’
Bed ,̂ Moskau . — Busch , Fabrikant,
m . Fr ., Berlin .'

Augenhellanstalt:
Dorn , Fr ., Neudorf .’ — Besier Fr .,

Bleidenstadt . — Frink , Kfm ., Diez . —<’
Kalb, Fr ., Hintermeilingen . — Quirn¬
heim . Wilhelm , Mainz.
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Verreist: vom bis

Dr . Hess , Wilhelmstrasse 10.
Vertreter : » r . taser , Langgasse 18.

12. August

UBiiriicUg -eUelirt: am

I>r . Unclt , Adolfstrasse 14. i 12. August

Br . Qtiirin , Wilhelrnstrasse 6. 15. August

Dr . Stein , Friedrichstrasse 31. 13. Augus*

^̂ OsWWWW«

gesetiinaekioUe
Bilderrahmen

neue moderne Muster
sehr preiswert.

Kaufhaus ffiteer,
Inh . R. Hartkopf,

Rirehgasse 48.

K 66

Kurhaus zu Wiesbaden.
ßesmdere Veranstaltungen der Woche 12. August bis 18. August 1807.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Freitag, den 16. August,
im Abonnement , nachmittags 4V» Uhr : Sioi » * ert , abends 8*/* Uhr:

Mietaaa *«! Wagpm er -Abend
des stSdtiscIteni Mvir -Orcliesters unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn lim AfTerni.

Samstag , den 17. August,
ab 4*/u Uhr nachmittags:

Crartenfest.
Vfa  und Sxlt  Uhr : - !< -»» . < » > Städtisclires Kurorclicster.

Kapelle des IiOtUr . Migisclieii l ’ ionier- Kiria .il Ions \ r . 1 « .
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Ullimit ®ststion.
fS^ r *’ licuclitfontäne*

'Eintrittspreise : Tages -Festkarten 2Mk . ; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk

Sonntag, den 18. August,
4̂ /2 und 8 /̂2 Uhr , im Abonnement : Dopieel -Ho «i »ert . Städiiscbes
Xtirrorcltcsster * — Kapelle des Infanterie «Leib - Regt *. Mr « ÜSf.

Das Abend -Konzert des städtischen Kur Orchesters als

Oesterreichisches National - Konzert
anlässlich des Geburt stages Sr . Map des Kaisers Franz Joseph I . von Oesterreich.
tSSe *»5raltscl »e Belenclitnng . IieiiehtfaMs et -Bo mbardement ete.

pä ^ ”* fheraclitJ 'oniiine . "' IpR*
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berücksichtigt
Werden . — Das Rauehen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . b 248
Städtische Kur -Verwaltung.

WauMl Zur alten AdoWHe.
Heute abend von 8 bis 11 Uhrr

Elches WUl-Nvv !,
snsaeführt von 'der ganzen Kabelte des Regiments Nr . 80 , unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn dottscliaiU.
Eintritt 2 « Pf.

®fl Inbft fiäflidift ein r . uly.

Goihlltt febeuötjerrtdicnfaös-
bünk öhT  GegeuseWgkÄ.

Bestand an eigentlichen Lebensverstcher-
ungen mehr als 930 Millionen Mark.

Bisher ansgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 492 Millionen Mark.

Die stets hoben Neverschüffe
komnren unverkürzt den Ber-
fichcrnngsnehmern zugute » bisher
wurden ihnen mehr als 238 Millionen
Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Verstcherungs-
Bedingungcn : Unverfallbarkeit
sofort, Unanfechtbarkeit und Welt-
poliee nach2 Jahren.

Prospekte und Auskimst kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 842

Mein fiel « Port
in Firma Hermann Hiilil,

Rhcmstraße 60a, 1.

‘Weyen leseiifts-Jliifpk
verkaufe

Handsclinlie, Krawatten, Hosenträger,
Bnterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasehen, Gürtel

xn  bedeutend l*en »bgeset * tcn Preise » . 1055

8g , Schmittf Langgasse 17.

WnMeMM-WWcrMgs-
Awe»-GMMnst in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - und Garantie -,
Sturmschäden -^ Cinbruch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Bersicherunq.
General-Agent:

Heinrieli Villrnann.
Büreau : Rheinstratzc 60 » , 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebenso Vramz Mnlot , Bismarckring 7.

1 Drehstron . - Gleichstrom . Umformersmit Transsommrnr)
uns eine vollständige Schaltanlage für Licht U- Üraft 1 A l n
Widerstand und 1 Megulrer - Widerstand , Alles nr bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen.

K. Kchcllenberg 'sche Hofbnchdrnlkerei.
Wiesbader ».

BHUBB

Stetntö-se
nutet voller Garantie säurefest.

Wurf4« Pf.
Dilltzn Wen. WelliM.47.

MIÄ- s.
Heute abend:

Grosses

Elch« Mfit«ischmfiaiis!
Prima Schellfische , 2 —6 -pfnndige Fische, KO- 4O Pf .,

Kabelfan , ganze Mische, 23 Ps -, m̂ - lnsfchnrtt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten r?v Pf ., Merlans
5 « Pf ., Seehechte , ganze , 20 Pf ., ohne Kopf nnd
Gräten 70 Pf.

Lebeodfr . Rheinzander 9JII. bis 1.20 Pik ., Bratzander
1 Mk ., lebend fr. Rheinhechte 1 Mk . bis 1.20 Mk .,
Ronoets 80 Pf ., frische Bachforellen 2 Mk .,
Lachsforellen 1.80 Mk ., echte Rhenlfalme , ganze
fische , 3 —4 -Pfünder , pro Pfnnd 1.80 Ml ., rm
Ausschnitt 2 .20 Mk.

Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk ., Limandes
von GO Pf . an, Angel -Schellfische / O Ps .j>
Kabelja » GO Pf ., frischer Elostor tm Ausschnitt
pro Pfund 2 Mk . K172

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Hermge 2 » «.
32 Pf ., neue holländische Boll -Herrnge 20 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11 , vis-a-vis der Töchterschule.

König 8 b 6 Pg 6 r 66 !dIo 86a S Mark,
Hauptg ;cwi 3

Siebengebirgs-Geldlose
„ Ol Uli . , >/- liose 3 Uli . ,

Hauptgew , 100,000Uli .,
nach auswärts je 30 Pf . extra,

empfiehlt , so lange Vorrat,J.Stassen,wÄ -V
In meine Kollekte fielen 1907

die meisten Haupttreffer . 1150

2 sch. Lorbeerbäume , Pyramiden,
bill . m  verk . Rbein straste 64, 2._

'Iraraltiiicn- S“
Storungen rc. behandelt Hllgieia,
Karlstr. 16, P . Sprechz. 9—1 u. 3—7,
Sonntags 9- 1. lDamen - Bedienung.)a—

Die Menge der
Nachahmungen be¬
weist am besten den
Wert des Originals.

Me elf Ferra!!
Der

Militär -Konzert
ansgeführt von dem ganzen Trompeter-
Korps des Ulanen - Regiments Kr . 15

aus Saarburg._ __

ßrieger-
unii T piutär-

Perriu.

ßecker’ sches  Konservatorium
für Musik,

Selrw allmcHers tr . 20 (gegr . 1873).
S . August : Beginn neuer Kurse

für alle Fächer der Musik : „K4.In .viei 1,
Violine , Cello , Orgel , H » r-
nooium , ÜMiastgesan ?»'
(Ausbildung für Oper und Konzert ),
Solo -. Ensemble - u. Orchester-
spiel .- — im „Seminar“
theoretisch -praktische Vorbereitung für
die Staatsprüfung . — BSintritt zu
jeder Zeit.

Prospekte und Anmeldungen durch
den Direktor : B«. Kecker.

als Brindisi und alle anderen ital.
Rotweine sind meine

echten französischen
Natur-Rotweine. ;

Zu beziehen in Flaschen von 80 I “ fg . 1
an , sowie auch in und l/x OrigjtnaJ-

Oxh offen zu allerbilligsten Preisen.

A . Mister,
Oranienstnisse 42. 1024

Gegründet 1379.
Sonntag , den 18 . d. M »r

Ausflug
nach dem Hinkelhaus

bei Auringen.
Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Kaisen

Friedrich-Platz. Spielleute treten ein.
Rückfahrt mit der Bahn von Auringen-
Medcnback aus . ,

Unsere Mitglieder, sowie Freunde des
Vereins nebst Familien werden treund-
lichst eingeladen. ^ ^ ^05Der Borstand.

Papier -Hüte.
Empfehle zur Anfertigung von

Papier -Hüten
Krepp-Papier , keine Drahtform
nötig, da die in Wasser vor¬
genommene Kreppung Stabilität
u. Haltbarkeit gewährleistet. In
allen Farben vorrütig.

Papeterie Ws »gi »er,
Langgaffe 8.

Obern.
Wäscherei

uud
Färberei.

bleibt uii über troffen
und bietet , gestützt
auf die jahrelangen
Erfahrungen , die
sicherste Gewähr für

gutes Gelingen.

Alleinverkauf
bei

L D. Jung,
Kirehgasse 47.
Jede weitere Auskunft

wird bereitwilligst erteilt
und Prospekte kostenlos
verabfolgt . K197

Sie fahren gut ,wenn
Sie Ihre Herren - u.
Damengarderobe u.
alle d.ohem .Wäsche
u. 2 Färb , unterworf.
Gegenst . von nun an,
a. Reparieren , Mo¬

dernisieren , bei
JK. Breitriick,
Wörthstr . 17,

arb . lassen . F.jed.
Fach erpr . Pers.

Brennholz!
Z- bis 4U0 Zentner trockenes Buchen»

Slvsallholz in gröberen und kleine»
Posten zu verkaufen. . „

Hammes , Stuhlfabr . . M oritzstr. 45.
Gut bürgerl . Privat -Mittagsttsch

erhalt man Äorkstratze 11, 1.. PifUC
Ueber Patent -Anmeldungen

gebe kostenl. Ansk. Oss. W. 100 UoftL,
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